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, Statistik ist Kommunikation
von Daten fiir diejenigen, die
es angeht.

Prof. Dr. Karl Mosler,
ehemaliger Vorsitzender der
Deutschen Statistischen Ge-
sellschaft (DStatG) anlésslich
seiner Ernennung zum Ehren-
mitglied der DStatG im Rah-
men der Statistischen Woche
am 15. September 2016

in Augsburg

Liebe Leserin, lieber Leser,

als die amtliche Statistik im Zusammenhang mit der Volkszédhlung 1987
offentlich ins Gerede kam und sich erstmals einem bis dahin unge-
wohnten Rechtfertigungsdruck ausgesetzt sah, pragte sie den scho-
nen Satz: ,Statistik ist fur alle da!" So ist es und so soll es sein. Sie ist
nicht nur fur die vielgenannten , Entscheider” und die seltener explizit
genannten , Entscheiderinnen” da. Sie ist auch keine ,Regierungssta-
tistik” — auch wenn die Exekutive auf allen Ebenen sich gern und in-
tensiv ihrer Zahlen bedient. Sie ist auch nicht nur , fir Bundeszwecke*
da, wie der etwas antiquierte Titel des offiziellen Rahmengesetzes fir
die amtliche Statistik in Deutschland vermuten lasst (, Gesetz tiber die
Statistik flir Bundeszwecke"). Sie ist die 6ffentliche Kommunikation der
zahlenmaRig erfassbaren Zustdnde und Entwicklungen der Gesellschaft
und damit materielles Regulativ aller gesellschaftlichen Diskurse. Ohne
Statistik gibt es keine 6ffentlichen Diskurse, jedenfalls keine sinnvollen,
und ohne &ffentliche Diskurse gdbe es keine Demokratie.

Im Bewusstsein der damit zusammenhédngenden Verantwortung und
Erwartungen legt das Statistische Landesamt Bremen mit dem Statisti-
schen Jahrbuch 2016 wieder seine wichtigste Standardveroffentlichung
vor. Mit seinen rund 250 Tabellen und Grafiken soll es eine Grundla-
ge fur Entscheidungen, Diskurse und Diskussionen in moglichst vielen
Themenfeldern, bezogen auf das Land Bremen und seine beiden Stadt-
gemeinden, sein. Nicht zuletzt die vielen Auskunftgebenden fur die
amtliche Statistik kdnnen darin sehen, dass sich ihre Miihe gelohnt hat.

Das Statistische Jahrbuch ist die umfassendste Querschnittsveréffent-
lichung des Statistischen Landesamtes und stellt doch lediglich einen
Ausschnitt seines umfangreichen Daten- und Veroéffentlichungsange-
botes dar. Ob auf Papier gedruckt oder online, ob statische Tabellen
oder interaktive Informationssysteme: alle Nutzergruppen sollen den
bestmdglichen Zugang zu den benétigten Informationen erhalten.

Mein Dank gilt den Auskunft gebenden Burgerinnen und Blrgern, Un-
ternehmen, Institutionen und Verwaltungen des Landes Bremen. Die
Bereitstellung ihrer Daten hat diese Veroffentlichung ermoglicht.

Bremen, im Dezember 2016

-
Jurgen Wayand
Leiter des Statistischen Landesamtes Bremen
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Gebiet und Flachennutzung

> Die Stidte Bremen und Bremerhaven
sind tiber 50 km voneinander entfernt,
dazwischen liegt niedersachsisches
Staatsgebiet.

> 12 Prozent der Landesfliche sind mit
Wasser bedeckt, in der Stadt Bremerhaven
ist der Anteil deutlich hoher als in der
Stadt Bremen.
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1 > Gebiet und Flachennutzung «

1.1 Lage und Gebiet
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1 > Gebiet und Flaichennutzung «

1.2 Klimatische Verhaltnisse in den Stadten Bremen und Bremerhaven
Abb. 1.1 Klimadiagramme der Stddte Bremen und Bremerhaven 2015
Niederschlag Stadt Bremen Temperatur
inmm Niederschlage insgesamt: 712,7 mm; Durchschnittstemperatur 10,4 °C in°C
140 - 7 2
120 ~ - 18
100 A - 15
80 + F 12
60 - F9
40 A -6
20 A F3
0 + r O
Jan. Feb. Marz April Mai Juni Juli Aug. Sep. Okt. Nov. Dez.
Niederschlag Stadt Bremerhaven Temperatur
inmm Niederschldge insgesamt: 844,8 mm; Durchschnittstemperatur 10,4 °C in°C
140 - 72
120 A r 18
100 - r 15
80 A r12
60 A F9
40 4 r6
20 A r3
0 + r 0
Jan. Feb. Marz April Mai Juni Juli Aug. Sep. Okt. Nov. Dez.
mmmmm Niederschlag: Langjahriges Mittel (1981 - 2010)”  mmmmmmm Niederschlag: Monatswert 2015
Temperatur: Langjahriges Mittel (1981 - 2010)" Temperatur: Monatsmittel 2015
Quelle: Deutscher Wetterdienst. - 1) Internationale klimatologische Referenzperiode.
Abb. 1.2 Sonnenstunden in den Stddten Bremen und Bremerhaven 2015
Stadt Bremen insgesamt: 1 643,6 h Stadt Bremerhaven insgesamt: 1 590,2 h
Jan. :— Jan. :_
Feb. I ——— Feb. —
Mérz Mérz
April : April :
Mai i Mai |
Juni Juni
i | i |
Aug. | Aug. |
Sep. Sep.
OKt. |——— Okt. |o——
Nov. 7— Nov. 7_
Dez Dez
0 5I0 1(I)O 1 50 260 2‘50 0 56 160 1 50 260 2‘50

Sonnenstunden: Langjahriges Mittel (1981 - 2010) " mSonnenstunden: Monatswert 2015

Quelle: Deutscher Wetterdienst: - 1) Internationale Klimatologische Referenzperiode
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Wasserstiande der Weser in den Stidten Bremen und Bremerhaven seit 1995

Wasserstdnde der Weser in den Stddten Bremen und Bremerhaven seit 1995

Stadt Bremen: GroRe Weserbriicke
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Quelle: Wasser- und Schifffahrtsamt Bremen, 2016.
Das Abflussjahr lduft jeweils von November des Vorjahres bis einschlieBlich Oktober des angegebenen Jahres.
1) Pegelnull PN = NN (Normal null) minus 5,00 m.
2) Pegelnull PN = NN minus 4,99 m.
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1.4 Raumliche Entwicklung der Stadt Bremen seit 1812
Zuwachs Flache .
. ) Einwohner
Jahr Gebiet Flache . insgesamt )
R Einwohner o insgesamt
in km in km
1812 Die Stadt Bremen besteht aus:
Altstadt (1,14 km?), Neustadt (0,97 km?),
auBerhalb der Wallanlagen gelegene Vorstidte (3,09 km?) X X 5,20 35392
Eingemeindungen und Eingliederung in die Stadt Bremen
1849 Pagentorn, Utbremen, Pauliner Marsch
Stephanikirchweide, Biirgerviehweide 12,12 575 17,32 53 473
1872 Stadtwerder 2,05 5 19,37 85 060
1875  Teile der Landgemeinden:
Neuenland (Buntentor), Woltmershausen 3,42 4971 22,79 102 499
1885 Teil der Landgemeinde Walle 0,28 23,07 118 043
1892  Teile der Landgemeinden: Walle, Gropelingen 2,56 5 640 25,63 133 050
1902 Landgemeinden:
Schwachhausen, Hastedt
Teile der Landgemeinden:
Walle, Gropelingen, Woltmershausen 27,70 19 687 53,33 190 280
1921 Landgemeinden:
Oslebshausen, Neuenland
Teile der Landgemeinden:
Oberneuland-Rockwinkel
Osterholz, Horn, Grambke, Arsten, Habenhausen
Rablinghausen 34,90 11883 88,23 279 515
1923 Teil der Landgemeinde Oberneuland-Rockwinkel 0,21 88,44 280 439
1938  Eingliederung des Hafengebietes der
Stadt Bremerhaven in die Stadt Bremen 7,00 387 95,44 342 052
1939 Landgemeinden
Vegesack, Blren, Grambkermoor, Lesumbrok 21,06 7 477
Aumund, Blumenthal, Farge, Grohn, Lesum,
Schoénebeck; Hemelingen, Mahndorf 67,87 62 551 184,37 424 137
1945  Auflésung des Landkreises und Eingliederung der
zugehorigen Landgemeinden Osterholz, Oberneu-
land-Rockwinkel, Borgfeld, Lehesterdeich, Block-
land, Strom, Seehausen, Lankenau, Huchting,
Arsten und Habenhausen in die Stadt Bremen 139,77 324,14 361 600
1977 Eingliederung von 2,12 km? der Stadt Bremer-
haven in das Stadtbremische Uberseehafengebiet
Bremerhaven 2,12 326,26 568 217
1995  Flachendnderung durch Gebietsaustausch
mit der Stadt Bremerhaven -0,17 326,09 549 357
2001 Gebietsaustausch mit der Stadt Bremerhaven -1,20 324,89 540 950
2009 Flachenneuberechnung 1,49 326,38 547 700
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1.5 Raumliche Entwicklung der Stadt Bremerhaven seit 1827
Jahr Bremerhaven Lehe Geestemiinde
Gebiet ‘ Einwohner Gebiet ‘ Einwohner Gebiet Einwohner
1827 Griindung 19
1831 414 Bildung des Amtes 1700
1845 3000 . Griundung 1 800
1861 Erweiterung um 0,21 km? 6300
1869 Erweiterung um 0,34 km? 9 800
1888 14 583 13000 Vereinigung mit Geestendorf 15 000
1892  Erweiterung um 1,15 km? 15 766 17 000 16 300
1905  Erweiterung um 5,87 km? " 22490 31800 23 600
1912 23214 41000 Kreisfreie Stadt 27 000
1920 21782 Kreisfreie Stadt 39300 Woulsdorf eingemeindet 29 800
Jahr Bremerhaven Weserminde
Gebiet Einwohner Gebiet Einwohner
1924 22313 Grindung ? 70 800
1927 24177  Weddewarden, Schiffdorferdamm u. Speckenbiittel eingemeindet 72 361
1938 Ausgliederung des
Hafengebietes der Stadt
Bremerhaven (7km?) in die
Stadt Bremen 26803 83075
1939 Bremerhaven in Stadtkreis Wesermiinde eingemeindet (1,72 km?) 112 831
Bremerhaven
Jahr
Gebiet Einwohner
1947  Eingliederung Wesermiindes in das Land Bremen (79,61 km?) 99 208
1947 Umbenennung des Stadtkreises Wesermiinde in Bremerhaven 100 866
1967 0,02 km? vom Stadtbremischen Uberseehafengebiet in die Stadt Bremerhaven 143 835
eingegliedert (79,63 km?)
1977  Ausgliederung von 2,12 km? aus der Stadt Bremerhaven (Ortsteil Weddewarden) in das 141755
Stadtbremische Uberseehafengebiet Bremerhaven (77,51 km?) ¥
1995  Flichendnderung durch Gebietsaustausch mit der Stadt Bremen (77,68 km?) 130 400
2001 VergréBerung des Stadtgebietes durch Ubertragung des Gewerbegebietes Carl-Schurz-Gelidnde vom 119 000
Stadtbremischen Uberseehafengebiet zur Stadt Bremerhaven (78,86 km ?)
2010  Erweiterung des Stadtgebietes (14,9 km?) im Bereich der Luneplate als AusgleichsmaBnahme fiir den Bau des 114 000
CT 4 ® durch Fliachenerwerb vom Land Niedersachsen
1) Durch Vertrag vom 26.5.1905 erhielt PreuBen im Austausch daftir 596 ha von den bremischen Landgemeinden Borgfeld und Oberneuland.
2) Zusammenschluss von Lehe und Geestemiinde unter dem Namen Wesermiinde.
3) In dieser Gesamtfliche ist eine Wasserflache der Weser von 19,75 km? enthalten.
4) GroBprojekt Container-Terminal.
| Statistisches Jahrbuch 2016 29
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1.6 Gesamtflachen in den Stadten Bremen und Bremerhaven 2013 bis 2015
nach Nutzungsarten
31.12.2013 31.12.2014 31.12.2015 "
Schlissel ? Nutzungsart- Stadt BStadt Land Stadt BStadt Land Stadt BStadt Land
Realnutzung Bremen® " Bremen | Bremen® o C' | Bremen  Bremen® o C'  Bremen
haven haven haven
ha
100/200  Geb&ude- und Freifliche 11488 2432 13920 11439 2455 13894 10732 2469 13201
120/130  Wohnen 5256 1220 6476 5263 1221 6484 5 854 1282 7136
170  Gewerbe und Industrie 2136 383 2519 2144 385 2529 2016 574 2589
300 Betriebsflache 767 194 961 765 190 955 1233 187 1420
310  Abbauland 7 - 7 7 - 7 7 - 7
400  Erholungsfliche 2745 651 3397 2800 656 3457 2830 653 3483
420  Grinanlagen 2286 564 2849 2392 569 2960 2362 565 2928
500  Verkehrsflache 3870 1046 4916 3917 1049 4966 4128 1051 5179
510  StraRen 2517 574 3091 2559 574 3132 2490 721 3211
520 Wege 388 93 482 390 92 482 490 91 581
530  Platze 111 39 150 112 40 151 122 40 161
600  Landwirtschaftsflache 9931 1920 11851 9911 1892 11804 10 329 1885 12214
650  Moor 7 23 30 7 23 30 7 23 30
660  Heide 52 18 70 51 18 70 48 18 66
700  Waldflache 459 362 821 466 362 828 503 362 865
800  Wasserfliche 2584 2597 5182 2582 2598 5181 2595 2582 5177
900  Flachen anderer Nutzung 712 180 892 675 180 855 268 177 445
940  Friedhof 291 56 347 255 56 311 255 56 311
950  Unland 29 121 221 29 121 221 12 120 132
999  Bodenfliche insgesamt 32556 9382 41939 32557 9382 41939 32618 9366 41984
darunter
Siedlungs- u. Verkehrsfliche 19155 4379 23534 19170 4406 23576 19171 4416 23588
Quelle: Geoinformation Bremen.
1) Durch eine Verfahrensanderung (ALKIS) im Liegenschaftsk sind die Ergebnisse nur bedingt mit den Vorjahren vergleichbar.
2) Die bei den Nutzungsarten angegebenen Schliisselzahlen entsprechen den angefiihrten Begriffsbestimmungen der Arbei reinschaft der 1gsverwal-
tungen (AdV). — 3) EinschlieBlich Ortsteil 123 Stadtbremisches Uberseehafengebiet Bremenrhaven
Abb. 1.4 Flichennutzung am 31.12.2015 nach Stadten
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Bevélkerung,
Privathaushalte
und Lebensformen

> Am 31.12.2015 lebten 671 489 Menschen
im Land Bremen, das waren 9 601 mehr als
zu Jahresbeginn.

> Die Zahl der Lebendgeburten nahm um fast
5 Prozent zu.

> Der Wanderungssaldo mit dem Ausland
betrug 13 647 Personen.

> Die Hilfte der Privathaushalte sind

Einpersonenhaushalte. Damit leben fast
28 Prozent der Bevolkerung alleine.
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Vorbemerkungen

Bevélkerung

Die Bevolkerungsstatistik umfasst die naturliche
Bevolkerungsbewegung, die Wanderung und die
Fortschreibung des Bevodlkerungsstandes.

Zur natdrlichen Bevolkerungsbewegung zéhlen
die Statistiken der EheschlieBungen, der Geburten
und der Sterbefélle sowie die Statistik der gericht-
lichen Ehelésungen. Grundlage sind die elektroni-
schen Daten der EheschlieBungen, Geburten und
Sterbefélle, die von den Standesamtern Gibermit-
telt werden. Die Daten zu rechtskréftigen Urteilen
in Ehesachen werden von den Familiengerichten
(Amtsgerichte) Ubermittelt.

Ab 2011 bilden die Ergebnisse des Zensus vom

9. Mai 2011 die Basis fur die Fortschreibung des
Bevolkerungsstandes.

| Statistisches Jahrbuch 2016
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Die Angaben basieren auf den Ergebnissen des
Mikrozensus. Diese reprasentative Befragung wird
jahrlich in einem Prozent aller Haushalte durch-
gefuhrt. Ziel ist es, statistische Angaben tber die
Bevolkerungsstruktur, die wirtschaftliche und so-
ziale Lage der Bevolkerung, der Familien und der
Haushalte, den Arbeitsmarkt und die Erwerbsbe-
volkerung bereitzustellen.

Die Haushaltsbefragungen im Mikrozensus wer-
den seit 2005 gleichmaRig Uber die Kalender-
wochen verteilt durchgefihrt und die Haushalte
innerhalb von funf aufeinander folgenden Jahren
bis zu viermal befragt.

Die Ergebnisse dieser reprédsentativen Stichpro-
benerhebung werden hochgerechnet und in Tau-
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send wiedergegeben. Werte unter 5 000 (weniger
als 50 Félle in der Stichprobe) werden nicht verof-
fentlicht und durch das Zeichen /" ersetzt, weil
sie mit groBeren moglichen Zufallsfehlern behaf-
tet sind. Werte zwischen 5 000 bis unter 10 000
(mehr als 50, aber weniger als 100 Félle in der
Stichprobe) werden wegen ihrer beschrdankten
Aussagekraft in Klammern ()" gesetzt.

Bremische Evangelische Kirche

(Landeskirche Bremen)

Die Evangelische Kirche in Deutschland (EKD) ist
der Zusammenschluss der 20 weithin selbststandi-
gen lutherischen, reformierten und unierten Lan-
deskirchen in der Bundesrepublik Deutschland,
wobei die Gebiete der evangelischen Gliedkirchen
nur in Ausnahmeféllen mit der regionalen politi-
schen Gliederung nach Bundesldndern berein-
stimmen.

Die Bremische Evangelische Kirche (BEK) ist die
einzige ,Stadtkirche” in Deutschland. Das Kir-
chengebiet ist nicht deckungsgleich mit dem Land
Bremen. Die Stadt Bremen gehort insgesamt zur
Landeskirche Bremen. Aus der Stadt Bremerhaven
dagegen zéhlt nur eine Kirchengemeinde zur BEK,
wahrend die restlichen Gemeinden zur benach-
barten  Evangelisch-lutherischen  Landeskirche
Hannovers gehéren. AuBerdem liegt ein geringer
Anteil der BEK auf niedersichsischem Gebiet, und
zwar gehoren die Kommunalgemeinden Achim,
Osterholz-Scharmbeck, Ritterhude und Schwane-
wede teilweise zur BEK.

Im Land Bremen ist neben der Landeskirche Bre-
men und der Landeskirche Hannovers auch noch
die Evangelisch-reformierte Kirche mit geringen
Anteilen vertreten.
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Romisch-katholische Kirche

Die romisch-katholische Kirche in Deutschland
gliedert sich in 7 Kirchenprovinzen und 27 Didze-
sen (7 Erzbistimer und 20 Bisttimer).

Das Land Bremen gehort zu den Bistimern Hil-
desheim und Osnabrtick

Weitere Informationen

Statistische Berichte

= Bevolkerungsstand und Bevolkerungsbewe-
gung, Al 1 (monatlich)

Bevolkerung nach Altersjahren, Altersgruppen
und Geschlecht, A 13 (j&hrlich)

Bevélkerung, Haushalte und Familien (Mikro-
zensus), A | (jahrlich)

Bevolkerung und Erwerbstatigkeit, Haushalte
und Familien 2005 bis 2010. Ergebnisse des
Mikrozensus mit Zeitreihen 1992 bis 2010,
A/ A VI (jahrlich)

Bevédlkerung und Erwerbstatigkeit, Haushalte
und Familien 2011 bis 2015. Ergebnisse des
Mikrozensus mit Zeitreihen 2005 bis 2015,
A1/ AVI (jahrlich)

Online-Datenangebote

= Datenbank , Bremen Infosystem" mit Informa-
tionen fiir die Stadte Bremen und Bremerhaven
sowie das Land Bremen

= Datenbank , Bremen kleinraumig Infosystem*
mit Informationen bis auf Ortsteilebene der
Stadt Bremen

= Bremer Ortsteilatlas” mit grafischen Darstel-
lungen ausgewdhlter Kennzahlen

= Bremer Wanderungsatlas" mit grafischen
Darstellungen der Wanderungsbewegungen
zwischen den Ortsteilen der Stadt Bremen.
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2.1 Bevolkerungsstand

211 Bevdlkerung 1986 bis 2015 nach Stadten
Stadt Bremen Stadt Bremerhaven Land Bremen
Stand am
. und zwar . und zwar . und zwar
31.12. insgesamt insgesamt insgesamt
Frauen Auslander " Frauen Auslander " W

1986 521976 280 353 37113 132 194 66 986 9959 654 170 347 339 47 072
1987 532 686 281543 40913 126 205 65574 9320 658 891 347 117 50233
1988 535 058 282 296 44 935 126 934 65770 9841 661992 348 066 54776
1989 544 327 286 284 51026 129 357 66718 10 100 673 684 353 002 61126
1990 551219 288 343 57 089 130 446 67 098 10 898 681 665 355 441 67 987
1991 552 746 288131 59 636 130938 67 326 11970 683 684 355 457 71 606
1992 554 377 288 627 63 662 131 468 67 231 12924 685 845 355 858 76 586
1993 551 604 287 034 66 001 131492 67 156 13310 683 096 354 190 79311
1994 549 182 285771 67 657 130 847 66 926 13434 680 029 352 697 81091
1995 549 357 285721 69 603 130 400 66713 13672 679 757 352434 83275
1996 548 826 285169 69 693 128 944 65 960 13 863 677 770 351129 83 556
1997 546 968 284 022 68 937 126 915 64922 13 546 673 883 348 944 82483
1998 543 279 282184 67 259 124 686 63 753 13 250 667 965 345937 80509
1999 540 330 280 891 66 096 122735 62 744 12 868 663 065 343 635 78 964
2000 539 403 280293 66 007 120 822 61 665 12 922 660 225 341958 78 929
2001 540 950 280747 67 214 118 701 60517 13071 659 651 341 264 80 285
2002 542 987 281540 68717 119111 60618 13134 662 098 342 158 81851
2003 544 853 282135 69 782 118 276 60179 13119 663 129 342314 82901
2004 545 932 282430 70208 117 281 59577 11789 663 213 342 007 81997
2005 546 852 282720 70230 116 615 59 269 11738 663 467 341989 81968
2006 547 934 282873 70 457 116 045 58 803 11563 663 979 341676 82020
2007 547 769 282764 70 425 115313 58 414 11383 663 082 341178 81 808
2008 547 360 282 261 69 620 114 506 57 791 11238 661 866 340 052 80 858
2009 547 685 282011 69 598 114 031 57 478 11155 661716 339489 80753
2010 547 340 281695 68 782 113 366 57 071 10928 660 706 338766 79710
2011 544 043 279796 63 981 108 139 55326 9904 652 182 335122 73885
2012 546 451 280 466 67 064 108 323 55243 10 627 654 774 335709 77 691
2013 548 547 280967 70291 108 844 55236 11763 657 391 336 203 82 054
2014 551767 281763 75 068 110121 55702 13 675 661 888 337 465 88743
2015 557 464 283345 83931 114 025 57 249 18120 671 489 340 594 102 051

Quelle: Bevolkerungsfortschreibung nach den Ergebnissen der Volkszahlungen 1970 bzw. 1987. Ab 2011 Bevoélkerungsfortschreibung auf Basis des Zensus 2011.
1) 1987 bis 2010 wurden die Daten tiber Auslander dem Einwohnermelderegister (Stadt Bremen) bzw. dem Auslanderzentralregister (Bremerhaven) entnommen.
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2.1 Bevolkerungsstand

2.1.2 Bevolkerung am 31.12.2015 und durchschnittliche Bevélkerung 2015
nach Stadten sowie Altersgruppen

Alter von Bevolkerung am 31.12.2015 Durchschnittliche Bevlkerung 2015 "
.. bis unter ...
Jahren insgesamt ‘ % | mannlich % weiblich % | insgesamt =~ % | mannlich | % weiblich %

Stadt Bremen

unter 3 15298 2,7 7 885 29 7 413 2,6 14 841 27 7 637 2,8 7204 25

3 -6 13 641 2,4 7038 2,6 6 603 23 13 480 24 6956 2,6 6524 23
6 - 15 41343 7,4 21410 7,8 19933 7,0 40979 74 21205 7.8 19774 7,0
15 - 18 15927 29 8568 3,1 7 359 2,6 15599 2,8 8274 3,0 7325 2,6
18 - 20 11834 2,1 6346 23 5488 1,9 11 509 21 6048 2,2 5461 1,9
20 - 30 78582 14,1 40 141 14,6 38441 13,6 78443 141 39853 14,6 38590 13,7
30 - 40 73428 13,2 37622 137 35806 12,6 72672 13,1 37189 13,7 35483 12,6
40 - 50 76517 13,7 39144 143 37373 13,2 77645 14,0 39777 14,6 37868 134
50 - 60 80843 145 40374 14,7 40469 143 79777 14,4 39791 14,6 39986 14,2
60 - 65 31997 57 15 291 5,6 16 706 59 32022 58 15 305 5,6 16717 59
65 und mehr 118054 21,2 50300 183 67754 239 117 649 21,2 50027 184 67622 239
Insgesamt 557 464 100 274119 100 283345 100 554616 100 272062 100 282554 100

Stadt Bremerhaven

unter 3 3330 29 1707 3,0 1623 28 3152 28 1612 29 1540 2,7

3 -6 3224 28 1645 29 1579 28 3055 27 1567 28 1488 2,6
6 - 15 9574 84 4921 8,7 4653 8,1 9235 82 4715 85 4520 8,0
15 - 18 3472 30 1763 31 1709 3,0 3388 30 1700 31 1688 3,0
18 - 20 2550 2.2 1299 23 1251 22 2442 22 1241 2,2 1201 2,1
20 - 30 14947 131 8030 141 6917 121 14466 12,9 7764 14,0 6702 119
30 - 40 13495 11,8 7327 129 6168 10,8 13124 11,7 7098 128 6026 10,7
40 - 50 14705 129 7736 136 6969 1272 14768 13,2 7746 139 7022 124
50 - 60 16954 14,9 8464 149 8490 14,8 16792 15,0 8323 150 8469 15,0
60 - 65 7339 64 3452 6,1 3887 68 7257 65 3420 62 3837 6,8
65 und mehr 24435 214 10432 184 14003 245 24394 218 10411 18,7 13983 24,8
Insgesamt 114025 100 56776 100 57249 100 112073 100 55597 100 56476 100

Land Bremen

unter 3 18 628 2,8 9592 29 9036 2,7 17 994 27 9249 2,8 8745 2,6

3 -6 16 865 2,5 8683 2,6 8182 2,4 16 535 25 8523 2,6 8012 24
6 - 15 50917 7,6 26331 8,0 24586 7,2 50210 75 25916 79 24 294 7.2
15 - 18 19 399 29 10 331 3,1 9 068 2,7 18 985 2,8 9973 3,0 9012 27
18 - 20 14 384 2,1 7 645 23 6739 2,0 13 954 21 7290 2,2 6 664 2,0
20 - 30 93529 139 48 171 14,6 45358 13,3 92909 13,9 47618 145 45291 13,4
30 - 40 86923 129 44949 136 41974 123 85795 12,9 44286 135 41509 12,2
40 - 50 91222 13,6 46880 14,2 44342 13,0 92413 13,9 47523 145 44890 13,2
50 - 60 97797 14,6 48838 14,8 48959 144 96569 14,5 48114 14,7 48455 143
60 - 65 39336 59 18743 57 20593 6,0 39279 59 18724 5,7 20555 6,1
65 und mehr 142489 21,2 60732 184 81757 24,0 142046 213 60443 184 81603 241
Insgesamt 671489 100 330895 100 340594 100 666689 100 327 659 100 339030 100

1) Fortschreibung auf Basis der Ergebnisse des Zensus vom 9. Mai 2011.
2) Die durchschnittliche Jahresbevolkerung ist das arithmetische Mittel der zwolf Monatsdurchschnitte. Diese berechnen sich aus dem arithmetischen Mittel aus dem
Anfangs- und dem Endbestand des betreffenden Monats.
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2.1 Bevolkerungsstand

2.1.3 Bevoélkerung seit 1950 nach Altersgruppen sowie Jugend- und Altenquotient

Bevolkerung Unter 20-Jdhrige sowie Uber 64-Jahrige je 100
Jahr ” , ; davon im Alter von ... bis unter ... Jahren der 20- bis unter 65-jahrigen Bevélkerung
insgesam
§ unter 20 20 - 65 65 und dlter zusammen | Jugendquotient| Altenquotient
1950 558 619 155 645 346 899 56 075 61,0 44,9 16,2
1961 706 366 187 705 435 643 83018 62,1 431 191
1970 735 452 200521 428 698 106 233 71,6 46,8 24,8
1987 660 084 127 246 414 831 118 007 59,1 30,7 28,4
1990 681 665 125316 437 325 119 024 55,9 28,7 27,2
1995 679 757 126 545 432973 120 239 57,0 29,2 27,8
2000 660 225 124 439 414 273 121513 59,4 30,0 29,3
2005 663 467 120 925 407 088 135 454 63,0 29,7 333
2010 660 706 114 247 404 976 141 483 63,1 28,2 34,9
2011 652 182 112 247 401 237 138 698 63,6 28,0 35,6
2012 654 774 112 190 403 207 139377 62,4 27,8 34,6
2013 657 391 112 494 404 996 139 901 62,3 27,8 34,5
2014 661 888 114 443 405 838 141 607 63,1 28,2 34,9
2015 671 489 120 193 408 807 142 489 64,3 29,4 349
1) 1950 bis 1987: Ergebnisse der Volkszahlungen. Ab 1990 Bevélkerungsfortschreibung auf Basis der Volkszahlung 1987.
Ab 2011 Bevélkerungsfortschreibung auf Basis des Zensus 2011.
Abb. 2.2 Altersaufbau der Bevélkerung am 31.12.2015 nach Geschlecht
Alter in Jahren Geburtsjahr
100 1915
95 1920
90 1925
Geburtenausfall Weltwirt- 85 1930
schaftskrise um 1930 80 1935
75 1940
Geburtenausfall Ende
2. Weltkrieg e B
65 1950
60 1955
55 1960
.Babyboom* 50 1965
45 1970
. Pillenknick* 40 1975
35 1980
30 1985
Bevolkerungsgewinn aus 25 1990
»Ausbildungswanderung*
20 1995
BManner B 2000
[Ménneriberschuss 10 2005
MFrauen 5 2010
Wi Frauentiberschuss ) 2015
7 000 5 000 3 000 1000 1000 3 000 5 000 7 000
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2.1 Bevolkerungsstand

214 Bevdlkerung am 31.12.2015 nach Stiddten sowie Altersklassen,
Geschlecht und Familienstand

Mannlich Weiblich
Alter von ... bis unter ... Jahre

Familienstand

unter | 50.30 30-40 40-50 50-65 U4 UM 50 3503040 40-50 50-65 O Ud
20 mehr 20 mehr

Stadt Bremen

Insgesamt 51247 40141 37622 39144 55665 50300 46796 38441 35806 37373 57175 67754
ledig 51237 37158 22760 13987 12268 3328 46714 32915 16940 9466 8654 3628
verheiratet 10 2781 12954 20272 33436 35903 81 5067 16015 21108 33396 29122
Lebenspartnerschaft - 25 111 145 246 119 - 36 132 173 210 65
verwitwet - 4 31 129 860 5800 - 15 116 543 3695 26382
Lebenspartner

verstorben - - 1 4 6 10 - - - - 3 6
geschieden - 169 1751 4594 8838 5139 1 399 2591 6069 11205 8550
Lebenspartnerschaft

aufgehoben - 4 14 13 11 1 - 9 12 14 12 1

Stadt Bremerhaven

Insgesamt 11335 8030 7327 7736 11916 10432 10815 6917 6168 6969 12377 14003
ledig 11318 7029 379 2565 2392 699 10757 5368 2336 1498 1275 530
verheiratet 17 945 3081 4019 7114 7206 58 1458 3201 3922 7508 589
Lebenspartnerschaft - 8 25 22 26 13 - 6 19 14 13 3
verwitwet - 1 10 38 283 1407 - 5 28 137 1027 5860
Lebenspartner

verstorben - - - 3 1 - - - - - - 1
geschieden - 45 414 1083 2098 1107 - 78 583 1394 2553 1714
Lebenspartnerschaft

aufgehoben - 2 2 6 2 - - 2 1 4 1 -

Land Bremen

Insgesamt 62582 48171 44949 46880 67581 60732 57611 45358 41974 44342 69552 81757
ledig 62555 44187 26555 16552 14660 4027 57471 38283 19276 10964 9929 4158
verheiratet 27 3726 16035 24291 40550 43109 139 6525 19216 25030 40904 35017
Lebenspartnerschaft - 33 136 167 272 132 - 42 151 187 223 68
verwitwet - 5 41 167 1143 7207 - 20 144 680 4722 32242
Lebenspartner

verstorben - - 1 7 7 10 - - - - 3 7
geschieden - 214 2165 5677 10936 6246 1 477 3174 7463 13758 10264
Lebenspartnerschaft

aufgehoben - 6 16 19 13 1 - 11 13 18 13 1

Abb. 2.3 Maénner und Frauen 2015 nach Familienstand

Anteil in %
Mledig Mverheiratet Mverwitwet [ geschieden Mledig Mverheiratet Mlverwitwet [ geschieden
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2.1 Bevolkerungsstand

215 Ausldnder am 31.12.2015 nach Stidten sowie ausgewahlten Staatsangehorigkeiten

L Stadt Bremen Stadt Bremerhaven Land Bremen
Staatsangehorigkeit
insgesamt ‘ ménnlich ‘ weiblich | insgesamt | mannlich | weiblich | insgesamt ‘ ménnlich ‘ weiblich
Tarkei 20624 10636 9988 3276 1668 1608 23900 12304 11596
Polen 7188 3554 3634 2094 1191 903 9282 4745 4537
Syrien 7211 4825 2386 918 597 321 8129 5422 2707
Bulgarien 4552 2311 2241 2757 1567 1190 7 309 3878 3431
Russische Foderation 2 666 1023 1643 544 220 324 3210 1243 1967
Griechenland 1302 775 527 1405 843 562 2707 1618 1089
Portugal 1101 603 498 1485 839 646 2586 1442 1144
Ruménien 1778 982 796 647 437 210 2425 1419 1006
Italien 2073 1307 766 215 146 69 2288 1453 835
Ehem. Serbien und Montenegro " 2062 1079 983 185 93 92 2247 1172 1075
Serbien 1568 776 792 541 270 271 2109 1046 1063
Afghanistan 1955 1415 540 98 59 39 2053 1474 579
Spanien 1690 904 786 195 103 92 1885 1007 878
Iran 1646 963 683 62 32 30 1708 995 713
Kosovo 953 534 419 451 245 206 1404 779 625
China 1194 547 647 178 89 89 1372 636 736
Ukraine 1210 433 777 151 54 97 1361 487 874
Ghana 1301 624 677 21 8 13 1322 632 690
Mazedonien 990 521 469 267 138 129 1257 659 598
Kroatien 1050 616 434 196 122 74 1246 738 508
Irak 1154 677 477 59 30 29 1213 707 506
Vereinigtes Kénigreich 1025 697 328 132 93 39 1157 790 367
Albanien 941 529 412 198 110 88 1139 639 500
Bosnien und Herzegowina 921 452 469 210 113 97 1131 565 566
Vereinigte Staaten 861 465 396 208 126 82 1069 591 478
Frankreich 913 472 441 87 34 53 1 000 506 494
Niederlande 834 480 354 152 94 58 986 574 412
Indien 882 559 323 87 66 21 969 625 344
Nigeria 819 438 381 34 21 13 853 459 394
Libanon 787 485 302 63 36 27 850 521 329
Osterreich 695 358 337 118 71 47 813 429 384
Ungarn 463 247 216 338 170 168 801 417 384
Thailand 508 74 434 211 26 185 719 100 619
Sri Lanka 637 341 296 33 16 17 670 357 313
Pakistan 552 383 169 52 37 15 604 420 184
Litauen 456 169 287 98 52 46 554 221 333
Brasilien 499 173 326 48 7 41 547 180 367
Vietnam 484 201 283 59 26 33 543 227 316
Lettland 403 169 234 140 83 57 543 252 291
Kasachstan 410 168 242 105 45 60 515 213 302
Marokko 444 249 195 45 27 18 489 276 213
Gambia 461 381 80 23 20 3 484 401 83
Kamerun 435 245 190 19 9 10 454 254 200
tibrige Staaten und ohne Angabe 9281 5081 4200 1119 608 511 10 400 5689 4711
staatenlos und ungeklart 734 426 308 80 51 29 814 477 337
Insgesamt 89713 48347 41366 19404 10692 8712 109 117 59039 50078
Nachrichtlich:
EU-Staaten (EU-28) 26706 14180 12526 10274 5958 4316 36980 20138 16842
Gebiet des ehem. Jugoslawien 7834 4145 3689 1994 1047 947 9828 5192 4636
Gebiet der ehem. Sowjetunion 6301 2430 3871 1154 502 652 7 455 2932 4523

Quelle: Einwohnermelderegister (Bremen) / Auslanderzentralregister (Bremerhaven).
1) Serbien und Montenegro sowie alle Personen, die noch mit ihrer bisherigen jugoslawischen Staatsangehdérigkeit geftihrt wurden.
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2.2 EheschlieBungen und Ehescheidungen

2.21 EheschlieBende 2015 nach Stadten sowie Altersgruppen und bisherigem Familienstand

EheschlieBende Manner EheschlieBende Frauen
Alter e o e o
. bisheriger Familienstand . dar. bisheriger Familienstand . dar.
von .. bis ver e e Aus- ver ge e Aus-
unter .. Jahren ledig ‘ witwet sch%eden gesamt lander ledig ‘ witwet | schieden gesamt lander
Stadt Bremen
unter 18 - - - - - 2 - - 2 -
18 - 20 5 - - 5 - 25 - - 25 1
20-25 119 - - 119 2 219 - 2 221 8
25-30 462 1 3 466 7 596 - 14 610 8
30-35 542 - 23 565 7 509 - 45 554 5
35-40 326 - 38 364 2 216 3 60 279 3
40 - 45 149 - 46 195 1 99 - 56 155 -
45 - 50 99 2 82 183 - 68 2 926 166 -
50 - 55 58 6 106 170 1 46 3 78 127 4
55 - 60 27 5 57 89 1 20 6 54 80 -
60 - 65 20 3 47 70 - 10 3 28 41 -
65 und mehr 14 13 41 68 - 9 2 23 34 -
Insgesamt 1821 30 443 2294 21 1819 19 456 2294 29
Durchschnittliches Heiratsalter " 34,7 . . 38,4 . 323 . . 35,6
Stadt Bremerhaven
unter 18 - - - - - - - - - -
18 - 20 - - - - 2 8 - - 8 4
20-25 26 - - 26 30 60 - - 60 44
25-30 99 - 3 102 59 100 - 9 109 62
30-35 88 - 4 92 51 64 - " 75 37
35-40 34 - 1M 45 25 25 - 12 37 22
40 - 45 21 - 13 34 14 16 - 18 34 8
45 - 50 13 - 16 29 7 1M - 16 27 14
50 - 55 13 1 24 38 10 1M - 24 35 2
55 - 60 5 3 16 24 1 3 1 13 17 4
60 - 65 2 2 5 9 2 1 1 5 7 -
65 und mehr 2 3 10 15 - 1 2 2 5 1
Insgesamt 303 9 102 414 201 300 4 110 414 198
Durchschnittliches Heiratsalter 336 . . 383 . 31,1 . . 35,4
Land Bremen
unter 18 - - - - - 2 - - 2 -
18 - 20 5 - - 5 2 33 - - 33 5
20-25 145 - - 145 32 279 - 2 281 52
25-30 561 1 6 568 66 696 - 23 719 70
30-35 630 - 27 657 58 573 - 56 629 42
35-40 360 - 49 409 27 241 3 72 316 25
40 - 45 170 - 59 229 15 115 - 74 189 8
45 - 50 112 2 98 212 7 79 2 112 193 14
50 - 55 71 7 130 208 11 57 3 102 162 6
55 - 60 32 8 73 113 2 23 7 67 97 4
60 - 65 22 5 52 79 2 11 4 33 48
65 und mehr 16 16 51 83 - 10 4 25 39 1
Insgesamt 2124 39 545 2708 222 2119 23 566 2708 227
Durchschnittliches Heiratsalter " 34,6 . . 38,4 . 32,2 . . 355

1) Durchschnittliches Heiratsalter in Jahren bei Erstheirat und insgesamt.
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2.2 EheschlieBungen und Ehescheidungen

davon Nationalitat des Ehemannes

Ehe-
Nationalitat der schlieRende ausldndisch
EheschlieRenden Frauen deutsch die gleiche wie eine andere als die Ehefrau
insgesamt die Ehefrau EU-Staat anderer Staat
Insgesamt n 2708 2 486 47 48 127
Europa 2 665 2451 41 48 125
deutsch 2481 2321 - 45 115
tibrige EU-Staaten 74 59 7 1 7
darunter
Polen 19 14 2 - 3
Bulgarien 8 3 2 - 3
Niederlande 7 7 -
Rumadnien 7 6 1 - -
tibriges Europa 110 71 34 2 3
darunter
Turkei 60 34 23 1 2
Russische Foderation 13 12 1 - -
Ukraine 9 8 1 - -
Serbien 9 6 3 - -
Afrika 4 2 2 - -
Amerika 14 12 - - 2
darunter Brasilien 5 5 - - -
Asien 22 18 4 - -
darunter China 5 5 - - -
Ehe- davon Nationalitat der Ehefrau
Nationalitat der schlieRende ausldndisch
EheschlieRenden Ménner deutsch die gleiche wie eine andere als der Ehemann
insgesamt der Ehemann EU-Staat anderer Staat
Insgesamt n 2708 2481 47 67 113
Europa 2665 2449 M 64 111
deutsch 2486 2321 - 59 106
tibrige EU-Staaten 55 45 7 1 2
darunter
GroRbritannien 8 7 - 1 -
Portugal 8 7 1 - -
Italien 7 7 - - -
Polen 6 4 2 - -
Osterreich 4 4 - - -
tbriges Europa 124 83 34 4 3
darunter Turkei 91 66 23 2 -
Afrika 13 10 2 1 -
darunter Ghana 3 2 1 - -
Amerika 11 8 1
Asien 16 12 4 - -
darunter Iran 4 3 1 - -
1) EinschlieBlich staatenlos und Staatsangehérigkeit unbekannt.
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2.2 EheschlieBungen und Ehescheidungen

223 Ehescheidungen 2014 und 2015 nach Stadten sowie Ehedauer

_ Stadt Bremen Stadt Bremerhaven Land Bremen

Ehf:sr”;r n 2014 2015 2014 2015 2014 2015
Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl %
unter 1 - - - - - - - - - - - -
1 3 03 5 04 - - - - 3 02 5 04
2 46 41 36 32 5 19 9 34 51 37 45 32
3 43 38 50 44 13 51 10 38 56 4,1 60 43
4 48 43 46 41 8 31 10 38 56 4,1 56 4,0
5 61 54 62 55 13 51 19 73 74 54 81 5,8
1-5 201 17,9 199 17,6 39 152 48 183 240 17,4 247 17,7
6 77 6,8 70 6,2 19 7.4 11 4,2 96 6,9 81 5,8
7 54 4,8 56 5,0 9 35 12 4,6 63 4,6 68 4,9
8 71 6,3 60 53 17 6,6 9 3,4 88 6,4 69 5,0
9 68 6,0 46 41 9 35 15 57 77 56 61 4,4
10 39 35 49 4.3 17 6,6 17 6,5 56 41 66 4,7
6-10 309 275 281 248 71 276 64 24,4 380 275 345 248
11 40 3,6 55 4,9 13 51 16 6,1 53 3.8 71 5,1
12 46 4,1 44 3,9 12 4,7 5 1.9 58 4,2 49 35
13 46 41 41 3,6 13 51 9 3,4 59 4,3 50 3,6
14 38 3,4 35 3,1 8 31 7 2,7 46 33 42 3,0
15 30 2,7 36 32 6 23 9 3,4 36 2,6 45 3.2
11-15 200 17,8 211 18,7 52 20,2 46 17,6 252 18,2 257 184
16 - 20 159 141 176 15,6 28 109 44 16,8 187 135 220 15,8
21-25 133 11,8 121 10,7 35 13,6 24 9,2 168 12,2 145 10,4
26 und mehr 123 109 143 12,6 32 125 36 13,7 155 11,2 179 12,8
Insgesamt 1125 100 1131 100 257 100 262 100 1382 100 1393 100

2.24 Ehescheidungen 2013 bis 2015 nach Stidten sowie Antragstellern und Kindern

Stadt Bremen Stadt Bremerhaven Land Bremen
Merkmal

2013 | 2014 | 2015 2013 | 2014 | 2015 2013 | 2014 | 2015
Ehescheidungen 1117 1125 1131 287 257 262 1404 1382 1393

Verfahren beantragt
vom Mann 442 443 441 97 86 94 539 529 535
mit Zustimmung der Frau 419 435 418 95 84 20 514 519 508
ohne Zustimmung der Frau 23 8 23 2 2 4 25 10 27
von der Frau 566 572 555 137 127 125 703 699 680
mit Zustimmung des Mannes 534 548 521 134 122 122 668 670 643
ohne Zustimmung des Mannes 32 24 34 3 5 3 35 29 37
von beiden 109 110 135 53 44 43 162 154 178

Geschiedene Ehen

ohne Kinder 592 576 575 152 133 140 744 709 715
mit 1 Kind 253 262 265 61 60 59 314 322 324
mit 2 Kindern 214 215 228 50 49 47 264 264 275
mit 3 Kindern 41 60 49 20 10 13 61 70 62
mit 4 Kindern 13 9 11 1 3 3 14 12 14
mit 5 und mehr Kindern 4 3 3 3 2 - 7 5 3
Gesamtzahl der Kinder 878 925 930 241 211 204 1119 1136 1134
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2.2 EheschlieBungen und Ehescheidungen

225 Ehescheidungen 2014 und 2015 nach Stadten sowie Altersgruppen

Alter von Stadt Bremen Stadt Bremerhaven Land Bremen
.. bis unter ... 2014 2015 2014 2015 2014 2015
Jahren Mann ‘ Frau Mann ‘ Frau = Mann Frau Mann ‘ Frau Mann Frau = Mann Frau
unter 20 - - - - - - - - - - - -
20-25 11 27 8 21 1 3 1 5 12 30 9 26
25-30 67 110 52 929 14 32 12 24 81 142 64 123
30-35 133 169 130 170 39 42 26 34 172 211 156 204
35-40 162 190 158 152 33 37 36 43 195 227 194 195
40 - 45 189 163 188 191 40 45 42 44 229 208 230 235
45 - 50 211 203 192 205 46 45 52 52 257 248 244 257
50 - 55 163 145 185 149 44 29 48 29 207 174 233 178
55 - 60 103 70 96 80 13 6 26 20 116 76 122 100
60 - 65 48 27 74 43 17 14 10 5 65 41 84 48
65 und mehr 38 21 48 21 10 4 9 6 48 25 57 27
Insgesamt 1125 1125 1131 1131 257 257 262 262 1382 1382 1393 1393

2.31 Lebend- und Totgeborene 2011 bis 2015 nach Stidten

Lebendgeborene je 1 000 der jeweiligen
Lebendgeborene Durchschnittsbevlkerung Totgeborene
Jahr und zwar B je 1000
. X Auslander/- | .
insgesamt blich nicht Auslinder/ = insgesamt Deutsche innen insgesamt | Lebend- und
Weibic ehelich -innen Totgeborene
Stadt Bremen
2011 4 450 2134 1604 302 8,1 8,7 4,3 24 54
2012 4671 2285 1731 391 85 9,0 5,4 17 3,6
2013 4 830 2356 1897 505 8,8 9.1 6,6 11 23
2014 5204 2495 2048 517 9,5 9,8 71 18 3,4
2015 5347 2603 2164 814 9,6 9,5 10,3 29 54
Stadt Bremerhaven
2011 938 454 423 99 83 83 8,1 5 53
2012 968 480 413 89 8,6 8,8 7,0 1 1,0
2013 919 439 405 109 8,1 8,1 8,0 4 4,3
2014 1007 472 456 122 9,2 9.1 9,6 7 6,9
2015 1162 565 532 235 10,4 9,6 14,8 8 6,8
Land Bremen
2011 5388 2588 2027 401 8,2 8,6 4,8 29 54
2012 5639 2765 2144 480 85 9,0 56 18 3.2
2013 5749 279 2302 614 8,7 89 6,8 15 2,6
2014 6211 2967 2504 639 9.4 9,7 75 25 4,0
2015 6509 3168 2 696 1049 9,8 9,6 11,0 37 57
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2.3.2 Lebendgeborene je 1 000 deutscher und ausléndischer Frauen der jeweiligen
Altersgruppe 2011 bis 2015 nach Stadten

Von deutschen Frauen Von auslidndischen Frauen
2011 | 2012 | 2013 | 2014 | 2015 2011 | 2012 | 2013 | 2014 | 2015
Geburten je 1 000 Frauen

Altersgruppe von ... bis
unter ... Jahren

Stadt Bremen

15-20 78 9,0 73 83 8,7 21,1 15,1 26,7 20,4 283
20-25 299 28,7 28,8 28,7 271 60,6 65,1 73,8 80,2 93,4
25-30 58,7 60,2 57,5 58,7 58,0 77.7 919 93,5 101,6 1113
30-35 78,6 86,4 82,4 91,4 89,2 80,7 87,5 93,7 109,9 110,8
35-40 51,8 51,3 57,6 60,5 63,8 47,8 49,3 56,0 73,5 64,7
40 - 45 9.1 9,0 12,0 11,5 12,6 13,2 13,5 14,7 14,5 17,1
Insgesamt 39,0 40,8 415 45,0 453 54,8 58,8 63,9 71,5 75,2
Stadt Bremerhaven
15 - 20 17,0 17,7 14,0 19,8 15,0 22,4 26,7 42,5 26,8 56,6
20-25 59,3 57,0 53,6 63,4 58,5 91,3 82,5 117,8 95,6 151,5
25-30 90,4 91,1 83,9 94,0 101,7 120,2 11,7 84,8 134,2 159,1
30-35 70,5 76,6 77,9 82,7 90,1 78,9 80,5 96,9 101,9 112,4
35-40 355 40,1 373 36,5 47,5 45,5 393 31,5 62,7 47,2
40 - 45 6,5 11,3 5,1 79 9,7 5,6 10,7 13,6 121 10,5
Insgesamt 45,7 48,4 45,2 51,2 54,6 62,8 60,7 64,9 74,8 90,6
Land Bremen
15 -20 9,6 10,7 85 10,4 29 213 16,4 284 21,3 32,9
20-25 35,0 334 32,8 34,0 32,0 64,5 67,2 789 82,2 102,2
25-30 63,5 64,9 61,5 63,6 64,2 82,5 94,2 92,4 105,8 118,3
30-35 77,4 84,9 81,7 90,1 89,3 80,4 86,7 94,1 108,9 111,0
35-40 49,3 49,5 54,4 56,8 61,3 47,5 48,1 53,1 72,1 62,2
40 - 45 87 9.4 10,9 11,0 12,2 12,0 131 14,6 14,2 16,0
Insgesamt 40,1 42,0 421 46,0 46,8 55,8 59,0 64,0 71,9 775

Abb. 2.4 Entwicklung der Geburtenziffern seit 1971 nach Nationalitat
Durchschnittliche Kinderzahl je Frau
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2.3.3 Ehelich und nichtehelich Lebendgeborene 2015 nach Stadten sowie dem Alter der Miitter

Altersgruppe Ehelich Nicht ehelich Insgesamt
von ... bis unter ... Jahren Geborene ‘ Anteil in % Geborene ‘ Anteil in % Geborene

Stadt Bremen

unter 20 25 16,0 131 84,0 156
20-25 302 42,9 402 57,1 704
25-30 816 58,0 592 42,0 1408
30-35 1185 66,6 594 334 1779
35-40 698 65,8 362 34,2 1060
40 und mehr 157 65,4 83 34,6 240
Insgesamt 3183 59,5 2164 40,5 5347
Stadt Bremerhaven

unter 20 16 25,8 46 74,2 62
20-25 98 40,0 147 60,0 245
25-30 220 56,6 169 43,4 389
30-35 191 65,0 103 35,0 294
35-40 88 63,3 51 36,7 139
40 und mehr 17 51,5 16 48,5 33
Insgesamt 630 54,2 532 45,8 1162

Land Bremen

unter 20 41 18,8 177 81,2 218
20-25 400 421 549 57,9 949
25-30 1036 57,7 761 42,3 1797
30-35 1376 66,4 697 336 2073
35-40 786 65,6 413 34,4 1199
40 und mehr 174 63,7 29 36,3 273
Insgesamt 3813 58,6 2696 41,4 6509

Abb. 2.5 Durchschnittliches Alter der Mutter bei der Geburt des ersten Kindes 2015
nach Stadten sowie nach Nationalitdt
Alter in Jahren

M Deutsche Frauen
W Auslandische Frauen
Minsgesamt

Land Bremen Stadt Bremen Stadt Bremerhaven
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2.34 Gestorbene 2015 nach Stadten sowie Altersgruppen und Geschlecht

Stadt Bremen Stadt Bremerhaven Land Bremen
von ... /l?:zel:nter & & davon
Jahren Gestorbene | minn- = weib- | Gestorbene = mann- = weib- = Gestorbene | mann- | weib-
lich lich lich lich lich lich
unter 5 26 14 12 6 2 4 32 16 16
5-10 1 1 - 1 1 2 1 1
10-15 4 3 1 1 1 - 5 4 1
15 - 20 8 4 4 1 1 - 9 5 4
20-25 19 11 8 5 5 - 24 16 8
25-30 16 8 8 8 6 2 24 14 10
30-35 24 15 9 3 2 1 27 17 10
35-40 41 31 10 7 5 2 48 36 12
40 - 45 45 32 13 15 10 5 60 42 18
45 - 50 85 61 24 26 19 7 111 80 31
50 - 55 168 114 54 41 33 8 209 147 62
55 - 60 250 160 90 81 46 35 331 206 125
60 - 65 335 215 120 113 62 51 448 277 171
65-70 398 265 133 122 67 55 520 332 188
70-75 664 405 259 158 94 64 822 499 323
75 -80 936 523 413 235 137 98 1171 660 511
80 - 85 949 457 492 223 108 115 1172 565 607
85-90 1116 461 655 239 104 135 1355 565 790
90 und mehr 1231 296 935 210 61 149 1441 357 1084
Insgesamt 6316 3076 3240 1495 763 732 7 811 3839 3972
darunter Gestorbene

im 1. Lebensjahr 24 14 10 5 1 4 29 15 14
je 1 000 Lebendgeborene 45 5,1 3.8 43 17 7.1 45 45 4.4

in den ersten 7 Lebenstagen 16 10 6 2 - 2 18 10
je 1 000 Lebendgeborene 3,0 3,6 23 17 - 35 2,8 3,0 25

Abb. 2.6 Lebendgeborene und Gestorbene sowie naturlicher Saldo seit 1960
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2441 Zu- und Fortziige 2015 nach Stadten sowie Altersgruppen

Alter von Zuzlge Fortziige Wanderungssaldo
... bis unter ...
Jahren insgesamt = mannlich weiblich insgesamt‘ ménnlich ‘ weiblich insgesamt‘ ménnlich ‘ weiblich

Stadt Bremen "

unter 5 1623 868 755 1313 675 638 +310 +193 +117

5-10 1359 715 644 814 426 388 + 545 +289 + 256
10-15 1129 609 520 552 267 285 +577 +342 +235
15 - 20 3344 2094 1250 1127 542 585 +2 217 +1552 + 665
20-25 6550 3313 3237 4 608 2067 2541 +1942 +1246 + 696
25-30 6256 3487 2769 5801 3011 2790 + 455 +476 -21
30-35 3832 2255 1577 3879 2245 1634 -47 +10 -57
35-40 2411 1481 930 2266 1418 848 + 145 +63 +82
40 - 45 1719 1059 660 1485 980 505 +234 +79 + 155
45 - 50 1437 892 545 1372 876 496 +65 +16 +49
50 - 55 1121 646 475 961 561 400 + 160 +85 +75
55 - 60 700 390 310 679 406 273 +21 -16 +37
60 - 65 392 219 173 486 266 220 -94 -47 -47
65-70 282 136 146 367 200 167 -85 - 64 -21
70-75 193 98 95 226 133 93 -33 -35 +2
75 und mehr 441 155 286 609 185 424 - 168 -30 -138
Insgesamt 32789 18417 14372 26 545 14 258 12 287 +6 244 +4 159 +2 085

Deutsche 14319 7 056 7 263 17 472 8597 8875 -3153 -1 541 -1612

Auslander 18 470 11361 7109 9073 5661 3412 +9 397 +5 700 +3 697

Stadt Bremerhaven "

unter 5 773 397 376 345 175 170 +428 +222 + 206

5-10 762 402 360 288 133 155 + 474 +269 + 205
10-15 614 343 271 204 104 100 +410 +239 +171
15 -20 804 426 378 337 161 176 + 467 + 265 +202
20-25 1672 911 761 980 466 514 +692 + 445 +247
25-30 1564 935 629 1166 709 457 +398 +226 +172
30-35 1161 715 446 849 530 319 +312 +185 +127
35-40 879 571 308 510 342 168 + 369 +229 + 140
40 - 45 629 397 232 401 274 127 +228 +123 +105
45 - 50 498 317 181 312 200 112 +186 +117 +69
50 - 55 425 258 167 270 154 116 + 155 +104 +51
55 - 60 275 158 117 173 106 67 +102 +52 +50
60 - 65 162 88 74 120 60 60 +42 +28 +14
65-70 137 76 61 104 53 51 +33 +23 +10
70-75 70 37 33 46 30 16 +24 +7 +17
75 und mehr 136 48 88 235 68 167 -99 -20 -79
Insgesamt 10561 6079 4482 6340 3565 2775 +4 221 +2514 +1707

Deutsche 3801 1948 1853 4 040 2052 1988 -239 - 104 -135

Auslander 6760 4131 2629 2300 1513 787 +4 460 +2 618 +1 842

1) EinschlieBlich der Wanderungen zwischen den Stéddten Bremen und Bremerhaven.
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2.4 Raumliche Bevolkerungsbewegung

Noch:
2.41 Zu- und Fortziige 2015 nach Stadten sowie Altersgruppen
Alter von Zuziige Fortziige Wanderungssaldo
... bis unter ...
Jahren insgesamt ‘ ménnlich ‘ weiblich | insgesamt | mannlich weiblich | insgesamt = mdannlich weiblich
Land Bremen

unter 5 2309 1227 1082 1571 812 759 +738 +415 +323
5-10 2044 1081 963 1025 523 502 +1019 + 558 + 461
10-15 1686 921 765 699 340 359 +987 + 581 + 406
15 - 20 4059 2472 1587 1375 655 720 +2 684 +1817 + 867
20-25 7 954 4 069 3885 5320 2378 2942 +2 634 +1 691 +943
25-30 7 520 4238 3282 6667 3536 3131 + 853 +702 +151
30-35 4 802 2848 1954 4537 2653 1884 + 265 +195 +70
35-40 3184 1979 1205 2670 1687 983 +514 +292 +222
40 - 45 2269 1399 870 1807 1197 610 + 462 +202 + 260
45 - 50 1885 1178 707 1634 1045 589 + 251 +133 +118
50 - 55 1497 872 625 1182 683 499 +315 +189 +126
55 -60 949 528 421 826 492 334 +123 +36 +87
60 - 65 536 297 239 588 316 272 -52 -19 -33
65-70 405 203 202 457 244 213 -52 -4 -1
70-75 258 132 126 267 160 107 -9 -28 +19
75 und mehr 564 201 363 831 251 580 - 267 -50 -217
Insgesamt 41921 23 645 18276 31456 16 972 14 484 +10 465 +6 673 +3792
Deutsche 17 441 8629 8812 20833 10 274 10 559 -3392 -1 645 -1747
Auslander 24480 15016 9 464 10 623 6698 3925 +13 857 +8318 +5 539

Abb. 2.7 Zu- und Fortzlige sowie Wanderungssaldo seit 1970
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2.4 Raumliche Bevolkerungsbewegung

2.4.2 Zu- und Fortziige 2015 nach Stadten sowie Herkunfts- und Zielgebieten

Zuziige Fortziige Wanderungssaldo
Herkunfts- bzw. Zielgebiet ins- Deutsche :Rus— ins- Deutsche f-\us- ins- Deutsche :Rus—
gesamt lander | gesamt lander | gesamt lander
Stadt Bremen

Deutschland 16179 13 073 3106 19368 16 195 3173  -3189 -3122 +67
Baden-Wirttemberg 706 503 203 862 659 203 + 156 + 156 -
Bayern 712 464 248 760 517 243 -48 -53 +5
Berlin 543 421 122 798 601 197 - 255 - 180 -75
Brandenburg 157 119 38 152 133 19 +5 -14 +19
Hamburg 810 663 147 1229 1011 218 - 419 - 348 -71
Hessen 599 441 158 555 388 167 +44 +53 -9
Mecklenburg-Vorpommern 274 193 81 215 188 27 +59 +5 +54
Niedersachsen 8976 7722 1254 11165 9878 1287 -2189 -2 156 -33
Nordrhein-Westfalen 1890 1382 508 2024 1491 533 +134 +109 +25
Rheinland-Pfalz 226 165 61 263 188 75 -37 -23 - 14
Saarland 43 32 11 42 30 12 +1 +2 -1
Sachsen 201 148 53 268 226 42 -67 -78 +11
Sachsen-Anhalt 203 145 58 190 165 25 +13 -20 +33
Schleswig-Holstein 713 584 129 702 600 102 +11 -16 +27
Tharingen 126 91 35 143 120 23 -17 -29 +12
Ausland 16 085 862 15223 6273 982 5291 49812 -120 49932
Europa 8625 494 8131 4 458 616 3842 +4167 -122  +4289
EU-Staaten (EU-28) 6203 343 5 860 3547 435 3112 +2656 -92  +2748
Belgien 54 13 41 38 12 26 +16 +1 +15
Bulgarien 1132 3 1129 492 2 490 + 640 +1 + 639
Déanemark 35 11 24 52 19 33 -17 -8 -9
Estland 9 - 9 8 - 8 +1 - +1
Finnland 18 3 15 28 5 23 -10 -2 -8
Frankreich 215 23 192 240 47 193 -25 -24 -1
Kroatien 197 - 197 68 - 68 +129 - +129
Slowenien 28 3 25 18 - 18 +10 +3 +7
Griechenland 242 6 236 78 4 74 +164 +2 +162
Irland 46 6 40 27 8 19 +19 -2 +21
Italien 549 13 536 181 12 169 + 368 +1 +367
Lettland 52 3 49 27 1 26 +25 +2 +23
Litauen 67 2 65 51 2 49 +16 - +16
Luxemburg 4 3 1 10 4 6 -6 +1 -5
Malta 6 - 6 1 1 - +5 -1 +6
Niederlande 133 31 102 117 39 78 +16 -8 +24
Osterreich 82 34 48 138 67 71 -56 +33 -23
Polen 1474 25 1449 906 25 881 + 568 - + 568
Portugal 60 4 56 40 5 35 +20 -1 +21
Ruménien 579 2 577 240 1 239 +339 +1 +338
Slowakei 21 - 21 23 - 23 -2 - -2
Schweden 48 15 33 31 11 20 +17 +4 +13
Spanien 636 64 572 332 51 281 + 304 +13 +291
Tschechische Republik 53 5 48 35 5 30 +18 - +18
Ungarn 166 7 159 121 3 118 +45 +4 +41
Grofbritannien u. Nordirland 289 67 222 243 110 133 +46 -43 +89
Zypern 8 - 8 2 1 1 +6 +1 +7
tibriges Europa 2422 151 2271 911 181 730 +1511 -30 +1541
Afrika 1165 55 1110 256 39 217 +909 +16 +893
Amerika 579 133 446 561 161 400 +18 -28 +46
Asien 5618 128 5490 909 106 803 +4709 +22 +4687
Australien und Ozeanien 83 40 43 78 52 26 +5 -12 +17
unbek. Ausland, ohne Angabe 15 12 3 11 8 3 +4 +4 -
Wanderungen insgesamt 32264 13935 18329 25641 17177 8464 +6623 -3242  +9865
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2.4 Raumliche Bevolkerungsbewegung

Noch:
2.4.2 Zu- und Fortziige 2015 nach Stadten sowie Herkunfts- und Zielgebieten
Zuzige Fortziige Wanderungssaldo
Herkunts- bzw. Zielgebiet Ins- Deutsche "Aus- Ins- Deutsche f\us- Ins- Deutsche "Aus-
gesamt lander | gesamt lander | gesamt lander
Stadt Bremerhaven
Deutschland 4203 3294 909 4196 3522 674 +7 -228 +235
Baden-Wiirttemberg 151 98 53 132 91 41 +19 +7 +12
Bayern 176 96 80 155 99 56 +21 -3 +24
Berlin 104 59 45 90 61 29 +14 -2 +16
Brandenburg 21 18 3 43 39 4 -22 -21 -1
Hamburg 147 101 46 162 134 28 -15 -33 +18
Hessen 128 82 46 86 60 26 +42 +22 +20
Mecklenburg-Vorpommern 54 42 12 61 49 12 -7 -7 -
Niedersachsen 2637 2259 378 2829 2517 312 -192 - 258 + 66
Nordrhein-Westfalen 396 267 129 347 239 108 +49 +28 +21
Rheinland-Pfalz 57 40 17 42 36 6 +15 +4 +11
Saarland 18 12 6 11 8 3 +7 +4 +3
Sachsen 58 38 20 43 30 13 +15 +8 +7
Sachsen-Anhalt 49 28 21 21 18 3 +28 +10 +18
Schleswig-Holstein 171 130 41 151 121 30 +20 +9 +11
Thuringen 36 24 12 23 20 3 +13 +4 +9
Ausland 5454 212 5242 1619 134 1485 +3835 +78 +3757
Europa 3988 79 3909 1384 74 1310 +2 604 +5 +2599
EU-Staaten (EU-28) 3426 45 3381 1109 41 1068 +2317 +4 +2313
Belgien 11 - 11 7 - 7 +4 - +4
Bulgarien 1286 - 1286 337 - 337 +949 - + 949
Dénemark 3 1 2 4 1 3 -1 - -1
Estland 1 - 1 - - - +1 - +1
Finnland 3 - 3 1 - 1 +2 - +2
Frankreich 20 9 11 11 5 6 +9 +4 +5
Kroatien 64 1 63 13 13 +51 +1 +50
Slowenien 2 - 2 4 - 4 -2 - -2
Griechenland 937 2 935 167 - 167 +770 +2 +768
Irland 4 2 2 2 2 - +2 - +2
Italien 46 5 41 19 3 16 +27 +2 +25
Lettland 22 22 19 - 19 +3 - +3
Litauen 15 - 15 20 - 20 -5 - -5
Luxemburg 1 1 - 2 1 1 -1 - -1
Malta 1 - 1 - +1 - +1
Niederlande 12 - 12 3 2 1 +9 -2 +11
Osterreich 15 3 12 7 4 3 +8 -1 +9
Polen 494 6 488 202 10 192 +292 -4 + 296
Portugal 60 - 60 52 - 52 +8 - +8
Ruménien 257 1 256 104 3 101 +153 -2 + 155
Slowakei 4 - 4 10 - 10 -6 - -6
Schweden 7 2 5 3 1 2 +4 +1 +3
Spanien 41 4 37 23 5 18 +18 -1 +19
Tschechische Republik 6 - 6 5 1 4 +1 -1 +2
Ungarn 100 - 100 84 - 84 +16 - +16
GroRbritannien u. Nordirland 14 8 6 10 3 7 +4 +5 -1
Zypern - - - - - - - - -
tibriges Europa 562 34 528 275 33 242 + 287 +1 + 286
Afrika 89 7 82 23 2 21 + 66 +5 +61
Amerika 102 41 61 69 12 57 +33 +29 +4
Asien 1200 16 1184 92 6 86 +1108 +10 +1098
Australien und Ozeanien 3 2 1 2 2 - +1 - +1
unbek. Ausland, ohne Angabe 72 67 5 49 38 11 +23 +29 -6
Wanderungen insgesamt 9657 3506 6151 5815 3656 2159 +3842 -150  +3 992
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2.4 Raumliche Bevolkerungsbewegung

Noch:
2.4.2 Zu- und Fortziige 2015 nach Stadten sowie Herkunfts- und Zielgebieten
Zuziige Fortziige Wanderungssaldo
Herkunfts- bzw. Zielgebiet - - - - - -
8 Ins Deutsche f—\us Ins Deutsche :Rus Ins Deutsche f—\us
gesamt lander | gesamt lander | gesamt lander

Land Bremen

Deutschland 20382 16 367 4015 23564 19717 3847 -3182 -3 350 + 168
Baden-Wiirttemberg 857 601 256 994 750 244 -137 - 149 +12
Bayern 888 560 328 915 616 299 -27 -56 +29
Berlin 647 480 167 888 662 226 -241 -182 -59
Brandenburg 178 137 41 195 172 23 -17 -35 +18
Hamburg 957 764 193 1391 1145 246 -434 -381 -53
Hessen 727 523 204 641 448 193 +86 +75 +11
Mecklenburg-Vorpommern 328 235 93 276 237 39 +52 -2 +54
Niedersachsen 11613 9981 1632 13994 12 395 1599 -2 381 -2414 +33
Nordrhein-Westfalen 2286 1649 637 2371 1730 641 -85 -81 -4
Rheinland-Pfalz 283 205 78 305 224 81 -22 -19 -3
Saarland 61 44 17 53 38 15 +8 +6 +2
Sachsen 259 186 73 31 256 55 -52 -70 +18
Sachsen-Anhalt 252 173 79 21 183 28 +41 -10 +51
Schleswig-Holstein 884 714 170 853 721 132 +31 -7 +38
Thuringen 162 115 47 166 140 26 -4 -25 +21

Ausland 21539 1074 20465 7 892 1116 6776 +13 647 -42 +13 689
Europa 12613 573 12040 5842 690 5152 +6771 -117  +6888

EU-Staaten (EU-28) 9629 388 9241 4 656 476 4180 +4973 -88 +5061
Belgien 65 13 52 45 12 33 +20 +1 +19
Bulgarien 2418 3 2415 829 2 827 +1589 +1 +1 588
Déanemark 38 12 26 56 20 36 -18 -8 -10
Estland 10 - 10 8 - 8 +2 - +2
Finnland 21 3 18 29 5 24 -8 -2 -6
Frankreich 235 32 203 251 52 199 -16 -20 +4
Kroatien 261 1 260 81 - 81 +180 +1 +179
Slowenien 30 3 27 22 - 22 +8 +3 +5
Griechenland 1179 8 1171 245 4 241 +934 +4 +930
Irland 50 8 42 29 10 19 +21 -2 +23
Italien 595 18 577 200 15 185 +395 +3 +392
Lettland 74 3 71 46 1 45 +28 +2 +26
Litauen 82 2 80 71 2 69 +11 - +11
Luxemburg 5 4 1 12 5 7 -7 -1 -6
Malta 7 - 7 1 1 - +6 -1 +7
Niederlande 145 31 114 120 41 79 +25 -10 +35
Osterreich 97 37 60 145 71 74 -48 -34 -14
Polen 1968 31 1937 1108 35 1073 + 860 -4 + 864
Portugal 120 4 116 92 5 87 +28 -1 +29
Ruménien 836 3 833 344 4 340 +492 -1 +493
Slowakei 25 - 25 33 - 33 -8 - -8
Schweden 55 17 38 34 12 22 +21 +5 +16
Spanien 677 68 609 355 56 299 +322 +12 +310
Tschechische Republik 59 5 54 40 6 34 +19 -1 +20
Ungarn 266 7 259 205 3 202 +61 +4 +57
GroRbritannien u. Nordirland 303 75 228 253 113 140 +50 -38 +88
Zypern 8 - 8 2 1 1 +6 -1 +7

tibriges Europa 2984 185 2799 1186 214 972  +1798 -29 +1827
Afrika 1254 62 1192 279 41 238 +975 +21 + 954
Amerika 681 174 507 630 173 457 +51 +1 +50
Asien 6818 144 6674 1001 112 889 +5817 +32 +5785
Australien und Ozeanien 86 42 44 80 54 26 +6 -12 +18
unbek. Ausland, ohne Angabe 87 79 8 60 46 14 +27 +33 -6
Wanderungen insgesamt 41921 17441 24480 31456 20833 10623 +10465 -3392 +13857
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243 Zu- und Fortziige 1999 bis 2015 nach Stadten
Jah Zuzige Fortziige Wanderungssaldo
anr insgesamt ‘ dar. Deutsche insgesamt ‘ dar. Deutsche insgesamt dar. Deutsche

Stadt Bremen

Wanderungen insgesamt n
1999 22778 15 438 24 462 17 665 -1684 -2227
2000 22613 15 560 22281 16 401 +332 - 841
2001 24577 16 384 21783 16 159 +2 794 +225
2002 25 024 16 538 21232 15 861 +3792 + 677
2003 25212 17 027 21645 16 038 +3 567 +989
2004 24721 16 790 22 086 15973 +2 635 +817
2005 23769 16 611 21308 15 874 +2 461 +737
2006 24136 17 238 21762 15 882 +2 374 +1356
2007 23777 16 622 22771 16 695 +1 006 -73
2008 24 842 17 786 23994 17 509 + 848 +277
2009 26741 18319 24738 17 205 +2 003 +1114
2010 26 920 17 858 25 828 17 015 +1092 +843
2011 27 587 17 712 25021 17 824 +2 566 -112
2012 28 872 17 630 25358 17 980 +3 514 - 350
2013 29 266 17 577 25832 18116 +3 434 - 539
2014 30 062 16 135 26 670 18 114 +3 392 -1979
2015 32789 14 319 26 545 17 472 +6 244 -3153

darunter Wanderungen mit dem Umland 2
1999 5561 5042 9157 8610 -3596 -3568
2000 5442 4994 8195 7614 -2753 -2620
2001 5703 5118 7 627 7 092 -1924 -1974
2002 5747 5144 7617 7019 -1870 -1875
2003 5830 5220 7579 6995 -1749 -1775
2004 5672 5 064 7191 6 641 -1519 -1577
2005 5670 5153 6 646 6176 -976 -1023
2006 6019 5555 6347 5905 -328 -350
2007 5198 4756 6438 5966 -1240 -1210
2008 5592 5131 6233 5757 -641 -626
2009 5691 5228 6093 5627 -402 -399
2010 5408 4922 5971 5481 -563 -559
2011 5260 4 800 6229 5 695 -969 -895
2012 5511 4964 6 449 5945 -938 -981
2013 5502 4946 6703 6163 -1201 -1217
2014 5319 4733 7015 6360 -1696 -1627
2015 4548 3988 6879 6194 -2331 -2206

Bremerhaven

Wanderungen insgesamt n
1999 4936 3574 6578 5071 -1642 -1497
2000 4315 3067 5919 4 658 -1604 -1591
2001 4317 2841 6043 4693 -1726 -1852
2002 6 606 4227 5767 4133 + 839 +94
2003 5503 3569 5958 4193 -455 -624
2004 5204 3528 5822 4144 -618 -616
2005 5085 3763 5365 3911 -280 -148
2006 5028 3751 5220 4093 -192 -342
2007 5329 3858 5538 4194 - 209 -336
2008 5593 4024 5881 4 468 -288 - 444
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2.4 Raumliche Bevolkerungsbewegung

Noch:
243 Zu- und Fortziige 1999 bis 2015 nach Stadten
Jah Zuziige Fortziige Wanderungssaldo
an insgesamt dar. Deutsche insgesamt dar. Deutsche insgesamt dar. Deutsche

Noch: Bremerhaven

Wanderungen insgesamt n
2009 5824 4204 5823 4300 +1 -96
2010 5441 3861 5642 4114 - 201 - 253
2011 5968 3867 5826 4298 + 142 - 431
2012 6550 3868 5961 4193 +589 -325
2013 7195 4036 6087 4254 +838 -218
2014 7901 379% 6223 4135 +1678 -339
2015 10561 3801 6340 4040 +4 221 -239

darunter Wanderungen mit dem Umland 2
1999 1582 1506 2740 2636 -1158 -1130
2000 1385 1338 2534 2393 -1149 -1 055
2001 1288 1232 2447 2326 -1159 -1 094
2002 1905 1826 2045 1955 - 140 -129
2003 1691 1590 2118 2007 -427 - 417
2004 1642 1549 1968 1858 -326 - 309
2005 1745 1658 1825 1739 - 80 -81
2006 1798 1706 1786 1709 +12 -3
2007 1729 1633 1749 1670 -20 -37
2008 1537 1458 1957 1862 -420 - 404
2009 1583 1501 1742 1665 - 159 - 164
2010 1472 1387 1557 1487 -85 - 100
2011 1344 1271 1476 1411 -132 - 140
2012 1434 1351 1532 1466 -98 - 115
2013 1494 1381 1598 1514 - 104 -133
2014 1465 1353 1661 1571 - 196 -218
2015 1425 1294 1704 1615 -279 -321

Land Bremen

Wanderungen insgesamt
1999 26959 18 481 30285 22205 -3326 -3724
2000 26374 18 202 27 646 20 634 -1272 -2432
2001 28 074 18 656 27 006 20283 +1 068 -1627
2002 30 686 20154 26 055 19383 +4 631 +771
2003 29925 20070 26813 19705 +3 112 +365
2004 29176 19779 27 159 19578 +2 017 +201
2005 28091 19771 25910 19182 +2 181 +589
2006 28394 20371 26212 19357 +2182 +1014
2007 28 266 19785 27 469 20194 +797 - 409
2008 29 566 21102 29 006 21269 + 560 -167
2009 31617 21768 29613 20750 +2 004 +1018
2010 31446 20992 30555 20402 + 891 +590
2011 32626 20873 29918 21416 +2 708 - 543
2012 34 404 20754 30301 21429 +4 103 - 675
2013 35308 20 806 30766 21563 +4 542 - 757
2014 36752 19 248 31682 21566 +5 070 -2318
2015 41921 17 441 31456 20833 +10 465 -3392

1) EinschlieBlich der Wanderungen zwischen den Stadten Bremen und Bremerhaven.
2) Umland der Stadt Bremen: Umkreis von rund 30 km Luftlinie (ab Marktplatz). Umland der Stadt Bremerhaven: Samt-/Einhei inden Bederkesa, B
Hagen, Land Wursten, Langen, Loxstedt, Nordholz, Schiffdorf.
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2.4 Raumliche Bevolkerungsbewegung

244 Bevdlkerungsbewegung 2012 bis 2015 nach Stadten

Insgesamt darunter Auslinder/-innen ¥

Bevolkerungsbewegung
2012 2013 2014 2015 2012 2013 2014 2015

Stadt Bremen

Zuziige K 28872 29 266 30062 32789 11242 11 689 13 927 18 470
Fortziige n 25358 25832 26 670 26 545 7378 7716 8556 9073
Zuzugs- bzw Fortzugsiiberschuss (-) n 3514 3434 3392 6244 3864 3973 5371 9397
Umziige zwischen den Ortsteilen 34673 36 602 37083 . 7 306 8459 10578
Lebendgeborene 4671 4830 5204 5347 391 505 517 814
Totgeborene 17 11 18 29 3 2 3 10
Gestorbene 6082 6359 5975 6316 177 232 212 236
Geborenen- bzw.

Gestorbenentiberschuss (-) -1411 -1529 -771 - 969 214 273 305 578
Bevolkerungszu- bzw. -abnahme (-) 2 2408 2 096 3220 5697 4070 3227 6017 8 863
Bevolkerungsstand ) 546 451 548547 551767 557 464 65 824 69 051 75 068 83 931
EheschlieBungen 2198 2148 2332 2294 398 340 393 338
Ehescheidungen 1157 1117 1125 1131 346 329 351 331

Stadt Bremerhaven

Zuziige K 6550 7195 7901 10 561 2682 3159 4105 6760
Fortziige n 5961 6087 6223 6340 1768 1833 2088 2300
Zuzugs- bzw Fortzugsiiberschuss (-) n 589 1108 1678 4221 914 1326 2017 4 460
Umziige zwischen den Ortsteilen

Lebendgeborene 968 919 1007 1162 89 109 122 235
Totgeborene 1 4 7 8 - - 3 1
Gestorbene 1405 1531 1462 1495 44 65 55 53
Geborenen- bzw.

Gestorbenentiberschuss (-) -437 -612 - 455 -333 45 44 67 182
Bevolkerungszu- bzw. -abnahme(-) 2 184 521 1277 3904 964 1136 2144 4 445
Bevolkerungsstand » 108323 108844 110121 114 025 10 395 11531 13 675 18 120
EheschlieRungen 508 471 468 414 84 64 85 49
Ehescheidungen 234 287 257 262 52 36 43 32

Land Bremen

Zuzige 34404 35308 36752 41921 13 650 14 502 17 504 24 480
Fortziige 30301 30 766 31682 31456 8872 9203 10116 10 623
Zuzugs- bzw Fortzugstiberschuss (-) 4103 4542 5070 10 465 4778 5299 7 388 13 857
Umziige zwischen den Gemeinden 1018 1153 1211 1429 274 346 528 750
Lebendgeborene 5639 5749 6211 6509 480 614 639 1049
Totgeborene 18 15 25 37 3 2 6 11
Gestorbene 7 487 7 890 7437 7811 221 297 267 289
Geborenen- bzw.

Gestorbenentiberschuss (-) -1848 -2141 -1226 -1302 259 317 372 760
Bevolkerungszu- bzw -abnahme (-) 2 2592 2617 4497 9601 5034 4363 8161 13 308
Bevolkerungsstand ) 654774 657391 661888 671489 76 219 80 582 88743 102 051
EheschlieBungen 2706 2619 2 800 2708 482 414 478 387
Ehescheidungen 1391 1404 1382 1393 398 365 394 363

1) EinschlieBlich der Wanderung zwischen den Stéddten Bremen und Bremerhaven.
2) EinschlieBlich nachtréglicher bestandsrelevanter Veranderungen.

3) Fortschreibung auf Basis des Zensus 2011.

4) Bei EheschlieBungen und -scheidungen: mindestens ein Partner Ausldnder.
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2.5 Einbuirgerungen und Migrationsstatus

2,51 Einbiirgerungen 2013 bis 2015 nach Stidten sowie Geschlecht

. Stadt Bremen Stadt Bremerhaven Land Bremen
Einburgerungen
2013 | 2014 | 2015 | 2013 | 2014 | 2015 | 2013 | 2014 | 2015
Einblirgerungen insgesamt 1131 1379 1536 237 204 211 1368 1583 1747
davon Anspruchseinbiirgerungen 949 1159 1206 184 165 152 1133 1324 1358
Ermessenseinbirgerungen 182 220 330 53 39 59 235 259 389
darunter bisherige Staatsangehorigkeit
Turkei 422 436 475 92 72 62 514 508 537
Polen 49 102 77 11 15 14 60 117 91
Irak 23 27 79 1 1 - 24 28 79
Libanon 14 51 53 7 7 3 21 58 56
Nachrichtlich:
EU-Staaten (EU-28) 129 224 143 30 35 32 159 259 175
Gebiet des ehem. Jugoslawien 54 87 77 33 27 28 87 114 105
Gebiet der ehem. Sowjetunion 103 102 120 18 15 19 121 117 139

252 Bevolkerung 2015 nach Migrationsstatus sowie Familienstand und Geschlecht*)

Mann- = Weib- Ins- davon Familienstand
Merkmal lich lich ' gesamt = |edig verheiratet‘ geschieden verwitwet
in 1 000
Bevoélkerung insgesamt 325 337 663 298 261 55 49
davon

Bevolkerung ohne Migrationshintergrund 226 242 468 204 179 41 43

Bevolkerung mit Migrationshintergrund im engeren Sinn 100 96 195 94 82 14 (6)
davon

Deutsche mit eigener Migrationserfahrung 26 30 55 12 35 / /

darunter (Spat-) Aussiedler 14 16 30 ) 18 / /

Deutsche ohne eigene Migrationserfahrung 26 23 49 46 / / /

Auslédnder/-innen mit eigener Migrationserfahrung 40 37 78 25 43 (8) /

Auslander/-innen ohne eigene Migrationserfahrung (8) (6) 14 11 / / -

*) Ergebnisse des unterjdhrigen Mikrozensus (Jahresdurchschnitt). Hochrechnung anhand der Bevolkerungsfortschreibung auf Basis des Zensus 2011.
Bevélkerung am Ort der Hauptwohnung.

Abb. 2.8 Bevélkerung nach Migrationsstatus und Geschlecht 2015
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2 > Bevolkerung «
2.6 Privathaushalte und Lebensformen

2.6.1 Privathaushalte 2013 bis 2015 nach Stadten sowie HaushaltsgroBe *)

Stadt Bremen Stadt Bremerhaven Land Bremen
Merkmal
2013 | 2014 | 2015 2013 | 2014 | 2015 2013 | 2014 | 2015
in 1000
Privathaushalte 294 301 305 59 59 60 353 360 365
Einpersonenhaushalte 142 149 153 29 28 30 170 178 183
darunter weiblich 74 79 77 14 14 15 87 93 92
Mehrpersonenhaushalte 152 151 152 30 31 30 183 182 181
davon mit
2 Personen 94 94 96 19 19 19 113 113 114
3 Personen 30 28 27 ) ) (6) 36 35 33
4 und mehr Personen 29 29 29 / / / 33 33 34
Haushaltsmitglieder 547 549 552 108 108 109 655 658 661
darunter weiblich 282 283 281 52 52 54 333 335 335
Personen je Haushalt 1,86 1,83 1,81 1,82 1,84 1,80 1,85 1,83 1,81
Anteil in %
Privathaushalte 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Einpersonenhaushalte 48,3 49,5 50,2 49,2 475 50,0 48,2 49,4 50,1
darunter weiblich 25,2 26,2 25,2 23,7 23,7 25,0 24,6 25,8 25,2
Mehrpersonenhaushalte 51,7 50,2 49,8 50,8 52,5 50,0 51,8 50,6 49,6
davon mit
2 Personen 32,0 31,2 31,5 32,2 32,2 31,7 32,0 31,4 31,2
3 Personen 10,2 9.3 8,9 11,9 11,9 10,0 10,2 9,7 9,0
4 und mehr Personen 99 9,6 9,5 / / / 93 9,2 93

*) Ergebnisse des unterjdhrigen Mikrozensus (Jahresdurchschnitt). Hochrechnung anhand der Bevolkerungsfortschreibung auf Basis des Zensus 2011.
Bevélkerung in Privathaushalten am Haupt- und Nebenwohnsitz.

Abb. 2.9 Privathaushalte im Land Bremen seit 1950 nach HaushaltsgroRe

Anteil in %
1950 10,1 13,3
1961 7.8 16,3
1970 7,0
1980 11,0
1990 1 14,6 8,8
2000 26,6 32,4 11,0 7.3
2010 23,2 25,5 32,3 10,1 6,3
2015 24,9 25,4 31,3 X 6,6
0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100
M1 Person (ménnlich) M1 Person (weiblich) M2 Personen M3 Personen 4 Personen 5 und mehr Personen
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2 > Bevolkerung <
2.6 Privathaushalte und Lebensformen

2.6.2 Privathaushalte 2013 bis 2015 nach Stadten sowie Zahl der ledigen Kinder im Haushalt *)

Stadt Bremen Stadt Bremerhaven Land Bremen
Merkmal 2013 | 2014 | 2015 | 2013 | 2014 | 2015 | 2013 | 2014 | 2015
in 1 000
Privathaushalte 294 301 305 59 59 60 353 360 365
davon

Haushalte ohne ledige Kinder 222 230 234 47 47 47 269 276 281

Haushalte mit ledigen Kindern 72 71 71 12 12 13 84 83 84

Haushalte mit 1 Kind 37 38 37 (7) (7) (8) 44 45 45

Haushalte mit 2 Kindern 25 25 26 / / / 28 28 29

Haushalte mit 3 und mehr Kindern (10) ()] (8) / / / 12 11 10
darunter Haushalte mit

ledigen Kindern unter 18 Jahren 53 52 52 (8) 9) 10 61 61 62

Haushalte mit 1 Kind 28 28 27 / / (6) 32 33 34

Haushalte mit 2 Kindern 18 18 19 / / / 20 21 22

Haushalte mit 3 und mehr Kindern @) ) () / / / ©) @) 7)

Anzahl der ledigen Kinder im Haushalt 120 116 116 22 21 22 141 137 138

darunter unter 18 Jahren 87 83 84 14 16 16 102 99 100

*) Ergebnisse des unterjahrigen Mikrozensus (Jahresdurchschnitt). Hochrechnung anhand der Bevélkerungsfortschreibung auf Basis des Zensus 2011.
Bevolkerung in Privathaushalten am Haupt- und Nebenwohnsitz.

2.6.3 Familien, Paare ohne Kinder und Alleinstehende sowie ledige Kinder in der Familie
2013 bis 2015 nach Stadten sowie ausgewahlten Merkmalen *)

Stadt Bremen Stadt Bremerhaven Land Bremen
Merkmal 2013 | 2014 | 2015 | 2013 2014 | 2015 | 2013 | 2014 | 2015
in 1 000

Familien mit ledigen Kindern 72 72 71 12 12 13 84 84 84
davon Ehepaare 43 43 42 7) 7) (8) 50 50 50
Lebensgemeinschaften (LG) 6) / (5) / / / (7) (6) (6)
darunter nichteheliche LG 6) / (5) / / / 7) 6) 6)
Alleinerziehende 23 24 24 / / / 27 28 28
darunter Mutter 21 21 20 / / / 25 24 24
Ledige Kinder in der Familie 119 116 115 22 21 22 141 137 137
Paare ohne ledige Kinder 73 74 74 16 17 15 90 91 89
davon Ehepaare 59 60 60 14 14 12 73 74 72
Lebensgemeinschaften (LG) 15 15 14 / / / 17 17 17
darunter nichteheliche LG 14 14 12 / / / 16 16 15
Alleinstehende 158 164 169 33 32 33 191 197 202
darunter in Einpersonenhaushalten 140 149 152 29 28 30 168 177 182

*) Ergebnisse des unterjahrigen Mikrozensus (Jahresdurchschnitt). Hochrechnung anhand der Bevélkerungsfortschreibung auf Basis des Zensus 2011.
Bevolkerung in Familien/Lebensformen am Hauptwohnsitz.
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2 > Bevolkerung «
2.6 Privathaushalte und Lebensformen

2.6.4 Ehepaare, Lebensgemeinschaften und Alleinerziehende 2005 bis 2015
nach ausgewahlten Merkmalen *)

Ehepaare Alleinerziehende "
mit ledigen Kindern Lebensgemeinschaften . dlarunter
ohne unter 18 Jahren mit ledigen Kindern
) unter 18 Jahren
Jahr ins- l?i::f:r und zwar darunter nichteheliche LG ins- darunter
gesamt unter 2u- mit Ehefrau ins- | ohneledige | mit ledigen gesamt 2u-
18 Jahren| sammen 1 Kind erwerbs- | gesamt Kinder Kindern sammen erwerbs-
unter 18 tatig unter unter tatig
Jahren 18 Jahren 18 Jahren
in 1 000
2005 133 90 42 20 21 19 15 / 25 17 13
2006 131 87 44 21 23 20 16 / 25 18 14
2007 131 86 45 23 26 21 16 / 24 18 13
2008 128 90 39 18 23 19 15 / 28 19 16
2009 126 88 38 17 24 22 17 / 27 17 12
2010 127 90 37 17 23 23 16 (6) 26 18 12
2011 120 83 37 18 24 23 17 5) 28 18 11
2012 122 85 37 18 24 22 15 (©) 28 18 12
2013 123 86 37 17 24 24 17 ©) 27 18 11
2014 124 85 39 18 25 23 17 ©) 28 17 (10)
2015 122 84 38 17 25 23 15 (©) 28 18 11
Anteil in %

2005 100 67,7 316 15,0 15,8 100 789 / 100 68,0 52,0
2006 100 66,4 336 16,0 17,6 100 80,0 / 100 72,0 56,0
2007 100 65,6 34,4 17,6 19,8 100 76,2 / 100 75,0 54,2
2008 100 70,3 305 14,1 18,0 100 789 / 100 679 57,1
2009 100 69,8 30,2 13,5 19,0 100 773 / 100 63,0 44,4
2010 100 709 291 13,4 18,1 100 69,6 26,1 100 69,2 46,2
2011 100 69,2 30,8 15,0 20,0 100 73,9 21,7 100 64,3 39,3
2012 100 69,7 30,3 14,8 19,7 100 68,2 27,3 100 64,3 429
2013 100 69,9 30,1 13,8 19,5 100 70,8 25,0 100 66,7 40,7
2014 100 68,5 31,5 14,5 20,2 100 73,9 26,1 100 60,7 35,7
2015 100 68,9 31,1 13,9 20,5 100 65,2 26,1 100 64,3 39,3

*) Ergebnisse des unterjdhrigen Mikrozensus (Jahresdurchschnitt). 2005 bis 2010: Hochrechnung anhand der Bevélkerungsfortschreibung auf Basis der Volkszihlung
1987; ab 2011: Hochrechnung anhand der Bevélkerungsfortschreibung auf Basis des Zensus 2011. Bevélkerung in Familien/Lebensformen am Hauptwohnsitz.
1) Als Alleinerziehende zéhlen auch Viter und Matter mit volljahrigen Kindern.

Abb.2.10  Ausgewdhlte Lebensformen mit und ohne ledige Kinder 2000, 2010 und 2015

in 1 000
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100 M Einpersonenhaushalte
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20 Ehepaare mit Kindern
0 M Alleinerziehende
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» Bevolkerung <
2.7 Kirchliche Verhiltnisse

2,65 Privathaushalte 2013 bis 2015 nach Stadten sowie monatlichem Nettoeinkommen
des Haushalts *)
Stadt Bremen Stadt Bremerhaven Land Bremen
Merkmal 2013 2014 2015 2013 2014 2015 2013 2014 2015
in 1000
Privathaushalte insgesamt 294 301 305 59 59 60 353 360 365
mit einem monatlichen Netto-
einkommen von ... bis unter ... EUR
unter 500 6) / (5) / / / 9 (5) (6)
darunter Einpersonenhaushalte (6) / / / / / 9) (5) (5)
500 - 900 40 43 42 (10) 9) (10) 50 53 52
900 - 1 300 46 45 46 (8) (10) 11 55 55 57
1300 - 1500 23 26 25 (6) (5) (5) 29 31 30
1500 - 2 000 45 47 46 ) (8) (10) 54 56 56
2000 - 2 600 46 46 47 (8) 9) ) 54 55 56
2600 - 3 200 27 26 30 (5) / (6) 32 31 36
3200 und mehr 53 56 54 7) (8) (6) 59 63 60
sonstige Haushalte ” ®) @) ©) / / / 11 11 11
*) Ergebnisse des unterjédhrigen Mikrozensus (Jahresdurchschnitt). Hochrechnung anhand der Bevolkerungsfortschreibung auf Basis des Zensus 2011.
Bevélkerung in Privathaushalten am Haupt- und Nebenwohnsitz.
1) Haushalte, in denen mindestens ein Haushaltsmitglied in der Haupttatigkeit selbststandige/r Landwirt/-in ist, sowie Haushalte ohne Angabe.
271 Romisch-katholische Kirche 1970 bis 2015
Pfarreien und Kirchenmitglieder AuRerungen des kirchlichen Lebens
Seelsorge- darunter Erst-
Jahr . insgesamt " Trau- Bestat- Wieder-
bezirke 5 weiblich Taufen | kommu- rau esta Eintritte eder Austritte
h ungen tungen aufnahmen
Stand: 31.12. nionen
1970 29 93 000 767 312 742 20 9 927
1975 30 86 000 492 . 228 756 21 17 854
1980 29 83 000 511 578 196 744 19 16 696
1985 29 80 000 519 421 181 761 25 25 587
1990 28 92 575 633 513 174 766 23 19 675
1995 28 87 878 528 696 146 791 15 35 860
2000 28 79 640 549 716 135 659 30 33 629
2005 28 81950 522 519 929 562 56 59 441
2006 23 83 346 500 538 113 577 38 42 435
2007 12 83 537 562 593 117 578 70 51 577
2008 12 82 687 587 497 153 596 31 51 688
2009 12 82 055 517 460 147 555 39 41 716
2010 12 81010 487 425 89 549 32 27 942
2011 12 80993 545 487 107 533 24 32 646
2012 1" 79 071 466 440 105 514 18 29 599
2013 1" 79 256 439 356 74 483 21 18 910
2014 9 78 967 443 400 107 445 22 17 1022
2015 9 77 171 464 431 86 485 9 29 904
Quelle: Verband der Di6zesen Deutschlands (VDD). Referat Statistik/Katholisches Kirchenbuchamt, Bonn.
Das Bundesland Bremen gehort zu den Bistimern Hildesheim und Osnabriick.
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2 > Bevolkerung «
2.7 Kirchliche Verhéltnisse

2.7.2 Bremische Evangelische Kirche 1970 bis 2015

Kirch Theologinnen Kirchenmitglieder AuBerungen des kirchlichen Lebens
h er:cei:gen und Theologen . darunter . )
Jahr | 8 im aktiven Dienst | nsgesamt weiblich Kinder- | Konfir- Trau- Bestat- Auf- | Austritte

taufen | mationen  ungen tungen nahmen ?

Stand: 31.12.
1970 66 146 481 000 . 5310 5454 2200 5927 474 6 689
1975 68 161 421 000 . 2431 5737 1063 5437 429 5497
1980 69 144 380 000 . 2268 6908 836 5030 789 3793
1985 69 154 340 000 . 2106 4325 781 4729 1042 3771
1990 69 163 316 000 . 2461 2 456 981 4379 964 3205
1995 72 165 281 000 . 2090 2203 831 3993 993 4347
2000 72 146 258 890 152 168 1813 2003 576 3311 1024 2838
2005 72 148 242386 141175 1423 2042 393 3054 941 1616
2006 70 144 240547 139 641 1243 1973 405 2780 992 1556
2007 69 142 236096 137 065 1275 1792 414 3134 1065 1909
2008 67 130 231943 134522 1350 1883 406 2 669 768 2274
2009 64 128 229927 133148 1274 1659 319 2775 822 2187
2010 64 129 224 990 130379 1232 1719 370 2684 847 2039
2011 64 132 221042 128 003 1269 1811 348 2586 700 1969
2012 64 128 215875 124 918 1224 1714 335 2481 789 1787
2013 64 133 213 549 123 414 1218 1632 323 2573 791 2374
2014 64 130 208 715 120 499 1160 1519 321 2437 761 3387
2015 64 133 204057 117777 1161 1456 308 2534 685 2950

Quelle: Bremische Evangelische Kirche, Bremen.
1) Taufen bis zum vollendeten 14. Lebensjahr.
2) EinschlieBlich Ubertritte, Wiederaufnahmen und Taufen von Erwachsenen.

Abb. 2.11 Bremische Evangelische Kirche seit 1950
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Wahlen

Bei der Europawahl 2014 steigt zwar die
Wabhlbeteiligung leicht an, ist aber im Lan-
dervergleich mit 40,3 Prozent die niedrigste
im Bundesgebiet.

Entgegen dem Bundestrend sinkt die Wahl-
beteiligung im Land Bremen bei der Bun-
destagswahl 2013 mit 68,8 Prozent auf ein
neues Rekordtief.

Bremen ist weiterhin mit sechs Abgeordne-
ten im Bundestag vertreten.

Bei der Biirgerschaftswahl 2015 sinkt die

Wabhlbeteiligung mit 50,2 Prozent auf den
niedrigsten Stand bei Landtagswahlen im

Land Bremen.
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Vorbemerkungen

Europawahlen

Die 751 Abgeordneten aus den 28 Mitgliedstaa-
ten der Europédischen Union (EU-28) (Stand: Eu-
ropawahl 2014) werden nach den unterschiedli-
chen Wahlgesetzen der einzelnen Mitgliedstaaten
gewdhlt. Der ,Direktwahlakt” als europédische
Gesetzgebung schreibt als Rahmen fir alle nati-
onalen Wahlgesetze ein , Verhaltniswahlsystem"
vor. In der Bundesrepublik Deutschland hat je-
der Wahlberechtigte eine Stimme zur Wahl einer
starren Bundes- oder Landesliste. Bei den Euro-
pawahlen 1979 bis 2009 wurden in Deutschland
bei der Sitzverteilung bisher nur Wahlvorschlage
berticksichtigt, die mindestens fiinf Prozent der
gultigen Stimmen erreichten. Das Bundesverfas-
sungsgericht hat diese Finf-Prozent-Hirde mit
seinem Urteil vom 9. November 2011 fiir nichtig
erklart. Der Gesetzgeber hat daraufhin die Einfuh-
rung einer Drei-Prozent-Hurde beschlossen, die
ebenfalls durch Urteil vom 26. Februar 2014 fir
verfassungswidrig erklart worden ist. Fur die Wahl
der 96 Abgeordneten aus der Bundesrepublik
Deutschland gibt es deshalb 2014 erstmals keine
Sperrklausel. Die Wahlperiode des Europdischen
Parlaments betragt finf Jahre.

Bundestagswahlen

Die Bundestagswahlen werden nach persona-
lisierter ~ Verhdltniswahl durchgefiihrt, wobei
grundsétzlich die Halfte der Abgeordneten mit
der Erststimme in den 299 Wahlkreisen nach
relativem Mehrheitswahlrecht und die andere
Hélfte tber Landeslisten gewdhlt wird. Fur die
Zusammensetzung des gesamten Bundestags ist
prinzipiell das Verhdltnis der Zweitstimmen maRB-
gebend. Einschrankungungen sind jedoch durch
unterschiedliche Effekte moglich. Bei der Vertei-
lung werden nur Parteien beriicksichtigt, die min-
destens fUnf Prozent der gultigen Zweitstimmen
erhalten haben. Am 3. Juli 2008 entschied das
Bundesverfassungsgericht, dass die Regelungen
des Bundeswahlgesetzes, die zur Entstehung des
.negativen Stimmgewichts" fuhren, verfassungs-
widrig sind und stellte das am 25. Juli 2012 auch
fur das novellierte Gesetz fest. Die darauf erfolgte
Neuregelung trat am 9. Mai 2013 in Kraft und sah
erstmals Ausgleichsmandate vor. Damit wurde der
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Verhdltniswahlcharakter des Wahlrechts gestarkt.
Die Wabhlperiode des Deutschen Bundestages be-
tragt vier Jahre.

Biirgerschaftswahlen (Landtag)

In den Wahlbereichen Bremen und Bremerhaven
sind seit der 16. Wahlperiode 2003 insgesamt 83
Burgerschaftsabgeordnete fiir die Dauer von vier
Jahren zu wahlen, und zwar aufgrund getrennter
Wabhlvorschldge 68 Abgeordnete fir die Stadt
Bremen und 15 fir die Stadt Bremerhaven. Bei der
Verteilung der Sitze werden nur Wahlvorschlage
berticksichtigt, die mindestens funf Prozent der
im jeweiligen Wahlbereich abgegebenen giltigen
Stimmen erhalten haben. Bis einschlieBlich zur
Wahl der 17. Burgerschaft 2007 wurden die Man-
date nach Verhdltniswahl aufgrund starrer Listen
der Parteien und Wahlervereinigungen vergeben;
jeder Wahlberechtigte hatte eine Stimme. Zur
Wahl der 18. Birgerschaft 2011 wurde erstmals
ein, in Folge eines Volksbegehrens eingefiihrtes,
personalisiertes Verhéltniswahlsystem mit funf
Stimmen je Wahlberechtigtem angewendet. Die
Mandate des Wahbereichs werden zunéchst auf
die Wahlvorschldge nach deren Stimmen (Listen-
und Personenstimmen zusammen) verteilt. Dann
werden je Wahlvorschlag nach dem Verhdltnis
von Listen- zu Personenstimmen die Mandate
nach Listenwahl und nach Personenwahl zuge-
teilt. AnschlieBend werden die Listenmandate
nach Reihenfolge der Bewerberinnen und Bewer-
ber im Wahlvorschlag vergeben und danach die
Personenmandate nach hdchster Stimmenzahl der
Bewerberinnen und Bewerber, die noch nicht tiber
Listenwahl gewdhlt sind. Durch die Absenkung
des Wabhlalters waren erstmals zu einer Landtags-
wahl in Deutschland auch 16- und 17-Jahrige
wahlberechtigt.

Kommunalwahlen

Die 68 in der Stadtgemeinde Bremen gewdhlten
Abgeordneten bilden grundsatzlich zugleich die
Stadtbiirgerschaft als Gemeindevertretung. Sie
sind also — im Gegensatz zu ihren Bremerhave-
ner Kolleginnen und Kollegen — in Personalunion
Landtagsabgeordnete und Stadtverordnete. Ab
der 15. Wabhlperiode 1999 kann sich aufgrund
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des kommunalen Wahlrechts der ausldandischen
Unionsbuirger, das jedoch ausschlieBlich fir die
Zusammensetzung der Stadtblrgerschaft gilt,
eine unterschiedliche Sitzverteilung in der Stadt-
burgerschaft und beim Landtag im Wabhlbereich
Bremen ergeben.

Die Blrgerinnen und Blirger der Stadt Bremer-
haven wéhlten bis 1991 am Tage der Wahl zur
Bremischen Burgerschaft (Landtag) mit gesonder-
tem Stimmzettel zusétzlich ihre Stadtverordneten-
versammlung (48 Mitglieder). Im Gegensatz zur
Bremischen Burgerschaft (Landtag) sprach sich die
Stadtverordnetenversammlung 1995 gegen eine
vorzeitige Beendigung der Wahlperiode aus. Die
Bremerhavener  Stadtverordnetenversammlung
wurde deshalb 1995, 1999 und 2003 jeweils ei-
nige Monate nach der Landtagswahl gewdhlt; seit
2007 finden die Landtags- und die Kommunal-
wahl in Bremerhaven wieder am selben Tag statt.
Die Wahlperiode betrédgt vier Jahre. Seit der Kom-
munalwahl 2011 ist die Fiinf-Prozent-Hurde in
Bremerhaven entfallen und das aktive Wahlrecht
wurde auf 16 Jahre herabgesetzt..

In der Stadt Bremen wurden erstmals mit der Biir-
gerschaftswahl am 29. September 1991 die Mit-
glieder der 22 Beirate direkt gewahlt. Die Beirate-
wabhlen finden am Tage der Wahl zur Biirgerschaft
statt. Die Mitgliederzahl in den Beirdten betrdgt
— je nach Einwohnerzahl im Beiratsbereich — min-
destens 7 und hochstens 19. Die insgesamt 328
Beiratsmitglieder (1991 bis 2007: 330 Mitglieder)
werden flr die Dauer der Wahlperiode der Biir-
gerschaft gewdhlt. Es gibt keine Sperrklausel. Bei
den Beirdtewahlen im Gebiet der Stadt Bremen
wurde das Mindestwabhlalter bereits 2007 von 18
auf 16 Jahre gesenkt.

Seit 1999 sind in den Kommunalwahlergebnis-
sen die Stimmen der wahlberechtigten Staatsan-
gehorigen aus den Ubrigen Mitgliedstaaten der
Europdischen Union mit enthalten (kommunales
Wahlrecht der auslandischen Unionsbdirger).
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Statistische Mitteilungen

= Wahlen im Land Bremen am 10. Mai 2015
Burgerschaftswahl (Landtag). Endgltiges
Wabhlergebnis. Heft 119

= Kommunalwahlen am 10. Mai 2015 im Land
Bremen. Endguiltiges Wahlergebnis. Heft 120

= Bundestagswahl am 22. September 2013 im
Land Bremen. Vorldufiges Wahlergebnis.
Heft 117

= Europawahl am 25. Mai 2014 im Land Bre-
men. Vorlaufiges Wahlergebnis. Heft 118

Faltblatter mit Stadtteilergebnissen
= Europawahlen

= Bundestagswahlen

= Birgerschaftswahlen (Landtag)
= Beirdtewahlen

Online-Datenangebote

= Datenbank , Bremen Infosystem" mit Informa-
tionen fiir die Stadte Bremen und Bremerhaven
sowie das Land Bremen

= Datenbank , Bremen kleinraumig Infosystem*
mit Informationen bis auf Ortsteilebene der
Stadt Bremen

= Bremer Ortsteilatlas” mit grafischen Darstel-
lungen ausgewahlter Kennzahlen fiir die Stadt
Bremen

= Bremer Wabhlatlanten" mit verschiedenen
Wahlindikatoren zu den Bundestags- und
Birgerschaftswahlen im Land Bremen und
Ergebnissen fur die Bremer und Bremerhavener
Ortsteile
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3.1 Europawahlen 1979 bis 2014 nach Stadten
Wahlbe- Wabhler bzw. Stimmen Von den giiltigen Stimmen entfielen auf
Wahltag " . Wahlbe-
rechtigte | iigung | ungilie | giltig SPD cpu FDP | GRUNE? ‘ DIE LINKE * ‘ Sonstige

Stadt Bremen / Anzahl
10.06.1979 422 009 286 148 1882 284266 147883 94307 24611 13 629 X 3836
17.06.1984 422 143 238314 2353 235961 112340 73610 10799 28 056 x 11156
18.06.1989 421158 251 264 2051 249213 113994 58202 18 093 36 360 x 22564
12.06.1994 414 605 222 546 2500 220046 87673 60733 10 284 37 604 5048 18704
13.06.1999 401 555 179 288 1078 178210 76275 61786 5044 23538 4954 6613
13.06.2004 399 189 152371 2041 150330 44810 41300 9292 36 105 5816 13007
07.06.2009 402913 161 308 1567 159741 45704 38172 14177 37 680 11553 12 455
25.05.2014 400 711 166 340 1159 165181 55400 35662 5661 31113 16 223 21122

Stadt Bremen / Anteil in %
10.06.1979 X 67,81 0,66 99,34 52,02 33,18 8,66 4,79 X 1,35
17.06.1984 X 56,45 0,99 99,01 47,61 31,20 4,58 11,89 X 4,73
18.06.1989 X 59,66 0,82 99,18 45,74 23,35 7,26 14,59 X 9,05
12.06.1994 X 53,68 1,12 98,88 39,84 27,60 4,67 17,09 2,29 8,50
13.06.1999 X 44,65 0,60 99,40 42,80 34,67 2,83 13,21 2,78 3,71
13.06.2004 X 38,17 1,34 98,66 29,81 27,47 6,18 24,02 3,87 8,65
07.06.2009 X 40,04 0,97 99,03 28,61 23,90 8,87 23,59 7,23 7,80
25.05.2014 X 41,51 0,70 99,30 33,54 21,59 3,43 18,84 9,82 12,79

Stadt Bremerhaven / Anzahl
10.06.1979 101 557 61222 504 60718 34999 18 364 3865 2753 X 737
17.06.1984 100 352 49 688 586 49102 24576 14 813 2040 5787 X 1886
18.06.1989 97 831 53 417 573 52844 26043 12303 3005 5238 X 6255
12.06.1994 96 850 47 122 689 46433 20838 13790 1874 5162 471 4298
13.06.1999 90 295 36119 261 35858 17 292 12 647 1122 2634 622 1541
13.06.2004 86 274 28737 537 28200 9585 8615 1968 3709 811 3512
07.06.2009 85182 28332 425 27907 9360 7714 2544 379% 1915 2578
25.05.2014 83017 28 689 307 28382 11136 7 691 640 2884 2276 3755

Stadt Bremerhaven / Anteil in %
10.06.1979 X 60,28 0,82 99,18 57,64 30,24 6,37 4,53 X 1,21
17.06.1984 X 49,51 1,18 98,82 50,05 30,17 4,15 11,79 X 3,84
18.06.1989 X 54,60 1,07 98,93 49,28 23,28 5,69 9,91 X 11,84
12.06.1994 X 48,65 1,46 98,54 44,88 29,70 4,04 11,12 1,01 9,26
13.06.1999 X 40,00 0,72 99,28 48,22 35,27 3,13 7,35 1,73 4,30
13.06.2004 X 33,31 1,87 98,13 33,99 30,55 6,98 13,15 2,88 12,45
07.06.2009 X 33,26 1,50 98,50 33,54 27,64 9,12 13,60 6,86 9,24
25.05.2014 X 34,56 1,07 98,93 39,24 27,10 2,25 10,16 8,02 13,23

Land Bremen / Anzahl
10.06.1979 523 566 347 370 2386 344984 182882 112671 28476 16 382 X 4573
17.06.1984 522 495 288 002 2939 285063 136916 88423 12 839 33843 x 13042
18.06.1989 518 989 304 681 2624 302057 140037 70505 21098 41598 x 28819
12.06.1994 511 455 269 668 3189 266479 108511 74523 12158 42 766 5519 23002
13.06.1999 491 850 215 407 1339 214068 93567 74433 6166 26172 5576 8154
13.06.2004 485 463 181 108 2578 178530 54395 49915 11 260 39814 6627 16519
07.06.2009 488 095 189 640 1992 187648 55064 45886 16721 41476 13 468 15033
25.05.2014 483728 195 029 1466 193563 66536 43353 6301 33997 18499 24877

Land Bremen / Anteil in %
10.06.1979 X 66,35 0,69 99,31 53,01 32,66 8,25 4,75 X 1,33
17.06.1984 X 55,12 1,02 98,98 48,03 31,02 4,50 11,87 X 4,58
18.06.1989 X 58,71 0,86 99,14 46,36 23,34 6,98 13,77 X 9,54
12.06.1994 X 52,73 1,18 98,82 40,72 27,97 4,56 16,05 2,07 8,63
13.06.1999 X 43,80 0,62 99,38 43,71 34,77 2,88 12,23 2,60 3,81
13.06.2004 X 37,31 1,42 98,58 30,47 27,96 6,31 22,30 3,71 9,25
07.06.2009 X 38,85 1,05 98,95 29,34 24,45 8,91 22,10 7,18 8,01
25.05.2014 X 40,32 0,75 99,25 34,37 22,40 3,26 17,56 9,56 12,85
1) Seit 1994 einschlieRlich der auf Antrag in das Wahlerverzeichnis eingetragenen EU-Auslinder (Unionsbiirger).
2) DIE GRUNEN (GRUNE); Namensanderung am 14.05.1993 in: BUNDNIS 90/DIE GRUNEN (GRUNE).
3) Partei des Demokratischen Sozialismus (PDS); Namensdnderung am 17.07.2005 in: Die Linkspartei.PDS (Die Linke.) und weitere Namensanderung am

16.06.2007 in: DIE LINKE (DIE LINKE).
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3.2 Bundestagswahlen (Zweitstimmen) 1949 bis 2013 nach Stidten
Wahlbe- Wahler bzw. Zweitstimmen Von den gultigen Zweitstimmen entfielen auf
Wahltag htigt Wabhlbe-
eI | teiligung | unglltig | gilltig SPD cDbu FDP | GRUNE " DIELINKE | Sonstige
Stadt Bremen / Anzahl
14.08.1949 ¥ 302 447 249 732 5285 244447 81354 42485 36648 X X 83960
06.09.1953 334 666 295715 8835 286880 112032 73305 24026 x x 77517
15.09.1957 | 371265 334216 12864 321352 148990 100050 19753 x x 52559
17.09.1961 406 408 362405 16183 346222 172324 92758 55333 x x 25807
19.09.1965 | 422 470 366 740 7008 359732 172618 120262 44458 x x 22394
28.09.1969 = 422 484 367 866 4085 363781 188606 115644 35563 x x 23968
19.11.1972 ¥ 435397 398 634 2941 395693 228734 116537 45456 X X 4966
03.10.1976 = 425 442 386331 2087 384244 204856 125339 47389 x x 6 660
05.10.1980 = 421950 373 600 3040 370560 190019 107740 58430 10427 x 3944
06.03.1983 ¥ 422 520 376 398 3542 372856 177597 129093 25415 37630 X 3121
25.01.1987 | 422733 353 39 2879 350517 160975 101367 31919 51984 x 4272
02.12.1990 = 424214 329511 3409 326102 136216 100354 43053 28698 3870 13911
16.10.1994 | 413297 327 708 4961 322747 143759 96318 24195 38500 9446 10529
27.09.1998 | 403 347 333 762 3399 330363 162709 83289 20239 40708 8457 14961
22.09.2002 = 397289 316 290 3435 312855 149320 75983 21307 50042 7 464 8739
18.09.2005 ¥ 400 550 305 260 4174 301086 126628 67947 24729 45792 25959 10031
27.09.2009 = 402 884 287 625 3389 284236 84806 67389 30414 45920 40380 15327
22.09.2013 | 400633 279 906 2876 277030 96795 80535 9701 35565 28444 25990
Stadt Bremen / Anteil in %
14.08.1949 7 X 82,57 2,12 97,88 33,28 17,38 14,99 X X 34,35
06.09.1953 X 88,36 2,99 97,01 39,05 25,55 8,37 X X 27,02
15.09.1957 X 90,02 3,85 96,15 46,36 31,13 6,15 X X 16,36
17.09.1961 X 89,17 4,47 95,53 49,77 26,79 15,98 X X 7,45
19.09.1965 X 86,81 1,91 98,09 47,99 33,43 12,36 X X 6,23
28.09.1969 X 87,07 1,1 98,89 51,85 31,79 9,78 X X 6,59
19.11.1972 % X 91,56 0,74 99,26 57,81 29,45 11,49 X X 1,26
03.10.1976 X 90,81 0,54 99,46 53,31 32,62 12,33 X X 1,73
05.10.1980 X 88,54 0,81 99,19 51,28 29,07 15,77 2,81 X 1,06
06.03.1983 ¥ X 89,08 0,94 99,06 47,63 34,62 6,82 10,09 X 0,84
25.01.1987 X 83,60 0,81 99,19 45,93 28,92 9,11 14,83 X 1,22
02.12.1990 X 77,68 1,03 98,97 41,77 30,77 13,20 8,80 1,19 4,27
16.10.1994 X 79,29 1,51 98,49 44,54 29,84 7,50 11,93 2,93 3,26
27.09.1998 X 82,75 1,02 98,98 49,25 25,21 6,13 12,32 2,56 4,53
22.09.2002 X 79,61 1,09 98,91 47,73 24,29 6,81 16,00 2,39 2,79
18.09.2005 ¥ X 76,21 1,37 98,63 42,06 22,57 8,21 15,21 8,62 333
27.09.2009 X 71,39 1,18 98,82 29,84 23,71 10,70 16,16 14,21 5,39
22.09.2013 X 69,87 1,03 98,97 34,94 29,07 3,50 12,84 10,27 9,38
Abb. 3.1 Wahlbeteiligung und Zweitstimmenanteile bei den Bundestagswahlen seit 1949
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Noch:
3.2 Bundestagswahlen (Zweitstimmen) 1949 bis 2013 nach Stadten

Wahlbe- Wahler bzw. Zweitstimmen Von den giiltigen Zweitstimmen entfielen auf

Wabhltag htigt Wahlbe-
TECHEte | teiligung | unglitig | giiltig SPD cbu FDP | GRUNE" | DIELINKE? | Sonstige
Stadt Bremerhaven / Anzahl
14.08.1949 ¥ 77 392 61248 1830 59 418 23155 8 805 2580 X X 24 878
06.09.1953 86 292 72 205 2885 69 320 26 814 15151 2751 X X 24 604
15.09.1957 95 269 80 282 3034 77 248 35013 21214 3558 X X 17 463
17.09.1961 101 352 85531 3512 82019 40 410 22735 9622 X X 9252
19.09.1965 103 260 86 059 1574 84 485 42 869 30627 7 436 X X 3553
28.09.1969 101 626 84 507 928 83579 44173 28778 5991 X X 4637
19.11.1972 ¥ 105531 93797 605 93192 55 294 27934 8972 X X 992
03.10.1976 102 904 89 251 507 88744 50 688 28503 8514 X X 1039
05.10.1980 101 211 85 608 712 84 896 48 893 23277 10290 1873 X 563
06.03.1983 ¥ 100 740 85724 896 84 828 45338 27 510 4 461 6946 X 573
25.01.1987 98 913 78 239 573 77 666 37 945 22378 5 806 10 146 X 1391
02.12.1990 99 257 70956 739 70217 32280 22277 7577 4142 349 3592
16.10.1994 96 730 72901 1399 71502 35552 22745 4214 5154 1298 2539
27.09.1998 91 462 72292 1154 71138 38830 18 826 3570 4 595 1358 3959
22.09.2002 87 204 65719 950 64 769 34 048 16 791 3999 6590 979 2362
18.09.2005 ¥ 85925 62 022 1187 60 835 28738 14 442 4 600 5808 4611 2636
27.09.2009 85 094 55 402 1027 54 375 17 613 13575 5554 6363 7989 3281
22.09.2013 83 190 53 116 734 52382 20 409 15 924 1503 4449 4 840 5257
Stadt Bremerhaven / Anteil in %

14.08.1949 ¥ X 79,14 2,99 97,01 38,97 14,82 4,34 X X 41,87
06.09.1953 X 83,68 4,00 96,00 38,68 21,86 3,97 X X 35,49
15.09.1957 X 84,27 3,78 96,22 45,33 27,46 4,61 X X 22,61
17.09.1961 X 84,39 4,11 95,89 49,27 27,72 11,73 X X 11,28
19.09.1965 X 83,34 1,83 98,17 50,74 36,25 8,80 X X 4,21
28.09.1969 X 83,15 1,10 98,90 52,85 34,43 717 X X 5,55
19.11.1972 ¥ X 88,88 0,65 99,35 59,33 29,97 9,63 X X 1,06
03.10.1976 X 86,73 0,57 99,43 57,12 32,12 9,59 X X 117
05.10.1980 X 84,58 0,83 99,17 57,59 27,42 12,12 2,21 X 0,66
06.03.1983 ¥ X 85,09 1,05 98,95 53,45 32,43 5,26 8,19 X 0,68
25.01.1987 X 79,10 0,73 99,27 48,86 28,81 7,48 13,06 X 1,79
02.12.1990 X 71,49 1,04 98,96 45,97 31,73 10,79 5,90 0,50 512
16.10.1994 X 75,37 1,92 98,08 49,72 31,81 5,89 7,21 1,82 3,55
27.09.1998 X 79,04 1,60 98,40 54,58 26,46 5,02 6,46 1,91 5,57
22.09.2002 X 75,36 1,45 98,55 52,57 25,92 6,17 10,17 1,51 3,65
18.09.2005 ¥ X 72,18 1,91 98,09 47,24 23,74 7,56 9,55 7,58 4,33
27.09.2009 X 65,11 1,85 98,15 32,39 24,97 10,21 11,70 14,69 6,03
22.09.2013 X 63,85 1,38 98,62 38,96 30,40 2,87 8,49 9,24 10,04

1) DIE GRUNEN (GRUNE); Namensinderung am 14.05.1993 in: BUNDNIS 90/DIE GRUNEN (GRUNE).

2) Partei des Demokratischen Sozialismus (PDS); Namensanderung am 17.07.2005 in: Die Linkspartei.PDS (Die Linke.) und weitere Namensanderung am
16.06.2007 in: DIE LINKE (DIE LINKE).

3) 1949 hatte jeder Wahler nur 1 Stimme.

4) Neuwahl nach vorzeitiger Auflésung des Bundestages (Verfahren nach Artikel 68 des Grundgesetzes).
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Noch:
3.2 Bundestagswahlen (Zweitstimmen) 1949 bis 2013 nach Stadten

Wahlbe- Wahler bzw. Zweitstimmen Von den gultigen Zweitstimmen entfielen auf

Wahltag htist Wahlbe-
TEMHEI® | teiligung | unglitig | giiltig SPD CDU FDP | GRUNE"  DIELINKE?| Sonstige
Land Bremen / Anzahl
14.08.1949 ¥| 379 839 310980 7115 303865 104509 51290 39228 X x 108 838
06.09.1953 420 958 367 920 11720 356200 138846 88 456 26777 X x 102121
15.09.1957 466 534 414 498 15898 398600 184003 121264 23311 X X 70022
17.09.1961 507 760 447 936 19695 428241 212734 115493 64 955 X X 35059
19.09.1965 525730 452 799 8582 444217 215487 150 889 51894 X X 25947
28.09.1969 524 110 452 373 5013 447360 232779 144422 41 554 X X 28 605
19.11.1972 Y| 540928 492 431 3546 488885 284028 144471 54428 X X 5958
03.10.1976 528 346 475 582 2594 472988 255544 153 842 55903 X X 7 699
05.10.1980 523 161 459 208 3752 455456 238912 131017 68720 12 300 X 4507
06.03.1983 ¥ 523 260 462 122 4438 457684 222935 156603 29 876 44 576 X 3694
25.01.1987 521 646 431635 3452 428183 198920 123745 37725 62 130 X 5 663
02.12.1990 523 471 400 467 4148 396319 168496 122631 50 630 32840 4219 17 503
16.10.1994 510 027 400 609 6360 394249 179311 119063 28 409 43 654 10 744 13 068
27.09.1998 494 809 406 054 4553 401501 201539 102115 23 809 45303 9815 18 920
22.09.2002 484 493 382 009 4385 377624 183368 92774 25306 56 632 8443 11101
18.09.2005 V| 486 475 367 282 5361 361921 155366 82 389 29329 51 600 30570 12 667
27.09.2009 487 978 343 027 4416 338611 102419 80 964 35968 52283 48 369 18 608
22.09.2013 483 823 333022 3610 329412 117204 96 459 11204 40014 33284 31247
Land Bremen / Anteil in %

14.08.1949 ¥ X 81,87 2,29 97,71 34,39 16,88 12,91 X X 35,82
06.09.1953 X 87,40 3,19 96,81 38,98 24,83 7,52 X X 28,67
15.09.1957 X 88,85 3,84 96,16 46,16 30,42 5,85 X X 17,57
17.09.1961 X 88,22 4,40 95,60 49,68 26,97 15,17 X X 8,19
19.09.1965 X 86,13 1,90 98,10 48,51 33,97 11,68 X X 5,84
28.09.1969 X 86,31 1,11 98,89 52,03 32,28 9,29 X X 6,39
19.11.1972 % X 91,03 0,72 99,28 58,10 29,55 11,13 X X 1,22
03.10.1976 X 90,01 0,55 99,45 54,03 32,53 11,82 X X 1,63
05.10.1980 X 87,78 0,82 99,18 52,46 28,77 15,09 2,70 X 0,99
06.03.1983 ¥ X 88,32 0,96 99,04 48,71 34,22 6,53 9,74 X 0,81
25.01.1987 X 82,74 0,80 99,20 46,46 28,90 8,81 14,51 X 1,32
02.12.1990 X 76,50 1,04 98,96 42,52 30,94 12,78 8,29 1,06 4,42
16.10.1994 X 78,55 1,59 98,41 45,48 30,20 7.21 11,07 2,73 3,31
27.09.1998 X 82,06 1,12 98,88 50,20 25,43 5,93 11,28 2,44 4,71
22.09.2002 X 78,85 1,15 98,85 48,56 24,57 6,70 15,00 2,24 2,94
18.09.2005 ¥ X 75,50 1,46 98,54 42,93 22,76 8,10 14,26 8,45 3,50
27.09.2009 X 70,30 1,29 98,71 30,25 23,91 10,62 15,44 14,28 5,50
22.09.2013 X 68,83 1,08 98,92 35,58 29,28 3,40 12,15 10,10 9,49

1) DIE GRUNEN (GRUNE); Namensinderung am 14.05.1993 in: BUNDNIS 90/DIE GRUNEN (GRUNE).

2) Partei des Demokratischen Sozialismus (PDS); Namensanderung am 17.07.2005 in: Die Linkspartei.PDS (Die Linke.) und weitere Namensanderung am
16.06.2007 in: DIE LINKE (DIE LINKE).

3) 1949 hatte jeder Wahler nur 1 Stimme.

4) Neuwahl nach vorzeitiger Auflésung des Bundestages (Verfahren nach Artikel 68 des Grundgesetzes).
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3.3 Wabhlberechtigte, Wéhler, Wahlbeteiligung und giiltige Stimmen bei den Bundestagswahlen
1980 bis 2013 nach Wahlkreisen
Wahlberech- Waéhler Wahl- darunter giltige
Wahltag tigte insgesamt insgesamt beteiligung Erststimmen Zweitstimmen
Anzahl % Anzahl % Anzahl %

Wabhlkreis 54 Bremen | (BW 2009: Nr. 55) *

05.10.1980 260 672 231597 88,85 229 432 99,07 229 844 99,24
06.03.1983 " 261 090 233263 89,34 231338 99,17 231674 99,32
25.01.1987 261732 220 206 84,13 218219 99,10 218520 99,23
02.12.1990 263 487 207 174 78,63 204 829 98,87 205 294 99,09
16.10.1994 256 540 206 231 80,39 203 401 98,63 203 334 98,60
27.09.1998 251349 210278 83,66 207 858 98,85 208 332 99,07
22.09.2002 249388 201 901 80,96 199 768 98,94 199 848 98,98
18.09.2005 " 252 856 196 547 77,73 193 748 98,58 194 081 98,75
27.09.2009 256 131 188 189 73,47 185 632 98,64 186 090 98,88
22.09.2013 256 547 184512 71,92 182384 98,85 182 696 99,02
Wahlkreis 55 Bremen Il - Bremerhaven (BW 2009: Nr. 56) ¥
05.10.1980 262 489 227 611 86,71 225278 98,98 225612 99,12
06.03.1983 " 262170 228 859 87,29 225710 98,62 226 010 98,76
25.01.1987 259914 211429 81,35 209 356 99,02 209 663 99,16
02.12.1990 259 984 193 293 74,35 190 858 98,74 191 025 98,83
16.10.1994 253 487 194 378 76,68 191 082 98,30 190 915 98,22
27.09.1998 243 460 195776 80,41 192 622 98,39 193 169 98,67
22.09.2002 235105 180 108 76,61 177 873 98,76 177 776 98,71
18.09.2005 " 233619 170 735 73,08 167 702 98,22 167 840 98,30
27.09.2009 231847 154 838 66,78 152 147 98,26 152 521 98,50
22.09.2013 227 276 148 510 65,34 146 427 98,60 146 716 98,79

Land Bremen

14.08.1949 * 379 839 310980 81,87 . . 303 865 97,71
06.09.1953 420958 367 920 87,40 359 832 97,80 356 200 96,81
15.09.1957 466 534 414 498 88,85 405 757 97,89 398 600 96,16
17.09.1961 507 760 447 936 88,22 439 624 98,14 428 241 95,60
19.09.1965 525730 452 799 86,13 441119 97,42 444 217 98,10
28.09.1969 524110 452 373 86,31 441 324 97,56 447 360 98,89
19.11.1972 " 540 928 492 431 91,03 487 570 99,01 488 885 99,28
03.10.1976 528 346 475 582 90,01 472108 99,27 472 988 99,45
05.10.1980 523 161 459 208 87,78 454 710 99,02 455 456 99,18
06.03.1983 " 523 260 462 122 88,32 457 048 98,90 457 684 99,04
25.01.1987 521 646 431635 82,74 427 575 99,06 428 183 99,20
02.12.1990 523 471 400 467 76,50 395 687 98,81 396 319 98,96
16.10.1994 510 027 400 609 78,55 394 483 98,47 394 249 98,41
27.09.1998 494 809 406 054 82,06 400 480 98,63 401 501 98,88
22.09.2002 484 493 382 009 78,85 377 641 98,86 377 624 98,85
18.09.2005 " 486 475 367 282 75,50 361450 98,41 361921 98,54
27.09.2009 487 978 343 027 70,30 337779 98,47 338611 98,71
22.09.2013 483 823 333 022 68,83 328 811 98,74 329412 98,92

1) Neuwahl nach vorzeitiger Auflésung des Bundestages (Verfahren nach Artikel 68 des Grundgesetzes).
2) 1949 hatte jeder Wahler nur 1 Stimme.
3) Umrechnung der Ergebnisse auf die ab BW 2002 giiltige neue Wahlkreiseinteilung.
Da die Briefwahlergebnisse erst seit der BW 1980 auf Ortsteilebene nachgewiesen werden, ist eine weiter zurtickreichende Umrechnung nicht moglich.
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34 Bundestagswabhlen (Erst- und Zweitstimmen)
1949 bis 2013 nach Wahlkreisen

Von den giiltigen Stimmen entfielen auf
SPD CbhuU FDP
Erststimmen Zweitstimmen Erststimmen Zweitstimmen Erststimmen Zweitstimmen
Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl %

Wabhltag

Wahlkreis 54 Bremen | (BW 2009: Nr. 55) *

05.10.1980 (114229 49,79 109788 47,77 74664 32,54 70831 30,82 29303 12,77 39801 1732
06.03.1983 ¥ 113476 49,05 102880 44,41 91195 3942 82521 3562 7523 325 18563 8,01
25011987 100752 46,17 91902 42,06 73630 33,74 65754 30,09 11277 517 23066 1056
02.12.1990 83271 40,65 79172 3857 69286 33,83 65613 3196 19920 9,73 29766 14,50
16.10.1994 89614 44,06 83114 4088 70073 34,45 63028 3100 7798 3,83 17527 862
27.09.1998 107116 51,53 95240 4572 63300 3045 55950 26,86 6005 2,89 14291 6,86
22092002 (102614 5137 89769 4492 54187 27,12 51050 2554 9618 481 14310 7,16
18.09.2005 ¥ | 93663 4834 77039 39,69 54538 2815 46223 2382 7198 372 17186 886
27.09.2009 62588 3372 52387 2815 53255 2869 46284 2487 13587 732 21021 1130
22.09.2013 69161 3792 60502 33,12 55198 3026 55254 3024 4171 229 7168 3,92

Wahlkreis 55 Bremen Il - Bremerhaven (BW 2009: Nr. 56)

05.10.1980 130845 58,08 129124 57,23 63010 2797 60186 26,68 22507 9,99 28919 12,82
06.03.1983 ¥ 125 586 55,64 120055 53,12 78086 34,60 74082 32,78 5218 231 11313 5,01
25.01.1987 111039 53,04 107018 51,04 61970 29,60 57991 27,66 8391 4,01 14659 6,99
02.12.1990 92026 48,22 89324 46,76 58133 30,46 57018 29,85 15939 835 20864 10,92
16.10.1994 98297 5144 96197 5039 59633 31,21 56035 29,35 7291 3,82 10882 5,70
27.09.1998 114193 59,28 106299 55,03 51519 26,75 46165 23,90 5531 2,87 9518 4,93
22.09.2002 103238 58,04 93599 52,65 43268 24,33 41724 23,47 8455 4,75 10996 6,19
18.09.2005 * 91154 5435 78327 46,67 41582 2480 36166 2155 6316 3,77 12143 7,23
27.09.2009 58879 38,70 50032 32,80 39186 2576 34680 22,74 10850 7,13 14947 9,80
22.09.2013 64276 4390 56702 3865 42067 28,73 41205 28,08 2189 1,49 4036 2,75

Land Bremen

14.08.1949 ¥ . . 104509 3439 . . 51290 16,88 . . 39228 1291
06.09.1953 141596 39,35 138846 3898 85669 23,81 88456 24,83 28169 7,83 26777 7,52
15.09.1957 188647 46,49 184003 46,16 124688 30,73 121264 30,42 22125 545 23311 5,85
17.09.1961 220130 50,07 212734 49,68 121347 27,60 115493 2697 63985 14,55 64955 15,17
19.09.1965 218628 49,56 215487 4851 153888 34,89 150889 33,97 45992 10,43 51894 11,68
28.09.1969 235823 53,44 232779 52,03 144234 32,68 144422 3228 35011 7,93 41554 9,29
19.11.1972% 1301190 61,77 284028 5810 145418 29,83 144471 2955 34786 713 54428 11,13
03.10.1976 256721 54,38 255544 54,03 154642 32,76 153842 3253 51656 10,94 55903 11,82
05.10.1980 245074 53,90 238912 52,46 137674 30,28 131017 2877 51810 11,39 68720 15,09
06.03.1983 ¥ 239062 52,31 222935 4871 169281 37,04 156603 3422 12741 2,79 29876 6,53
25.01.1987 211791 49,53 198920 46,46 135600 31,71 123745 28,90 19668 4,60 37725 8,81
02.12.1990 175297 4430 168496 4252 127419 32,20 122631 30,94 35859 9,06 50630 12,78
16.10.1994 187911 47,63 179311 4548 129706 32,88 119063 30,20 15089 3,83 28409 7,21
27.09.1998 221309 5526 201539 5020 114819 28,67 102115 2543 11536 2,88 23809 5,93
22.09.2002 205852 54,51 183368 4856 97455 2581 92774 24,57 18073 4,79 25306 6,70
18.09.2005 ¥ 184817 51,13 155366 42,93 96120 2659 82389 22,76 13514 3,74 29329 8,10
27.09.2009 121467 3596 102419 30,25 92441 2737 80964 2391 24437 723 35968 10,62
22.09.2013 133437 40,58 117204 3558 97265 2958 96459 2928 6360 1,93 11204 3,40

1) DIE GRUNEN (GRUNE); Namensanderung am 14.05.1993 in: BUNDNIS 90/DIE GRUNEN (GRUNE).

2) Partei des Demokratischen Sozialismus (PDS); Namensinderung am 17.07.2005 in: Die Linkspartei.PDS (Die Linke.) und weitere Namensénderung am
16.06.2007 in: DIE LINKE (DIE LINKE).

3) 1949 hatte jeder Wahler nur 1 Stimme.

4) Neuwahl nach vorzeitiger Auflésung des Bundestages (Verfahren nach Artikel 68 des Grundgesetzes).

5) Umrechnung der Ergebnisse auf die ab BW 2002 giiltige neue Wahlkreiseinteilung.
Da die Briefwahlergebnisse erst seit der BW 1980 auf Ortsteilebene nachgewiesen werden, ist eine weiter zurtickreichende Umrechnung nicht moglich.

70 | Statistisches Jahrbuch 2016



3

» Wahlen «

Von den giiltigen Stimmen entfielen auf
GRUNE " DIE LINKE * Sonstige
- — - — - — Wabhltag
Erststimmen Zweitstimmen Erststimmen Zweitstimmen Erststimmen Zweitstimmen
Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl %
Wabhlkreis 54 Bremen| (BW 2009: Nr. 55) s
8880 3,87 6919 3,01 X X X X 2356 1,03 2505 1,09 105.10.1980
17 523 757 25910 11,18 X X X X 1621 0,70 1800 0,78 06.03.1983 P
27 382 12,55 35244 16,13 X X X X 5178 2,37 2554 1,17 125.01.1987
23 004 11,23 19909 9,70 X X 2.785 1,36 9348 4,56 8049 3,92 102.12.1990
24788 12,19 27185 13,37 4584 2,25 6409 3,15 6544 3,22 6071 2,99 16.10.1994
22231 10,70 28827 13,84 4324 2,08 5476 2,63 4 882 2,35 8548 4,10 27.09.1998
25381 12,71 35161 17,59 4 060 2,03 4 897 2,45 3908 1,96 4 661 2,33 122.09.2002
23445 12,10 32198 16,59 12701 6,56 15817 8,15 2203 1,14 5618 2,89 18.09.2005 P
31564 17,00 32556 17,49 21226 11,43 24883 13,37 3412 1,84 8959 4,81 127.09.2009
25342 13,89 25448 13,93 15186 8,33 18502 10,13 13326 7,31 15 822 8,66 22.09.2013
Wahlkreis 55 Bremen Il - Bremerhaven (BW 2009: Nr. 56) >
7037 3,12 5381 2,39 X X X X 1879 0,83 2002 0,89 05.10.1980
14 899 6,60 18666 8,26 X X X X 1921 0,85 1894 0,84 06.03.1983 ¥
22784 10,88 26886 12,82 X X X X 5172 2,47 3109 1,48 25.01.1987
14 554 7,63 12931 6,77 X X 1434 0,75 10206 5,35 9454 4,95 02.12.1990
15 668 8,20 16469 8,63 3266 1,71 4335 2,27 6927 3,63 6997 3,66 16.10.1994
12 760 6,62 16476 8,53 4030 2,09 4339 2,25 4589 238 10372 5,37 127.09.1998
13 257 7,45 21471 12,08 3002 1,69 3546 1,99 6653 3,74 6440 3,62 22.09.2002
11702 6,98 19402 11,56 12957 7,73 14753 8,79 3991 2,38 7 049 420 18.09.2005 ¥
16 985 11,16 19727 12,93 21647 14,23 23486 15,40 4 600 3,02 9 649 6,33 27.09.2009
12325 8,42 14566 9,93 13335 9,11 14782 10,08 12235 836 15425 10,51 122.09.2013
Land Bremen
x x x x X x x x . 108838 3582 14.08.1949 ¥
X X X X X X X x 104 398 29,01 102121 28,67 06.09.1953
X X X X X X X x 70297 17,32 70022 17,57 [15.09.1957
X X X X X X X x 34162 7,77 35059 8,19 17.09.1961
X X X X X X X x 22611 513 25947 5,84 19.09.1965
X X X X X X X X 26256 595 28605 6,39 28.09.1969
X X X X X X X x 6176 127 5958 1,22 [19.11.1972 9
X X X X X X X X 9089 1,93 7 699 1,63 103.10.1976
15917 3,50 12300 2,70 X X X X 4235 0,93 4 507 0,99 05.10.1980
32422 7,09 44576 9,74 X X X X 3542 0,77 3694 0,81 06.03.1983 P
50 166 11,73 62130 14,51 X X X X 10 350 2,42 5663 1,32 125.01.1987
37558 9,49 32840 8,29 X X 4219 1,06 19 554 4,94 17 503 4,42 102.12.1990
40 456 10,26 43654 11,07 7 850 1,99 10744 2,73 13471 3,41 13 068 3,31 16.10.1994
34991 8,74 45303 11,28 8354 2,09 9815 2,44 9471 2,36 18 920 4,71 127.09.1998
38638 10,23 56632 15,00 7 062 1,87 8443 2,24 10 561 2,80 11101 2,94 22.09.2002
35147 9,72 51600 14,26 25658 7,10 30570 8,45 6194 1,71 12 667 3,50 18.09.2005 P
48 549 14,37 52283 15,44 42873 12,69 48369 14,28 8012 237 18 608 5,50 27.09.2009
37 667 11,46 40014 12,15 28521 8,67 33284 10,10 25561 7,77 31247 9,49 22.09.2013
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35 Biirgerschaftswahlen (Landtag) 1947 bis 2015 nach Wahlbereichen
Wahler Stimmen/ Von den giiltigen Stimmen entfielen auf
Wahitag Wahl.be- bzw. Stimmazettel " DIE
rechtigte | Wabhlbe- SPD CDU FDP | GRUNE? 3 BIW | Sonstige
teiligung | unglltig)  gliltig LINKE
Wahlbereich Bremen / Anzahl

12.10.1947 268 355 190834 8221 182613 73855 41999 38658 X X x 28101
07.10.1951 325672 274926 4170 270756 106795 25707 35793 X X x 102 461
09.10.1955 350773 299544 3378 296166 144238 54413 26395 X X x 71120
11.10.1959 391581 316 681 3222 313459 173990 46912 22935 X X X 69622
29.09.1963 420325 328488 2943 325545 177853 93429 27702 X X x 26561
01.10.1967 429 962 337627 3926 333701 150927 97789 36738 X X x 48247
10.10.1971 449 934 364974 2467 362507 200119 113644 26525 X X x 22219
28.09.1975 424 196 355668 2046 353622 170256 118871 47750 X X x 16745
07.10.1979 420552 336239 1395 334844 163076 107206 37140 X X x 27422
25.09.1983 420015 340988 2978 338010 172967 112881 15745 18456 X x 17961
13.09.1987 421273 323262 2078 321184 163819 74753 32796 32955 X x 16861
29.09.1991 421 087 310630 3672 306958 117563 96240 29394 36535 X x 27226
14.05.1995 ¥ | 412 047 289980 2974 287006 94594 92662 9494 38472 7 351 X 44433
06.06.1999 399 084 247329 2126 245203 104758 92416 5233 22409 7 678 x 12709
25.05.2003 395 469 248559 2804 245755 106 484 72 196 9669 33264 4386 x 19756
13.05.2007 400 785 234815 3129 231686 85927 59673 12598 40218 20226 x 13044

22.05.2011 408435 232883 7262 1115686 438991 227622 25255 251863 64824 34713 72418
10.05.2015 403849 210604 6075 1008663 329272 223796 68009 158971 100242 27425 100948

Wahlbereich Bremen / Anteil in %

12.10.1947 x 7111 431 9569 40,44 2300 21,17 X X x 1539
07.10.1951 x 8442 1,52 98,48 39,44 949 1322 X X x 37,84
09.10.1955 x 8540 1,13 98,87 4870 1837 891 X X x 24,01
11.10.1959 x 80,87 1,02 9898 5551 1497 7,32 X X x 2221
29.09.1963 x 7815 0,90 9910 5463 2870 851 X X X 8,16
01.10.1967 x 7852 1,16 98,84 4523 2930 11,01 X X x 1446
10.10.1971 x 8112 0,68 9932 5520 3135 7,32 X X X 6,13
28.09.1975 x 8385 0,58 99,42 4815 3362 13,50 X X X 474
07.10.1979 x 7995 0,41 9959 4870 32,02 11,09 X X X 8,19
25.09.1983 x 8118 0,87 9913 5117 33,40 4,66 5,46 X X 5,31
13.09.1987 x 7673 0,64 9936 5100 2327 1021 10,26 X X 5,25
29.09.1991 x 7377 1,18 98,82 3830 3135 958 11,90 X X 8,87
14.05.1995 ¥ x 7038 1,03 9897 3296 3229 331 13,40 2,56 x 1548
06.06.1999 x 6197 0,86 9914 4272 3769 2,13 9,14 3,13 X 5,18
25.05.2003 x 6285 1,13 98,87 4333 2938 3,93 1354 1,78 X 8,04
13.05.2007 x 5859 1,33 98,67 3709 2576 544 17,36 8,73 X 5,63
22.05.2011 x 57,02 3,12 x 3935 2040 226 2257 5,81 3,11 6,49
10.05.2015 x 5215 2,88 x 3264 2219 674 1576 994 272 10,01

Abb. 3.2 Wahlbeteiligung (%) und Stimmenanteile (%) bei den Burgerschaftswahlen (Landtag) seit 1947
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Noch:
35 Biirgerschaftswahlen (Landtag) 1947 bis 2015 nach Wahlbereichen
Wahler Stimmen/ Von den giiltigen Stimmen entfielen auf
Wahitag Wahlbe- | bzw. Stimmzettel ” DIE
rechtigte | Wahlbe- | spD CDU FDP GRUNE? 3 BIW | Sonstige
teiligung | ungtiltig)  gliltig LINKE
Wabhlbereich Bremerhaven / Anzahl
12.10.1947 69 656 38411 2166 36245 17380 6119 3881 X X X 8865
07.10.1951 82 040 64884 2140 62744 23676 4 465 3639 X X x 30964
09.10.1955 89327 69977 1437 68540 29889 11336 5091 X X x 22224
11.10.1959 99 261 72268 1556 70712 36818 9937 4515 X X x 19442
29.09.1963 104 378 70777 957 69820 38494 20793 5334 X X X 5199
01.10.1967 103 712 73493 1293 72200 35868 21858 5993 X X X 8481
10.10.1971 106 785 80523 1239 79284 44351 25779 4984 X X X 4170
28.09.1975 102 995 77 617 848 76769 39546 26435 7 989 X X X 2799
07.10.1979 100 864 72 905 838 72067 38053 22779 6590 X X X 4 645
25.09.1983 99 903 73 169 939 72230 37665 23754 3083 3824 X X 3904
13.09.1987 97 795 69 285 669 68616 33084 16581 6282 6884 X X 5785
29.09.1991 98 249 64235 1045 63190 26013 17272 5693 5561 X X 8651
14.05.1995 ¥ | 95037 58 050 616 57434 20407 19639 2113 6505 823 X 7 947
06.06.1999 89728 46 465 577 45888 19117 15634 2 094 3549 740 X 4754
25.05.2003 86274 46 832 821 46 011 16996 14623 2625 4 086 499 X 7182

13.05.2007 ® 85318 44 835 705 44130 15363 11055 3888 5275 3056 2336 3157
22.05.2011 85732 41240 1877 193669 66357 38861 5921 42130 8945 13817 17638
10.05.2015 83753 33954 1353 159689 54237 38133 8745 17836 11243 10334 19161

Wahlbereich Bremerhaven / Anteil in %

12.10.1947 x 5514 5,64 9436 4795 1688 10,71 X X x 2446
07.10.1951 x 79,09 3,30 9,70 37,73 7,12 5,80 X X x 4935
09.10.1955 x 7834 2,05 9795 4361 1654 7,43 X X x 32,42
11.10.1959 x 72,81 2,15 97,85 5207 14,05 6,39 X X x 27,49
29.09.1963 x 67,81 135 9865 5513 2978 7,64 X X X 7,45
01.10.1967 x 7086 1,76 9824 4968 3027 8,30 X X x 11,75
10.10.1971 x 7541 154 98,46 5594 32,51 6,29 X X X 5,26
28.09.1975 x 7536 1,09 9891 5151 3443 10,41 X X X 3,65
07.10.1979 x 7228 1,15 98,85 5280 31,61 9,14 X X X 6,45
25.09.1983 x 7324 1,28 9872 5215 32,89 427 5,29 X X 5,40
13.09.1987 x 70,85 0,97 99,03 4822 24,16 916 10,03 X X 8,43
29.09.1991 x 6538 1,63 9837 4117 2733 9,01 8,80 X x 13,69
14.05.1995 ¥ x 61,08 1,06 9894 3553 34,19 368 1133 1,43 x 13,84
06.06.1999 x 51,78 1,24 9876 41,66 34,07 456 7,73 1,61 x 1036
25.05.2003 x 5428 1,75 9825 3694 3178 5,71 8,88 1,08 x 1561
13.05.2007 2 x 5255 1,57 98,43 3481 2505 881 1195 6,92 5,29 7,15
22.05.2011 x 4810 455 x 3426 20,07 306 21,75 4,62 7,13 9,11
10.05.2015 x 4054 398 x 3396 2388 548 1117 7,04 647 12,00

1) Bis einschlieBlich 2007: ungiltige und giltige Stimmen; seit 2011 (Einfihrung Fiinf-Stimmen-Wahlrecht): ungtiltige Stimmzettel und giiltige Stimmen.

2) DIE GRUNEN (GRUNE); Namensanderung am 14.05.1993 in: BUNDNIS 90/DIE GRUNEN (GRUNE).

3) Partei des Demokratischen Sozialismus (PDS); Namensénderung am 17.07.2005 in: Die Linkspartei.PDS (Die Linke.) und weitere Namensanderung am
16.06.2007 in: DIE LINKE (DIE LINKE).

4) Neuwahl nach vorzeitiger Beendigung der Wahlperiode (Verfahren nach Artikel 76 der Bremischen Landesverfassung).

5) Unter Einbeziehung des Wahlpriifungsverfahrens St 1/07.
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Noch
3.5 Biirgerschaftswahlen (Landtag) 1947 bis 2015 nach Wahlbereichen
Wahler Stimmen/ Von den giiltigen Stimmen entfielen auf
Wahltag Wahlbe- | bzw. Stimmzettel " DIE
rechtigte | Wahlbe- SPD CDU FDP  GRUNE? 3 BIW | Sonstige
teiligung | unglltig|  gliltig LINKE
Land Bremen / Anzahl
12.10.1947 338011 229245 10387 218858 91235 48118 42539 X X x 36966
07.10.1951 407 712 339810 6310 333500 130471 30172 39432 X X x 133425
09.10.1955 440 100 369 521 4815 364706 174127 65749 31486 X X x 93344
11.10.1959 490 842 388949 4778 384171 210808 56849 27450 X X x 89064
29.09.1963 524703 399265 3900 395365 216347 114222 33036 X X x 31760
01.10.1967 533 674 411120 5219 405901 186795 119647 42731 X X x 56728
10.10.1971 556 719 445497 3706 441791 244470 139423 31509 X X x 26389
28.09.1975 527 191 433285 289 430391 209802 145306 55739 X X x 19544
07.10.1979 521416 409 144 2233 406911 201129 129985 43730 X X x 32067
25.09.1983 519918 414157 3917 410240 210632 136635 18828 22280 X x 21865
13.09.1987 519 068 392547 2747 389800 196903 91334 39078 39839 X X 22646
29.09.1991 519 336 374865 4717 370148 143576 113512 35087 42096 X x 35877
14.05.1995 ¥ | 507 084 348030 3590 344440 115001 112301 11607 44977 8174 x 52380
06.06.1999 488 812 293794 2703 291091 123875 108 050 7327 25958 8418 x 17463
25.05.2003 481743 295 391 3625 291766 123480 86819 12294 37350 4 885 x 26938
13.05.2007 ¥ | 486 103 279650 3834 275816 101290 70728 16486 45493 23282 2336 16201
22.05.2011 494 167 274123 9139 1309355 505348 266483 31176 293993 73769 48530 90056
10.05.2015 487 602 244558 7428 1168352 383509 261929 76754 176807 111485 37759 120109
Land Bremen / Anteil in %

12.10.1947 X 67,82 4,53 9547 4169 2199 1944 X X X 16,89
07.10.1951 X 83,35 1,86 98,14 39,12 9,05 11,82 X X X 40,01
09.10.1955 X 83,96 1,30 98,70 47,74 18,03 8,63 X X X 25,59
11.10.1959 X 79,24 1,23 98,77 54,87 14,80 7,15 X X X 23,18
29.09.1963 X 76,09 0,98 99,02 54,72 28,89 8,36 X X X 8,03
01.10.1967 X 77,04 127 9873 46,02 2948 10,53 X X x 13,98
10.10.1971 X 80,02 0,83 99,17 55,34 31,56 713 X X X 5,97
28.09.1975 X 82,19 0,67 99,33 48,75 33,76 12,95 X X X 4,54
07.10.1979 X 78,47 0,55 99,45 49,43 31,94 10,75 X X X 7,88
25.09.1983 X 79,66 0,95 99,05 51,34 33,31 4,59 5,43 X X 5,33
13.09.1987 X 75,63 0,70 99,30 50,51 23,43 10,03 10,22 X X 5,81
29.09.1991 X 72,18 1,26 98,74 38,79 30,67 9,48 11,37 X X 9,69
14.05.1995 ¥ X 68,63 1,03 9897 3339 32,60 337 13,06 237 x 1521
06.06.1999 X 60,10 0,92 99,08 42,56 37,12 2,52 8,92 2,89 X 6,00
25.05.2003 X 61,32 1,23 98,77 42,32 29,76 4,21 12,80 1,67 X 9,23
13.05.2007 * X 57,53 1,37 98,63 36,72 25,64 5,98 16,49 8,44 0,85 5,87
22.05.2011 X 55,47 3,33 X 38,60 20,35 2,38 22,45 5,63 3,71 6,88
10.05.2015 X 50,16 3,04 X 32,82 22,42 6,57 15,13 9,54 3,23 10,28
Abb. 3.3 Sitzverteilung in der Bremischen Biirgerschaft (Landtag) 2011 und 2015

18. Wahlperiode 2011 bis 2015

Stand: 22.05.2011

GRUNE 21

DIE LINKE 5

74

83 Sitze

19. Wahlperiode 2015 bis 2019
Stand: 10.05.2015

GRUNE 14

DIE LINKE 8

mBIW’I
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3.6 Sitzverteilung in der Bremischen Biirgerschaft (Landtag) 1947 bis 2015
nach Wahlbereichen
I Sitze davon entfielen auf
Wahltag . -
insgesamt | SPD Ccbu FDP | GRUNE? | DIE LINKE * Andere
Wahlbereich Bremen
12.10.1947 80 36 21 15 BDV X X 8 KPD
07.10.1951 80 35 8 11 X X 5 KPD/ 10 DP/ 7 SRP/ 4 WdF
09.10.1955 80 42 15 7 X X 12 DP/ 4 KPD
11.10.1959 80 49 13 6 X X 12 DP
29.09.1963 80 45 24 7 X X 4 DP
01.10.1967 80 39 25 9 X X 7 NPD
10.10.1971 80 47 27 6 X X -
28.09.1975 80 41 28 11 X X -
07.10.1979 80 41 26 9 x X 4 GRUNE®
25.09.1983 80 46 30 - 4 X -
13.09.1987 80 44 20 8 8 X -
29.09.1991 80 32 26 8 10 X 4 DVU
14.05.1995 80 29 29 - 12 - 10 AFB
06.06.1999 80 38 34 - 8 - -
25.05.2003 67 34 23 10 - -
13.05.2007 68 27 19 4 12 6 -
22.05.2011 68 30 16 - 17 5 -
davon Listenwahl 37 14 9 - 11 3 -
Personenwahl 31 16 7 - 6 2 -
10.05.2015 68 24 16 5 12 7 4 AfD
davon Listenwahl 35 10 8 3 5 3 AfD
Personenwahl 33 14 8 2 6 2 1 AfD
Wahlbereich Bremerhaven
12.10.1947 20 10 3 2 X X 2 KPD/ 3 DP
07.10.1951 20 8 1 1 X X 1 KPD/ 6 DP/ 2 BHE/ 1 SRP
09.10.1955 20 10 3 1 X X 6 DP
11.10.1959 20 12 3 1 X X 4 DP
29.09.1963 20 12 7 1 X X -
01.10.1967 20 11 7 1 X X 1 NPD
10.10.1971 20 12 7 1 X X -
28.09.1975 20 11 7 2 X X -
07.10.1979 20 11 7 2 X X -
25.09.1983 20 12 7 - 1 X -
13.09.1987 20 10 5 2 2 X 1 DVU
29.09.1991 20 9 6 2 1 X 2 DVU
14.05.1995 20 8 8 - 2 - 2 AFB
06.06.1999 20 9 8 - 2 - 1 DVU
25.05.2003 16 6 6 1 2 - 1 DVU
13.05.2007 * 15 5 4 1 2 1 1 DVU/ 1 BIW
22.05.2011 15 6 4 - 4 - 1 BIW
davon Listenwahl 11 4 3 - 3 - 1BIW
Personenwahl 4 2 1 - 1 - -
10.05.2015 15 6 4 1 2 1 1 BIW
davon Listenwahl 9 4 2 1 1 1 -
Personenwahl 6 2 2 - 1 - 1BIW

1) Ab der 16. Wahlperiode (2003 ff.) besteht die Biirgerschaft (Landtag) nur noch aus 83 Mitgliedern. Ab der 18. Wahlperiode (2011 ff.) 5-Stimmen-Wahlsystem
mit Listen- und Personenwahl. Die Fiinf-Prozent-Sperrklausel gilt fir beide Stédte getrennt. — 2) DIE GRUNEN (GRUNE); Namensanderung am 14.05.1993 in:
BUNDNIS 90/DIE GRUNEN (GRUNE). — 3) Partei des Demokratischen Sozialismus (PDS); Namensanderung am 17.07.2005 in: Die Linkspartei.PDS (Die Linke.)
und weitere Namensanderung am 16.06.2007 in: DIE LINKE (DIE LINKE). — 4) Die Bremer Griine Liste (GRUNE/BGL) kandidierte 1979 und 1983.

5) Unter Einbeziehung des Wahlpriifungsverfahrens St 1/07.
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Noch:  Sitzverteilung in der Bremischen Biirgerschaft (Landtag) 1947 bis 2015
3.6 nach Wahlbereichen

Wahltag Sitze davon entfielen auf
anlta; .

8 insgesamt | spD | CDU | FDP | GRUNE?® | DIE LINKE®| Andere

Land Bremen

12.10.1947 100 46 24 17 X x  10KPD/3DP
07.10.1951 100 43 9 12 X X 6KPD/ 16 DP/ 2 BHE/ 8 SRP/ 4 WdF
09.10.1955 100 52 18 8 X x 18 DP/4KPD
11.10.1959 100 61 16 7 X x  16DP
29.09.1963 100 57 31 8 X X  4DP
01.10.1967 100 50 32 10 X x 8 NPD
10.10.1971 100 59 34 7 X x -
28.09.1975 100 52 35 13 X x -
07.10.1979 100 52 33 11 x X 4 GRUNE?®
25.09.1983 100 58 37 - 5 x -
13.09.1987 100 54 25 10 10 x 1DVU
29.09.1991 100 41 32 10 1 x  6DVU
14.05.1995 100 37 37 - 14 - 12AFB
06.06.1999 100 47 42 - 10 - 1DWU
25.05.2003 83 40 29 1 12 - 1DWU
13.05.2007 * 83 32 23 5 14 7 1DVU/1BIW
22.05.2011 83 36 20 - 21 5  1BIW
10.05.2015 83 30 20 6 14 8  1BIW/4AD

1) Ab der 16. Wahlperiode (2003 ff.) besteht die Biirgerschaft (Landtag) nur noch aus 83 Mitgliedern. Ab der 18. Wahlperiode (2011 ff.) 5-Stimmen-Wahlsystem
mit Listen- und Personenwahl. Die Fiinf-Prozent-Sperrklausel gilt fir beide Stadte getrennt. — 2) DIE GRUNEN (GRUNE); Namensanderung am 14.05.1993 in:
BUNDNIS 90/DIE GRUNEN (GRUNE). — 3) Partei des Demokratischen Sozialismus (PDS); Namensanderung am 17.07.2005 in: Die Linkspartei.PDS (Die Linke.)
und weitere Namensanderung am 16.06.2007 in: DIE LINKE (DIE LINKE). — 4) Die Bremer Griine Liste (GRUNE/BGL) kandidierte 1979 und 1983. - 5) Unter
Einbeziehung des Wahloriifungsverfahrens St 1/07.

3.7 Sitzverteilung in der Stadtbiirgerschaft der Stadt Bremen 1946 bis 2015
M Sitze davon entfielen auf
Wabhltag . ~
insgesamt SPD cbu FDP GRUNE? | DIE LINKE? Andere
13.10.1946 80 51 12 12 BDV x x 3 KPD/2 Unabhingige
12.10.1947 80 36 21 15 BDV x x  8KPD
07.10.1951 80 35 8 1 X x  5KPD/ 10 DP/ 7 SRP/ 4 WdF
09.10.1955 80 42 15 7 x X 12DP/4KPD
11.10.1959 80 49 13 6 x x  12DP
29.09.1963 80 45 24 7 x x  4DP
01.10.1967 80 39 25 9 x x 7 NPD
10.10.1971 80 47 27 6 x x -
28.09.1975 80 41 28 1 x x -
07.10.1979 80 41 26 9 x X 4 GRUNE?
25.09.1983 80 46 30 - 4 x -
13.09.1987 80 44 20 8 8 x -
29.09.1991 80 32 26 8 10 x  4DVU
14.05.1995 80 29 29 - 12 - 10AFB
06.06.1999 80 38 34 - 8 - -
25.05.2003 67 33 23 - 1 - -
13.05.2007 68 27 18 4 13 6 -
22.05.2011 68 30 16 - 17 5 -
10.05.2015 68 24 16 5 12 7 4AD

Die Stadtbirgerschaft wird nicht in einem eigenstandigen Wahlgang gewahlt. Von 1947 bis 1999 (einschl. 14. Wahlperiode) bildeten die im Wahlbereich Bremen
gewahlten deutschen Abgeordneten der Biirgerschaft (Landtag) immer auch zugleich die Stadtbiirgerschaft, also das Kommunalparlament der Stadt Bremen. Seit
1999 (ab der 15. Wahlperiode) kann sich aufgrund des kommunalen Wahlrechts der ausldndischen Unionsbiirger, deren Wahlrecht jedoch ausschlieBlich fir die
Zusammensetzung der Stadtburgerschaft gilt, eine unterschiedliche Stimmen- und Sitzverteilung in der Stadtbiirgerschaft und beim Landtag im Wahlbereich Bre-
men ergeben. — 2) DIE GRUNEN (GRUNE); Namensanderung am 14.05.1993 in: BUNDNIS 90/DIE GRUNEN (GRUNE). - 3) Partei des Demokratischen Sozi-
alismus (PDS); Namensanderung am 17.07.2005 in: Die Linkspartei.PDS (Die Linke.) und weitere Namensanderung am 16.06.2007 in: DIE LINKE (DIE LINKE).
4) Die Bremer Griine Liste (GRUNE/BGL) kandidierte 1979 und 1983.
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3.8 Wahlen zur Stadtbiirgerschaft der Stadt Bremen 1999 bis 2015
(einschlieBlich Unionsbiirger)
Wihler Stimmen/ Von den giiltigen Stimmen entfielen auf
Wahitag ” Wahl.be— bzw. Stimmzettel 2 i DIE -
rechtigte Wahlbe- SPD cbu FDP | GRUNE 5 BIW  Sonstige
teiligung | unglltig | gtiltig LINKE
Anzahl
06.06.1999 406767 248634 2156 246478 105330 92758 5263 22613 7773 x 12741
dar. Unionsbiirger 7683 1305 30 1275 572 342 30 204 95 X 32
25.05.2003 402578 250445 2836 247609 107301 72625 9758 33643 4443 x 19839
dar. Unionsbiirger 7109 1886 32 1854 817 429 89 379 57 X 83
13.05.2007 416075 237276 3172 234104 86735 60261 12749 40744 20478 x 13137
dar. Unionsbiirger 15290 2461 43 2418 808 588 151 526 252 X 93
22.05.2011 425377 235293 7338 1127274 442905 229668 25739 255036 65594 34953 73379
dar. Unionsbiirger 16942 2410 76 11588 3914 2046 484 3173 770 240 961
10.05.2015 424680 213198 6195 1020927 332810 226202 68883 161632 101810 27630 101960
dar. Unionsbiirger 20831 2594 120 12264 3538 2406 874 2661 1568 205 1012
Anteil in %

06.06.1999 x 6112 087 9913 42,73 3763 214 917 3,15 x 517
dar. Unionsbiirger x 1699 230 97,70 4486 2682 235 1600 7,45 x 2,51
25.05.2003 x 6221 1,13 9887 4333 2933 394 1359 1,79 x 8,01
dar. Unionsbiirger X 2653 1,70 9830 44,07 2314 480 2044 3,07 x 448
13.05.2007 x 57,03 1,34 98,66 37,06 2574 545 17,40 875 x 5,61
dar. Unionsbiirger x 1610 175 9825 3342 2432 624 2175 1042 x 3,85
22.05.2011 x 5531 3,12 X 3929 2037 228 2262 58 310 651
dar. Unionsbiirger x 1423 3,15 x 3378 1766 418 2738 664 207 829
10.05.2015 x 5020 291 x 3260 2216 675 1583 997 2,71 9,99
dar. Unionsbiirger x 1245 463 x 2885 1962 713 21,70 1279 167 825

1) Die Stadtburgerschaft wird nicht in einem eigenstandigen Wahlgang gewdéhlt. Von 1947 bis 1999 (einschl. 14. Wahlperiode) bildeten die im Wahlbereich Bremen
gewdhlten deutschen Abgeordneten der Biirgerschaft (Landtag) immer auch zugleich die Stadtbiirgerschaft, also das Kommunalparlament der Stadt Bremen.
Seit 1999 (ab der 15. Wahlperiode) kann sich aufgrund des kommunalen Wahlrechts der auslandischen Unionsbiirger, deren Wahlrecht jedoch ausschlieBlich fiir
die Zusammensetzung der Stadtbiirgerschaft gilt, eine unterschiedliche Stimmen- und Sitzverteilung in der Stadtbiirgerschaft und beim Landtag im Wahlbereich

Bremen ergeben.

2) Bis einschlieBlich 2007: ungiiltige und giiltige Stimmen; seit 2011 (Einflihrung Fiinf-Stimmen-Wahlsystem): ungtiltige Stimmzettel und giiltige Stimmen.
3) Partei des Demokratischen Sozialismus (PDS); Namensanderung am 17.07.2005 in: Die Linkspartei.PDS (Die Linke.) und weitere Namensanderung am
16.06.2007 in: DIE LINKE (DIE LINKE).

Abb. 3.4

18. Wahlperiode 2011 bis 2015

DIE LINKE 5

Stand: 22.05.2011
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19. Wahlperiode 2015 bis 2019

Stand: 10.05.2015

GRUNE 12

DIE LINKE 7
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3.9 Wabhlen zur Stadtverordnetenversammlung der Stadt Bremerhaven 1947 bis 2015
Wihler Stimmen/ Von den giltigen Stimmen entfielen auf
Wahitag " Wahl.be- bzw. Stimmzettel ? - DIE .
rechtigte | Wahlbe- SPD cbu FDP  GRUNE? o BIW | Sonstige
teiligung | ungliltig| ~ gltig LINKE
Anzahl

12101947 | 69656 38411 2352 36059 17410 6119 3561 X X x 8969
07.10.1951 | 82040 64884 3075 61809 23855 234607 . X X x 14494
09.10.1955 | 89327 69977 1575 68402 29561 11086 5216 X X X 22539
11101959 | 99261 72268 1277 70991 36909 9781 4622 X X x 19679
29.09.1963 | 104378 70777 1042 69735 38421 20565 5452 X X x 5297
01.10.1967 | 103712 73493 1150 72343 36023 21773 6108 X X x 8439
10.10.1971 | 106785 80523 1011 79512 44341 25827 5017 X X x 4327
28.09.1975 | 102995 77617 1066 76551 39080 26499 8213 X X x 2759
07.10.1979 | 100864 72905 868 72037 37258 22959 6819 X X x 5001
25.09.1983 | 99903 73169 778 72391 36735 23925 3252 4278 X x 4201
13.09.1987 | 97795 69285 833 68452 31830 16579 6352 7712 X x 5979
29.09.1991 | 98249 64235 885 63350 25276 17250 6064 6135 X x 8625
24.09.1995° | 94663 47230 541 46689 13865 17245 1832 5419 X x 8328
260919999 | 90998 46940 449 46491 19551 18110 1377 2976 X x 4477
2809.2003®| 87828 44839 738 44101 15765 13653 3254 4984 X X 6445

13.05.2007 87987 45 289 693 4459 14988 10580 4288 5614 2737 2415 3974
22.05.2011 88798 41555 2022 194546 64355 38940 6440 43897 8930 14415 17569
10.05.2015 90 126 34519 1438 161979 53575 39457 8364 18037 11215 11635 19696

Anteil in %
12.10.1947 X 55,14 6,12 93,88 4828 16,97 9,88 X X x 24,87
07.10.1951 X 79,09 4,74 9526 3859 37,967 . X X x 2345
09.10.1955 X 78,34 2,25 97,75 4322 16,221 7,63 X X x 32,95
11.10.1959 X 72,81 1,77 9823 51,99 13,78 6,51 X X x 27,72
29.09.1963 X 67,81 1,47 98,53 55,10 29,49 7,82 X X X 7,60
01.10.1967 X 70,86 1,56 98,44 49,79 30,10 8,44 X X x 11,67
10.10.1971 X 75,41 1,26 98,74 55,77 32,48 6,31 X X X 5,44
28.09.1975 X 75,36 137 98,63 51,05 3462 10,73 X X X 3,60
07.10.1979 X 72,28 1,19 98,81 51,72 31,87 9,47 X X X 6,94
25.09.1983 X 73,24 1,06 98,94 50,75 33,05 4,49 591 X X 5,80
13.09.1987 X 70,85 1,20 98,80 46,50 24,22 928 1127 X X 8,73
29.09.1991 X 65,38 1,38 98,62 39,90 27,23 9,57 9,68 X x 13,61
24.09.1995 © X 49,89 1,15 98,85 29,70 36,94 3,92 11,61 X X 17,84
26.09.1999 © X 51,568 0,96 99,04 42,05 38,95 2,96 6,40 X X 9,63
28.09.2003 © X 51,05 1,65 98,35 35,75 30,96 7,38 11,30 X X 14,61
13.05.2007 X 51,47 1,53 98,47 33,61 23,72 9,62 12,59 6,14 5,42 8,91
22.05.2011 X 46,80 4,87 X 33,08 20,02 3,31 22,56 4,59 7,41 9,03
10.05.2015 X 38,30 4,17 X 33,08 24,36 5,16 11,14 6,92 7,18 12,16

1) Seit 1999 einschlieBlich der Stimmen der wahlberechtigten Staatsangehaérigen aus den tbrigen Mitgliedstaaten der Europaischen Union (kommunales Wahlrecht
der auslandischen Unionsbtirger).

2) Bis einschlieBlich 2007: ungiiltige und giltige Stimmen; seit 2011 (Einfiihrung Flinf-Stimmen-Wahlsystem): ungiiltige Stimmzettel und giiltige Stimmen.

3) DIE GRUNEN (GRUNE); Namensanderung am 14.05.1993 in: BUNDNIS 90/DIE GRUNEN (GRUNE).

4) Die Linkspartei.PDS (Die Linke.); Namensinderung am 16.06.2007 in: DIE LINKE (DIE LINKE).

5) 1951: Wahlblock Bremerhaven (DP, CDU, FDP und Parteilose).

6) Von 1947 bis 1991 fand die Wahl der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Bremerhaven am selben Tag statt wie die Wahl zur Bremischen Biirgerschaft. Die-
ses Prinzip der verbundenen Kommunal- und Landtagswahl wurde 1995 bis 2003 durchbrochen, nachdem es am 14. Mai 1995 zu einer vorgezogenen Neuwahl
der Bremischen Biirgerschaft (Landtag) kam; seit 2007 fanden Landtags- und Kommunalwahl wieder am selben Tag statt.
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3.10 Sitzverteilung in der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Bremerhaven 1947 bis 2015
I Sitze davon entfielen auf
Wahltag . —
insgesamt| SPD | CDU | FDP | GRUNE *| DIE LINKE® | BIW Andere

12.10.1947 48 23 8 5 X X X 5 KPD/ 7 DP
07.10.1951 48 19 199 . x x x 3 KPD/4 BHE/ 3 SRP
09.10.1955 48 23 8 4 X X X 13 DP
11.10.1959 48 28 7 3 X X X 10 DP
29.09.1963 48 29 15 4 X X X -
01.10.1967 48 25 15 4 X X X 4 NPD
10.10.1971 48 29 16 3 X X X -
28.09.1975 48 26 17 5 X X X -
07.10.1979 48 27 16 5 X X X -
25.09.1983 48 27 18 - 3 X X -
13.09.1987 48 24 12 4 6 X X 2 DbVU
29.09.1991 48 20 14 4 5 X X 5 DVU
24.09.1995 48 16 19 - 6 X X 3 DVU/ 4 AFB
26.09.1999 48 22 20 - 3 X X 3DVU
28.09.2003 48 18 16 4 6 X X 4 DVU
13.05.2007 48 16 12 5 6 3 3 3DVU
22.05.2011 48 16 9 2 11 2 3 5 Listenwahl: je 1 Sitz fur PIRATEN,

davon Listenwahl 33 11 5 1 7 2 2 B+B / Fiir Bremerhaven / NPD / RRP

Personenwahl 15 5 4 1 4 1 -

10.05.2015 48 16 12 3 5 3 3 5 Listenwahl: je 1 Sitz fiir PIRATEN,

davon Listenwahl 28 9 6 2 3 2 1 NPD und Die PARTEI sowie 2 AfD

Personenwahl 20 7 6 1 2 1 2 1 Milchert (Einzelbewerber)

1) Ab der 18. Wahlperiode (2011 ff.) 5-Stimmen-Wahlsystem mit Listen- und Personenwahl. Seit der Kommunalwahl 2011 gilt die Fiinf-Prozent-Sperrklausel nicht mehr.

2) DIE GRUNEN (GRUNE); seit 14.05.1993: BUNDNIS 90/DIE GRUNEN (GRUNE).
3) Die Linkspartei.PDS (Die Linke.); Namensanderung am 16.06.2007 in: DIE LINKE (DIE LINKE).
4) 1951: Wahlblock Bremerhaven (DP, CDU, FDP und Parteilose) mit 19 Stadtverordneten.

Abb. 3.5

Sitzverteilung in der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Bremerhaven 2011 und 2015

18. Wahlperiode 2011 bis 2015
Stand: 22.05.2011

GRUNE 11

NPD 1
Piraten 1
B+B 1

Fir Bremerhaven 1
RRP 1

48 Sitze
19. Wahlperiode 2015 bis 2019
Stand: 10.05.2015

.. AfD 2
GRUNE 5 Die Partei 1
NPD 1

Piraten 1
Milchert 1

DIE LINKE 3
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3.1 Beirdtewahlen im Gebiet der Stadt Bremen 2015 nach Beiratsbereichen

Wahlen am 10.05.2015

Wabhlbe- Wahl- Von den giiltigen Stimmen entfielen auf
i ich ¥ rechtigte | beteili-
Beiratsbereich insgg- P SPD cbu FDP GRUNE ? Llr\IJDILi » BIW Sonstige
Anzahl %

01 Blockland 339 74,6 25,6 58,9 15,5 X X X X
02 Blumenthal 23530 43,0 357 24,0 3,1 7.8 73 18,4 37
03 Borgfeld 6943 72,4 22,8 45,2 74 18,7 X X 59
04 Burglesum 25 871 48,0 30,7 251 7.2 15,9 75 4,7 8,8
05  Findorff 21152 56,8 30,7 18,6 34 25,7 14,6 2,0 5,0
06 Gropelingen 23429 341 46,0 17,0 3,1 10,9 13,4 9,6 X
07 Hemelingen 31799 46,0 373 28,6 X 17,6 11,9 X 4.6
08 Horn-Lehe 20565 59,6 258 29,7 85 22,2 8,0 X 58
09 Huchting 21527 43,2 40,5 24,5 45 11,6 7.8 4,0 7.2
10 Mitte 13938 51,8 244 17,5 6,8 31,0 19,0 X 1,4
11 Neustadt 35113 52,6 28,6 14,6 39 273 16,8 15 7.4
12 Oberneuland 10568 66,6 20,6 48,3 12,7 12,2 X X 62
13 Obervieland 27393 52,0 36,2 29,6 49 12,7 8,0 X 8,6
14 Ostliche Vorstadt 24516 63,0 24,7 12,1 36 329 18,0 1,7 7.0
15  Osterholz 27 314 38,5 414 28,0 X 12,8 10,5 56 1,6
16 Schwachhausen 32024 66,2 217 30,4 10,5 259 89 1,7 08
17 Seehausen 882 59,5 40,4 53,3 X X X 6,3 X
18 Strom 367 72,2 33,7 66,3 X X X X X
19 Vahr 19 942 39,5 415 239 5,1 12,5 11,0 6,1 X
20 Vegesack 25341 471 334 22,6 6,0 13,3 71 84 9.2
21 Walle 21293 45,0 334 15,3 34 19,7 16,4 3.2 8,6
22 Woltmershausen 10 826 42,9 42,0 16,2 43 14,7 10,1 12,7 X
Beiratsbereiche insgesamt 424 672 50,1 31,6 243 52 19,4 10,9 3,6 51

Dagegen
22.05.2011 425377 55,3 36,3 223 2,5 26,1 67 2,7 35
13.05.2007 425 127 56,6 358 255 54 21,1 8,6 0,2 35
25.05.2003 402 514 62,3 394 31,7 43 18,3 2,5 X 3,8
06.06.1999 406 694 61,0 416 36,1 2,6 12,4 2,5 X 48
14.05.1995 411 965 70,4 33,0 32,1 3,0 15,8 1,9 X 14,3
29.09.1991 420997 73,8 379 31,7 8,6 15,2 X X 6,6

1) Seit 1991 werden am Tage der Wahl zur Bremischen Biirgerschaft die Beirate im Gebiet der Stadt Bremen direkt gewahlt, wobei das Stadtbremische Uberseeha-
fengebiet Bremerhaven (Ortsteil 123) beiratsfreies Gebiet ist. Im Gegensatz zur Biirgerschaftswahl gibt es bei den Beiratewahlen keine (Fnf-Prozent-) Sperr-
klausel. Seit 1999 einschlieBlich der Stimmen der wahlberechtigten Staatsangehérigen aus den tibrigen Mitgliedstaaten der Européischen Union (kommunales
Wabhlrecht der auslédndischen Unionsbiirger).

Seit 2011: 5-Stimmen-Wahlsystem mit Listen- und Personenwahl.

2) DIE GRUNEN (GRUNE); seit 14.05.1993: BUNDNIS 90/DIE GRUNEN (GRUNE).

3) Partei des Demokratischen Sozialismus (PDS); Namensinderung am 17.07.2005 in: Die Linkspartei.PDS (Die Linke.) und weitere Namensanderung am
16.06.2007 in: DIE LINKE (DIE LINKE).
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Abb. 3.6 Sitzverteilung in den Beirdten im Gebiet der Stadt Bremen am 10. Mai 2015
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Abb. 3.7 Sitzverteilung in den 22 Beirdten im Gebiet der Stadt Bremen 2011 und 2015
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3.12 Einwohner sowie Sitzverteilung in den 22 Beirdten im Gebiet der Stadt Bremen 2015
Einwohner Beirdtewahlen am 10.05.2015
mit :aupt- - davon entfielen auf
o wohnung | Sitze
Beirat " am 01.01. ins- . DIE bvu PIRA-
des Wahl- gesamt SPP | CDU  FDP GRUNE 2 Linke @] BIW 201101 L AD | Andere ¥
jahres NPD
01 Blockland 399 7 2 4 1 X X X X X X X
02 Blumenthal 30744 17 7 4 1 1 1 3 X - X -
03 Borgfeld 9063 11 2 5 1 2 X X X X 1 -
04 Burglesum 32617 17 5 5 1 3 1 1 X X 1 -
05 Findorff 25586 15 4 3 1 4 2 - X X 1 -
06 Gropelingen 36104 17 7 3 1 2 2 2 X X X X
07 Hemelingen 42 488 19 7 6 X 3 2 X X 1 X X
08 Horn-Lehe 25682 15 4 5 1 3 1 X X X 1 -
09 Huchting 29 463 17 7 4 1 2 1 1 X X 1 X
10 Mitte 17 840 13 3 2 1 4 3 X X X X -
11 Neustadt 44 514 19 5 3 1 5 3 - X 1 1 X
12 Oberneuland 12 894 13 3 6 2 1 X X X X 1 X
13 Obervieland 35789 17 6 5 1 2 1 X X X 2 X
14 Ostliche Vorstadt 29 871 17 4 2 1 6 3 - X - X 1
15 Osterholz 37653 19 8 5 X 3 2 1 X X X -
16 Schwachhausen 38436 19 4 6 2 5 2 - X X X -
17 Seehausen 1045 7 3 4 X X X - X X X X
18 Strom 448 7 2 5 X X X X X X X X
19 Vahr 26 869 15 6 3 1 2 2 1 X X X X
20 Vegesack 33056 17 6 4 1 2 1 2 X - 1
21 Walle 28326 17 5 3 1 3 3 1 X X 1
22 Woltmershausen 13 841 13 5 2 1 2 1 2 X X X X
Beiratsbereiche insgesamt 552 728 328 105 89 20 55 31 14 X 2 11 1
davon Listenwahl x 219 65 54 17 36 23 11 2 10 1
Personenwahl X 109 40 35 3 19 8 3 X - 1 -
Dagegen friihere Wahlen
22.05.2011 544 561 328 123 85 7 77 22 7 2 4 X 1
davon Listenwahl X 232 83 55 3 58 19 7 2 4 X 1
Personenwahl X 96 40 30 4 19 3 - - - X -
13.05.2007 546815 330 123 89 17 62 27 1 4 X X 7
25.05.2003 540432 330 130 109 18 54 6 X 4 X X 9
06.06.1999 541949 330 141 122 8 35 8 X 5 X X 11
14.05.1995 550082 330 112 112 10 48 5 X 6 X X 37
29.09.1991 554732 330 132 115 25 45 X X 11 X X 2

Seit 1991 werden am Tage der Wahl zur Biirgerschaft die Beirdte im Gebiet der Stadt Bremen direkt gewahlt, wobei das Stadtbremische Uberseehafengebiet
Bremerhaven (Ortsteil 123) beiratsfreies Gebiet ist. Im Gegensatz zur Biirgerschaftswahl gibt es bei den Beiratewahlen keine (Finf-Prozent-) Sperrklausel.
Durch die Neufassung des Ortsgesetzes tiber Beirdte und Ortsamter vom 2. Februar 2010 ist die Zahl der Beiratsmitglieder nicht mehr fest, sondern richtet sich
nach der Zahl der Einwohner des Beiratsbereichs. Seit 1999 einschlieBlich der Stimmen der wahlberechtigten Staatsangehérigen aus den tibrigen Mitgliedstaaten
der Européischen Union (kommunales Wahlrecht der auslandischen Unionsbiirger).
Seit 2011: 5-Stimmen-Wahlsystem mit Listen- und Personenwahl.

2) DIE GRUNEN (GRUNE); seit 14.05.1993: BUNDNIS 90/DIE GRUNEN (GRUNE).

3) Partei des Demokratischen Sozialismus (PDS); Namensénderung am 17.07.2005 in: Die Linkspartei.PDS (Die Linke.) und weitere Namensanderung am
16.06.2007 in: DIE LINKE (DIE LINKE).

4) 2015: Die PARTEI im Beirat 14 Ostliche Vorstadt.

2011: Wahlergemeinschaft B+B im Beirat 13 Obervieland.
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Wahler/-innen ausgewahlter Parteien sowie Nichtwéhler/-innen bei Europa-,
Bundestags- und Burgerschaftwahlen - Anteile in % der Wahlberechtigten

Europawahlen 1979 bis 2014
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1) LW 1979/1983 einschlieBlich BGL - 2) EinschlieBlich ungiiltiger bzw. bei Burgerschaftswahlen nicht ausgeschopfter Stimmen.
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3.13 Wahlbeteiligung bei den Wahlen 1971 bis 2015 nach Alter und Geschlecht
(ohne Briefwahl)

Alter LW BW LW BW EW LW BW BW LW EW BW LW EW BW LW
von ...bis | 10.10.|19.11.28.09. 03.10. 10.06. 07.10.| 05.10./06.03.|25.09.|17.06. | 25.01.  13.09. 18.06. 02.12. 29.09.
unter .. Jahren | 1971 | 1972 | 1975 | 1976 = 1979 | 1979 1980 | 1983 | 1983 | 1984 1987 | 1987 1989 1990 V| 1991

Maénner
18-21 731 850 769 823 616 698 852 840 718 468 816 686 544 629 668
21-25 659 850 686 782 534 649 775 825 652 420 746 594 511 614 552
25-30 685 869 718 817 480 62,7 784 811 647 399 717 575 436 622 577
30-35 740 899 765 854 546 738 842 830 735 401 759 622 446 655 616
35-40 824 925 835 869 562 745 846 867 747 414 786 696 470 711 665
40 - 45 821 936 864 906 651 782 875 864 735 471 813 733 469 750 693
45 - 50 861 962 852 929 695 814 902 895 816 531 820 749 563 809 719
50 - 60 890 959 90,1 944 694 854 936 933 868 572 832 807 576 831 774
60 - 70 89,8 948 879 944 743 869 940 948 874 640 906 842 687 830 823

70u.mehr | 883 937 863 921 738 840 897 890 852 662 840 814 701 89 772

Zusammen | 80,7 921 825 891 639 777 875 878 779 515 818 725 553 751 69,8

Frauen
18-21 670 838 715 788 536 638 827 857 692 446 765 640 516 63,1 600
21-25 658 874 684 782 465 578 757 823 666 404 721 544 396 600 526
25-30 702 900 774 833 525 685 817 826 705 401 743 593 429 62,7 573
30-35 815 923 801 886 572 742 860 869 768 422 801 652 459 697 6372
35-40 838 933 81 918 617 796 891 900 812 473 808 732 500 750 700
40 - 45 842 938 860 923 677 821 888 890 846 529 879 781 562 762 709
45 - 50 858 952 869 929 681 810 903 926 825 570 843 766 560 796 760
50 - 60 839 945 854 935 702 836 929 935 859 589 875 794 601 838 771
60 - 70 864 937 866 939 723 844 917 923 847 626 838 822 667 854 794

70u.mehr | 804 878 784 902 681 763 839 838 764 635 792 752 619 759 713

Zusammen | 80,8 919 821 902 647 775 873 883 792 546 822 730 559 757 70,1

Insgesamt
18 -21 701 844 744 806 577 670 839 848 706 457 790 663 531 630 635
21-25 659 862 685 782 499 615 766 824 659 412 734 569 452 607 540
25-30 693 835 745 824 502 655 800 818 675 400 730 583 432 625 575
30-35 777 911 783 869 559 740 851 849 750 412 780 638 452 675 624
35-40 831 929 843 893 589 770 868 833 779 443 797 713 485 731 683
40 - 45 832 937 862 915 664 801 81 877 790 500 846 757 514 756 701
45 - 50 86,0 956 861 929 688 812 902 911 820 551 832 757 562 802 740
50 - 60 861 951 874 939 699 844 932 934 863 581 878 800 589 834 772
60 - 70 878 942 871 941 731 854 926 932 858 631 895 830 675 865 806

70u.mehr | 83,1 899 813 910 701 790 860 856 796 644 809 773 647 783 732

Insgesamt | 80,7 92,0 82,3 89,7 643 776 874 881 786 532 820 728 556 754 700

Quelle: Ergebnisse der représentativen Wahlstatistik. (ohne Hochrechnung).

BW = Bundestagswahl. EW = Europawahl. LW = Biirgerschaftswahl (Landtag).

1) Nachdem der Gesetzgeber die représentative Bundest: Istatistik bei den Bund: hlen am 16.10.1994 und am 27.09.1998 ausgesetzt hatte, wurde
die représentative Europa- und Bundest: statistik durch das Wabhlstatistil (WStatG) vom 21. Mai 1999 (BGBI. | S. 1023), geandert durch Artikel 1 des
Gesetzes vom 17. Januar 2002 (BGBI. 1 S. 412) und Artikel 1a des Gesetzes vom 27. April 2013 (BGBI. | S. 962), neu geregelt.

2) 2011 wurde das aktive Wahlrecht fiir die Birgerschaftswahl von 18 auf 16 Jahre herabgesetzt; Altersgruppe 16 bis unter 21 Jahre.

2011: Stichprobenergebnis nur fiir die Stadt Bremen.
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EW

12.06.

1994

56,4
491
451
41,4
409
45,7
491
52,1
55,6
54,8

491

57,1
43,7
444
435
444
50,2
49,6
55,0
57,9
53,9

51,1

56,8
46,5
447
425
0,6
479
49,4
53,5
56,9
54,2

50,2

LW

14.05.

1995

60,0
53,0
52,3
50,5
59,1
61,8
65,2
74,7
754
741

64,5

64,5
52,1
52,3
56,3
60,6
68,2
69,4
73,0
755
66,3

65,6

62,2
52,6
52,3
53,4
59,8
65,0
67,2
73,8
755
68,8

65,1

LW

06.06.

1999

56,1
41,8
472
48,7
52,0
54,5
58,9
67,6
72,6
70,0

60,1

49,2
40,2
46,3
50,1
51,3
56,1
62,8
68,4
69,1
60,3

58,9

52,8
40,9
46,8
49,4
51,6
55,4
60,9
68,0
70,7
63,4

59,5

EW | BW
13.06.  22.09.
1999 2002 "
307 706
291 655
295 653
289 743
353 754
353 780
369 792
431 822
563 850
570 838
411 785
239 747
291 625
288 70,7
325 761
322 769
370 773
422 803
445 837
515 838
478 754
409 781
275 725
291 64,0
291 681
308 752
337 762
362 77,7
396 798
438 829
537 844
50,8 784
410 783

LW

25.05.

2003

55,3
42,6
39,0
491
53,9
58,0
60,5
63,6
715
713

60,0

51,0
35,6
391
511
56,2
58,0
59,4
66,7
71,8
60,5

59,3

53,2
391
39,0
50,2
55,1
58,0
59,9
65,2
71,7
64,2

59,6

EW

13.06.

2004

28,2
26,6
27,3
29,0
28,2
351
34,8
36,1
40,5
48,8

35,6

235
22,6
27,8
28,3
34,7
31,4
358
37,6
42,6
41,2

359

25,8
24,6
27,5
28,6
31,6
332
353
369
41,6
43,8

35,7

BW

18.09.

2005

70,4
62,6
64,8
68,3
72,9
75,9
754
79,0
81,0
80,4

753

711
615
64,5
70,4
76,0
75,8
76,1
80,4
82,1
68,2

74,1

70,8
62,1
64,7
69,4
74,5
75,9
75,7
79,7
81,6
72,5

74,6
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LW

13.05.

2007

46,1
44,2
385
45,2
51,0
55,5
59,7
619
67,3
66,6

57,3

46,2
38,0
37,4
48,0
55,2
58,0
56,5
62,3
64,8
54,8

55,4

46,2
41,3
379
46,6
53,2
56,8
58,0
62,1
66,0
59,2

56,3

EW

07.06.

2009

26,4
22,9
273
26,7
29,2
31,1
32,5
34,4
40,1
455

34,2

273
26,0
26,4
29,2
30,2
35,0
339
35,8
42,9
38,4

351

26,8
245
26,8
27,9
29,7
33,0
332
351
41,6
411

346

BW

27.09.

2009

58,2
51,2
59,7
59,4
63,2
65,3
67,7
69,5
75,2
751

67,1

51,0
49,7
58,4
59,1
65,5
66,1
70,6
71,7
76,4
66,6

66,5

54,7
50,5
59,0
59,3
64,3
65,7
69,1
70,6
75,8
69,8

66,8

LW | BW
22.05.22.09.
2011 %] 2013
4897 57,8
373 480
338 539
42,1 576
481 609
537 62,1
509 645
555 654
59,7 73,0
589 732
51,0 64,1
4827 53,1
42,1 510
46,7 56,7
452 594
533 62,0
52,4 683
535 67,6
54,8 66,4
604 729
481 657
51,0 64,6
4867 554
398 495
404 552
436 585
505 615
53,1 651
522 66,0
551 659
600 729
52,1 687
51,0 643

EW LW
25.05. | 10.05.
2014 20152

Ménner

282 4287
250 303
255 29,8
302 338
324 371
338 468
346 43,4
36,4 48,0
43,1 50,2
462 517
363 436

Frauen

229 3967
239 301
29,1 30,22
326 329
31,7 447
31,8 459
355 503
373 487
41,4 50,22
362 433
347 434

Insgesamt
255 413?
244 30,22
273 299
314 334
32,1 40,8
329 464
351 465
369 483
422 50,22
402 46,6
355 435

Alter
von ... bis
unter ...
Jahren

18-21
21-25
25-30
30-35
35-40
40 - 45
45 - 50
50 - 60
60 - 70
70 u. mehr

Zusammen

18-21
21-25
25-30
30-35
35-40
40 - 45
45 - 50
50 - 60
60 - 70
70 u. mehr

Zusammen

18-21
21-25
25-30
30-35
35-40
40 - 45
45 - 50
50 - 60
60 - 70
70 u. mehr

Insgesamt
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Abb. 3.9 Stimmabgabe im Land Bremen bei der Biirgerschaftswahl (Landtag) 2015
nach Alter und Geschlecht
Anteil in %

Manner Altersgruppe

70 und mehr

60 bis unter 70

45 bis unter 60

35 bis unter 45

25 bis unter 35

16 bis unter 25

50 40 30 20 10 0 0 10 20 30 40 50

HSPD MGRUNE EICDU MIDIE LINKE MBIW [ FDP MAfD

Abb.3.10  Wahlbeteiligung im Land Bremen bei der Biirgerschaftswahl (Landtag) 2015

nach Alter und Geschlecht
Anteil in %

Ménner Frauen
Altersgruppe

insgesamt
70 und mehr
60 bis unter 70
50 bis unter 60
45 bis unter 50
40 bis unter 45
35 bis unter 40
30 bis unter 35
25 bis unter 30
21 bis unter 25

16 bis unter 21

for)
o
v
o
N
o
w
o
N
o
=
o
o
o
=
o
N
o
w
o
N
o
v
o
o))
o
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Erwerbstatigkeit
und Arbeitsmarkt

Die Erwerbsquote der 15 bis unter 65-jéh-
rigen Frauen betragt 68,4 Prozent, die der
gleichaltrigen Méanner 75,3 Prozent.

66 Prozent der abhdngig Erwerbstatigen
arbeiten Vollzeit.

Mehr als die Hilfte aller weiblichen
Erwerbstatigen arbeiten weniger als
36 Wochenstunden, bei den Mdnnern
ist es dagegen nur knapp ein Viertel.

Die Zahl der sozialversicherungspflichtig
Beschiftigten im Land Bremen ist 2015 auf
311 190 gestiegen. Darunter sind 134 852
Einpendler.
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Tabellen- und Abbildungsiibersicht

Tabelle/
Abbildung Titel Seite
4.1 Erwerbspersonen und Erwerbstatige
411 Bevélkerung 2013 bis 2015 nach Stddten sowie liberwiegendem

Lebensunterhalt und Geschlecht *) 20
412 Bevolkerung 2013 bis 2015 nach Stadten sowie Beteiligung am

Erwerbsleben und Geschlecht *) 91
413 Bevélkerung sowie Erwerbspersonen und Erwerbsquoten (15 Jahre und dlter) 2015

nach Alter und Geschlecht *) 92
Abb. 4.1 Erwerbsquoten im Land Bremen 2000, 2010 und 2015 nach Alter und Geschlecht 92
4.1.4 Erwerbspersonen und Erwerbsquoten (15 bis unter 65 Jahre) 2013 bis 2015 nach Stadten

sowie Familienstand und Geschlecht *) 93
415 Erwerbstdtige 2013 bis 2015 nach Stadten sowie ausgewdhlten Merkmalen 94
4.1.6 Erwerbstdtige 2015 nach Wirtschaftsbereichen, Stellung im Beruf, Alter und Geschlecht 95
Abb. 4.2 Erwerbstétige im Land Bremen 2015 nach Art der Beschéftigung und Geschlecht 95
4.2 Arbeitsmarkt und Beschiftigte
421 Sozialversicherungspflichtig Beschaftigte seit 2000 nach ausgewahlten Merkmalen 96
4.2.2 Ein- und Auspendler nach Land und Kreis des Wohn- bzw. Arbeitsorts 97
423 Sozialversicherungspflichtig Beschaftigte am Arbeitsort 2011 bis 2015

nach Wirtschaftsabschnitten 98
424 Sozialversicherungspflichtig Beschéftigte am Arbeitsort am 31.12.2015

nach Wirtschaftsabschnitten 29
Abb. 4.3 Sozialversicherungspflichtig Beschéftigte am Arbeitsort

nach Wirtschaftsabschnitten 2014 99
425 Sozialversicherungspflichtig Beschaftigte am Arbeitsort 2013 bis 2015

nach ausgewahlten Wirtschaftsabschnitten und -unterabschnitten 100
4.2.6 Sozialversicherungspflichtig Beschéftigte am Arbeitsort am 30.06.2015

nach Altersgruppen 102
427 Auslandische sozialversicherungspflichtig Beschaftigte am Arbeitsort 2012 bis 2015

nach Herkunftslandern 103
4.2.8 Geringfugig entlohnte Beschéftigte 2013 bis 2015 104
429 Arbeitslose und gemeldete Stellen 1970 bis 2015 nach Stadten 105
4.2.10 Arbeitslose 2009 bis 2016 nach Stadten sowie ausgewéhlten Personengruppen 106
Vorbemerkungen

Erwerbspersonen und Erwerbstitige

Die Tabellen enthalten ausgewéhlte Ergebnisse
des jéhrlich durchgefiihrten Mikrozensus. Wah-
rend bei den Volkszahlungen eine totale Be-
standsaufnahme der Bevolkerung erfolgt, wird
beim Mikrozensus eine 1%ige Teilmasse auf der
aktualisierten Basis der jeweils letzten Volkszah-
lung in die Erhebung einbezogen. Zweck dieser
reprasentativen Haushaltebefragung ist es, statis-
tische Angaben Uber die Bevolkerungsstruktur, die

88

wirtschaftliche und soziale Lage der Bevélkerung,
der Familien und der Haushalte, den Arbeitsmarkt
und die Erwerbsbevolkerung bereitzustellen. Die
Haushaltebefragungen im Mikrozensus werden
seit 2005 gleichmaBig Uber die Kalenderwochen
verteilt durchgefuihrt und die Haushalte innerhalb
von flinf aufeinander folgenden Jahren bis zu vier-
mal befragt. Die Ergebnisse dieser reprasentativen
Stichprobenerhebung werden hochgerechnet und
in Tausend wiedergegeben. Werte unter 5000
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(weniger als 50 Félle in der Stichprobe) werden
nicht verdffentlicht und durch das Zeichen /" er-
setzt, weil sie mit groReren maoglichen Zufallsfeh-
lern behaftet sind. Werte zwischen 5 000 bis unter
10 000 (mehr als 50, aber weniger als 100 Falle in
der Stichprobe) werden wegen ihrer beschrankten
Aussagekraft in Klammern ()" gesetzt.

Erwerbspersonen: Personen, die eine unmittelbar
oder mittelbar auf Erwerb gerichtete Tatigkeit
ausliben oder suchen. Sie setzen sich zusammen
aus Erwerbstétigen und Erwerbslosen.
Erwerbstatige: Personen, die in einem Arbeitsver-
héltnis stehen (einschlieBlich Soldaten und mithel-
fende Familienangehorige) oder selbststandig ein
Gewerbe, einen freien Beruf oder eine Landwirt-
schaft betreiben.

Erwerbstitigenquoten: Prozentualer Anteil der
Erwerbstdtigen an der jeweiligen Bevolkerungs-
gruppe.

Erwerbslose: Personen ohne Arbeitsverhdltnis, die
sich um eine Arbeitsstelle bemtiihen, unabhangig
davon, ob sie sich beim Arbeitsamt als arbeitslos
gemeldet haben.

Arbeitsmarkt und Beschiftigte

Die Zahlen Uber Arbeitslose und gemeldete Stel-
len sind aus den Daten der Bundesagentur fr Ar-
beit (BA), Niirnberg, zusammengestellt. Wahrend
sich die entsprechenden BA-Veroffentlichungen
auf den jeweiligen Arbeitsamtsbezirk beziehen,
enthalten die nachfolgenden Tabellen nur Daten
fur diejenigen Teile dieser Arbeitsamtsbezirke, die
zum Stadtgebiet Bremen bzw. Bremerhaven ge-
héren. Nicht nachgewiesen werden also die im
niedersachsischen Umland liegenden Teile der Ar-
beitsamtsbezirke Bremen und Bremerhaven.

Arbeitslose sind Arbeitsuchende bis zur Vollen-
dung des 65. Lebensjahres, die beschaftigungslos,
nicht Schiler, Studenten oder Teilnehmer an be-
ruflichen Bildungsmafnahmen, nicht arbeitsunfa-
hig erkrankt, nicht Empfénger von Altersrente sind
und eine versicherungspflichtige, mindestens 15
Stunden wochentlich umfassende Beschéftigung
suchen. Sie miussen fir eine Arbeitsaufnahme
sofort zur Verfligung stehen. Arbeitslose miissen
sich personlich bei ihrem zustdndigen Arbeitsamt
gemeldet haben.

| Statistisches Jahrbuch 2016

Als gemeldete Stellen gelten den Arbeitsaimtern
zur Besetzung gemeldete Arbeitspldatze mit einer
vorgesehenen Beschaftigungsdauer von mehr
als 7 Kalendertagen. Nach IAB-Betriebsumfragen
entsprachen die der 6ffentlichen Arbeitsvermitt-
lung gemeldeten Stellen in 2007 etwa 47 Prozent
des gesamtwirtschaftlichen Stellenangebots.

Ab 2005: Bestand an gemeldeten und sozialversi-
cherungspflichtigen Arbeitsstellen.

Die Daten uber sozialversicherungspflichtig Be-
schaftigte entstammen einer Auswertung aus der
Beschaftigungsstatistik der Bundesagentur fur Ar-
beit. Sie umfassen alle Arbeitnehmer (einschliel3-
lich Auszubildende), die krankenversicherungs-
pflichtig, rentenversicherungspflichtig und/oder
beitragspflichtig nach dem SGB 11l oder fur die von
den Arbeitgebern Beitragsanteile zu den gesetz-
lichen Rentenversicherungen zu entrichten sind.

Seit dem 1. April 1999 sind |, geringfligige Be-
schéftigungen” zum Teil in die Beitragspflicht zur
Sozialversicherung einbezogen worden. In einer
umfassenden Revision im August 2014 wurde die
Datenaufbereitung modernisiert. Dabei fand eine
rickwirkende Revision der Daten bis 1999 statt,
so dass ein Vergleich mit friheren Veroffentli-
chungen nur noch sehr eingeschrankt méglich ist.

Die vierteljghrlichen Ergebnisse tber sozialversi-
cherungspflichtig Beschéftigte gelten kinftig fur
einen Zeitraum von drei Jahren als vorlaufig.

Weitere Informationen

Statistische Berichte

= Bevolkerung und Erwerbstétigkeit, Haushalte
und Familien (Mikrozensus)
A1/ A VI (jahrlich)

Online-Datenangebote

= Datenbank , Bremen Infosystem" mit Informa-
tionen fiir die Stadte Bremen und Bremerhaven
sowie das Land Bremen

= Datenbank , Bremen kleinraumig Infosystem*
mit Informationen bis auf Ortsteilebene der
Stadt Bremen

= Bremer Ortsteilatlas” mit grafischen Darstel-
lungen ausgewdhlter Kennzahlen
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4.1 Erwerbspersonen und Erwerbstatige

4.1.1 Bevdlkerung 2013 bis 2015 nach Stadten sowie iiberwiegendem
Lebensunterhalt und Geschlecht *)

Stadt Bremen Stadt Bremerhaven Land Bremen
Merkmal
2013 | 2014 2015 | 2013 | 2014 2015 2013 | 2014 2015
in 1 000
Ménnlich
Bevolkerung insgesamt 264 266 270 56 56 55 320 322 325
Lebensunterhalt tiberwiegend durch
eigene Erwerbs-/Berufstatigkeit 122 123 124 21 24 24 144 148 149
Einkiinfte von Angehérigen 54 54 56 ©9) 11 ©9) 63 65 65
Rente, Pension und Sonstiges " 87 89 920 26 21 22 113 110 112
Weiblich
Bevolkerung insgesamt 283 284 282 52 53 55 335 336 337
Lebensunterhalt tiberwiegend durch
eigene Erwerbs-/Berufstatigkeit 100 106 103 19 18 18 119 124 121
Einkiinfte von Angehérigen 85 76 77 12 12 13 97 88 920
Rente, Pension und Sonstiges " 97 102 102 22 23 24 119 124 126
Insgesamt
Bevolkerung insgesamt 547 550 553 108 109 110 655 659 663
Lebensunterhalt tiberwiegend durch
eigene Erwerbs-/Berufstatigkeit 223 230 227 40 42 43 263 272 270
Einkiinfte von Angehérigen 139 130 133 21 23 22 160 153 155
Rente, Pension und Sonstiges " 185 190 192 47 44 46 232 234 238
Anteil in %
Ménnlich
Bevolkerung insgesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Lebensunterhalt tiberwiegend durch
eigene Erwerbs-/Berufstatigkeit 46,4 46,4 459 38,0 43,0 44,3 449 45,8 45,6
Einkiinfte von Angehérigen 20,5 20,3 20,7 16,2 19,1 16,2 19,8 20,1 19,9
Rente, Pension und Sonstiges n 331 33,3 33,4 45,8 37,9 39,5 35,3 341 34,4
Weiblich
Bevolkerung insgesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Lebensunterhalt tiberwiegend durch
eigene Erwerbs-/Berufstatigkeit 355 37,4 36,5 359 33,8 33,2 35,6 36,9 359
Einkiinfte von Angehérigen 30,1 26,8 27,4 225 233 22,9 28,9 26,2 26,7
Rente, Pension und Sonstiges n 34,4 35,8 36,1 41,6 429 439 355 36,9 37,4
Insgesamt
Bevolkerung insgesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Lebensunterhalt tiberwiegend durch
eigene Erwerbs-/Berufstatigkeit 40,7 41,8 411 37,0 38,5 38,7 40,1 41,2 40,7
Einkiinfte von Angehérigen 255 236 24,1 19,3 21,2 19,6 24,5 23,2 23,4
Rente, Pension und Sonstiges n 33,8 34,6 34,8 43,7 40,3 41,7 35,4 355 359

*) Ergebnisse des unterjahrigen Mikrozensus (Jahresdurchschnitt). Hochrechnung anhand der Bevélkerungsfortschreibung auf Basis des Zensus 2011.
Bevélkerung am Ort der Hauptwohnung.

1) EinschlieBlich Arbeitslosengeld I; eigenem Vermégen, Ersparnisse, Zinsen, Vermietung und Verpachtung, Altenteil; Ifd. Hilfe zum Lebensunterhalt, Grundsicherung
im Alter und bei Erwerbsminderung u.a. Hilfen in besonderen Lebenslagen; Leistungen nach Hartz IV; sonstige Unterstitzungen (z.B. BAf6G, Vorruhestandsgeld,
Stipendium); Elterngeld.
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4.1 Erwerbspersonen und Erwerbstatige

4.1.2 Bevolkerung 2013 bis 2015 nach Stadten sowie Beteiligung am
Erwerbsleben und Geschlecht *)

Stadt Bremen Stadt Bremerhaven Land Bremen
Merkmal
2013 ‘ 2014 2015 2013 2014 ‘ 2015 2013 2014 2015
in 1 000
Ménnlich
Bevélkerung insgesamt 264 266 270 56 56 55 320 322 325
Erwerbspersonen 142 145 144 28 29 29 170 174 173
Erwerbstatige 133 135 136 25 27 27 158 161 163
Erwerbslose ©9) 10 (8) / / / 12 13 11
Nichterwerbspersonen 122 121 126 28 27 26 150 148 152
Weiblich
Bevélkerung insgesamt 283 284 282 52 53 55 335 336 337
Erwerbspersonen 128 132 126 24 23 23 152 154 149
Erwerbstatige 119 125 121 22 21 21 141 146 142
Erwerbslose )] (7) ) / / / 10 (9) @)
Nichterwerbspersonen 155 152 156 29 30 32 184 182 188
Insgesamt
Bevélkerung insgesamt 547 550 553 108 109 110 655 659 663
Erwerbspersonen 270 277 270 52 52 52 322 329 322
Erwerbstatige 252 259 257 47 48 47 299 307 304
Erwerbslose 18 18 13 / / / 23 22 18
Nichterwerbspersonen 277 273 282 57 57 58 334 330 341
Anteil in %
Mannlich
Bevoélkerung insgesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Erwerbspersonen 53,8 54,5 53,3 50,0 51,8 52,7 53,1 54,0 53,2
Erwerbstatige 50,4 50,8 50,4 44,6 48,2 49,1 49,4 50,0 50,2
Erwerbslose 34 3,8 3,0 / / / 3,8 4,0 3,4
Nichterwerbspersonen 46,2 455 46,7 50,0 48,2 47,3 46,9 46,0 46,8
Weiblich
Bevoélkerung insgesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Erwerbspersonen 452 46,5 44,7 46,2 43,4 41,8 454 45,8 442
Erwerbstatige 42,0 44,0 42,9 42,3 39,6 38,2 421 435 421
Erwerbslose 32 25 1,8 / / / 3,0 2,7 21
Nichterwerbspersonen 54,8 53,5 55,3 55,8 56,6 58,2 549 54,2 55,8
Insgesamt
Bevoélkerung insgesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Erwerbspersonen 49,4 50,4 48,8 48,1 47,7 47,3 49,2 499 48,6
Erwerbstatige 46,1 471 46,5 435 44,0 42,7 45,6 46,6 45,9
Erwerbslose 33 33 2,4 / / / 35 33 2,7
Nichterwerbspersonen 50,6 49,6 51,0 52,8 52,3 52,7 51,0 50,1 51,4

*) Ergebnisse des unterjéhrigen Mikrozensus (Jahresdurchschnitt). Hochrechnung anhand der Bevolkerungsfortschreibung auf Basis des Zensus 2011.
Bevolkerung am Ort der Hauptwohnung.
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4.1.3 Bevolkerung sowie Erwerbspersonen und Erwerbsquoten (15 Jahre und élter) 2015
nach Alter und Geschlecht *)

Alter Bevolkerung Erwerbspersonen Erwerbsquoten "
von ... bisunter... | ménnlich ‘ weiblich ‘ insgesamt | mannlich ‘ weiblich ‘ insgesamt | mannlich ‘ weiblich ‘ insgesamt
Jahren in 1 000 %
15 - 20 17 16 33 / / (7) / / 20,2
20 - 25 23 22 45 15 14 29 65,7 63,6 64,7
25 - 30 24 21 45 19 15 34 799 71,8 76,1
30 - 35 22 20 42 19 15 35 88,2 76,9 82,8
35 - 40 22 19 42 19 14 33 85,8 72,2 79,4
40 - 45 22 23 44 19 18 37 90,5 79,2 84,7
45 - 50 29 25 54 25 20 45 86,1 829 84,6
50 - 55 25 24 48 21 18 39 82,9 771 80,1
55 - 60 21 25 46 17 18 35 78,2 74,1 76,0
60 - 65 19 20 39 11 (10) 21 55,1 50,3 52,7
65 und mehr 60 84 144 / / 7) / / 51
Insgesamt 283 298 582 173 149 322 61,2 49,9 55,4
darunter 15 - 65 224 214 438 169 146 315 75,3 68,4 71,9

*) Ergebnisse des unterjéhrigen Mikrozensus (Jahresdurchschnitt). Hochrechnung anhand der Bevélkerungsfortschreibung auf Basis des Zensus 2011.
Bevolkerung am Ort der Hauptwohnung.
1) Anteil der Erwerbspersonen an der Bevélkerung (15 Jahre und alter) je Altersgruppe und Geschlecht.

Abb. 4.1 Erwerbsquoten im Land Bremen 2000, 2010 und 2015 nach Alter und Geschlecht

Ergebnisse des Mikrozensus.
Erwerbspersonen je 100 der altersgleichen Bevolkerung

von ... bis Ménner von ... bis Frauen
unter ... Jahre unter ... Jahre
15 - 65 15 - 65
Insgesamt Insgesamt [
60 - 65 60 - 65
55 - 60 55 - 60
50 - 55 501155
45 - 50 45-50
40 - 45 40 - 45
35-40 35-40
30-35 30-35
25-30 25-30
20-25 20-25
6 2I0 4‘0 éO 8I0 1 60 6 2I0 4‘0 éO 8I0 1 60
2015 W2010 [ Mai 2000 MMai 2000 H2010 2015
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Erwerbspersonen und Erwerbsquoten (15 bis unter 65 Jahre) 2013 bis 2015 nach Stadten

Merkmal

Stadt Bremen

Stadt Bremerhaven

Land Bremen

2013 | 2014 | 2015

2013 | 2014 | 2015

2013 | 2014 | 2015

Erwerbspersonen insgesamt
davon ledig
verheiratet
geschieden/verwitwet

Erwerbspersonen insgesamt
davon ledig
verheiratet
geschieden/verwitwet

Erwerbspersonen insgesamt
davon ledig
verheiratet
geschieden/verwitwet

Erwerbsquoten insgesamt
davon ledig
verheiratet
geschieden/verwitwet

Erwerbsquoten insgesamt
davon ledig
verheiratet
geschieden/verwitwet

Erwerbsquoten insgesamt
davon ledig
verheiratet
geschieden/verwitwet

Erwerbspersonen in 1 000
Ménnlich

138 141 140
63 66 67
64 66 63
12 (10) 10
Weiblich
125 128 124
51 55 51
54 54 56
19 19 17
Insgesamt
263 269 264
115 121 118
118 120 119
31 28 27

Erwerbsquoten in %

Mannlich
76,9 77,2 75,4
67,0 69,1 67,4
89,1 88,8 87,0
81,5 70,6 72,8
Weiblich
69,1 69,8 69,2
66,6 70,2 67,4
69,7 69,2 70,5
75,0 70,6 70,8
Insgesamt
73,0 735 72,4
66,8 69,6 67,4
789 78,7 78,4
77,4 70,6 715

27 29 28
12 14 14
12 1 12

/ / /

23 22 23
(8) (8) 9)
1 (10) 10

/ / /

50 51 51
20 22 23
23 21 22
(6) (7) (6)
738 755 745
66,7 72,6 722
84,7 78,2 79,1
/ / /
673 66,9 64,1
63,4 77,0 67,8
69,5 60,6 643
/ / /
70,7 715 69,5
65,4 742 70,4
76,8 68,9 715
68,5 71,4 59,6

166 170 169
76 80 81
76 77 75
14 13 12

148 151 146
60 64 60
65 64 66
23 23 21

313 320 315

135 143 141

141 141 141
37 36 33

76,4 76,9 753
66,9 69,7 68,2
88,4 87,0 85,6
7841 72,7 715
68,8 69,4 68,4
66,2 71,0 67,5

69,6 67,7 69,4

74,1 69,7 67,7

72,6 732 71,9

66,6 703 67,9

78,6 771 77,2

75,7 70,7 69,1

*) Ergebnisse des unterjéhrigen Mikrozensus (Jahresdurchschnitt). Hochrechnung anhand der Bevolkerungsfortschreibung auf Basis des Zensus 2011.
Bevélkerung am Ort der Hauptwohnung.
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4.1.5 Erwerbstatige 2013 bis 2015 nach Stadten sowie ausgewéhlten Merkmalen *)

Stadt Bremen Stadt Bremerhaven Land Bremen
Merkmal 2013 ‘ 2014 2015 | 2013 @ 2014 ‘ 2015 2013 ‘ 2014 2015
in 1 000
Insgesamt 252 259 257 47 48 47 299 307 304
mannlich 133 135 136 25 27 27 158 161 163
weiblich 119 125 121 22 21 21 141 146 142
darunter Auslander/-innen 28 31 32 5) (6) (8) 34 37 40
mannlich 17 17 19 / / (5) 20 21 24
weiblich 12 13 13 / / / 14 16 16
davon nach Alter
unter 25 Jahren 23 22 26 / (7) 6) 28 29 33
25 bis unter 35 Jahren 56 65 55 9 ) ()] 65 74 65
35 bis unter 45 Jahren 56 53 57 ()] ©9) 1M 64 62 68
45 bis unter 55 Jahren 68 66 69 12 11 11 80 78 80
55 und mehr Jahren 49 53 49 12 11 10 61 64 60
darunter nach Stellung im Beruf
Selbststdndige 28 30 27 / / / 30 32 28
abhangig Erwerbstatige 224 229r 230 44 46 r 45 268 274r 276
davon Beamte/Beamtinnen 11 12 11 / / / 14 15 13
Angestellte 161 167 164 23 27 26 184 194 190
Arbeiter/-innen 41 41 47 16 14 15 58 55 61
Auszubildende 10 (8) ) / / / 12 10 11
davon Vollzeittatigkeit 149 153r 150 30 32 31 179 185r 181
Teilzeittatigkeit 75 75r 80 13 14r 14 88 89r 95
davon nach normalerweise geleisteten Wochenarbeitsstunden
bis 35 Stunden 104 103 104 17 16 16 121 119 120
darunter weibliche Erwerbstatige 70 70 69 11 11 12 82 80 80
36 und mehr Stunden 148 156 153 30 32 31 178 187 184
darunter weibliche Erwerbstatige 49 55 52 1M 10 9) 59 65 61
darunter nach ausgewihlten Wirtschaftsbereichen
Produzierendes Gewerbe 46 52 53 10 10 11 57 62 63
Handel, Verkehr, Gastgewerbe, Kommunikation 83 81 81 15 15 15 98 96 96
Sonstige Dienstleistungen 122 126 123 21 22 21 144 149 144
darunter nach ausgewéhlten Berufsbereichen *
Rohstoffgewinnung, Produktion und Fertigung 38 43 40 (8) 9) 10 47 52 51
Verkehr, Logistik, Schutz und Sicherheit 46 48 48  (10) ©) 9) 56 57 57
kfm. Dienstl., Handel, Vertrieb, Hotel und Tourismus 36 34 37 6) / @) 41 39 44
Unternehmensorg., Buchhaltung, Recht, Verwaltung 45 45 41 @) ) (5) 52 52 46
Gesundheit, Soziales, Lehre und Erziehung 56 57 57 ) ©) (8 65 66 65
Erwerbstatigenquoten (15 bis unter 65 Jahre) nach Familienstand und Geschlecht “in %
insgesamt 682 68,7 68,7 638 657 633 675 682 67,8
davon ledig 603 638 632 585 671 614 60,0 643 62,9
verheiratet 760 747 758 70,8 651 682 751 731 745
geschieden/verwitwet 72,8 66,8 66,1 59,5 63,0 53,9 70,2 66,0 63,7
mannlich 720 715 710 655 688 680 709 711 705
darunter ledig 603 626 627 589 650 644 600 630 629
verheiratet 8,3 835 836 762 740 750 846 820 82,1
weiblich 644 659 664 62,0 621 582 64,0 653 650
darunter ledig 604 653 638 578 710 569 600 660 62,8
verheiratet 66,6 664 68,7 659 572 61,6 665 648 67,5

*) Ergebnisse des unterjéhrigen Mikrozensus (Jahresdurchschnitt). Hochrechnung anhand der Bevolkerungsfortschreibung auf Basis des Zensus 2011.
Erwerbstatige am Ort der Hauptwohnung. — 1) Auszubildende in anerkannten kaufménnischen, technischen und gewerblichen Ausbildungsberufen.

2) Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008). — 3) Klassifikation der Berufe, Ausgabe 2010 (KIdB 2010).

4) Anteil der Erwerbstétigen im Alter von 15 bis unter 65 Jahren an der jeweiligen Bevolkerungsgruppe gleichen Geschlechts bzw. Familienstandes.
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4.1.6 Erwerbstatige 2015 nach Wirtschaftsbereichen, Stellung im Beruf, Alter und Geschlecht *)

darunter im Wirtschaftsbereich

. Erwerbstatige Produzierendes Handel, Verkehr, Sonstige
Stellung im Beruf Gastgewerbe, ) -
Gewerbe L Dienstleistungen
Kommunikation
in 1 000 % in 1 000 % in 1 000 %
Insgesamt m 163 51 31,3 55 33,7 56 34,4
w 142 13 9,2 41 28,9 87 61,3
i 304 63 20,7 96 31,6 144 47,4
davon nach Stellung im Beruf
Selbststandige m 19 / / (6) 31,6 (10) 52,6
w (10) / / / / (7) 70,0
i 29 / / 9) 31,0 16 55,2
Beamte/Beamtinnen m ) - - / / @) 100,0
w (6) - - / / (6) 100,0
i 13 - - / / 13 100,0
Angestellte m 87 20 23,0 34 391 32 36,8
w 103 9) 8,7 32 311 62 60,2
i 190 29 15,3 66 34,7 94 49,5
Arbeiter/-innen m 44 24 54,5 13 29,5 6) 13,6
w 17 / / / / (10) 58,8
i 61 27 443 18 29,5 16 26,2
Auszubildende ¥ m (6) / / / / / /
w (5) / / / / / /
i 1M / / / / / /
darunter unter 45 Jahren m 89 28 31,5 33 371 29 32,6
w 75 (6) 8,0 23 30,7 46 61,3
i 165 34 20,6 56 339 74 44,8

*) Ergebnisse des unterjdhrigen Mikrozensus (Jahresdurchschnitt). Hochrechnung anhand der Bevélkerungsfortschreibung auf Basis des Zensus 2011.
Erwerbstatige am Ort der Hauptwohnung.

1) Kilassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008).

2) EinschlieBlich unbezahlt mithelfende Familienangehdrige.

3) Auszubildende in anerkannten kaufménnischen, technischen und gewerblichen Ausbildungsberufen.

Abb. 4.2 Erwerbstatige im Land Bremen 2015 nach Art der Beschéftigung und Geschlecht
in 1 000

Selbststandige und unbezahlte
mithelfende Familienangehorige

Abhangig Beschaftigte in Vollzeit

Abhédngig Beschiftigte in Teilzeit

Unter 21 normalerweise geleistete
Wochenarbeitsstunden

Bis zu 35 normalerweise geleistete
Wochenarbeitsstunden

Abhingig Beschaftigte mit befristetem
Arbeitsvertrag (ohne Auszubildende)

Mit einer 2. Erwerbstatigkeit

0 20 40 60 80 100 120 140 160 180

BFrauen BWManner
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4.21 Sozialversicherungspflichtig Beschiftigte seit 2000 nach ausgewahlten Merkmalen

sv und zwar
Stand am s pes
30.06. B_eschaftlgte Frauen Auslinder = in Vollzeit = in Teilzeit Auszu- unter 25 |25 bis unter | 55 Jahre
insgesamt bildende Jahre 55 Jahre und alter
am Arbeitsort
2000 284 215 118 539 16 678 231467 49 857 12615 30117 221836 32262
2005 271 096 116 983 15 648 213274 54 640 12 819 26 301 210 564 34231
2006 273 537 117 398 16 168 214 547 55 643 13338 27014 210359 36164
2007 280 605 119 844 16 954 220117 57 083 13 648 28269 213 864 38472
2008 287 176 122 539 17 763 225419 58 269 13 705 29 259 217 539 40378
2009 284916 123 334 17 264 221279 60 193 13353 28 060 214 669 42 187
2010 286 321 125 130 17 659 219 396 63418 13 237 28423 214 047 43 851
2011 293 122 127 690 18 942 13 252 29385 217 452 46 285
2012 299 273 130337 20308 13 640 29 894 220308 49 071
2013 301 351 131 660 20 888 218 209 79 555 12 622 29 486 219 967 51898
2014 306 432 134 586 23190 219722 83014 13922 29414 221874 55 144
2015 311190 137 323 26129 223753 87 400 13 308 29812 223986 57 392
am Wohnort
2000 203 185 91 246 15 505 161 346 39 646 8336 20837 158 334 24014
2005 189 604 87 837 14 818 144 968 42 071 9208 18 709 146 235 24 660
2006 190 920 88016 15212 145 343 42 897 9424 19 021 146 246 25653
2007 196 339 89 843 16 004 149 349 44 290 9 607 19 906 149 234 27 199
2008 202 162 92 157 16 884 153 451 45 936 9 609 20618 152 897 28 647
2009 201 030 93218 16316 150 727 47 518 9363 19918 151 165 29947
2010 203 543 94 794 16 893 150 795 49917 9417 20484 151 879 31180
2011 209 373 96 890 17 947 9401 21149 155 453 32771
2012 214618 99 105 19 383 9 663 21790 158 138 34690
2013 217 136 100 404 20358 150 606 63 600 9 062 21400 158 942 36794
2014 222016 102 425 22622 152718 66 304 10135 21638 161 353 39025
2015 226 879 104 671 25358 156 587 70262 9814 22 068 164 321 40 490
Pendlersaldo
2000 81030 27 293 1173 70121 10 211 4279 9280 63 502 8248
2005 81492 29 146 830 68 306 12 569 3611 7592 64 329 9571
2006 82617 29382 956 69 204 12 746 3914 7993 64113 10511
2007 84 266 30001 950 70768 12793 4041 8363 64 630 11273
2008 85014 30382 879 71968 12333 4 096 8641 64 642 11731
2009 83 886 30116 948 70 552 12 675 3990 8142 63 504 12 240
2010 82778 30336 766 68 601 13 501 3820 7 939 62 168 12 671
2011 83749 30 800 995 3851 8236 61999 13514
2012 84 655 31232 925 3977 8104 62 170 14 381
2013 84215 31256 530 67 603 15 955 3560 8086 61025 15104
2014 84 416 32161 568 67 004 16710 3787 7776 60 521 16119
2015 84311 32652 771 67 166 17 138 3494 7744 59 665 16 902

Quelle: Bundesagentur fur Arbeit, Ntrnberg; Datenstand: 14.11.2016.
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Ein- und Auspendler nach Land und Kreis des Wohn- bzw. Arbeitsorts

Stand am 30.06.

Schleswig-Holstein
Hamburg
Niedersachsen
darunter
Landkreis Osterholz
Landkreis Diepholz
Landkreis Verden
Stadt Delmenhorst
Landkreis Oldenburg
Landkreis Rotenburg
Landkreis Cuxhaven
Landkreis Wesermarsch
Bremen "
Nordrhein-Westfalen
Hessen
Rheinland-Pfalz
Baden-Wirttemberg
Bayern
Saarland
Berlin
Brandenburg
Mecklenburg-Vorpommern
Sachsen
Sachsen-Anhalt
Thiringen
Insgesamt ?

Sozialversicherungspflichtig Beschaftigte

Sozialversicherungspflichtig Beschaftigte

Quelle: Bundesagentur fiir Arbeit, Niirnberg; Datenstand: 14.11.2016.

1) Pendler tber die Gemeindegrenze.

2) EinschlieBlich Einpendler aus dem Ausland.

30.06.2014 30.06.2015
Einpendler Auspendler Pendlersaldo Einpendler Auspendler Pendlersaldo
1655 908 747 1641 1027 614
2318 4243 -1925 2376 4410 -2034
112767 30673 82 094 114 668 32020 82 648
20723 4 668 16 055 21068 4701 16 367
19798 5399 14 399 20031 5515 14516
14715 4576 10139 15016 4684 10332
8933 1972 6961 8932 2081 6851
6577 1114 5463 6717 1300 5417
5160 1048 4112 5200 1115 4085
21140 3869 17 271 21469 4087 17 382
3592 1706 1886 3733 1775 1958
4 409 4 409 X 4 499 4 499 X
3023 2965 58 3090 3098 -8
853 1150 -297 917 1142 -225
368 253 115 369 270 99
1079 1260 - 181 1222 1296 -74
1369 1030 339 1317 1110 207
101 103 -2 108 64 44
839 579 260 918 622 296
514 168 346 491 193 298
1187 170 1017 1103 199 904
442 138 304 503 153 350
734 143 591 656 162 494
284 172 112 297 269 28
132785 48 369 84416 134 852 50 541 84311
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4.2.3

nach Wirtschaftsabschnitten

Sozialversicherungspflichtig Beschaftigte am Arbeitsort 2011 bis 2015

Wirtschaftsabschnitt | 201 | 2012 | 2013 2014 2015
Stadt Bremen
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 158 153 146 158 149
Produzierendes Gewerbe 62179 62 333 61363 60 059 60 037
darunter Verarbeitendes Gewerbe 48 790 48 627 47 530 46 493 46 194
Baugewerbe 9194 9617 9414 9463 9706
Dienstleistungsbereiche 183 325 187 353 190 105 195 969 200 243
davon
Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kfz 32 802 33364 32517 32910 33028
Verkehr und Lagerei 25150 25 688 25 959 26270 26 369
Gastgewerbe 6595 6936 6995 7283 8062
Information und Kommunikation 7 809 7775 8001 8316 8553
Finanz- und Unternehmensdienstleister 48729 50 658 53038 55320 56 825
Offentliche und sonstige Dienstleister 62 240 62 932 63 595 65 870 67 406
Insgesamt 2 245 667 249 843 251618 256 187 260 430
Stadt Bremerhaven
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 40 43 44 109 72
Produzierendes Gewerbe 10 004 10 558 10 986 11 063 10 945
darunter Verarbeitendes Gewerbe 7 008 7 567 7 841 7 907 7873
Baugewerbe 2114 2132 2262 2282 2203
Dienstleistungsbereiche 37 411 38829 38703 39073 39743
davon
Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kfz 6152 6321 6101 6240 6526
Verkehr und Lagerei 7 419 7 880 7985 7 839 7 904
Gastgewerbe 1094 1287 1300 1307 1458
Information und Kommunikation 637 665 640 619 647
Finanz- und Unternehmensdienstleister 7 843 8078 8260 8435 8272
Offentliche und sonstige Dienstleister 14 266 14 598 14 417 14 633 14 936
Insgesamt 2 47 455 49 430 49733 50 245 50 760
Land Bremen
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 198 196 190 267 221
Produzierendes Gewerbe 72183 72 891 72 349 71122 70982
darunter Verarbeitendes Gewerbe 55798 56 194 55371 54 400 54 067
Baugewerbe 11 308 11749 11676 11745 11909
Dienstleistungsbereiche 220736 226182 228 808 235042 239 986
davon
Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kfz 38954 39685 38618 39150 39554
Verkehr und Lagerei 32569 33568 33944 34109 34273
Gastgewerbe 7 689 8223 8295 8590 9520
Information und Kommunikation 8446 8440 8641 8935 9200
Finanz- und Unternehmensdienstleister 56 572 58736 61298 63 755 65 097
Offentliche und sonstige Dienstleister 76 506 77 530 78 012 80503 82 342
Insgesamt 2 293122 299 273 301 351 306 432 311190

Quelle: Bundesagentur fir Arbeit, Nirnberg; Datenstand: 24.11.2016.
1) Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008).
2) EinschlieBlich Félle ohne Angabe zur Wirtschaftsgliederung WZ 2008.
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4.2.4 Sozialversicherungspflichtig Beschiftigte am Arbeitsort am 31.12.2015
nach Wirtschaftsabschnitten

I\ und zwar
Wirtschaftsabschnitt Besachaftigte . Vollzeit- Teilzeit- .
. Ménner Frauen X Auslander
insgesamt beschiftigte
Anzahl
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 233 154 79 181 52 53
Produzierendes Gewerbe 72120 59210 12910 65771 6349 5641
darunter Verarbeitendes Gewerbe 55 085 44 994 10 091 50 638 4447 3920
Baugewerbe 12 042 10287 1755 10587 1455 1565
Dienstleistungsbereiche 244 306 117 301 127 005 161 704 82588 21906
davon
Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kfz 39670 19 243 20427 26717 12 953 2513
Verkehr und Lagerei 34 827 25754 9073 29 856 4971 2910
Gastgewerbe 9429 4298 5131 4922 4507 2396
Information und Kommunikation 9319 6259 3 060 7 257 2062 366
Finanz- und Unternehmensdienstleister 66 387 36 866 29521 47 159 19228 8546
Offentliche und sonstige Dienstleister 84 674 24 881 59 793 45793 38867 5175
Insgesamt 2 316 661 176 665 139 996 227 657 88 990 27 600
in %
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,2
Produzierendes Gewerbe 22,8 33,5 9,2 28,9 71 20,4
darunter Verarbeitendes Gewerbe 17,4 25,5 7.2 22,2 5,0 14,2
Baugewerbe 38 5.8 13 4,7 1,6 57
Dienstleistungsbereiche 77,2 66,4 90,7 71,0 92,8 79,4
davon
Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kfz 12,5 10,9 14,6 11,7 14,6 9,1
Verkehr und Lagerei 11,0 14,6 6,5 13,1 5,6 10,5
Gastgewerbe 3,0 2,4 3,7 2.2 51 8,7
Information und Kommunikation 29 35 22 3,2 23 1,3
Finanz- und Unternehmensdienstleister 21,0 20,9 21,1 20,7 21,6 31,0
Offentliche und sonstige Dienstleister 26,7 14,1 427 20,1 43,7 18,8
Insgesamt ” 100 100 100 100 100 100

Quelle: Bundesagentur fir Arbeit, Nirnberg; Datenstand: 14.11.2016.
1) Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008). - 2) EinschlieBlich Falle ohne Angabe zur Wirtschaftsgliederung.

Abb. 4.3 Sozialversicherungspflichtig Beschaftigte am Arbeitsort nach Wirtschaftsabschnitten 2015
Veranderung im Vergleich zum Vorjahr in %

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei
Produzierendes Gewerbe

Verarbeitendes Gewerbe

Baugewerbe

Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kfz
Verkehr und Lagerei

Gastgewerbe

Information und Kommunikation

Finanz- und Unternehmensdienstleister

Offentliche und sonstige Dienstleister

Insgesamt
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4.2 Arbeitsmarkt und Beschéftigte

425 Sozialversicherungspflichtig Beschiftigte am Arbeitsort 2013 bis 2015
nach ausgewdahlten Wirtschaftsabschnitten und -unterabschnitten

Sozialversicherungspflichtig
und zwar
1) i i i
Nr. Wirtschaftsgliederung insgesamt Teilzeitbeschaftigte
2013 2014 2015 2013 2014 2015
A Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 191 234 205 47 53 45
B-F  Produzierendes Gewerbe 72248 71612 71543 5815 6123 6286
darunter
C Verarbeitendes Gewerbe 55 158 54 645 54 568 4054 4299 4399
darunter
10-12 Herstellung von Nahrungs- und Genussmitteln 7237 7 082 7237 734 723 742
13-15 Herstellung von Textilien, Bekleidung, Lederwaren 711 727 737 111 118 117
16-18 Herstellung von Holzwaren und Papiererzeugnissen 1126 1031 959 153 156 155
20 Herstellung von chemischen Erzeugnissen 1183 1142 1124 108 108 98
22-23 Glaswaren, Keramik,Verarbeitung von Steinen 1127 1113 1043 83 89 82
24-25 Metallerzeugung und -bearbeitung 7428 7 460 7267 507 638 683
26 Herstellung von elektronischen Erzeugnissen 289 2989 3059 167 181 199
27 Herstellung von elektrischen Ausriistungen 2018 1856 1679 118 133 138
28 Maschinenbau 5166 4913 5317 297 297 318
29-30 Fahrzeugbau 21233 21047 20722 1186 1193 1168
31-33 Sonstige Herstellung von Waren, Reparatur 4 800 5019 5142 556 624 665
D Energieversorgung 2412 2224 2114 236 217 208
E Wasserversorgung; Abwasser- und Abfallentsorgung 2873 2905 2867 232 232 216
F Baugewerbe 11773 11 805 11 968 1290 1374 1461
G-U Dienstleistungsbereiche 231413 236228 241177 73941 77 220 80984
darunter

G Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kfz 39222 39373 39 662 11742 12101 12 764
H Verkehr und Lagerei 34114 34247 34614 5422 5484 5336
| Gastgewerbe 8404 8763 9 456 3511 3761 4434
J Information und Kommunikation 8728 8943 9222 1933 1946 2030
K Finanz- und Versicherungsdienstleistungen 8765 8602 8 449 2143 2126 2128
L Grundstticks- und Wohnungswesen 3715 3842 3896 1235 1272 1308
M Freiberufliche und technische Dienstleistungen 23 560 24261 24315 5269 5340 5380
N Sonstige wirtschaftliche Dienstleistungen 25986 27287 28554 8517 9329 9623
o Offentliche Verwaltung, Verteidigung, Sozialvers. 12 546 12 687 12 954 3675 3661 3761
P Erziehung und Unterricht 12 598 12743 12 801 6282 6434 6557
Q Gesundheits- und Sozialwesen 39198 40725 42343 17 609 18 953 20682
R Kunst, Unterhaltung und Erholung 3412 3557 3782 1014 1122 1257
S Erbringung von sonstigen Dienstleistungen 10 881 10 909 10835 5423 5516 5536
T Private Haushalte 250 257 266 165 174 187
Insgesamt ? 303856 308075 312927 79 805 83397 87 316

Quelle: Bundesanstalt fiir Arbeit, Ntrnberg; Datenstand: 24.11.2016.
1) Kilassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008).
2) EinschlieBlich Félle ohne Angabe zur Wirtschaftsgliederung.
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4.2 Arbeitsmarkt und Beschéftigte

Beschéftigte am Arbeitsort

und zwar
Frauen Nr. P Wirtschaftsgliederung
insgesamt darunter Teilzeitbeschéftigte
2013 2014 2015 2013 2014 2015
67 66 63 29 32 26 A Land- und Forstwirtschaft, Fischerei
12826 12825 12777 3524 3591 3610 B - F Produzierendes Gewerbe
darunter
9955 10 006 9984 2502 2550 2578 C Verarbeitendes Gewerbe
darunter
2378 2326 2350 542 535 545 10-12 Herstellung von Nahrungs- und Genussmitteln
359 361 366 98 100 101 13-15 Herstellung von Textilien, Bekleidung, Lederwaren
312 306 299 94 90 91 16-18 Herstellung von Holzwaren und Papiererzeugnissen
319 323 314 88 90 85 20 Herstellung von chemischen Erzeugnissen
270 262 243 57 61 54 22-23 Glaswaren, Keramik,Verarbeitung von Steinen
802 841 839 243 264 278 24-25 Metallerzeugung und -bearbeitung
617 653 687 118 127 132 26 Herstellung von elektronischen Erzeugnissen
438 448 422 72 73 85 27 Herstellung von elektrischen Ausriistungen
839 826 866 191 207 221 28 Maschinenbau
2319 2336 2249 586 592 565 29-30 Fahrzeugbau
1187 1196 1212 385 380 391 31-33 Sonstige Herstellung von Waren, Reparatur
562 500 465 203 188 177 D Energieversorgung
581 590 594 159 160 156 E Wasserversorgung; Abwasser- und Abfallentsorgung
1722 1723 1733 658 692 698 F Baugewerbe
120196 122699 125461 58332 60478 62756 G - U Dienstleistungsbereiche
darunter
19 882 19 950 20327 10 089 10315 10738 G Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kfz
8 693 8858 9020 2724 279 2767 H Verkehr und Lagerei
4587 479 5170 2241 2394 2787 | Gastgewerbe
2971 3018 3055 1261 1245 1247 J Information und Kommunikation
4787 4712 4611 1949 1915 1913 K Finanz- und Versicherungsdienstleistungen
1920 1978 2011 1032 1043 1063 L Grundstiicks- und Wohnungswesen
11370 11572 11 550 3764 3854 3899 M Freiberufliche und technische Dienstleistungen
10571 10799 11037 6136 6490 6367 N Sonstige wirtschaftliche Dienstleistungen
7 852 8001 8242 3330 3330 3412 o Offentliche Verwaltung, Verteidigung, Sozialvers.
8122 8338 8 456 4992 5140 5260 P Erziehung und Unterricht
30018 31150 32337 15 539 16 537 17718 Q Gesundheits- und Sozialwesen
1762 1846 1970 738 795 888 R Kunst, Unterhaltung und Erholung
7 425 7 441 7 434 4384 4 463 4527 S Erbringung von sonstigen Dienstleistungen
220 227 230 152 159 169 T Private Haushalte

133090 135591 138302 61 886 64 102 66 393
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4.2 Arbeitsmarkt und Beschéftigte

4.2.6 Sozialversicherungspflichtig Beschaftigte am Arbeitsort am 30.06.2015 nach Altersgruppen

A\l/t:f:s?ugize SV_Beschiftigte . e Vollzeit- Teilzeit-
unter ... Jahre nsgesamt Manner Frauen beschaftigte beschaftigte
Insgesamt »
unter 20 5477 3042 2435 4895 580
20 - 25 24335 12 909 11426 19 760 4568
25 - 30 32715 17 397 15318 24871 7 839
30 - 40 65153 36 902 28 251 48 244 16 904
40 - 50 80 594 45594 35 000 55771 24 818
50 - 60 80 966 45 488 35478 56 145 24 815
60 - 65 19 254 10 740 8514 12 844 6403
65 und mehr 2 696 1795 901 1223 1473
Insgesamt n 311190 173 867 137 323 223753 87 400
Produzierendes Gewerbe
unter 20 1331 1111 220 1312 19
20 - 25 4433 3461 972 4190 243
25 - 30 5683 4426 1257 5276 407
30 - 40 12 592 10 031 2561 11484 1108
40 - 50 20350 16 852 3498 18 358 1992
50 - 60 21965 18 681 3284 20081 1884
60 - 65 4229 3506 723 3817 412
65 und mehr 399 321 78 233 166
Insgesamt n 70982 58 389 12 593 64 751 6231
Handel, Verkehr und Lagerei, Gastgewerbe
unter 20 1639 934 705 1307 332
20 - 25 7 581 4116 3465 5722 1859
25 - 30 9787 5384 4403 7 342 2445
30 - 40 18 343 11223 7120 13768 4575
40 - 50 21280 12 541 8739 15 063 6217
50 - 60 19 302 11 404 7 898 13 689 5613
60 - 65 4593 2807 1786 3281 1312
65 und mehr 822 596 226 398 424
Insgesamt " 83 347 49 005 34342 60 570 22777
Sonstige Dienstleistungen
unter 20 2505 996 1509 2274 229
20 - 25 12 291 5311 6980 9821 2463
25 - 30 17 228 7578 9 650 12238 4985
30 - 40 34174 15612 18 562 22 960 11209
40 - 50 38902 16 160 22742 22302 16 595
50 - 60 39652 15372 24280 22339 17 307
60 - 65 10 415 4410 6 005 5729 4679
65 und mehr 1472 875 597 591 881
Insgesamt n 156 639 66314 90 325 98 254 58 348

Quelle: Bundesagentur fiir Arbeit, Nirnberg; Datenstand: 24.11.2016.
1) EinschlieBlich Falle ohne Angabe zur Wirtschaftsgliederung WZ 2008.
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4 > Erwerbstatigkeit und Arbeitsmarkt «
4.2 Arbeitsmarkt und Beschéftigte

4.2.7 Auslandische sozialversicherungspflichtig Beschiftigte am Arbeitsort 2012 bis 2015
nach Herkunftslandern

Insgesamt darunter Frauen
Herkunftsland
202 | 2013 | 2014 | 2015 202 | 2013 | 2014 | 2015
Stadt Bremen
EU-Staaten 5719 6382 7 561 9387 2526 2789 3188 3702
darunter
Griechenland 364 386 454 561 132 132 144 165
Italien 537 602 689 798 177 193 227 272
Portugal 360 386 425 435 134 135 150 159
Spanien 290 400 463 549 127 166 195 212
tibrige EU-Staaten 4169 4 609 5530 7 044 1956 2164 2472 2895
Ubriges Ausland 11369 11 366 11899 12 607 3987 4008 4251 4 605
darunter
Turkei 5206 5188 5304 5331 1642 1598 1659 1710
sonstige Lander 6162 6177 6595 7277 2345 2410 2593 2895
Insgesamt 17 087 17 747 19 460 21995 6512 6797 7 439 8307
Stadt Bremerhaven
EU-Staaten 1394 1646 2 005 2255 504 561 660 752
darunter
Griechenland 97 140 174 175 9 9 11 12
Italien 42 50 53 63 15 16 17 20
Portugal 563 597 641 662 202 221 239 256
Spanien 61 58 63 61 23 23 25 25
ubrige EU-Staaten 632 800 1075 1294 256 293 367 439
Ubriges Ausland 1787 1770 1790 1868 613 619 632 672
darunter
Tarkei 902 870 864 868 303 292 295 303
sonstige Lander 885 899 926 999 309 326 337 369
Insgesamt 3181 3415 379 4122 1116 1179 1292 1423
Land Bremen
EU-Staaten 7112 8027 9567 11 642 3030 3350 3848 4 454
darunter
Griechenland 460 526 629 736 140 140 155 176
Italien 579 651 743 861 193 208 245 293
Portugal 922 983 1066 1097 336 356 389 415
Spanien 351 458 526 610 149 189 220 237
tibrige EU-Staaten 4 800 5 409 6 604 8338 2211 2457 2839 3333
Ubriges Ausland 13 155 13135 13 689 14 475 4599 4627 4883 5276
darunter
Turkei 6109 6 059 6168 6199 1945 1890 1954 2012
sonstige Lander 7047 7077 7521 8276 2 654 2737 2929 3264
Insgesamt 20268 21163 23255 26117 7 629 7977 8731 9730

Quelle: Bundesagentur fiir Arbeit, Nirnberg; Datenstand: 24.11.2016.
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4.2 Arbeitsmarkt und Beschéftigte

4.2.8  Geringfiigig entlohnte Beschaftigte 2013 bis 2015

Geringfiigig entlohnte Beschiftigte

am Arbeitsort am Wohnort
stand am davon davon
0061 t F Ma i t
insgesam aus- . . rauen anner insgesam aus- i )
schlieBlich ™ Nebenjob schlieBlich | ™ Nebenjob
Stadt Bremen
2013 58018 39999 18019 24 056 33922 52378 36748 15 630
2014 60 588 41362 19 226 25223 35333 53 054 36753 16 301
2015 60 331 40 251 20080 25 402 34 929 52 686 35774 16912
Stadt Bremerhaven
2013 11209 8203 3006 4423 6774 9937 7433 2504
2014 11324 8155 3169 4531 6789 10 148 7517 2631
2015 10776 7702 3074 4317 6 459 9984 7290 2 694
Land Bremen
2013 69 227 48 202 21025 28 500 40727 62315 44181 18 134
2014 71912 49 517 22395 29762 42 150 63 202 44 270 18932
2015 71107 47 953 23154 29719 41 388 62 670 43 064 19 606

Quelle: Bundesagentur fiir Arbeit, Niirnberg.
1) Die Prozentangaben in den Spalten ,Frauen” und ,Manner" beziehen sich auf die sozialversicherungspflicht Beschéftigten Frauen bzw. Manner, alle anderen
Spalten auf die sozialversicherungspflichtig Beschéftigten insgesamt.
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4.2.9 Arbeitslose und gemeldete Stellen 1970 bis 2015 nach Stiadten
Stadt Bremen Stadt Bremerhaven Land Bremen
Arbeitslose Arbeitslose Arbeitslose
gemeldete
Jahr Arbeits- | Arbeits- | gemeldete Arbeits- | Arbeits- | gemeldete Arbeits- | Arbeits- | (apeitc )
Anzahl | losen- | losen- | Stellen ” | Anzahl | losen- | losen- | Stellen ” | Anzahl | losen- | losen- stellen "
quote 2 quote » quote 2 quote » quote 2 quote »
1970 2182 0,9 10 092 939 . 1191 3121 0,9 11283
1975 9869 45 3124 2716 52 850 12585 45 3974
1976 11903 5,6 2499 3263 71 511 15166 5,6 3010
1977 12 286 54 2484 3308 54 557 15594 54 3041
1978 12225 54 2862 3195 58 577 15420 54 3439
1979 11023 4,9 3579 2802 51 803 13825 4,9 4382
1980 11 665 53 3509 3099 58 870 14764 53 4379
1981 15 696 7.2 2277 4203 79 634 19899 7.2 2911
1982 22531 10,1 985 6244 11,0 350 28775 10,1 1335
1983 28 609 131 784 8134 14,5 203 36743 131 987
1984 30377 13,8 1006 8540 15,2 211 38917 13,8 1217
1985 31746 15,2 1219 8447 16,0 261 40193 15,2 1480
1986 32024 15,5 1696 8942 16,9 248 40966 15,5 1944
1987 32676 15,6 1514 8997 16,8 373 41673 15,6 1887
1988 33445 15,3 1681 8781 16,4 391 42226 15,3 2072
1989 31905 14,6 1997 8 894 16,6 397 40799 14,6 2394
1990 30619 131 3188 8286 15,5 265 38905 1356 3453
1991 24075 10,0 3750 7554 138 399 31629 10,7 4149
1992 23873 10,0 3622 7 659 13,9 371 31532 10,7 3993
1993 27712 15 2015 8926 16,1 202 36638 12,4 . 2217
1994 30290 12,8 1379 9 865 17,8 176 40155 13,7 12,7 1555
1995 30416 13,0 1571 9927 18,4 210 40343 14,0 12,9 1781
1996 33718 14,6 1781 10656 20,0 232 44374 15,6 14,2 2013
1997 35945 15,8 2035 11007 21,0 317 46951 16,8 15,4 2352
1998 35531 15,7 2889 10824 20,9 649 46328 16,6 15,2 3537
1999 33953 14,9 3686 9931 19,5 726 43867 15,7 14,3 4412
2000 31789 13,5 4334 9339 17,7 751 41144 14,3 13,0 4681
2001 30475 12,7 4 557 9376 17,7 824 39820 13,5 12,4 4976
2002 30878 12,7 4278 9 654 18,4 789 40452 13,7 12,5 4672
2003 32368 14,4 2769 10047 19,4 600 42378 14,4 13,2 3094
2004 32339 14,4 . 2399 10008 19,8 . 416 42280 14,4 13,2 2498
2005 ? | 40527 18,3 15,4 2130 12697 25,6 23,7 267 53223 183 16,8 2 664
2006 36428 15,0 13,7 3378 11282 22,4 20,7 669 47719 16,3 14,9 4209
2007 30881 12,7 11,5 4611 10275 20,2 18,5 923 41007 13,9 12,7 5645
2008 27 591 11,4 10,3 3815 9250 18,3 16,7 723 36726 12,5 11,4 4 669
2009 29710 1.1 3136 8536 15,4 650 38149 13,0 11,8 3482
2010 29653 1.1 3112 9 054 16,3 613 38699 13,2 12,0 3718
2011 28 500 10,6 3986 8953 16,3 927 37452 12,7 11,6 4672
20127 | 28521 10,5 3812 8305 14,9 832 36826 12,3 11,2 4819
2013 | 28878 10,6 3758 8319 16,3 836 37198 12,3 1.1 4593
2014 | 28 609 10,1 3911 8482 14,7 830 37091 10,9 4742
20157 | 28597 10,1 4 454 8758 15,1 999 37355 10,9 5452

Quelle: Bundesagentur fiir Arbeit, Nirnberg; Datenstand: 24.11.2016.
1) Ab 2000: Bestand an gemeldeten, sozialversicherungspflichtigen Arbeitsstellen

2) Arbeitslose in Prozent der abhangigen zivilen Erwerbspersonen (sozialversicherungspflichtig und geringfligig Beschaftigte, Beamte und Arbeitslose).

3) Arbeitslose in Prozent aller zivilen Erwerbspersonen.
4) Vergleich 2005 zu 2004 wegen der Einfihrung von SGB Il nur eingeschrankt moglich.

5) Vorldufige Zahlen.
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4.2.10  Arbeitslose 2009 bis 2016 nach Stddten sowie ausgewéhlten Personengruppen

und zwar
Jahr ” Insgesamt Manner Frauen Auslander Schwer- unter ber
behinderte 2 20-Jahrige 55-Jahrige

Stadt Bremen

2009 29786 16776 13010 6761 1117 411 3325
2010 29 007 16 005 13 002 6706 1131 380 3661
2011 27 891 15105 12786 6 644 1191 361 3707
2012 28181 15192 12 989 6877 1218 367 4022
2013 28 067 15149 12918 7211 1180 410 4302
2014 28813 15 438 13375 7 675 1223 425 4583
2015 27 917 15151 12766 8417 1227 413 4 609
2016 27 293 14 942 12 351 9312 1138 454 4342

Stadt Bremerhaven

2009 8137 4546 3591 1318 324 186 869
2010 9120 5078 4042 1438 401 181 1068
2011 8410 4583 3827 1310 372 200 1084
2012 8077 4298 3779 1324 391 179 1172
2013 8076 4439 3637 1408 359 157 1188
2014 8408 4654 3754 1658 341 175 1293
2015 8821 4964 3857 2233 379 183 1403
2016 8282 4 669 3613 2346 332 225 1301
Land Bremen
2009 37923 21322 16 601 8079 1441 597 4194
2010 38127 21083 17 044 8 144 1532 561 4729
2011 36301 19 688 16 613 7 954 1563 561 4791
2012 36258 19 490 16 768 8201 1 609 546 5194
2013 36143 19 588 16 555 8619 1539 567 5490
2014 37221 20092 17 129 9333 1564 600 5876
2015 36738 20115 16 623 10 650 1 606 596 6012
2016 35575 19611 15 964 11658 1470 679 5643

Quelle: Bundesagentur fiir Arbeit, Nrnberg; Datenstand: 30.10.2016.
1) Jeweils September.
2) Ab Januar 2010 werden die erfassten Personen, denen eine Gleichstellung zugesichert wurde, nicht mehr zu den Schwerbehinderten gezahlt.
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Unternehmen
und Arbeitsstiatten

> 86 Prozent aller Betriebe hatten 2014
weniger als 10 Beschiftigte.

> Die Zahl der Gewerbeanmeldungen aber
auch die Zahl der Gewerbeabmeldungen
ist 2015 spirbar gesunken.

> 218 Unternehmen meldeten 2015 Insolvenz
an, 161 Verfahren wurden eroffnet.
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Tabelle/
Abbildung Titel Seite
5.1 Betriebe nach BeschéftigtengroBenklassen 2014 110
5.2 Betriebe nach Wirtschaftsabschnitten 2014 110
Abb. 5.1 Beschdftigte in Betrieben nach BetriebsgréBenklassen 2007 und 20714 110
5.3 Gewerbeanzeigen 2014 und 2015 nach Stddten sowie Wirtschaftszweigen 111
5.4 Gewerbeanzeigen 2014 und 2015 nach Art der Niederlassung,

Rechtsform und Staatsangehorigkeit 112
55 Insolvenzverfahren 2015 nach Rechtsformen, Alter der Unternehmen

und ForderungsgroBenklassen 113
5.6 Unternehmensinsolvenzen 2012 bis 2015 nach Stadten sowie Wirtschaftsbereichen 114
Vorbemerkungen
Betriebe Berlicksichtigt sind im Berichtsjahr aktive Betriebe.

Ein Betrieb ist eine Niederlassung an einem be-
stimmten Ort. Zu dem Betrieb zdhlen zusatzlich
ortlich und organisatorisch angegliederte Be-
triebsteile. Es muss mindestens ein sozialversiche-
rungspflichtig Beschéftigter im Auftrag des Un-
ternehmens arbeiten. Betriebe werden nach ihrer
Zugehdrigkeit zu Mehrbetriebsunternehmen bzw.
Mehrlanderunternehmen unterschieden.

Ein Einbetriebsunternehmen liegt vor, wenn das

Unternehmen lediglich aus einem einzigen Betrieb
mit Standort am Sitz des Unternehmens besteht.

108

Das sind Betriebe mit sozialversicherungspflich-
tig Beschdftigten sowie Einbetriebsunternehmen
mit  sozialversicherungspflichtig  Beschéftigten
und/oder mit steuerbarem Umsatz aus Lieferun-
gen und Leistungen im Berichtsjahr. Dabei ist zu
berticksichtigen, dass zwischen Berichtsjahr der
Verwaltungsdaten, Verarbeitung und Zusammen-
fuhrung dieser Daten im Unternehmensregister
und dem Auswertungszeitpunkt eine Zeitdiffe-
renz besteht. So basiert z. B. die Auswertung zum
31.05.2015 auf Verwaltungsdaten zum Berichts-
jahr 2013. Die Abschnitte Land- und Forstwirt-
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schaft (A) sowie offentliche Verwaltung (O) sind
ausgenommen.

Insolvenzverfahren

Die aktuelle Rechtsgrundlage fiir die Insolvenz-
statistik ist das Insolvenzstatistikgesetz (InsStatG)
vom 7. Dezember 2011 (BGBI. | S. 2589), in Ver-
bindung mit dem Bundesstatistikgesetz in der
Fassung der Bekanntmachung vom 20. Oktober
2016 (BGBI. I S. 2394).

Gewerbeanzeigenstatistik

Die Gewerbeanzeigenstatistik liefert Aussagen
zum Existenzgriindungsgeschehen und zur Fluk-
tuation von Gewerbebetrieben nach Branchen
und Regionen. Die Zuordnung erfolgt auf der
Grundlage der Klassifikation der Wirtschaftszwei-
ge, Ausgabe 2008. Bis auf das personliche Merk-
mal ,,Staatsangehorigkeit” sind die Erhebungs-
merkmale ausschlieBlich betriebsbezogen. Die
Nationalitat wird nur fir den Gewerbetreibenden
bei Einpersonengesellschaften bzw. -betrieben
ausgewiesen.

Gewerbe im Sinne der Gewerbeordnung ist jede
planméBig auf Gewinnerzielung und Dauer ange-
legte selbstdndige Tatigkeit, ausgenommen in der
Land- und Forstwirtschaft, in freien Berufen und
die bloRe Verwaltung des eigenen Vermogens.

Gewerbeanmeldungen sind bei Neuerrichtung
eines Gewerbebetriebes (zur Neuerrichtung zéhlt
die erstmalige Anmeldung eines Gewerbebetrie-
bes als Hauptniederlassung, Zweigniederlassung
oder unselbstidndige Zweigstelle), bei Ubernah-
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me eines bereits bestehenden Gewerbebetriebes
(z.B. durch Kauf, Pacht, Erbfolge, Anderung der
Rechtsform), bei Verlagerung (Zuzug) eines Ge-
werbebetriebes aus dem Zustdndigkeitsbereich
einer anderen Meldebehdrde und bei Eintritt eines
Gesellschafters zu tatigen. Gewerbeabmeldungen
sind zu tétigen: Bei vollstandiger oder teilweiser
Aufgabe eines Gewerbebetriebes, bei Ubergabe
an einen Nachfolger, bei Verlagerung (Wegzug)
eines Gewerbebetriebes aus dem Zustandigkeits-
bereich der bisherigen Meldebehorde, bei Austritt
eines Gesellschafters sowie bei Rechtsformwech-
sel.

Weitere Informationen

Statistische Berichte

= Gewerbeanzeigen im Land Bremen, D | 2
(jéhrlich)

= Insolvenzverfahren im Land Bremen, D Il 1
(monatlich)

= Insolvenzverfahren im Land Bremen, D Il 1
(jahrlich)

Online-Datenangebote

= Datenbank ,Bremen Infosystem" mit Informa-
tionen fiir die Stadte Bremen und Bremerhaven
sowie das Land Bremen

= Datenbank ,Bremen kleinrdumig Infosystem"
mit Informationen bis auf Ortsteilebene der
Stadt Bremen

= Bremer Ortsteilatlas” mit grafischen Darstel-
lungen ausgewdhlter Kennzahlen
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5 » Unternehmen und Arbeitsstatten «
5.1 Betriebe nach BeschiftigtengroBenklassen 2014
Betriebe
Gebiet 5 davon mit ... bis ... sozialversicherungspflichtig Beschaftigten
Insgesamt
0-9 10 - 49 50 - 249 250 und mehr
Stadt Bremen 25080 21668 2552 711 149
Stadt Bremerhaven 4253 3553 540 143 17
Land Bremen 29333 25221 3092 854 166
5.2 Betriebe nach Wirtschaftsabschnitten 2014
Wirtschaftsabschnitt Stadt Bremen Stadt Bremerhaven Land Bremen
Insgesamt » 25080 4253 29333
davon in
B Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden 3 1 4
C  Verarbeitendes Gewerbe 1261 301 1562
D Energieversorgung 196 99 295
E  Wasserversorgung 44 19 63
F  Baugewerbe 1850 320 2170
G Handel, Instandhaltung und Reparatur von Kfz 4768 891 5659
H  Verkehr und Lagerei 1375 232 1607
| Gastgewerbe 1718 382 2100
J Information und Kommunikation 1037 79 1116
K Erbringung von Finanz- und Versicherungs-
dienstleistungen 625 85 710
L Grundstiicks- und Wohnungswesen 2089 287 2376
M Erbringung von freiberuflichen, wissenschaftlichen
und technischen Dienstleistungen 3913 443 4356
N Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen
Dienstleistungen 1520 263 1783
P Erziehung und Unterricht 524 81 605
Q Gesundheits- und Sozialwesen 1688 328 2016
R Kunst, Unterhaltung und Erholung 759 89 848
S Erbringung von sonstigen Dienstleistungen 1710 353 2063

Nur Betriebe mit sozialversicherungspflichtig Beschéftigten und/oder steuerbarem Umsatz, die Abschnitte Land- und Forstwirtschaft (A) und 6ffentliche Verwal-

tung (O) sind ausgenommen. Nach: Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008. Die Auswertung basiert auf dem Stand des Unternehmensregisters

2 Jahre nach dem Berichtsjahr.

Abb. 5.1
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5.3 Gewerbeanzeigen 2014 und 2015 nach Stadten sowie Wirtschaftszweigen
Anmeldung " Abmeldung ”
2015 2015
Nr. 2 Wirtschaftsgliederung 2014 Veranderung 2014 Veranderung
insgesamt | gegentiber insgesamt | gegenuber
Vorjahr Vorjahr
Anzahl % Anzahl %
Stadt Bremen
A Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 21 27 28,6 18 18 -
C  Verarbeitendes Gewerbe 303 181 -40,3 264 210 -20,5
F  Baugewerbe 680 508 -253 584 436 -253
G Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kfz 1046 939 -10,2 930 892 -4.1
| Gastgewerbe 496 424 -14,5 472 441 -6,6
J Information und Kommunikation 196 173 -11,7 131 158 20,6
K Finanz-, Versicherungsdienstleistungen 93 74 -20,4 95 119 25,3
L Grundstticks- und Wohnungswesen 93 75 -19,4 73 73 0,0
M Freiberufliche, wissenschaftliche und
technische Dienstleistungen 364 305 -16,2 234 203 -13,2
Q Gesundheits- und Sozialwesen 48 52 8,3 45 34 -24.,4
Ubrige Wirtschaftszweige 1241 1371 10,5 1088 965 -11,3
Insgesamt 4581 4129 -9,9 3934 3549 -9,8
Stadt Bremerhaven
A Land- und Forstwirtschaft 2 3 50 . 3 -
C  Verarbeitendes Gewerbe 21 55 161,9 23 61 165,2
F  Baugewerbe 308 243 -21,1 333 236 -29,1
G Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kfz 160 155 -3,1 186 176 -54
| Gastgewerbe 113 109 -3,5 122 100 -18,0
J Information und Kommunikation 30 19 -36,7 38 20 -47 .4
K Finanz-, Versicherungsdienstleistungen 15 26 733 23 29 26,1
L Grundstiicks- und Wohnungswesen 24 19 -20,8 20 18 -10,0
M  Freiberufliche, wissenschaftliche und
technische Dienstleistungen 59 72 22,0 38 71 86,8
Q Gesundheits- und Sozialwesen 7 6 -14,3 6 6 -
Ubrige Wirtschaftszweige 365 475 30,1 423 437 33
Insgesamt 1104 1182 71 1212 1157 -4,5
Land Bremen
A Land- und Forstwirtschaft 23 30 30,4 18 21 16,7
C  Verarbeitendes Gewerbe 324 236 -27.2 287 271 -5,6
F  Baugewerbe 988 751 -24,0 917 672 -26,7
G Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kfz 1206 1094 -9,3 1116 1068 -4,3
| Gastgewerbe 609 533 -12,5 594 541 -8,9
J Information und Kommunikation 226 192 -15,0 169 178 53
K Finanz-, Versicherungsdienstleistungen 108 100 -7.4 118 148 25,4
L Grundstticks- und Wohnungswesen 117 94 -19,7 93 91 -2,2
M  Freiberufliche, wissenschaftliche und
technische Dienstleistungen 423 377 -10,9 272 274 0,7
Q Gesundheits- und Sozialwesen 55 58 55 51 40 -21,6
Ubrige Wirtschaftszweige 1 606 1846 14,9 1511 1402 -7.2
Insgesamt 5685 5311 -6,6 5146 4706 -8,6
1) Ohne Automatenaufsteller und Reisegewerbe.
2) Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008.
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5.4 Gewerbeanzeigen 2014 und 2015 nach Art der Niederlassung,
Rechtsform und Staatsangehorigkeit
Anmeldung Abmeldung
2015 2015
Gewerbeanzeigen 2014 Veranderung 2014 Veranderung
insgesamt gegeniber insgesamt gegeniber
Vorjahr Vorjahr
Anzahl % Anzahl %
Insgesamt 5685 5311 -6,6 5146 4706 -8,6
Art der Niederlassung
Hauptniederlassung 5177 4814 -7,0 4 683 4337 -7.4
Zweigniederlassung 9 29 2222 29 18 -37,9
Unselbststandige Zweigstelle 499 468 -6,2 434 351 -19,1
Rechtsform des Unternehmens
OHG 18 17 -5,6 20 21 5,0
KG 15 19 26,7 10 20 100
GmbH u. Co. KG 26 36 38,5 14 40 185,7
GbR 326 313 -4,0 258 264 23
AG 38 18 -52,6 25 21 -16,0
GmbH 730 907 24,2 564 471 -16,5
Private Company Limited by Shares 3 6 100 6 5 -16,7
Genossenschaft - 2 - 2 1 -50
Sonstige Rechtsformen 2 7 28 300 6 10 66,7
Einzelunternehmen 4410 3963 -10,1 4234 3 846 -9,2
weiblich 1212 1215 0,2 1228 1116 -9,1
mannlich 3198 2748 -14.1 3 006 2730 -9,2
darunter
deutsch 2797 2396 -14,3 2532 2552 0,8
bulgarisch k.A. 376 - k.A. 348 -
griechisch 304 63 -79,3 650 34 -94.8
italienisch 25 14 -44 19 17 -10,5
polnisch 395 316 -20 277 247 -10,8
rumanisch 108 85 -21,3 81 65 -19,8
turkisch 289 257 =111 265 219 -17.4

1) Ohne Automatenaufsteller und Reisegewerbe.

2) EinschlieBlich geheimzuhaltender Fille.
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5.5 Insolvenzverfahren 2015 nach Rechtsformen, Alter der Unternehmen
und ForderungsgroBenklassen

Schul- Insolvenzen
Beantragte Insolvenzverfahren denbe- —
GroBenklasse der voraussichtlichen Forderung . voraus- dagegen: Vorjahr
_____ N mangels reini- | Verfah- icht-
eroff- Masse u- gungs- ren S!C Verfah- | Zu- (+)
Rechtsform nete . liche ren bzw.
_____ abge- | sam- | Planan- | insge- e
Ver- - enom- t Forde insge- | Ab- (-)
Alter des Unternehmens fahren | Wi€sene | men 8 sam rungen samt nahme
Antrige men
Anzahl 1000 EUR| Anzahl %
Insgesamt 1477 96 1573 17 1590 1025 883 1900 -16,3
GroBenklassen der voraussichtlichen
Forderungen (Euro)
unter 5 000 70 20 90 1 91 318 110 -17,3
5000 - 50000 987 44 1031 13 1044 21720 1206 -13,4
50000 - 250000 286 20 306 3 309 32070 383 -19,3
250000 - 500000 42 5 47 - 47 16 641 69 -31,9
500 000 und mehr 92 7 99 - 99 955134 132 -25,0
Art der Verfahren
Erdffnete Verfahren 1477 X 1477 X 1477 942 602 1764 -16,3
Mangels Masse abgewiesene Antridge X 96 96 X 96 82717 117 -17,9
Verfahren mit Schuldenbereinigungsplan X X X 17 17 564 19 -10,5
Unternehmen 161 57 218 X 218 958 658 273 -20,1
davon X
Einzelunternehmen, Freie Berufe, Kleingewerbe 14 8 22 X 22 7133 30 -26,7
Personengesellschaften (OHG, KG, GbR) 37 6 43 X 43 111 009 74 -41,9
darunter
GmbH & Co. KG 34 4 38 X 38 109 651 66 -42,4
GbR - 1 1 X 1 . 1 0,0
Gesellschaften m.b.H. 108 42 150 X 150 840 066 152 -1,3
Aktiengesellschaften, KGaA 1 - 1 X 1 . 2 -50,0
Sonstige Rechtsformen - 1 1 X 1 . 13 -92,3
davon
unter 8 Jahre alt 72 32 104 X 104 550737 105 -1,0
8 Jahre und alter 79 13 92 X 92 400 258 128 -28,0
unbekannt 10 12 22 X 22 7 664 40 -45,0
Ubrige Schuldner 1316 39 1355 17 1372 67 224 1627 -15,7
Nattirliche Person als Gesellschafter, Nachlasse - 9 9 X 9 131 25 -64,0
Ehemals selbststandig Tatige insgesamt 249 30 279 - 279 31766 299 -6,7
Verbraucher 1065 - 1065 17 1082 35327 1303 -17,0
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5.6 Unternehmensinsolvenzen 2012 bis 2015 nach Stadten sowie Wirtschaftsbereichen
Unternehmensinsolvenzen 2012 2013 2014 2015
Wirtschaftsbereiche Anzahl " Haufigkeit 2)
Stadt Bremen
Insgesamt 1682 1409 1535 1271
darunter
Verbraucherinsolvenzen 1184 1014 1027 855 16
Unternehmensinsolvenzen 191 174 222 166 85
darunter nach Wirtschaftsbereichen
Verarbeitendes Gewerbe 14 8 12 7 61
Baugewerbe 10 19 12 17 107
Handel; Instandhaltung und Reparatur von KFZ 51 23 26 25 61
Verkehr und Lagerei 31 55 36 344
Gastgewerbe 7 12 5 10 76
Freiberufliche, wissenschaftliche und
technische Dienstleistung 32 57 24 69
Sonstige Wirtschaftliche Dienstleistung 11 8 12 13 113
Stadt Bremerhaven
Insgesamt 305 352 357 301
darunter
Verbraucherinsolvenzen 234 262 274 224 21
Unternehmensinsolvenzen 39 55 51 41 132
darunter nach Wirtschaftsbereichen
Verarbeitendes Gewerbe 5 3
Baugewerbe 6 10 12 7 257
Handel; Instandhaltung und Reparatur von KFZ 7 8 4 58
Verkehr und Lagerei 3 8 9 476
Gastgewerbe 6 6 5 166
Freiberufliche, wissenschaftliche und
technische Dienstleistung 5
4 4 6

Sonstige Wirtschaftliche Dienstleistung

1) Abweichungen zum Landesergebnis ergeben sich durch landesfremde Fille (Sitz auBerhalb des Bundeslandes).
2) Unternehmensinsolvenzen je 10 000 Unternehmen 2012 (Steuerpflichtige mit einem jéhrlichen Umsatz von mehr als 17 500 EUR) bzw. Verbraucherinsolvenzen je

10 000 Einwohner am 1.1.2013.
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Land- und
Forstwirtschaft,
Fischerei

Die Landwirtschaftlich genutzte Flache ist
2013 gegeniiber 2010 um 202 ha gestiegen.

Dauergriinland ist die dominierende
Nutzungsart.

Die Anzahl der Schlachtungen bei den
Schweinen ist gegeniiber 2014 um mehr
als 60 000 Tiere gestiegen.

26 724 Tonnen Fisch wurden 2015 am
Bremerhavener Seefischmarkt umgeschla-
gen. Mehr als drei Viertel davon sind Tief-
kiihlfischanlandungen.
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Vorbemerkungen
Agrarberichterstattung

Im Bereich der Landwirtschaft ergeben die Sta-
tistiken Uber die Betriebe und ihre Erzeugnisse
durch Ergdnzung der Agrarberichterstattung ein
abgestimmtes System. Dabei werden im Rahmen
der Agrarberichterstattung, beginnend 2007 alle
drei Jahre, die in den landwirtschaftlichen Betrie-
ben erhobenen Angaben Uber Bodennutzung,
Viehhaltung und Arbeitskrafte ohne zusatzlichen
Erhebungsaufwand zusammengefiihrt und be-
triebsweise ausgewertet.

Bodennutzungserhebung

Mit der Novellierung des Gesetzes Uber Agrar-
statistiken (Agrarstatistikgesetz — AgrStatG) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 17. De-
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zember 2009 (BGBI. | S. 3886), zuletzt gedndert
durch Artikel 36 des Gesetzes vom 9. Dezember
2010 (BGBI. I S. 1934), wurden die Erfassungs-
grenzen ab 2010 fur die landwirtschaftlichen Be-
triebe angehoben. Auskunftspflichtig sind danach
Betriebe mit einer landwirtschaftlich genutzten
Flache (LF) von mindestens 5 Hektar oder mit
natlrlichen Erzeugniseinheiten, die mindestens
dem durchschnittlichen Wert einer jéhrlichen
Markterzeugung von 5 Hektar landwirtschaftlich
genutzter Flache entsprechen bzw. Waldflache
von mindestens 10 Hektar. Die Ergebnisse der Bo-
dennutzungshaupterhebung 2010 sind daher mit
vorangegangenen Erhebungen nicht vollstindig
vergleichbar. Bis 1997 lag die Erfassungsgrenze
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bei der LF bei einem Hektar und von 1999 bis
2009 bei zwei Hektar. Zur weiteren Entlastung der
Auskunftspflichtigen wird die Bodennutzungs-
haupterhebung nicht mehr repréasentativ durch-
gefuhrt. Damit findet die néchste allgemeine
Bodennutzungshaupterhebung nach 2010 erst im
Jahre 2016 statt.

Viehzdhlung

Die allgemeine Viehzéhlung erfasst die Bestdnde
an Pferden, Rindvieh, Schweinen, Schafen und
Geflugel, die sich zum Berichtszeitpunkt im unmit-
telbaren Besitz des Betriebsinhabers oder -leiters
befinden, ohne Ricksicht auf das Eigentum oder
die sonstigen Rechtsgriinde des Besitzes.
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Fischerei

Die Angaben tber Menge und Erlése des Um-
schlags am Seefischmarkt Bremerhaven werden
aus Meldungen der Fischereihafen-Betriebsgesell-
schaft mbH, Bremerhaven, zusammengestellt.

Weitere Informationen

Online-Datenangebote

= Datenbank , Bremen Infosystem" mit Informa-
tionen fiir die Stadte Bremen und Bremerhaven
sowie das Land Bremen

= Datenbank , Bremen kleinraumig Infosystem*
mit Informationen bis auf Ortsteilebene der
Stadt Bremen
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6 > Land- und Forstwirtschaft, Fischerei «
6.1 Land- und Forstwirtschaft

6.1.1 Land- und forstwirtschaftliche Betriebe 2005, 2007, 2010 und 2013
nach GroBenklassen der landwirtschaftlich genutzten Flache *)

2005 2007 2010 2013
GroBenklasse LF"” - - - -
Betriebe ‘ ha LF Betriebe ‘ ha LF Betriebe ‘ ha LF Betriebe ha LF

unter 5 64 133 53 109 . . 10 9
5 - 10 25 170 25 184 . . 23 170
10 - 20 35 515 28 418 25 371 25 374
20 - 50 44 1544 38 1320 34 1126 30 997
50 - 100 46 3384 45 3326 46 3448 42 3050
100 und mehr 19 2676 21 3117 21 . 25 3854
Insgesamt 233 8421 210 8474 161 8252 155 8454

*) Ergebnisse der Totalerhebung.
1) Landwirtschaftlich genutzte Flache.

6.1.2 Selbstbewirtschaftete Gesamtfliche 2003, 2007, 2010 und 2013 nach Stidten
sowie Hauptnutzungsarten *)

Stadt Stadt
Land Bremen
. Bremen Bremerhaven
Bewirtschaftungsart / Nutzungsart 2010 | 2013 | 2010 | 2013 = 2003 | 2007 | 2010 | 2013
ha
Selbstbewirtschaftete Gesamtflache 8674 8710 162 308 9548 9101 8837 9019
Landwirtschaftlich genutzte Flache 8094 8150 158 304 8897 8474 8252 8454
Ackerland " 1565 1591 43 190 1567 1544 1608 1781
Haus- und Nutzgérten (ohne Ziergarten) . . - - 7 . . 4
Obstanlagen (ohne Erdbeeren) - - - - 0 - - -
Baumschulen - - - - 3 . - -
Dauergrinland 6526 6556 115 114 7321 6923 6 641 6670
darunter Wiesen . . . . 989 1074 . 1167
Weiden . . . . 6332 . . 5367
Dauerweiden, Streuwiesen
und Hutungen . . . . 1497 905

Weihnachtsbaumkulturen, Korbweiden-
und Pappelanlagen (auBerhalb des Waldes) - - - - - - - -
Waldflichen ? . 173 - . 180 173 . 173
Sonstige Flachen * . 387 - 4 471 454 . 391

*) Ergebnisse der Totalerhebung.

1) EinschlieBlich Erdbeeren, einschlieBlich Flachen des Erwerbsgartenbaus (auch unter Glas).

2) EinschlieBlich forstliche Pflanzgérten fur den Eigenbedarf sowie aufgeforstete Stilllegungsflachen.

3) Nicht mehr genutzte LF, Od- und Unland, unkultivierte Moorflachen, Gewasser, Gebiude und Hofflachen.

Abb. 6.1 Betriebe nach GroBenklassen der landwirtschaftlich genutzten Flache seit 1977
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6.1 Land- und Forstwirtschaft

6.1.3 Anbau auf dem Ackerland 2003, 2007, 2010 und 2013 *)

2003 2007 2010 2013
Nutzungsart
ha
Getreide (zur Kérnergewinnung einschlieBlich Saatguterzeugung) 735 775 698 664
darunter Winterweizen (ohne Durum) einschlieBlich Dinkel und Einkorn 430 543 474 432
Roggen und Wintermenggetreide 37 80 18 39
Triticale 62 . . .
Wintergerste 124 153 . 147
Hafer 32 . 7 9
Sommermenggetreide 1 - . -
Kornermais/Mais zum Ausreifen (einschlieflich Corn-Cob-Mix) 4
Pflanzen zur Griinernte 396 434 619 764
darunter Getreide zur Ganzpflanzenernte einschlieRlich Teigreife 7 . . -
Silomais/Griinmais einschlieBlich Lieschkolbenschrot (LKS) 369 414 535 633
Feldgras/Grasanbau auf dem Ackerland 17 . . 63
Hackfriichte 3 3
Hulsenfriichte (zur Kérnergewinnung einschlieBlich Saatguterzeugung) 22 - - -
Olfriichte (zur Kérnergewinnung einschlieRlich Saatguterzeugung) 230 234 . 283
Gartenbauerzeugnisse 22 22 16 34
darunter Gemiise und Erdbeeren (einschlieBlich Spargel, ohne Pilze) 13 16
Blumen und Zierpflanzen (ohne Baumschulen) 9 6
darunter unter Glas oder anderen begehbaren Schutzabdeckungen - - 4
Sonstige Flachen 158 75
Sonstige Kulturen auf dem Ackerland - -
Stillgelegtes/aus der landwirtschaftlichen Erzeugung genommenes
Ackerland/Brache mit und ohne Beihilfe-/Pramienanspruch 158 75
Ackerland insgesamt 1567 1544 1608 1781

*) Ergebnisse der Totalerhebung.

6.1.4 Landwirtschaftliche Betriebe mit Ackerland nach GroRenklassen des
Ackerlandes 2010 und 2013 *)

2010 2013
Ackerland ; . - .
: Betriebe Flache Betriebe Flache
von ... bis unter ... ha
Anzahl ha Anzahl ha
0 - 5 25 43 20 31
5 - 10 10 87 1 920
10 - 20 12 172 13 189
20 - 30 . . 5 116
30 - 50 . . 3 117
50 - 100 5 386 4 287
100 - 200 1
200 - 500 2 . . .
500 und mehr - - - -
Insgesamt 60 1608 60 1781

*) Ergebnisse der Totalerhebung.
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6.1 Land- und Forstwirtschaft

6.1.5 Viehbestinde 2003, 2007, 2010 und 2013 nach Stadten
Viehart Mai 2003 ‘ Mai 2007 Mai 2010 Marz 2013
Stadt Bremen
Pferde 770 856
Rindvieh 10 954 10 668
darunter Milchkiihe 3307 3165
Schweine 462 608 .
Schafe 438 160
Stadt Bremerhaven
Pferde 83 38
Rindvieh 329 308
darunter Milchkiihe 77 61
Schweine - -
Schafe - - -
Land Bremen
Pferde 853 894 916 978
Rindvieh 11283 10976 10 558 9911
darunter Milchkiihe 3384 3226 3634 3755
Schweine 462 608 . 186
Schafe 477 438 160 254

1) Erhebungsmonat Mai.
2) Erhebungsmonat Mérz.

Abb. 6.2
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6 > Land- und Forstwirtschaft, Fischerei «
6.1 Land- und Forstwirtschaft

6.1.6 Anzahl der Schlachtungen von Tieren in- und ausldndischer Herkunft 2003 bis 2015

Gewerbliche und Hausschlachtungen
Rinder
Jahr Schweine Ldammer Pferde
zusammen Ochsen Bullen Kihe Farsen Kélber
Anzahl

2003 70 154 2676 31036 24 607 11834 1 236 821 459 176
2004 78 105 2041 30898 32021 13137 8 254 370 470 168
2005 72510 878 29 609 31106 10915 2 261308 382 169
2006 79 683 740 35875 31394 11669 5 243 596 443 176
2007 76 077 570 36453 29 386 9636 32 324 144 433 167
2008 72981 446 34823 29 396 8302 14 410 492 443 179
2009 60 788 147 23 840 27 975 8825 1 513 351 651 228
2010 63 280 117 25 106 29 150 8904 3 452 176 952 233
2011 63 330 144 22534 32301 8349 2 566 288 1163 239
2012 59 758 104 21563 29 590 8500 1 676 830 1078 232
2013 55943 118 23579 25211 7 030 5 726 818 1342 209
2014 78 358 113 33097 36623 8524 1 793 731 1111 210
2015 76 416 136 30421 36948 8909 2 855 564 1203 175

6.1.7 Schlachtmenge von Tieren in- und ausldndischer Herkunft 2003 bis 2015

Gewerbliche und Hausschlachtungen
Rinder
Jahr Schweine Lammer Pferde
zusammen Ochsen Bullen Kihe Farsen Kalber
Schlachtgewicht in Tonnen

2003 22 446,3 8559  10850,7 7369,9 3369,7 01 224158 11,3 46,5
2004 24 515,9 6740 106663 9428,0 37467 09 238149 1,5 44,4
2005 23019,4 2746  10390,9 9210,1 31436 02 245140 9.4 44,6
2006 25 786,7 2532 128528 92723 3407,8 06 235294 10,9 46,5
2007 24912,2 196,6  12957,5 89269 28275 3,7 343382 9,6 44,1
2008 23 655,2 1485  12221,0 8873,0 24111 16 423598 9,7 473
2009 19 820,8 51,9 86137 8564,9 2590,1 01 493727 11,7 60,2
2010 20718,7 38,5 9173,8 8864,1 26419 04 425961 171 615
2011 20 588,0 48,3 82333 9810,1 2496,1 03 533726 20,9 63,1
2012 19 115,2 36,6 78182 87255 25348 01 638532 19,4 61,2
2013 18 666,5 42,0 89725 75525 20987 07 684859 24,2 55,2
2014 23 965,3 405 117789 98023 23436 01 747540 20,0 55,4
2015 24 837,8 475 116388 104229 27283 03 807335 21,7 46,2
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6.2 Fischerei

6.2.1 Auktionsumsatz am Bremerhavener Seefischmarkt 2009 bis 2015

b ) 2009 | 2010 | 2011 | 2012 | 2013 | 2014 2015
roduktionsgruppe
1000 EUR
Frischfischanlandungen insgesamt 7433 7337 5612 6521 4725 4974 5841
Deutsche Anlandungen 173 172 147 146 99 107 112
GroBkutter - - - - - - -
Trawler - - - - - - -
Einsendungen, Flussfischerei 173 172 147 146 99 107 112
Auslandische Anlandungen 7 260 7 165 5 466 6375 4626 4 866 5728
Islandische Trawler 249 155 - - - - -
Islandische Container 6399 5370 4705 5674 4033 4588 5501
Faroer-Container 339 1352 713 348 248 149 107
Britische Anlandungen 270 268 45 340 345 128 119
Einsendungen/auslandische Schiffe 3 2 3 12 - 1 1

6.2.2 Gesamtumschlag am Bremerhavener Seefischmarkt 2009 bis 2015 *)

] 2000 | 2010 | 2011 | 2012 | 2013 | 2014 2015
Produktionsgruppe
Tonnen
Gesamtumschlag 21950 23586 41309 44 266 36 027 37280 26724
Frischfischanlandungen 4566 4 095 2436 2782 2143 2287 2421
Deutsche GroBkutter - - - - - - R
Einsendungen/Flussfischerei 89 77 71 65 44 47 48
Islandische Trawler 138 76 - - - - -
Islandische Container 4012 3075 2046 2391 1805 2100 2261
Faroer-Container 199 711 297 162 120 64 44
Britische Anlandungen 127 154 22 156 173 75 66
Einsendungen/ausldndische Schiffe 3 2 1 4 - 1 1
Tiefkthlfischanlandungen 17 384 16 884 37413 33276 31984 28593 20998
Deutsche Fischereifahrzeuge 7 385 4619 27123 17 765 12 655 12 802 10 631
Auslandische Schiffe 9999 12 265 10 290 15 511 19 329 15791 10367
Exporte (Tiefkuhlfisch) - 2607 1460 8208 1900 6400 3305
*) Die Mengenangaben beziehen sich auf das jeweilige Anlandegewicht.
Abb. 6.3 Auktionsumsatz (Frischfischanlandungen) am Bremerhavener Seefischmarkt seit 2006
14000 -
12 000 -+
10 000 4
8000 4
6000 A
4000 A
AFE RN NS
0 -+ T T T T T T T T T
2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015

= Tonnen —&— 1000 EUR

122 | Statistisches Jahrbuch 2016



| Statistisches Jahrbuch 2016

Verarbeitendes Gewerbe,
Baugewerbe,
Handwerk

Im Jahr 2015 erzielten bremische Industrie-
betriebe mit 20 und mehr Beschiftigten einen
Umsatz von 24,5 Milliarden Euro und be-
schiftigten 50 630 Arbeitnehmer.

Mit 57 Prozent erwirtschafteten die Indu-
striebetriebe den groBten Umsatzanteil im
Ausland.

Etwas mehr als die Halfte der 522 Millionen
Euro Umsatz im Bauhauptgewerbe wird von
den 153 kleineren Betrieben (weniger als 50
Beschiftigte) erzielt. Die 15 GroBbetriebe
(50 und mehr Beschiftigte) erwirtschaften
47 Prozent des Umsatzes.

Dem Riickgang des Umsatzes im Bereich
des zulassungspflichtigen Handwerks um
1,6 Prozent steht eine Zunahme im zu-
lassungsfreien Handwerk um 5,8 Prozent
gegeniiber.
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Vorbemerkungen

Das Verarbeitende Gewerbe umfasst alle Pro-
duktionsbetriebe von Unternehmen der Industrie
und des verarbeitenden Handwerks. Die Betriebe
des Verarbeitenden Gewerbes stellen Waren her,
nehmen Reparaturen und Installationen von Ma-
schinen und Ausriistungen vor. Die Zuordnung
der Betriebe zu den Wirtschaftszweigen erfolgt
nach dem Schwerpunkt ihrer wirtschaftlichen
Tatigkeit. Die Daten des Verarbeitenden Gewer-
bes werden monatlich bei Betrieben mit 50 und
mehr Beschaftigten und jahrlich bei Betrieben von
Unternehmen mit im Allgemeinen 20 und mehr
Beschaftigten erhoben. Bei der Produktionserhe-
bung werden vierteljahrlich auch einige wenige
Betriebe von kleineren Unternehmen befragt.

Das Baugewerbe unterteilt sich in die Bereiche
Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe. Die
monatlichen und vierteljghrlichen Daten werden
im Allgemeinen bei Betrieben von Unternehmen
mit 20 und mehr Beschéaftigten erhoben. Da im
Ausbaugewerbe die Betriebe von Unternehmen
mit weniger als 20 Beschéftigten eine hohe Be-
deutung haben, werden jahrlich zusétzlich alle
Betriebe von Unternehmen mit 10 und mehr Be-
schaftigten befragt.

Unternehmen sind rechtlich selbststdndige Ein-
heiten. Betriebe werden als 6rtliche Einheit eines
Unternehmens erfasst, wenn sie selbststindig
produzieren.

Alle im Betrieb tatigen Personen, einschlieBlich der
tatigen Inhaberinnen und Inhaber bzw. Teilhabe-
rinnen und Teilhaber und unbezahlt mithelfenden
Familienangehorigen sowie alle Personen, die in
einem arbeitsrechtlichen Verhéltnis zum Betrieb
bzw. Unternehmen stehen, werden zu den Be-
schiftigten gerechnet. Leiharbeiternehmerinnen
und Leiharbeitnehmer sind nicht enthalten. Als
Arbeitsstunden gelten alle geleisteten Arbeits-
stunden der Beschaftigten, einschlieRlich der aller
Auszubildenden.

Die bezahlten Entgelte sind die Summe der Brut-

tobeziige der tatigen Personen einschlieBlich aller
Zuschlage und Zulagen, jedoch ohne Pflichtan-

| Statistisches Jahrbuch 2016

teile der Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber zur
Sozialversicherung, ohne allgemeine soziale Auf-
wendungen sowie ohne Verglitungen, die als Spe-
senersatz anzusehen sind.

Als Umsatz gilt — unabhédngig vom Zahlungsein-
gang oder Liefertermin — die Summe der Rech-
nungsbetrdge der abgerechneten Lieferungen
und Leistungen an Dritte einschlieBlich der darin
enthaltenen Verbrauchssteuern und Kosten fir
Fracht, Porto und Verpackung. Es sind auch die
Umsdtze der sonstigen Betriebsteile enthalten.
Lieferungen an Abnehmer im Ausland und an
deutsche Exporteure bilden den Auslandsumsatz.

Fur das Baugewerbe sind die Arbeitsstunden ab-
weichend definiert. Hierzu werden die tatsachlich
geleisteten Stunden der Inhaberinnen und Inha-
ber, Angestellten, Arbeiter und Auszubildenden
gerechnet.

Das Handwerk setzt sich aus meist kleinen und
mittelstdndischen Unternehmen zusammen, die in
nahezu allen Wirtschaftsbereichen tétig sind. Sie
sind nicht nur im Baugewerbe und im Verarbei-
tenden Gewerbe stark vertreten, sondern auch im
Handel und im Dienstleistungsbereich. Die Ergeb-
nisse fur das Handwerk werden daher entspre-
chend der Berufsnomenklatur der Handwerksord-
nung verodffentlicht. Unterschieden wird zwischen
zulassungspflichtigen Gewerbezweigen und
—gruppen gemdB Handwerksordnung Anlage A
und den zulassungsfreien Gewerbezweigen- und
gruppen gemaB Anlage B Abschnitt 1 der Hand-
werksordnung in der ab Januar 2004 glltigen
Fassung.

Die Ergebnisse fir das Handwerk werden voll-
stdndig aus bereits vorliegenden Daten ohne
Belastung der Unternehmen erstellt. Definition
und Qualitdt der Merkmale sind nicht mit an-
deren erhebungsbasierten Wirtschaftsstatistiken
vergleichbar. Nachgewiesen werden Ergebnisse
fur selbststdndige Handwerksunternehmen mit
steuerbarem Umsatz aus Lieferungen und Leis-
tungen und/oder mit sozialversicherungspflichtig
Beschéftigten. Handwerkliche Nebenbetriebe und
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Kleinunternehmen, die keine Umsatzsteuervor-
anmeldung abgegeben haben und/oder deren
Jahresumsatz unter 17 500 Euro liegt, sind in den
Daten nicht enthalten.

Die Umsitze fir das Handwerk werden aus den
Umsatzsteuervoranmeldungen der Unternehmen
gewonnen.

Die Beschiftigten fir das Handwerk werden
ebenfalls aus Verwaltungsdaten ermittelt. Sie be-
ruhen auf monatlichen Meldungen der Arbeitge-
berinnen und Arbeitgeber zur Sozialversicherung
bzw. aus dem Meldeverfahren fir geringfligig
entlohnte Beschéftigte nach §8 SGB IV. Tatige
Inhaberinnen und Inhaber, nicht sozialversiche-
rungspflichtige Gesellschafterinnen und Gesell-
schafter, sowie mithelfende Familienangehorige
werden nicht berlcksichtigt. Bei Unternehmen
mit Betrieben in anderen Bundesldndern werden
die Beschiftigten am Unternehmenssitz nachge-
wiesen. Enthalten sind auch die Personen in nicht-
handwerklichen Unternehmensbereichen (z.B.
Verkaufspersonal).
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Weitere Informationen

Statistische Berichte

= Verarbeitendes Gewerbe sowie Bergbau und
Gewinnung von Steinen und Erden im Land
Bremen, E | 1,2,3 (monatlich)

= Verarbeitendes Gewerbe sowie Bergbau und
Gewinnung von Steinen und Erden im Land
Bremen, E | 1,2,3,4 (jahrlich)

= Handwerkszdhlung, E V (jdhrlich)

= Vierteljdhrliche Handwerksberichterstattung,
E V (vierteljahrlich)

Online-Datenangebote

= Datenbank ,Bremen Infosystem" mit Informa-
tionen fiir die Stadte Bremen und Bremerhaven
sowie das Land Bremen

= Datenbank ,Bremen kleinrdumig Infosystem"
mit Informationen bis auf Ortsteilebene der
Stadt Bremen
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7 > Verarbeitendes Gewerbe, Baugewerbe, Handwerk <
7.1 Verarbeitendes Gewerbe

2007 2008 2009 2010

2011 2012

Statistisches Landesamt Bremen | Statistisches Jahrbuch 2016

2013

2014 2015

7141 Betriebe, Beschiftigte, Umsatz, geleistete Arbeitsstunden sowie bezahlte Entgelte
im Verarbeitenden Gewerbe 2015 *)
Betricbe Beschiftigte Umsatz ? Geleistete Bezahlte
Nr. P Wirtschaftsbereich insgesamt Arbeitsstunden | Entgelte
Anzahl 1000 EUR 1000 1000 EUR
Verarbeitendes Gewerbe insgesamt 146 47 488 23751813 74197 2635944
darunter
Vorleistungsguterproduzenten 45 7 802 4078331 12 450 393 855
Investitionsgiiterproduzenten 72 33212 17 428 765 51204 1981 812
Gebrauchsgtiterproduzenten - - - - -
Verbrauchsguterproduzenten
Energie . . . . .
10-12  Erndhrungsgewerbe und Tabakverarbeitung 23 6488 2632701 10 794 279 634
darunter
1020 Fischverarbeitung 4 1952 773 883 3534 55 651
1071 Herstellung von Backwaren 4 382 26 661 592 6977
1083 Verarbeitung von Kaffee und Tee,
Herstellung von Kaffee-Ersatz 5 1190 886 693 1974 63 463
13+14  Textil- und Bekleidungsgewerbe 3 321 72903 465 10782
18 Herstellung von Druckerzeugnissen 5 368 . 498 13375
20 Herstellung von chemischen Erzeugnissen 6 590 152 643 969 27 482
22 Herstellung von Gummi- und Kunststoffwaren 3 270 57 991 476 8412
23 Glasgewerbe, Keramik, Verarbeitung von
Steinen und Erden 3 329 82 346 500 12 024
25 Herstellung von Metallerzeugnissen 15 3925 803 305 731 234942
26 Herstellung von Datenverarbeitungsgeréten,
elektronischen und optischen Erzeugnissen 5 1227 564 820 2129 73213
27 Herstellung von elektrischen Ausriistungen 7 769 99 365 1193 33586
28 Maschinenbau 21 4113 1051 885 6920 237 424
29+30 Fahrzeugbau 19 21965 14723236 31816 1342333
301 darunter Schiffs- und Bootsbau 6 1010 640 113 1666 56 403
33 Reparatur, Instandhaltung und Installation
von Maschinen und Ausristungen 22 2799 396 589 4 406 124 858
3315 darunter Reparatur und Instandhaltung
von Schiffen und Booten 4 454 119 168 696 21218
*) Betriebe mit 50 und mehr Beschiftigten.
1) Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008, Fassung fiir die Statistik im Produzierenden Gewerbe (WZ 2008).
2) EinschlieBlich sonstige Wirtschaftsbereiche; ohne Mehrwertsteuer.
Abb. 7.1 Beschéftigte und Umsatz im Verarbeitenden Gewerbe seit 2007
50000 4
40000 A
30000 1 MBeschiftigte
MUmsatz in Mill. Euro
20000 4
10000
0 4
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7 > Verarbeitendes Gewerbe, Baugewerbe, Handwerk <
7.1 Verarbeitendes Gewerbe

128

71.2 Beschiftigte im Verarbeitenden Gewerbe 2012 bis 2015 *)
Veranderung
N ) ) 2012 2013 2014 2015 gegenliber dem Vorjahr
Nr. Wirtschaftsbereich
2014 2015
Anzahl %
Verarbeitendes Gewerbe insgesamt 47 873 47 805 48 076 47 488 0,6 -1,2
darunter
Vorleistungsgiiterproduzenten 8197 8913 7 880 7 802 -11,6 -1,0
Investitionsgtiterproduzenten 32521 32082 33479 33212 4,4 -0,8
Gebrauchsguterproduzenten - - - -
Verbrauchsgtiterproduzenten
Energie . . . . . .
10-12  Erndhrungsgewerbe und Tabakverarbeitung 7385 7 068 6877 6488 -2,7 -5,7
darunter
1020 Fischverarbeitung 1952 1920 1941 1952 11 0,6
1071 Herstellung von Backwaren 582 545 364 382 -33,2 5,0
1083 Verarbeitung von Kaffee und Tee, 1114 1144 1194 4,3 -100,0
Herstellung von Kaffee-Ersatz 1190
13414 Textil- und Bekleidungsgewerbe 302 307 315 321 2,7 1,9
18 Herstellung von Druckerzeugnissen . 222 335 368 . .
20 Herstellung von chemischen Erzeugnissen 605 608 605 590 -0,4 -2,5
22 Herstellung von Gummi- und Kunststoffwaren 274 266 259 270 -2,7 4,3
23 Glasgewerbe, Keramik, Verarbeitung von
Steinen und Erden 380 391 373 329 -4,7 -11,7
25 Herstellung von Metallerzeugnissen 4182 4240 4186 3925 -1.3 -6,2
26 Herstellung von Datenverarbeitungsgeraten,
elektronischen und optischen Erzeugnissen 1104 1118 1178 1227 53 4,2
27 Herstellung von elektrischen Ausriistungen 856 1597 792 769 -50,4 -2,9
28 Maschinenbau 4326 3485 4201 4113 205 -2,1
29+30 Fahrzeugbau 20976 21356 21756 21965 19 1,0
301 darunter Schiffs- und Bootsbau 737 959 972 1010 1,4 3,9
33 Reparatur, Instandhaltung und Installation
von Maschinen und Ausrlstungen 2886 2 866 2946 2799 2,8 -5,0
3315 darunter Reparatur und Instandhaltung
von Schiffen und Booten 458 415 429 454 3.4 58
*) Betriebe mit 50 und mehr Beschaftigten.
1) Klassifikation der Wirtsct ige, Ausgabe 2008, Fassung fiir die Statistik im Produzierenden Gewerbe (WZ 2008).
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7 > Verarbeitendes Gewerbe, Baugewerbe, Handwerk <
7.1 Verarbeitendes Gewerbe

713 Umsatz im Verarbeitenden Gewerbe 2012 bis 2015 *)

Veranderung
» X i 2012 2013 2014 2015 gegeniiber dem Vorjahr
Nr. Wirtschaftsbereich —
2014 2015
1000 EUR %
Verarbeitendes Gewerbe insgesamt 24 255581 22487799 22784107 23751813 13 4,2
darunter
Vorleistungsguterproduzenten 5223235 4580725 4399900 4078331 -39 - 73
Investitionsguiterproduzenten 16471790 15770124 16173158 17 428765 2,6 7.8
Gebrauchsguterproduzenten - - - -
Verbrauchsgiterproduzenten
Energie . . . . . .
10-12  Erndhrungsgewerbe und Tabakverarbeitung | 3239606 2768700 2749391 2632701 -07 - 4.2
darunter
1020 Fischverarbeitung 754 367 763 594 794 016 773 883 4,0 -25
1071 Herstellung von Backwaren 27 112 28677 25906 26 661 - 97 29
1083 Verarbeitung von Kaffee und Tee,
Herstellung von Kaffee-Ersatz 895 453 841 381 822 501 886 693 - 22 7.8
13+14 Textil- und Bekleidungsgewerbe 70473 70621 76235 72903 79 - 44
18 Herstellung von Druckerzeugnissen . 27 671 . . . .
20 Herstellung von chemischen Erzeugnissen 139 419 139 593 151 850 152 643 8,8 05
22 Herstellung von Gummi- u. Kunststoffwaren 57 395 53 751 56 507 57 991 51 2,6
23 Glasgewerbe, Keramik, Verarbeitung von
Steinen und Erden 91901 85621 82 403 82 346 - 38 - 01
25 Herstellung von Metallerzeugnissen 804956 1334952 879 595 803 305 - 341 - 87
26 Herstellung von Datenverarbeitungsgeréten,
elektronischen und optischen Erzeugnissen 419132 392 304 435 296 564 820 11,0 29,8
27 Herstellung von elektrischen Ausriistungen 156 121 163 003 85 308 99 365 - 47,7 16,5
28 Maschinenbau 681915 701 073 674 581 1051 885 - 38 55,9
29+30 Fahrzeugbau 14179206 13013509 13864081 14723236 6,5 6,2
301 darunter Schiffs- und Bootsbau 1055 087 954 472 832614 640 113 - 128 - 231
33 Reparatur, Instandhaltung und Installation
von Maschinen und Ausristungen 532 440 487 217 433 665 396 589 - 11,0 - 85
3315 darunter Reparatur und Instandhaltung
von Schiffen und Booten 116 578 123 293 119 849 119 168 - 28 - 06

*) Betriebe mit 50 und mehr Beschaftigten. EinschlieBlich sonstige Wirtschaftsbereiche; ohne Mehrwertsteuer.
1) Kilassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008, Fassung fiir die Statistik im Produzierenden Gewerbe (WZ 2008).
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7 > Verarbeitendes Gewerbe, Baugewerbe, Handwerk <
7.1 Verarbeitendes Gewerbe

71.4 Auslandsumsatz im Verarbeitenden Gewerbe 2012 bis 2015 *)

Veranderung
n ) _ 2012 2013 2014 2015 gegenuber dem Vorjahr
Nr Wirtschaftsbereich
ot 2015
1000 EUR %
Verarbeitendes Gewerbe insgesamt 13047533 12731605 13107932 13553232 3,0 34
darunter
Vorleistungsgiiterproduzenten 1498587 1353301 1381357 1368919 21 -0,9
Investitionsgtiterproduzenten 10960368 10808686 11122767 11591614 29 4,2
Gebrauchsguterproduzenten - - - -
Verbrauchsgtiterproduzenten
Energie . . . . . .
20 Herstellung von chemischen Erzeugnissen 66 339 71413 79 181 82998 10,9 4,8
28 Maschinenbau 326617 387 847 396 133 406 989 21 2,7
301+3315 Schiffbau 773175 843 310 756 660 595 454 -10,3 -21,3
*) Betriebe mit 50 und mehr Beschaftigten. EinschlieBlich sonstige Wirtschaftsbereiche; ohne Mehrwertsteuer.
1) Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008, Fassung fiir die Statistik im Produzierenden Gewerbe (WZ 2008).
715 Betriebe, Beschiftigte und Umsatz im Verarbeitenden Gewerbe
2014 und 2015 nach Stadten *)
Stadt Bremen Stadt Bremerhaven
2015 2015
Merkmale 2014 Veranderung| 5014 Veranderung
insgesamt | zum Vorjahr insgesamt | zum Vorjahr
in % in %
Betriebe 121 117 -3,3 29 29 0,0
Beschéftigte 42783 42 521 -0,6 5293 4967 -6,2
darunter Erndhrungs- und Tabakgewerbe 4713 4309 -8,6 2164 2179 0,7
Reparatur, Instandhaltung und Installation
von Maschinen und Ausristungen 2514 2306 -8,3 432 493 14,1
Geleistete Arbeitsstunden in 1 000 h 65 484 65 597 0,2 9072 8 600 -5,2
Bezahlte Entgelte in Mill. EUR 24373 24536 0,7 1884 1823 32
Gesamtumsatz in Mill. EUR 216203 223525 3,4 1163,8 1399,3 20,2
darunter Auslandsumsatz in Mill. EUR 12 851,6 133139 3,6 256,3 2393 -6,6
Exportquote (Anteil Auslandsumsatz in %) 59,4 59,6 . 22,0 17,1

*) Betriebe mit 50 und mehr Beschaftigten.

130 | Statistisches Jahrbuch 2016



7 > Verarbeitendes Gewerbe, Baugewerbe, Handwerk <

7.1 Verarbeitendes Gewerbe

7.1.6 Investitionen im Verarbeitenden Gewerbe 2013 und 2014
Unternehmen mit 20 Betriebe von Unternehmen mit im
und mehr Beschaftigten Allgemeinen 20 und mehr Beschaftigten
2014 2014
Nr. Wirtschaftsbereich ? 5013 Verinder- 2013 Verander-
insgesamt | ungzum insgesamt ung zum
Vorjahr ¥ Vorjahr ¥
Mill. EUR % Mill. EUR %
Verarbeitendes Gewerbe insgesamt 346,6 2777 -19,9 1009,2 774,6 -23,2
darunter
Vorleistungsgiiterproduzenten 101,9 93,8 -8,0 101,1 94,9 -6,1
Investitionsguiterproduzenten 90,4 86,6 -4,2 809,3 632,7 -21,8
Gebrauchsguterproduzenten . . . . . .
Verbrauchsgtiterproduzenten 149,9 95,2 -36,5 95,8 46,3 -51,7
Energie . . . 3,0 3,0 -
10-12  Erndhrungsgewerbe und Tabakverarbeitung 161,3 92,3 -42,8 117,2 53,1 -54,7
darunter
1020 Fischverarbeitung . . 14,1 12,4 -12,0
1071 Herstellung von Backwaren 1,1 25 0,8 1,7 113,4
1083 Verarbeitung von Kaffee und Tee,
Herstellung von Kaffee-Ersatz . . 53,5 12,8 -76,0
13+14 Textil- und Bekleidungsgewerbe 2,0 2,0 2,0 2,0 -1,6
18 Herstellung von Druckerzeugnissen . . 1,7 1,7 -1,0
20 Herstellung von chemischen Erzeugnissen 1,4 1,2 - 1,6 1,7 6,8
22 Herstellung von Gummi- und Kunststoffwaren 0,3 23 678,0
23 Glasgewerbe, Keramik, Verarbeitung von
Steinen und Erden . . . 8,0 8,0 0,0
25 Herstellung von Metallerzeugnissen 23,2 22,3 -4,1 26,2 243 7.4
26 Herstellung von Datenverarbeitungsgeréten,
elektronischen und optischen Erzeugnissen 8,3 14,8 78,0 6,1 13,1 114,5
27 Herstellung von elektrischen Ausriistungen 1,9 1,8 -5,8 0,8 1,5 90,8
28 Maschinenbau 25,6 18,7 -26,8 257 9,5 -63,0
29+30 Fahrzeugbau 131 12,8 -21 746,0 581,4 -22,1
301 darunter Schiffs- und Bootsbau 10,6 9,1 -14.1 21 1.3 -38,4
33 Reparatur, Instandhaltung und Installation
von Maschinen und Ausristungen 7.4 6,5 -12,2 10,2 9,335 -85
3315 darunter Reparatur und Instandhaltung
von Schiffen und Booten 0,8 5,0 521,1 0,8 4,793 499 1
1) Kilassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008, Fassung fiir die Statistik im Produzierenden Gewerbe (WZ 2008).
2) EinschlieBlich sonstige Wirtschaftszweige.
3) Rundungsdifferenzen wegen der Ubernahme von Basisdaten méglich.
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7 > Verarbeitendes Gewerbe, Baugewerbe, Handwerk <
7.1 Verarbeitendes Gewerbe

7.1.7 Betriebe und Beschaftigte Ende September 2015 und Umsatz Jahr 2015 im
Verarbeitenden Gewerbe nach BeschaftigtengroBenklassen *)
Nr P Wirtschaftsbereich Betriebe mit ... bis ... Beschéftigten Insgesamt
unter 50 50 - 99 ‘ 100 - 499 | 500 u. mehr
Betriebe
Verarbeitendes Gewerbe insgesamt 121 60 63 16 260
10-12  Erndhrungsgewerbe und Tabakverarbeitung 19 5 7 10 41
13414 Textil- und Bekleidungsgewerbe . - 4
18 Herstellung von Druckerzeugnissen 5 . - 10
20 Herstellung von chemischen Erzeugnissen 3 - 8
22 Herstellung von Gummi- und Kunststoffwaren - 4
23 Glasgewerbe, Keramik, Verarbeitung von
Steinen und Erden 10 . - 13
25 Herstellung von Metallerzeugnissen 16 6 29
26 Herstellung von Datenverarbeitungsgeraten,
elektronischen und optischen Erzeugnissen 4 . - 9
27 Herstellung von elektrischen Ausriistungen . . 4 - 8
28 Maschinenbau 15 8 6 6 35
29+30  Fahrzeugbau 10 4 26
301 darunter Schiffs- und Bootsbau 5 - 10
33 Reparatur, Instandhaltung und Installation
von Maschinen und Ausriistungen 25 13 47
3315 darunter Reparatur und Instandhaltung
von Schiffen und Booten 5 - 9
Beschiftigte 2
Verarbeitendes Gewerbe insgesamt 3320 4263 13 244 29 803 50 630
10-12  Erndhrungsgewerbe und Tabakverarbeitung 505 397 3033 3081 7016
13414 Textil- und Bekleidungsgewerbe . - 362
18 Herstellung von Druckerzeugnissen 95 . - 479
20 Herstellung von chemischen Erzeugnissen 370 - 634
22 Herstellung von Gummi- und Kunststoffwaren - 273
23 Glasgewerbe, Keramik, Verarbeitung von
Steinen und Erden 93 . 434
25 Herstellung von Metallerzeugnissen 525 404 4259
26 Herstellung von Datenverarbeitungsgeraten,
elektronischen und optischen Erzeugnissen 83 . - 1317
27 Herstellung von elektrischen Ausriistungen . . 608 - 826
28 Maschinenbau 506 576 2722 827 4631
29+30  Fahrzeugbau 369 261 . 22203
301 darunter Schiffs- und Bootsbau 186 - 1164
33 Reparatur, Instandhaltung und Installation
von Maschinen und Ausristungen 603 936 3459
3315 darunter Reparatur und Instandhaltung
von Schiffen und Booten 145 - 605

*) Betriebe von Unternehmen mit im Allgemeinen 20 und mehr Beschéftigten (Jahresbericht Verarbeitendes Gewerbe )
1) Nr. nach: Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008, Fassung fiir die Statistik im Produzierenden Gewerbe (WZ 2008).
2) Beschiftigte, einschlieBlich tétiger Inhaber und Mitinhaber sowie unbezahlt mithelfender Familienangehoriger.

132

| Statistisches Jahrbuch 2016



7 > Verarbeitendes Gewerbe, Baugewerbe, Handwerk <
7.1 Verarbeitendes Gewerbe

Noch: Betriebe und Beschaftigte Ende September 2015 und Umsatz Jahr 2015 im

7.1.7 Verarbeitenden Gewerbe nach BeschiftigtengroBenklassen *)
Nr P Wirtschaftsbereich Betriebe mit ... bis ... Beschéftigten Insgesamt
unter 50 50 -99 ‘ 100 - 499 500 u. mehr
Umsatz in 1 000 EUR ¥
Verarbeitendes Gewerbe insgesamt 818 614 917 561 4267 468 18482995 24486 639
10-12  Erndhrungsgewerbe und Tabakverarbeitung 244 808 110 599 1074792 1436 562 2866 758
13+14  Textil- und Bekleidungsgewerbe . . . - 82111
18 Herstellung von Druckerzeugnissen 11 841 . . - 123977
20 Herstellung von chemischen Erzeugnissen . . 106 249 - 179 617
22 Herstellung von Gummi- und Kunststoffwaren . . . - 57 994
23 Glasgewerbe, Keramik, Verarbeitung von
Steinen und Erden 61855 . . - 144 202
25 Herstellung von Metallerzeugnissen 58 827 108 769 . . 859 416
26 Herstellung von Datenverarbeitungsgeraten,
elektronischen und optischen Erzeugnissen 13311 . . - 578 131
27 Herstellung von elektrischen Ausriistungen . 73302 - 105 116
28 Maschinenbau 77 928 158 359 801 708 89 862 1127 858
29+30  Fahrzeugbau 140 528 90 636 . . 14854704
301 darunter Schiffs- und Bootsbau 49 364 . . - 684 271
33 Reparatur, Instandhaltung und Installation
von Maschinen und Ausriistungen 107 822 132943 . . 504 410
3315 darunter Reparatur und Instandhaltung
von Schiffen und Booten 27 287 . . - 146 455
*) Betriebe von Unternehmen mit im Allgemeinen 20 und mehr Beschiftigten (Jahresbericht Verarbeitendes Gewerbe).
1) Nr. nach: Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008, Fassung fiir die Statistik im Produzierenden Gewerbe (WZ 2008).
2) Ohne Mehrwertsteuer.
7.1.8 Produktionswerte der Betriebe im Verarbeitenden Gewerbe 2015
N Wirtschaftsbereich Il Quartal | Il Quartal III.Z)OuartaI IV. Quartal
1 000 EUR
Verarbeitendes Gewerbe insgesamt 6081076 5852 873 6 684 588 6477 755
10-12 Erndhrungsgewerbe und Tabakverarbeitung 576 142 508 940 550 155 585 547
18 Herstellung von Druckerzeugnissen 29 026 30663 31031 31333
20 Herstellung von chemischen Erzeugnissen 34130 37209 34 646 27165
22 Herstellung von Gummi- und Kunststoffwaren 16 256 14798 19171 17 446
23 Glasgewerbe, Keramik, Verarbeitung von Steinen und Erden 16 103 20 862 24101 22 952
25 Herstellung von Metallerzeugnissen 58 635 63616 67 522 62 393
26 Herstellung von Datenverarbeitungsgeraten,
elektronischen und optischen Erzeugnissen 133343 119 291 120 351 140 989
27 Herstellung von elektrischen Ausriistungen 24278 19 047 29430 20835
28 Maschinenbau 127 841 138 065 191 091 203 153
29+30  Fahrzeugbau 4354 856 4119 441 4871366 4704 529
301 darunter Schiffs- und Bootsbau 16 452 30052 395 874 137 193
33 Reparatur, Instandhaltung und Installation
von Maschinen und Ausriistungen 102 900 157 416 142 346 146 599
3315 dar. Reparatur und Instandhaltung von Schiffen und Booten 41 446 60932 60972 53153

1) Nr. nach: Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008, Fassung fiir die Statistik im Produzierenden Gewerbe (WZ 2008).
2) Ohne Mehrwertsteuer.

| Statistisches Jahrbuch 2016 133



7 > Verarbeitendes Gewerbe, Baugewerbe, Handwerk <
7.2 Baugewerbe

7.21 Betriebe, Beschiftigte, geleistete Arbeitsstunden Ende Juni 2015 und baugewerblicher
Umsatz im Bauhauptgewerbe Jahr 2014 nach Wirtschaftszweigen

Geleistete Bau-
Betriebe | Beschaftigte |  Arbeits- Entgelte | gewerblicher
Nr. Wirtschaftszweig stunden Umsatz
Juni 2015 | Jahr 2014
Anzahl 1000 h 1 000 EUR

Bauhauptgewerbe insgesamt 168 3186 392 9919 522715

41.2 Bau von Gebduden (Hochbau) 47 814 88 2610 133 795
42 Tiefbau 24 1137 157 3930 228796
42.1 Bau von StraBen und Bahnverkehrsstrecken 11 710 96 2447 99 640
42.2 Leitungstiefbau und Klaranlagenbau 3 204 26 567 14 638
429 Sonstiger Tiefbau 10 223 34 915 114 517
43.1 +43.9 Ubriges Bauhauptgewerbe 97 1235 148 3379 160 124

darunter

43.91 Dachdeckerei und Zimmerei 46 532 73 1339 60 946
43.91.1 Dachdeckerei und Bauspenglerei 38 445 63 1137 51526
43.91.2 Zimmerei und Ingenieurholzbau 8 87 10 202 9419
43.99 Sonstige spezialisierte Bautétigkeiten, a. n. g. 49 670 71 1936 93 030
43.99.1 darunter Geriistbau 15 101 12 181 6249
darunter im Handwerk 126 2009 237 5622 20179

Stadt Bremen 137 2684 329 8557 473 803

Stadt Bremerhaven 31 502 64 1361 48912
Gesamtumsatz X X X X 534 369

1) Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008, Nr. 41.2, 42.1, 42.2, 42.9, 43.1 und 43.9.

722 Betriebe, Beschiftigte, geleistete Arbeitsstunden Ende Juni 2015 und baugewerblicher
Umsatz im Bauhauptgewerbe 2014 nach Wirtschaftszweigen
und BeschiftigtengroBenklassen

Betriebe mit ... bis ... Beschaftigten
) i ;
Nr. Wirtschaftszweig Insgesamt 119 20- 29 50- 99 ‘ 100 und
mehr
Betriebe
Bauhauptgewerbe insgesamt 168 123 30 8 7
darunter
41.2 Bau von Gebiuden (Hochbau) 47 35 9 . .
42 Tiefbau 24 10 5 5 4
421 Bau von StraBen und Bahnverkehrsstrecken 11 . .
422 Leitungstiefbau und Klaranlagenbau 3 . - . .
429 Sonstiger Tiefbau 10 7 . . -
43.1+43.9 Ubriges Bauhauptgewerbe 97 78 16
darunter

43.91 Dachdeckerei und Zimmerei 46 39 . . -
43.91.1 Dachdeckerei und Bauspenglerei 38 . 4 . -
43.91.2 Zimmerei und Ingenieurholzbau 8 . . - -
43.99 Sonstige spezialisierte Bautatigkeiten, a. n. g. 49 38 9 . .
43.99.1 darunter Gertistbau 15 . . - -

Stadt Bremen 137 90 24

Stadt Bremerhaven 31 23 6

1) Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008, Nr. 41.2, 42.1, 42.2, 42.9, 43.1 und 43.9. Jahreserhebung Bauhauptgewerbe 2015.
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7.2 Baugewerbe

Noch:  Betriebe, Beschiftigte, geleistete Arbeitsstunden Ende Juni 2015 und baugewerblicher
722 Umsatz im Bauhauptgewerbe Jahr 2014 nach Wirtschaftszweigen
und BeschiftigtengroBenklassen
Betriebe mit ... bis ... Beschaftigten
7 i i
Nr. Wirtschaftszweig Insgesamt 119 ‘ 20 49 5099 ‘ 100 und
mehr
Beschiftigte
Bauhauptgewerbe insgesamt 3186 798 876 581 931
darunter
41.2 Bau von Gebduden (Hochbau) 814 181 289 . .
42 Tiefbau 1137 95 134 361 517
421 Bau von StraRen und Bahnverkehrsstrecken 710
422 Leitungstiefbau und Klaranlagenbau 204 . -
429 Sonstiger Tiefbau 223 74 -
43.1+43.9  Ubriges Bauhauptgewerbe
darunter 1235 552 453 .
43.91 Dachdeckerei und Zimmerei 532 330 . 62
43.91.1 Dachdeckerei und Bauspenglerei 445 100 -
43.91.2 Zimmerei und Ingenieurholzbau 87 . . - -
43.99 Sonstige spezialisierte Bautatigkeiten, a. n .g. 670 199 273
43.99.1 darunter Geriistbau 101 - -
Stadt Bremen 2684 644 722
Stadt Bremerhaven 502 154 154
Geleistete Arbeitsstunden (in 1 000 h)
Bauhauptgewerbe insgesamt 392 10 103 61 119
darunter
41.2 Bau von Gebduden (Hochbau) 88 25 30 . .
42 Tiefbau 157 18 19 39 81
421 Bau von StraRen und Bahnverkehrsstrecken 96
422 Leitungstiefbau und Klaranlagenbau 26 . -
429 Sonstiger Tiefbau 34 16 -
43.1+43.9  Ubriges Bauhauptgewerbe
darunter 148 67 54
43.91 Dachdeckerei und Zimmerei 73 46 . -
43.91.1 Dachdeckerei und Bauspenglerei 63 12 -
43.91.2 Zimmerei und Ingenieurholzbau 10 . . - -
43.99 Sonstige spezialisierte Bautatigkeiten, a. n. g. 71 21 32
43.99.1 darunter Geriistbau 12 - -
Stadt Bremen 329 85 82
Stadt Bremerhaven 64 25 20
Baugewerblicher Umsatz Jahr 2014 (in 1 000 EUR)
Bauhauptgewerbe insgesamt 522715 91435 184 890 72592 173797
darunter
41.2 Bau von Gebduden (Hochbau) 133795 13991 61003 . .
42 Tiefbau 228796 33974 55 531 55 267 84023
421 Bau von StraRen und Bahnverkehrsstrecken 99 640
422 Leitungstiefbau und Klaranlagenbau 14 638 . -
429 Sonstiger Tiefbau 114 517 32963 . -
43.1+43.9  Ubriges Bauhauptgewerbe 160124 43 470 68 356
darunter
43.91 Dachdeckerei und Zimmerei 60 946 25225 . -
43.91.1 Dachdeckerei und Bauspenglerei 51526 18223 -
43.91.2 Zimmerei und Ingenieurholzbau 9419 . . - -
43.99 Sonstige spezialisierte Bautatigkeiten, a. n. g. 93 030 18172 36562
43.99.1 darunter Geriistbau 6249 - -
Stadt Bremen 473 803 78 475 155 139
Stadt Bremerhaven 48912 12 960 29751
Gesamtumsatz 534 369 93758 193 763 73 050 173797

1) Kilassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008, Nr. 41.2, 42.1, 42.2, 42.9, 43.1 und 43.9. Jahreserhebung Bauhauptgewerbe 2015.
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7.2 Baugewerbe

7.2.3 Betriebe, Beschiftigte, geleistete Arbeitsstunden, Bruttoentgeltsumme im Juni 2015
und Umsatz im Ausbaugewerbe Jahr 2014 nach Wirtschaftszweigen
Beschaftigte ? Gelei- Umsatz *
Brutto-
-Be- o insge- darunter stet.e entgelt- insge- darunter
Nr.® Wirtschaftszwei triebe samt gewerbliche | Arbeits- summe * samt baugewerbl.
- g Arbeitnehmer  stunden Umsatz
2. Vierteljahr 2015 Jahr 2014
Anzahl 1 000 1000 EUR
Ausbaugewerbe insgesamt 9 104 2780 1684 851 23123 297675 271718
43.2 Bauinstallation 61 1691 843 496 14793 191148 181 030
darunter
43.21 Elektroinstallation 28 853 494 275 6 665 75311 70217
43.22 Gas-, Wasser-, Heizungs-, Luftungs-
und Klimaanlageninstallation 25 618 340 164 4702 64 488 61505
43.29 Sonstige Bauinstallation 8 220 9 57 3426 51349 49 308
43.29.1 Dammung gegen Kalte, Warme,
Schall, Erschitterung 7
43.29.9 Sonstige Bauinstalltion, a. n. g. 1 . . . . . .
433 Sonstiger Ausbau 43 1089 841 355 8330 106527 90 687
darunter
43.32 Bautischlerei und Schlosserei 3 37 14 4 166 3124 2754
43.33 FuBboden-, Fliesen-, Plattenlegerei,
Tapeziererei 3 104 97 34 1012 20416 20195
43.34 Malerei und Glaserei 32 829 657 276 5791 65770 59 462
43.34.1 Maler- und Lackierergewerbe 27 747 612 251 5021 55 350 52376
43.34.2 Glasergewerbe 5 92 45 25 770 10 420 7 086

1) Klassifikation der Wirtsct
2) Am Monatsende.
3) Ohne Umsatzsteuer.

ige, Ausgabe 2008,

4) EinschlieBlich Arbeitgeberzulagen geméR Vermogensbildungstarifvertragen sowie Vergitungen fiir Auszubildende.

5) WZ43.2 und 43.3.

7.2.4 Betriebe, titige Personen, Arbeitsstunden im Juni 2015 und Umsatz im Ausbaugewerbe
Jahr 2014 nach Wirtschaftszweigen und BeschiftigungsgroBenklassen
NI Wirtschaftszweig Betriebe davon mit ... tatigen Personen
1-19 20-49 | 50 u. mehr
Betriebe
Ausbaugewerbe insgesamt 104 49 43 12
43.2 Bauinstallation 61 29 26 6
43.21 Elektroinstallation 28 11 15 2
43.22 Gas-, Wasser-, Heizungs-, Luftungs- und Klimaanlageninstallation 25 13
43.29 Sonstige Bauinstalltion 8 5
43.291 Dammung gegen Kalte, Warme, Schall, Erschiitterung 7
43.29.9 Sonstige Bauinstalltion, a. n. g. 1 - -
433 Sonstiger Ausbau 43 20 17 6
43.32 Bautischlerei und Schlosserei 3 -
43.33 FuBboden-, Fliesen-, Plattenlegerei, Tapeziererei 3 -
43.34 Malerei und Glaserei 32 16 11 5
43.34.1 Maler- und Lackierergewerbe 27 5
43.34.2 Glasergewerbe 5

1) Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008, Nr. 43.2 und 43.3. Jahreserhebung Ausbaugewerbe 2015.
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7.2 Baugewerbe

Noch:  Betriebe, titige Personen, Arbeitsstunden im Juni 2015 und Umsatz im Ausbaugewerbe
7.2.4 Jahr 2014 nach Wirtschaftszweigen und BeschiftigungsgroBenklassen

davon mit ... tatigen Personen

Nr. " Wirtschaftszweig Betriebe
1-19 | 20-49 | 50u. mehr

Tatige Personen

Ausbaugewerbe insgesamt 2780 594 1194 992
43.2 Bauinstallation 1691 344 789 558
43.21 Elektroinstallation 853 161 469 223
43.22 Gas-, Wasser-, Heizungs-, Liiftungs- und Klimaanlageninstallation 618 165
43.29 Sonstige Bauinstalltion 220 18
43.29.1 Dammung gegen Kalte, Warme, Schall, Erschitterung . . . .
43.29.9 Sonstige Bauinstalltion, a. n. g. . - . -
433 Sonstiger Ausbau 1089 250 405 434
43.32 Bautischlerei und Schlosserei 37 . . -
43.33 FuBboden-, Fliesen-, Plattenlegerei, Tapeziererei 104 . - .
43.34 Malerei und Glaserei 839 210 274 355
43.34.1 Maler- und Lackierergewerbe 747 . . 355
43.34.2 Glasergewerbe 92 . . -
Geleistete Arbeitsstunden (in 1 000 h)
Ausbaugewerbe insgesamt 851 191 396 264
43.2 Bauinstallation 496 106 270 121
43.21 Elektroinstallation 275 53 171 51
43.22 Gas-, Wasser-, Heizungs-, Liiftungs- und Klimaanlageninstallation 164 45
43.29 Sonstige Bauinstalltion 57 8
43.29.1 Dammung gegen Kalte, Warme, Schall, Erschitterung . . . .
43.29.9 Sonstige Bauinstalltion, a. n. g. . - . -
433 Sonstiger Ausbau 355 85 127 144
43.32 Bautischlerei und Schlosserei 4 . . -
43.33 FuBboden-, Fliesen-, Plattenlegerei, Tapeziererei 34 . - .
43.34 Malerei und Glaserei 276 76 84 116
43.34.1 Maler- und Lackierergewerbe 251 . . 116
43.34.2 Glasergewerbe 25 . . -
Baugewerblicher Umsatz Jahr 2014 (in 1 000 EUR)
Ausbaugewerbe insgesamt 271718 56 440 89793 125 484
43.2 Bauinstallation 181 030 41828 63 955 75247
43.21 Elektroinstallation 70217 9842 30971 29 404
43.22 Gas-, Wasser-, Heizungs-, Liiftungs- und Klimaanlageninstallation 61505 25837
43.29 Sonstige Bauinstalltion 49 308 6 149
43.29.1 Dammung gegen Kalte, Warme, Schall, Erschitterung . .
43.29.9 Sonstige Bauinstalltion, a. n. g. . - . -
433 Sonstiger Ausbau 90 687 14 612 25838 50 237
43.32 Bautischlerei und Schlosserei 2754 . . -
43.33 FuBboden-, Fliesen-, Plattenlegerei, Tapeziererei 20195 . - .
43.34 Malerei und Glaserei 59 462 10 800 16 085 32578
43.34.1 Maler- und Lackierergewerbe 52376 . . 32578
43.34.2 Glasergewerbe 7 086 . . -

1) Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008, Nr. 43.2 und 43.3. Jahreserhebung Ausbaugewerbe 2015.
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7.3 Handwerk

7.31 Umsatz und Beschaftigte im Handwerk 2014 und 2015
nach ausgewdihlten Gewerbezweigen
Umsatz ? Beschéftigte
2015 2015
Nr. Gewerbezweig 2014 insgesamt \:::1\?;:;;? 2014 insgesamt \:::1\?;:;;?
Messzahl o Messzahl o
2009 =100 % 30.09.2009 = 100 %
Handwerk insgesamt 107,7 106,7 -0,9 92,3 91,7 -0,7
Zulassungspflichtiges Handwerk 107,6 105,9 -1,6 94,2 93,5 -0,7
| Bauhauptgewerbe 121,7 101,7 -16,4 88,1 85,8 -2,6
A 01; 05 Maurer u. Betonbauer; StraBenbauer 120,1 96,5 -19,7 84,7 83,1 -1,9
A 04 Dachdecker 141,7 150,1 59 107,5 97,5 -9.3
Il Ausbaugewerbe 110,8 11,7 0,8 97,6 97,5 -0,1
A 10 Maler und Lackierer 112,6 120,0 6,6 95,3 94,7 -0,6
A 23;24 Klempner; Installateur u. Heizungsbauer 110,8 110,8 0,0 98,4 99,2 0,8
A 25 Elektrotechniker 109,8 109,0 -0,7 97,2 97,0 -0,2
A 27 Tischler 112,0 118,2 55 105,7 105,6 -0,1
11l Handwerke fur den gewerblichen Bedarf 98,0 99,6 1,6 101,3 102,0 0,7
A 13 Metallbauer 102,3 90,6 -11.4 102,5 102,5 0,0
A 16 Feinwerkmechaniker 105,0 106,3 1,2 101,7 100,3 -1,4
A 19 Informationstechniker 88,1 89,7 1,8 90,8 94,0 35
IV Kraftfahrzeuggewerbe 94,9 100,0 5,4 92,1 93,0 1,0
A 20 Kraftfahrzeugtechniker 94,2 100,5 6,7 92,3 93,7 1,5
V Lebensmittelgewerbe 111,7 113,7 1,8 83,1 81,6 -1,8
A 30 Backer 117,6 1221 3,8 755 751 -05
A 32 Fleischer 104,0 100,7 -3,2 101,7 102,7 1.0
VI Gesundheitsgewerbe 107,3 110,6 3,1 103,0 102,6 -0,4
A 33 Augenoptiker 106,4 108,6 21 105,0 103,6 -1.3
A 37 Zahntechniker 94,9 96,4 1.6 98,3 96,0 -2,3
VIl Handwerke fur den privaten Bedarf 109,6 110,5 0,8 94,8 91,8 -3,2
A 38 Friseure 99,8 100,9 11 92,5 89,7 -3,0
Zulassungsfreies Handwerk 108,3 114,6 58 87,2 86,9 -0,3
Il Ausbaugewerbe 104,1 111,6 7.2 86,4 86,5 0,1
Il Handwerke fiir den gewerblichen Bedarf 110,4 119,4 8,2 87,2 87,2 0,0
B1 33 Gebiudereiniger 1111 121,9 97 86,0 85,6 -0,5

1) Verzeichnis der Gewerbe It. Anlage A bzw. Anlage B Abschnitt 1 der Handwerksordung (Fassung ab 1.1.2004).
2) Ohne Umsatzsteuer.
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Bautatigkeit
und Wohnungswesen

> Fiir 2 158 neue Wohnungen in Wohngebiu-
den wurde in 2015 eine Baugenehmigung
erteilt.

> Fertiggestellt wurden 2015 fast 1 570 Woh-
nungen in 566 Gebauden.

> Fast ein Drittel der neuen Wohnungen sind
Einfamilienhduser.
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Tabellen- und Abbildungsiibersicht

Tabelle/
Abbildung Titel Seite
8.1 Baugenehmigungen fiir Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten

2011 bis 2015 nach Stadten 141
8.2 Baugenehmigungen fur neu errichtete Wohn- und Nichtwohngeb&ude

2011 bis 2015 nach Stadten 141
83 Baufertigstellungen fiir Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten

2011 bis 2015 nach Stadten 142
8.4 Baufertigstellungen fur neu errichtete Wohn- und Nichtwohngebaude

2011 bis 2015 nach Stadten 142
8.5 Bestand an Wohngebduden und Wohnungen am 31.12.2015

nach Stadten und Stadtbezirken 143
Abb. 8.1  Bestand an Wohngebduden und Wohnungen seit 1995 143
8.6 Wohnungen in Wohn- und Nichtwohngebduden 1970 und 2015

nach Stadten sowie der Zahl der Raume 144
Abb. 8.2 Wohngebéude (einschlieSlich Wohnheime) in den Stddten Bremen und

Bremerhaven 2014 nach Baujahr 144
Vorbemerkungen
Bautatigkeit und der laufenden Bautatigkeitsstatistik, mit der

Die Bautatigkeitsstatistik erfasst alle genehmi-
gungs- oder zustimmungsbedurftigen BaumaR-
nahmen im Hochbau, bei denen Wohnraum oder
sonstiger Nutzraum geschaffen oder verdndert
wird. Im Nichtwohnbau werden Bagatellbauten
- mit Ausnahme von Gebduden mit Wohnraum
- bis zu einem Volumen von 350 m* Rauminhalt
oder 18 000 (veranschlagte Kosten des Bauwer-
kes) nicht erfasst.

AuBerdem wird zum Jahresende der Baufort-
schritt der genehmigten, aber noch nicht fertigge-
stellten Bauvorhaben (Bautiberhang) festgestellt.
Auskunftspflichtig gegenlber den Statistischen
Landesdémtern sind die Bauherren, deren Beauf-
tragte (Architekten) und die Bauaufsichtsbehor-
den. Aufgrund dieser Meldungen wird monatlich
die Zahl der zum Bau genehmigten Bauobjekte,
vor allem differenziert nach deren Art, Nutzungs-
zweck, GroBe sowie Bauherren nachgewiesen.

Gebdude und Wohnungen

Die Gebdude- und Wohnungsfortschreibung ist
eine statistische Aufbereitung der Daten aus der
jeweils letzten Gebdude- und Wohnungszéhlung

140

der Gebdude- und Wohnungsbestand rechnerisch
ermittelt wird. Dabei wird jahrlich am Jahresende
die Zahl der Wohnungen und die Zahl der Wohn-
gebéude festgestellt. Eine Bestandsermittiung bzw.
-fortschreibung fiir Nichtwohngebédude ist nicht
moglich, weil in den Gebdude- und Wohnungs-
zdhlungen der Nichtwohnbau nicht erfasst wird.

Weitere Informationen

Statistischer Bericht

= Bautdtigkeit im Land Bremen, F 111, 2,3, 4
(jéhrlich)

Online-Datenangebote

= Datenbank ,Bremen Infosystem" mit Informa-
tionen fiir die Stadte Bremen und Bremerhaven
sowie das Land Bremen

= Datenbank , Bremen kleinrdumig Infosystem*
mit Informationen bis auf Ortsteilebene der
Stadt Bremen

= Bremer Ortsteilatlas” mit grafischen Darstel-
lungen ausgewdhlter Kennzahlen
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8.1 Baugenehmigungen fiir Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten
2011 bis 2015 nach Stddten *)
Jahr Insgesamt davon Wohnungen in
Wohngebauden Nichtwohngeb4uden
Stadt Bremen
2011 1083 1071 12
2012 1308 1300 8
2013 1461 1415 46
2014 1589 1582 7
2015 2184 2167 17
Stadt Bremerhaven
2011 222 216 6
2012 169 169 -
2013 235 237 -2
2014 257 179 78
2015 251 185 66
Land Bremen
2011 1305 1287 18
2012 1477 1469 8
2013 1696 1652 44
2014 1846 1761 85
2015 2435 2352 83
*) EinschlieBlich BaumaBnahmen an bestehenden Gebduden.
8.2 Baugenehmigungen fiir neu errichtete Wohn- und Nichtwohngebaude
2011 bis 2015 nach Stadten
Wohngebaude davon mit ... Wohnung(en) Nichtwohn-
Jahr zusammen 1 2 3 und mehr Wohnheime gebaude
Gebdude Woh- Gebaude/ Gebdude Woh- Gebdude Woh- Gebdude Woh- Gebdude Woh-
nungen = Wohnung nungen nungen nungen nungen
Stadt Bremen
2011 384 1038 336 14 28 31 674 3 - 89 2
2012 456 1205 389 12 24 55 792 - - 97 13
2013 398 1318 316 13 26 65 913 4 63 111 8
2014 407 1512 334 12 24 58 993 3 161 109 3
2015 710 1974 615 17 34 75 1279 3 46 98 2
Stadt Bremerhaven
2011 59 203 44 3 6 12 153 - - 35 8
2012 66 172 56 1 2 8 113 1 1 26 -
2013 76 235 57 4 8 15 170 - - 23 -
2014 83 175 63 3 6 16 105 1 1 31 78
2015 110 184 92 7 14 11 78 - - 27 1
Land Bremen
2011 443 1241 380 17 34 43 827 3 - 124 10
2012 522 1377 445 13 26 63 905 1 1 123 13
2013 474 1553 373 17 34 80 1083 4 63 134 8
2014 490 1687 397 15 30 74 1098 4 162 140 81
2015 820 2158 707 24 48 86 1357 3 46 125 3
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8  Bautdtigkeit und Wohnungswesen «

8.3 Baufertigstellungen fur Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten
2011 bis 2015 nach Stadten *)
Jahr Wohngebaude Nichtwohngebaude Wohn- und Nichtwohngebaude
Gebéude/Baumaln. ‘ Wohnungen | Gebaude/Baumafn. ‘ Wohnungen | Gebiude/Baumafn.| Wohnungen
Stadt Bremen
2011 568 660 160 -4 728 656
2012 1479 3047 380 128 1859 3175
2013 632 881 206 -1 838 880
2014 560 1149 155 34 715 1183
2015 756 1439 182 4 938 1443
Stadt Bremerhaven
2011 50 62 24 -2 74 60
2012 116 113 42 -2 158 111
2013 127 194 45 - 172 194
2014 91 124 47 -1 138 123
2015 91 221 44 7 135 228
Land Bremen
2011 618 722 184 -6 802 716
2012 1595 3160 422 126 2017 3286
2013 759 1075 251 -1 1010 1074
2014 651 1273 202 33 853 1306
2015 847 1660 226 11 1073 1671

*) EinschlieBlich BaumaBnahmen an bestehenden Geb&uden. Durch einen intensiven Abgleich Ende 2012 wurde fiir die Stadt Bremen festgestellt, dass erheblich
mehr Bauvorhaben fertiggestellt worden sind. Da diese Baufertigstellungen nachtréglich nicht mehr den einzelnen Vorjahren zugeordnet werden konnten, sind sie
insgesamt dem Jahr 2012 zugeschrieben worden. Deshalb entsprechen die Baufertigstellungszahlen aus 2012 nicht der tatséchlichen Bautatigkeit.

8.4 Baufertigstellungen fiir neu errichtete Wohn- und Nichtwohngebaude
2011 bis 2015 nach Stadten *)
Wohngebiude davon mit ... Wohnung(en) Nichtwohn-
Jahr zusammen 1 2 3 und mehr Wohnheime gebaude
Gebaude Woh- Gebiude/ Gebaude Woh- Gebaude Woh- Gebaude Woh- Gebaude Woh-
nungen Wohnungen nungen nungen nungen nungen
Stadt Bremen
2011 353 580 317 12 24 24 239 - - 88 -
2012 951 2880 832 33 66 83 1788 3 194 224 88
2013 362 811 320 6 12 33 394 3 85 99 4
2014 351 1079 305 10 20 32 585 4 169 63 -
2015 503 1356 432 18 36 51 838 2 50 79 1
Stadt Bremerhaven
2011 25 66 20 - - 5 46 - - 20 -
2012 76 103 71 2 4 3 28 - - 23 -
2013 62 180 50 2 4 10 126 - - 28 1
2014 67 118 56 3 6 7 55 1 1 19 -
2015 63 214 48 2 4 13 162 - - 23 8
Land Bremen
2011 378 646 337 12 24 29 285 - - 108 -
2012 1027 2983 903 35 70 8 1816 3 194 247 88
2013 424 991 370 8 16 43 520 3 85 127 5
2014 418 1197 361 13 26 39 640 5 170 82 -
2015 566 1570 480 20 40 64 1000 2 50 102 9

*) Durch einen intensiven Abgleich Ende 2012 wurde fur die Stadt Bremen festgestellt, dass erheblich mehr Bauvorhaben fertiggestellt worden sind. Da diese Bau-
fertigstellungen nachtréglich nicht mehr den einzelnen Vorjahren zugeordnet werden konnten, sind sie insgesamt dem Jahr 2012 zugeschrieben worden. Deshalb
entsprechen die Baufertigstellungszahlen aus 2012 nicht der tatsichlichen Bautétigkeit.
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8.5 Bestand an Wohngebéuden *) und Wohnungen am 31.12.2015
nach Stadten und Stadtbezirken

davon mit ... Wohnung(en)

Insgesamt
1 2 3 und mehr "
Stadtbezirk Gebiude/
- Ge- Wohn- Woh- ewzi_e Wohn- Ge- Wohn- | Woh- Ge- Wohn- | Woh-
Gebiet biaude | fliche | nungen nung fliche | baude | flache | nungen | baude | fliche | nungen
Anzahl | 100 m2 | Anzahl Anzahl 100 m2 | Anzahl | 100 m2 | Anzahl | Anzahl = 100 m? | Anzahl
Stadt Bremen

Mitte 2129 6707 9767 632 788 322 558 644 1175 5361 8491
Sud 27387 50504 63083 18606 21569 2692 4460 5384 6089 24469 39093
Ost 46288 97727 114820 31812 41291 4230 7749 8460 10246 48691 74 548
West 18133 33304 46840 10689 11250 2253 3246 4 506 5191 18809 31645
Nord 23344 40963 48076 17110 20031 2505 4185 5010 3729 16747 25956
Zusammen 117281 229203 282586 78849 94932 12002 20197 24004 26430 114075 179733

Stadt Bremerhaven
Nord 11566 27603 35576 7 499 8978 788 1360 1576 3279 17264 26501
Sud 9507 20149 25912 6392 7 497 785 1348 1570 2330 11306 17950
Zusammen 21073 47752 61488 13 891 16 475 1573 2708 3146 5609 28569 44451
Land Bremen 138354 276956 344074 92740 111407 13575 22906 27150 32039 142644 224184

*) Auf Basis der Gebdude- und Wohnungszahlung 2011.
1) EinschlieBlich Wohnheime.

Abb. 8.1 Bestand an Wohngebduden seit 1995 *)

140000
120000 -
100000 -
80000 -
60000 -
40000 A

20000 A

1995 1997 1999 2001 2003 2005 2007 2009 2011 2013 2015

Emit 1 Wohnung  Mmit 2 Wohnungen mit 3 und mehr Wohnungen

*) Stand: 31.12.; ab 2010: Riick- bzw. Fortschreibung basierend auf den Ergebnissen der Gebaude- und Wohnungszahlung 2011; einschlieBlich Wohnheime.
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8.6 Wohnungen in Wohn- und Nichtwohngebauden 1970 und 2015
nach Stadten sowie der Zahl der Riume
Woh- davon mit ... Raumen " Rdume je | Einwohner je
Jahr
nungen 2 3 ‘ 4 5 6 7 und mehr | Wohnung | Wohnung
Stadt Bremen
1970 227782 13 565 61376 91248 35360 12941 8791 4,0 2,6
2015 291130 37623 75 440 74 951 42 243 25952 23 085 4,0 1,9
Stadt Bremerhaven
1970 54 441 3745 15 540 22952 7537 2370 1242 3,8 2,6
2015 63 199 9679 18 349 16 396 8 602 4337 3587 3,8 1,7
Land Bremen
1970 282223 17 310 76916 114 200 42 897 15311 10 033 39 2,6
2015 354 329 47 040 93422 91043 50 496 30 144 26516 4,0 1,9

*) Als Rdume zéhlen alle Wohn- und Schlafriume mit 6 m2 oder mehr Wohnfliche sowie alle Kiichen. 1970 Basis GWZ 1987, 2013 Basis GWZ 2011

(einschlieBlich Wohnheime).

Abb. 8.2

Anteil der jeweiligen Baualtersklasse an allen Wohngebéduden in Prozent

2002 oder spater

1995-2001

1981-1994

1969-1980

1958-1968

1949-1957

1919-1948

bis 1918
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Wohngebéaude (einschlieRlich Wohnheime) in den Stddten Bremen und Bremerhaven 2015 nach Baujahr
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Handel,
Gastgewerbe,
Tourismus,
Dienstleistungen

> Die Unternehmen des Einzelhandels konn-
ten ihren Umsatz merklich erh6hen. Davon
profitiert der Einzelhandel auBerhalb von
Verkaufsraumen starker (+4,6 Prozent) als
der Verkauf in den Geschéften vor Ort
(+1,1 Prozent).

> ImJahr 2015 ist die Zahl der Gésteankiinfte
(+4,5 Prozent) erneut gestiegen. Von den
insgesamt 1,26 Millionen Ankiinften entfie-
len 20 Prozent auf Gaste aus dem Ausland.

> Gaste verweilten im Durchschnitt 1,8 Tage
in Bremen.

> In der Wirtschaftsabteilung , Lagerei sowie
Erbringung von sonstigen Dienstleistungen
fiir den Verkehr" wurde im Jahr 2014 der
héchste durchschnittliche Umsatz je Unter-
nehmen erzielt: mehr als 18 Millionen Euro.

> Mehr als 47 000 Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmer sind 2014 im Wirtschafts-
zweig ,Verkehr und Lagerei” beschaftigt.

> Im Wirtschaftszweig , Vermittlung und
Uberlassung von Arbeitskréften” sind pro
Unternehmen 146 Personen titig und damit
mehr als in anderen Bereichen.
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Vorbemerkungen

Handel und Gastgewerbe

Der Binnenhandel setzt sich aus den Bereichen
Kfz-Handel, Einzelhandel und GroBhandel zusam-
men. Das Gastgewerbe umfasst neben der Gas-
tronomie auch Hotels, Gasthéfe und Pensionen,
die auch in der Tourismusstatistik erfasst werden.
Die monatliche Erhebung basiert auf einer Stich-
probe von Unternehmen und bildet die aktuelle
Konjunkturentwicklung ab. Veroffentlicht werden
Messzahlen und Veranderungsraten. Umsatzwer-
te werden einschlieBlich umsatzsteuerfreier sowie
umsatzsteuerbeglinstigter Umsatze erfasst. Be-
schéftigtenzahlen umfassen tétige Inhaber und
Inhaberinnen, mithelfende Familienangehorige
sowie Arbeitnehmer und Arbeitnehmerinnen in
Teil- und in Vollzeit.

Reiseverkehr

Die Tourismusstatistik weist flir Hotels sowie
sonstige Beherbergungsbetriebe (u.a. Pensio-
nen, Jugendherbergen, Campingplétze), die nach
Einrichtung und Zweckbestimmung dazu dienen,
mehr als acht Gaste gleichzeitig vortibergehend zu
beherbergen, Angaben nach. Erfragt wird die An-
zahl der angekommenen Géste sowie die Zahl der
Ubernachtungen und bei Auslandsgisten auch
das Land des standigen Wohnsitzes.

Dienstleistungsstatistik

Zum Dienstleistungsbereich gehoéren die Wirt-
schaftsabschnitte Verkehr und Lagerei, Infor-
mation und Kommunikation, Grundstticks- und
Wohnungswesen, Erbringung von freiberuflichen,
wissenschaftlichen und technischen Dienstleistun-
gen, Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen

| Statistisches Jahrbuch 2016

Dienstleistungen und Reparatur von Datenverar-
beitungsgerdten und Gebrauchsgitern. In diesen
Dienstleistungsbereichen wird jéhrlich eine repra-
sentative Anzahl von Unternehmen befragt. Die
strukturelle Dienstleistungsstatistik weist fur ganz-
jahrig umsatzsteuerpflichtige Unternehmen und
Einrichtungen zur Auslbung einer selbststandigen
Tatigkeit im Dienstleistungsbereich Umsdtze, Sub-
ventionen, tédtige Personen sowie Personal- und
Materialaufwendungen, Steuern, Bestinde und
Investitionen sowie allgemeine Angaben tber die
Erhebungseinheit (u. a. wirtschaftliche Téatigkeit,
Rechtsform, Niederlassungen) nach.

Weitere Informationen

Statistischer Berichte

= Umsatz- und Beschaftigtenentwicklung im
Einzelhandel und Gastgewerbe,
G 11, G IV 3 (monatlich).

= Umsatz- und Beschaftigtenentwicklung im
Kraftfahrzeug- und GroRhandel,
G 12, 3 (vierteljghrlich).

= Der Reiseverkehr im Land Bremen,
G IV 1 (monatlich)

= Strukturerhebung im Dienstleistungsbereich
im Land Bremen, J | 1 (jahrlich)

Online-Datenangebote

= Datenbank , Bremen Infosystem" mit Informa-
tionen fiir die Stadte Bremen und Bremerhaven
sowie das Land Bremen

= Datenbank , Bremen kleinraumig Infosystem*
mit Informationen bis auf Ortsteilebene der
Stadt Bremen

= Bremer Ortsteilatlas” mit grafischen Darstel-
lungen ausgewdhlter Kennzahlen
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9 » Handel, Gastgewerbe, Tourismus, Dienstleistungen <
9.1 Handel und Gastgewerbe

9.1.1 Umsatz- und Beschiftigtenentwicklung im Einzelhandel,
GroBhandel und Gastgewerbe 2015

Umsatz Beschaftigte
N Wirtschaftsgliederung ) m in Preisen insge- | daon
jeweiligen von Vollzeit- | Teilzeit-
. samt
Preisen 2010 beschaftigte
Verianderung 2015 gegeniiber 2014 in %
47 Einzelhandel (ohne Handel mit Kfz) 1,7 2,0 0,8 0,8 0,8
darunter mit
471 Waren verschiedener Art (in Verkaufsraumen) 11 0,6 -2,4 -1,6 -2,7
davon
47.11 Waren verschiedener Art, Hauptrichtung Nahrungs-
und Genussmittel, Getrdnke und Tabakwaren 1,6 1.1 -1,9 -1,1 -2,2
47.19 Sonstige Waren verschiedener Art -3,9 -4,3 -5,4 -3,8 -6,3
47.2 Nahrungs- und Genussmitteln usw. (in Verkaufsraumen) 15,7 13,3 11,5 17,9 6,3
47.4 Informations- u. Kommunikationstechnik (in Verkaufsraumen) -3,0 -0,2 4,9 0,0 20,7
47.5 Sonstigen Hauhaltsgeraten, Textilien, Heimwerker- und
Einrichtungsbedarf (in Verkaufsraumen) 11,3 10,4 75 4,7 12,2
47.6 Verlagsprodukten, Sportausriistungen, und Spielwaren
(in Verkaufsrdumen) 2,6 1,6 0,0 -6,3 58
47.7 Sonstigen Giitern (in Verkaufsraumen) 09 0,3 0,8 -3,3 31
darunter
47.71 Bekleidung 11 1,6 48 -0,9 6.9
47.72 Schuhe und Lederwaren 5,0 3,8 -25 -2,3 -25
47.73 Apotheken 3,1 -0,2 37 -10,6 57
47.9 Einzelhandel (nicht in Verkaufsrdumen o. dgl.) 4,6 6,6 1,8 10,4 -9,8
45 + 47.3 Handel mit Kfz., Instandhaltung, Reparatur, Tankstellen 4.1 4,8 -1,7 -1,9 -0,9
45 + 47  Kfz-Handel und Einzelhandel 32 3.2 0,3 -0,3 0,8
46 GroBhandel (ohne Handel mit Kfz) -5,2 -2,3 -1,5 -1,6 -1,4
darunter mit
46.3 Nahrungs-und Genussmitteln, Getranken und Tabakwaren -0,5 -2,3 1,6 2,1 -1,0
46.4 Gebrauchs- und Verbrauchsgtitern 2,8 1,3 -1,7 -1,5 -2,2
46.5 Geraten der Informations- und Kommunikationstechnik -8,0 -10,5 -35 -1,8 -11,0
46.6 sonst. Maschinen, Ausriistungen und Zubehor 1,0 -0,2 1,0 0,7 2,1
46.7 Sonstiger GroBhandel -5,4 4,0 -1,4 -1,1 -3,6
55 +56  Gastgewerbe -1,7 -4,2 -0,4 =22 04
darunter
55.1 Hotels, Gasthofe und Pensionen 41 2,0 -0,4 -2,6 57
56.1+ 56.3 Restaurants, Gaststdtten -2,8 -5,6 -0,7 -1,7 -0,3

1) Nr. nach Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008.
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9 > Handel, Gastgewerbe, Tourismus, Dienstleistungen <
9.1 Handel und Gastgewerbe

Noch: Umsatz- und Beschéftigtenentwicklung im Einzelhandel,
9.1.1 GroBhandel und Gastgewerbe 2015

Umsatz Beschaftigte
N Wirtschaftsgliederung . |n in Preisen insge- davon
jeweiligen von Vollzeit- | Teilzeit-
) samt
Preisen 2010 beschiftigte
Messzahlen 2010 = 100
47 Einzelhandel (ohne Handel mit Kfz) 105,8 100,8 95,3 91,6 97,8
darunter mit
471 Waren verschiedener Art (in Verkaufsraumen) 108,8 100,2 96,0 99,2 94,6
davon
47.11 Waren verschiedener Art, Hauptrichtung Nahrungs-
und Genussmittel, Getranke und Tabakwaren 113,0 103,6 103,5 108,0 101,9
47.19 Sonstige Waren verschiedener Art 78,4 75,2 65,3 72,3 61,2
47.2 Nahrungs- und Genussmitteln usw. (in Verkaufsraumen) 92,4 81,5 98,0 107,7 90,1
47 .4 Informations- u. Kommunikationstechnik (in Verkaufsraumen) 87,8 116,4 97,3 88,1 132,8
475 Sonstigen Hauhaltsgeraten, Textilien, Heimwerker- und
Einrichtungsbedarf (in Verkaufsraumen) 111,2 106,5 94,6 94,7 94,1
47.6 Verlagsprodukten, Sportausriistungen, und Spielwaren
(in Verkaufsriumen) 96,6 90,0 86,6 74,8 100,4
47.7 Sonstigen Giitern (in Verkaufsrdumen) 98,8 92,8 98,8 84,6 108,2
darunter
47.71 Bekleidung 99,1 93,7 106,3 75,9 121,8
47.72 Schuhe und Lederwaren 104,2 97,5 104,6 103,7 105,8
47.73 Apotheken 95,9 85,1 76,4 75,9 77,2
47.9 Einzelhandel (nicht in Verkaufsraumen o. dgl.) 127,0 127,6 93,6 115,4 68,6
45 + 47.3 Handel mit Kfz., Instandhaltung, Reparatur, Tankstellen 125,0 123,5 112,3 107,6 132,9
45 + 47 Kfz-Handel und Einzelhandel 103,5 100,8 89,0 87,4 90,5
46 GroBhandel (ohne Handel mit Kfz) 106,1 100,6 105,4 101,4 121,4
darunter mit
46.3 Nahrungs-und Genussmitteln, Getranken und Tabakwaren 122,8 108,1 107,4 103,3 132,8
46.4 Gebrauchs- und Verbrauchsgtitern 109,5 101,0 107,7 102,6 119,4
46.5 Gerdaten der Informations- und Kommunikationstechnik 122,7 139,8 849 87,0 76,2
46.6 sonst. Maschinen, Ausristungen und Zubehor 121,2 11,1 121,9 117,6 1449
46.7 Sonstiger GroBhandel 99,9 101,8 109,4 106,1 132,4
55+56  Gastgewerbe 103,5 93,2 103,4 93,8 108,5
darunter
55.1 Hotels, Gasthéfe und Pensionen 124,5 113,5 110,8 98,8 140,6
56.1+ 56.3 Restaurants, Gaststatten 96,9 86,4 101,4 84,0 109,6

1) Nr. nach Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008.
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9 » Handel, Gastgewerbe, Tourismus, Dienstleistungen <
9.2 Reiseverkehr

9.2.1 Betriebe, Betten und durchschnittliche Bettenauslastung im Beherbergungsgewerbe
2014 und 2015 nach Stadten sowie GroBenklassen *)

2014 2015
GroBenklassen gedffnete angebotene durchschnittliche gedffnete angebotene durchschnittliche
von ... bis ... Betten Betriebe Betten Bettenauslastung Betriebe Betten Bettenauslastung
Anzahl % Anzahl %
Stadt Bremen
10  bis 29 24 462 393 X X X
30 bis 99 30 1545 4,7 X X X
100 und mehr 35 7 904 44,8 X X X
Zusammen 89 2911 41,9 X X X
Stadt Bremerhaven
10  bis 29 5 111 393 X X X
30 bis 99 8 511 51,4 X X X
100 und mehr 9 1577 33,5 X X X
Zusammen 22 2199 41,4 X X X
Land Bremen
10  bis 29 29 573 39,3 25 477 38,8
30 bis 99 38 2056 46,6 37 2013 43,7
100 und mehr 44 9481 39,2 46 10 350 39,0
Zusammen 11 12110 41,7 108 12 840 41,5
Seemannsheime/
Jugendherben” 10 2034 52,2 11 2058 53,3

*) Betriebe mit 10 und mehr Betten. Zahl der Betriebe und der angebotenen Betten, Stand: Juli. Fir das Jahr 2015 sind nur Daten fiir das Land Bremen verfiigbar.
**) EinschlieBlich Campingplatze und Vorsorge-/Rehakliniken.

Abb. 9.1 Entwicklung der Zahl der Betriebe, angebotener Betten und durchschnittlicher
Bettenauslastung im gewerblichen Beherbergungsgewerbe seit 1995
1995 = 100
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9.2.2

9

» Handel, Gastgewerbe, Tourismus, Dienstleistungen <

Ankiinfte und Ubernachtungen im Beherbergungsgewerbe
2014 und 2015 nach Stadten sowie GroRenklassen *)

9.2 Reiseverkehr

GroBenklassen
von ... bis ... Betten

10  bis 29
30 bis 99
100 und mehr

Zusammen
darunter Auslander

10 bis 29
30 bis 99
100 und mehr

Zusammen
darunter Auslander

10  bis 29
30 bis 99
100 und mehr

Zusammen
darunter Auslander

Seemannsheime/

Jugendherbergen/

Campingplatze
darunter Auslander

Insgesamt

*) Betriebe mit 10 und mehr Betten. Fiir das Jahr 2015 sind nur Daten fiir das Land Bremen verfiigbar.

Abb. 9.2

2014 2015
Ankiinfte Ubernach- Aufent- Ankiinfte Ubernach- Aufent-
tungen haltsdauer tungen haltsdauer
Anzahl Tage Anzahl Tage
Stadt Bremen
35316 70025 2,0 X X X
129 544 239 555 1.8 X X X
796 397 1384 848 1.7 X X X
961 257 1694 428 1.8 X X X
203 557 414 948 2,0
Stadt Bremerhaven
4815 9 392 2,0 X X X
49 620 97 563 2,0 X X X
108 969 214 009 2,0 X X X
163 404 320 964 2,0 X X X
17 140 43003 25
Land Bremen
40131 79 417 2,0 37528 70272 1,9
179 164 337118 19 189 369 334 336 1,8
905 366 1598 857 1,8 948 694 1678372 1,8
1124 661 2015392 1.8 1175 591 2082980 1,8
220697 457 951 21 236982 470 418 2,0
79227 273192 34 82213 291768 3,8
12351 27 415 2.2 13761 29332 2.2
1203 888 2288584 1,9 1257 804 2374748 1,9

nach GroRenklassen der Betriebe
1995 = 100

240 -
220 -
200 -
180
160
140
120
100

Entwicklung der Ubernachtungszahlen im gewerblichen Beherbergungsgewerbe seit 1995

80 T
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9 bis 29 Betten
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30 bis 99 Betten

100 und mehr Betten

Insgesamt
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9.2 Reiseverkehr

9.2.3 Ankiinfte und Ubernachtungen im Beherbergungsgewerbe
2014 und 2015 nach dem standigen Wohnsitz der Gaste *)
2014 2015
Standiger Wohnsitz Ankiinfte Ubernachtungen Ankiinfte Ubernachtungen
der Giste Ver- Ver- Ver- Ver-
Anzahl ande- Anzahl ande- Anzahl ande- Anzahl ande-
rung n rung n rung n rung n
Deutschland 970 840 6,2 1803 218 11,4 1007 061 37 1874 998 4,0
Europa, darunter 189 850 6,3 374 467 10,2 203 198 7.0 384 968 2,8
Belgien 7 457 151 12243 16,4 8128 9,0 12 697 37
Bulgarien 974 -2,9 1842 6,7 694 -28,7 1469 -20,2
Dénemark 11422 171 19 367 17,3 13 979 22,4 22502 16,2
Estland 1535 15,7 3404 32,0 1598 41 3049 -10,4
Finnland 9 460 221 19 897 22,8 8120 -14,2 18 839 -5,3
Frankreich 16 675 11,3 27 899 14,8 18 051 83 28 447 2,0
Griechenland 1283 -19,3 2493 -17.6 1325 33 2640 59
GroRbritannien und

Nordirland 23972 83 48 630 8,0 22876 -4,6 49110 1,0
Irland, Republik 1528 211 339 40,7 1718 12,4 3961 16,6
Island 214 -60,1 412 -424 321 50,0 620 50,5
Italien 9180 73 19118 14,2 8672 -55 17 345 -9,3
Kroatien 434 -44.4 1177 -28,4 617 42,2 1594 354
Lettland 1621 -15,7 3322 -16,5 2035 255 4551 37,0
Litauen 1602 -17.8 2933 -15,8 1991 243 3907 33,2
Luxemburg 1167 12,6 2151 22,8 1495 28,1 2722 26,5
Malta 156 -29,1 363 -13,2 148 5,1 320 -11,8
Niederlande 29 506 16,4 48 374 21,6 32804 11,2 52618 8,8
Norwegen 8227 -10,9 18 159 -7,7 6883 -16,3 11831 -34,8
Osterreich 7114 21 14 362 -0,5 7 689 8.1 16 542 15,2
Polen 5030 32 15 435 27,8 6 006 19,4 13 596 -11,9
Portugal 1518 -1,1 3152 -8,9 2137 40,8 4194 331
Ruménien 1006 17,8 2126 20,2 1197 19,0 2579 213
RuBland 6 069 -19,4 13 493 -15,5 4552 -25,0 9517 -29,5
Schweden 12972 -0,4 23071 1.3 14 746 13,7 25 085 8,7
Schweiz 9081 75 17 539 15,3 10 249 12,9 18787 71
Slowakische Republik 497 -215 1119 -4,2 530 6,6 1312 17,2
Slowenien 400 -25,2 1128 -15,3 322 -19,5 724 -35,8
Spanien 11193 17,9 27 248 24,6 14 362 283 32028 17,5
Tschechische Republik 1327 -19,3 3169 -0,6 1986 49,7 3872 22,2
Tarkei 2611 13,7 6 407 32,2 2792 6,9 6 498 1.4
Ukraine 943 -10,6 1962 -39 982 41 2148 9,5
Ungarn 1191 5.6 2747 -6,0 1284 7.8 2718 11
Zypern 106 -1,9 255 18,6 117 10,4 233 -8,6
sonstige europdische Lander 2379 -9,1 6074 -1,5 2792 17,4 6913 13,8
Afrika, darunter 2975 22,2 16 044 43,2 2160 -27,4 8966 -441
Republik Stidafrika 964 -23,8 8789 15,8 1022 6,0 1937 -78,0
sonstige afrikanische Lander 2011 71,9 7 255 100,6 1138 -43,4 7 029 -3.1
Asien, darunter 15 697 -5,2 41589 71 18512 17,9 45 488 9,4
Arabische Golfstaaten 1729 1.9 10935 354 1667 -3,6 7758 -29.1
China, VR und Hongkong 4774 79 10 098 9,7 5434 13,8 12378 22,6
Indien 1102 -9,6 3004 -8,6 1279 16,1 3352 11,6
Israel 571 -14,6 1204 -75 693 21,4 1602 33,1
Japan 3209 -11,4 6507 -25 3627 13,0 7 258 11,5
Stidkorea 1006 74 1972 -3,0 1130 12,3 2 464 249
Taiwan 566 0,7 1068 3.4 1138 1011 1746 63,5
sonstige asiatische Lander 2740 -20,2 6801 -5,8 3544 293 8930 31,3

*) Betriebe mit 10 und mehr Betten. — 1) Gegentiber dem Vorjahr in %.
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9.3 Dienstleistungen

Noch: Ankiinfte und Ubernachtungen im Beherbergungsgewerbe
9.2.3 2014 und 2015 nach dem standigen Wohnsitz der Gaste *)

2014 2015
Standiger Wohnsitz Ankiinfte Ubernachtungen Ankiinfte Ubernachtungen
der Giste Ver- Ver- Ver- Ver-
Anzahl énde- Anzahl énde- Anzahl énde- Anzahl ande-
rung " rung " rung " rung ¥
Amerika, darunter 15 954 -7.4 37958 -5,1 17 673 10,8 43 240 13,9
Kanada 1757 -12,0 4189 -4,8 2145 221 4 694 12,1
USA 10720 -7.3 25840 -3,1 11720 9.3 29942 15,9
sonst. nordamerik. Ldnder 26 X 35 X 316 X 649 X
Mittelamerika, Karibik 678 -12,9 1403 -25,7 719 6,0 1750 24,7
Brasilien 1464 4,6 3368 55 1603 9,5 3661 8,7
sonst. siidamerik. Lander 1309 -12,6 3123 -18,6 1170 -10,6 2544 -18,5
Australien, Neusee-
land u. Ozeanien 1861 0,1 4315 4,0 1834 -15 4224 -2,1
Ohne Angabe 6711 46,0 10 993 35,2 7 366 9,8 12 864 17,0
Ausland zusammen 233048 53 485 366 9.7 250743 7.6 499 750 3.0
Insgesamt 1203 888 6,1 2288584 11,0 1257804 45 2374748 3.8

9.3.1 Dienstleistungen 2014 Gesamtiibersicht der Unternehmen oder Einrichtungen
- Grundzahlen

Unter- Tatige
nehmen/ Personen 2
Nr. P Wirtschaftszweig Einrich- am 30. Umsatz
tungen September
Anzahl 1 000 EUR
H Verkehr und Lagerei 1115 47 140 10804 955
49 Landverkehr und Transport in Rohrfernleitungen 411 7385 783 245
50-51  Schifffahrt, Luftfahrt 129 939 779 613
52 Lagerei sowie Erbringung von sonst. Dienstleistungen fir den Verkehr 505 34150 9193 710
53 Post-, Kurier- und Expressdienste 70 4 665 48 387
J Information und Kommunikation 817 8941 969 980
58 Verlagswesen 58 1386 106 357
59 - 60 Herstellung, Verlegen und Vertrieb von Filmen und Fernsehprogrammen;
Kinos, Tonstudios und Verlegen von Musik; Rundfunkanstalten 58 701 147 781
61 Telekommunikation 22 269 85 885
62 Erbringung von Dienstleistungen der Informationstechnologie 520 5388 519 257
63 Informationsdienstleistungen 159 1196 110 700
L Grundstiicks- und Wohnungswesen 2093 5035 1362 685
M Erbringung von freiberuflichen, wissenschaftl. und technischen Dienstleistungen 3702 24675 2578 408
69 Rechts- und Steuerberatung, Wirtschaftspriifung 1112 7293 548 761
70 Verwaltung u. Fiihrung v. Unternehmen u. Betrieben; Unternehmensberatung 988 6372 1023 658
71 Architektur- u. Ingenieurburos; techn., physikalische u. chem.Untersuchung 803 5713 549 173
72 Forschung und Entwicklung 75 2288 222 840
73 Werbung und Marktforschung 243 1548 123 295
74 Sonstige freiberufliche, wissenschaftliche und technische Tatigkeiten 433 1134 92 991
75 Veterindrwesen 48 327 17 690
N Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen Dienstleistungen 1256 43772 2106 661
77 Vermietung von beweglichen Sachen 136 1584 239988
78 Vermittlung und Uberlassung von Arbeitskréften 139 20 409 778 061
79 Reisebliros, Reiseveranstalter u. Erbringung sonst. Reservierungsdienstl. 96 784 169 242
80 Wach- und Sicherheitsdienste sowie Detekteien 36 2786 53190
81 Gebdudebetreuung; Garten- und Landschaftsbau 442 12 319 318 556
82 Erbring. v. sonst. wirtschaftl. Dienstl. f. Unternehmen u. Privatpers. a.n.g. 407 5890 547 624
S/95 Reparatur von Datenverarbeitungsgeraten und Gebrauchsgtitern 95 363 24 801
1) Nr. nach Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008. - 2) Summe von Umsatz und sonstigen betrieblichen Ertrdgen.
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9.3 Dienstleistungen

9.3.2 Dienstleistungen 2014 Gesamtiibersicht der Unternehmen oder Einrichtungen
- Kennzahlen
Tatige
Personen 2 | Bruttoanlage
Umsatz ) .
» . X am 30. investitionen
Nr. Wirtschaftszweig September
je Unternehmen
Anzahl 1000 EUR
H Verkehr und Lagerei 42 9692 206
49 Landverkehr und Transport in Rohrfernleitungen 18 1906 106
50 -51  Schifffahrt, Luftfahrt 7 6 044 87
52 Lagerei sowie Erbringung von sonst. Dienstleistungen fiir den Verkehr 68 18211 345
53 Post-, Kurier- und Expressdienste 66 689 13
J Information und Kommunikation 11 1187 39
58 Verlagswesen 24 1823 21
59 - 60 Herstellung, Verlegen und Vertrieb von Filmen und Fernsehprogrammen;
Kinos, Tonstudios und Verlegen von Musik; Rundfunkanstalten 12 2548 86
61 Telekommunikation 12 3974 203
62 Erbringung von Dienstleistungen der Informationstechnologie 10 998 34
63 Informationsdienstleistungen 8 696 20
L Grundstticks- und Wohnungswesen 2 651 132
M Erbringung von freiberuflichen, wissenschaftl. und technischen Dienstleistungen 7 697 26
69 Rechts- und Steuerberatung, Wirtschaftspriifung 7 494 9
70 Verwaltung u. Filhrung v. Unternehmen u. Betrieben; Unternehmensberatung 6 1036 24
71 Architektur- u. Ingenieurbtiros; techn., physikalische u. chem. Untersuchung 7 684 23
72 Forschung und Entwicklung 31 2980 481
73 Werbung und Marktforschung 6 507 16
74 Sonstige freiberufliche, wissenschaftliche und technische Tatigkeiten 3 215 5
75 Veterindrwesen 7 371 51
N Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen Dienstleistungen 35 1677 59
77 Vermietung von beweglichen Sachen 12 1760 401
78 Vermittlung und Uberlassung von Arbeitskraften 146 5578 20
79 Reisebtiros, Reiseveranstalter u. Erbringung sonst. Reservierungsdienstl. 8 1765 27
80 Wach- und Sicherheitsdienste sowie Detekteien 77 1475 18
81 Gebéudebetreuung; Garten- und Landschaftsbau 28 721 14
82 Erbring. v. sonst. wirtschaftl. Dienstl. f. Unternehmen u. Privatpers. a.n.g. 14 1346 18
S/95 Reparatur von Datenverarbeitungsgeraten und Gebrauchsgtitern 4 261 5

1) Nr. nach Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008.
2) Summe von Umsatz und sonstigen betrieblichen Ertragen.
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AufBenhandel

>

Die Ausfuhren des Landes Bremen sind seit
2013 kontinuierlich gestiegen. Zwischen
2014 und 2015 lag der Zuwachs bei

2,5 Prozent.

Den groBten Anteil am bremischen AuBen-
handel haben Erzeugnisse der gewerblichen
Wirtschaft. 2015 hatten diese einen Anteil
von 70 Prozent an den Einfuhren 88 Prozent
und an den Ausfuhren. Beides liegt leicht
iiber dem Wert des Vorjahrs.

Die EU-Staaten bleiben die wichtigsten Au-

Benhandelspartner. 46 Prozent der Einfuhren
und 57 Prozent der Ausfuhren wurden 2015

mit ihnen gehandelt.
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Vorbemerkungen

Die amtliche AuBenhandelsstatistik gliedert sich in
zwei Teilbereiche: Die Statistik tber den Waren-
verkehr (d.h. alle kérperlich gehandelten Waren
einschlieRlich Elektrizitat) wird zentral vom Statis-
tischen Bundesamt erfasst.

Weiterhin berticksichtigt die Bundesbank im Rah-
men der zentralen Zahlungsbilanzstatistik ein- und
ausgehende Zahlungen aus Dienstleistungen und
Ubertragungen. Aus beiden Bereichen liegen Wer-
te flir das Bundesland Bremen vor.

Warenverkehrsstatistik

Die Messung des Warenverkehrs erfolgt mit zwei
unterschiedlichen Methoden. Ein- und Ausfuhren
mit Staaten auBerhalb der Europdischen Union (EU)
werden durch Zollbehérden erfasst und fiir die Er-
stellung dieser Statistik gesondert ausgewertet.
Warensendungen ab einem Wert von 1 000 Euro,
die ein Gesamtgewicht von mindestens 1 000 kg
Uberschreiten, werden in diesem Meldeweg be-
ricksichtigt. Da Handelsstrome innerhalb des EU-
Binnenmarktes jedoch zollfrei sind, liegen fiir sie keine
solchen Daten vor. Aus diesem Grund melden im
sogenannten Intrastat-System die beteiligten Unter-
nehmen ihre innergemeinschaftlichen Warenverkeh-
re an das Statistische Bundesamt. Derzeit gilt fur die
Versendung eine Meldeschwelle von 500 000 Euro
sowie flir den Eingang von 800 000 Euro in Bezug auf
den Vorjahresumsatz innerhalb des Binnenmarktes.

Bei Importen werden alle eingehenden Waren er-
fasst, somit auch solche Waren, die nicht in Bremen

156

verbleiben, sondern in andere Bundeslander oder
Staaten befordert werden (sogenannter ,General-
handel"). Bei Exporten werden nur die im Land Bre-
men hergestellten Waren ausgewiesen (sogenann-
ter ,Spezialhandel"). Eine Saldierung von Im- und
Exporten ist aus diesem Grund nicht sinnvoll.

Als Bezugsgebiet wird im Eingang das Herstel-
lungsland angegeben, d.h. das Land, in dem die
Ware in der Beschaffenheit, in der sie eintrifft,
erzeugt oder hergestellt wurde. Entsprechend gilt
als Bestimmungsland das Verbrauchsland, d.h. das
Land, in dem die Ware ge- oder verbraucht bzw.
be- oder verarbeitet werden soll.

Bei den Mengenangaben werden die Reingewichte
(netto) in Tonnen ausgewiesen; bei den Wertanga-
ben sind grundsétzlich die Grenziibergangswerte in
Euro zugrunde gelegt worden. Diese stellen den Wert
frei deutscher Grenze ohne Zélle, Steuern oder ande-
re Abgaben dar. Die Gruppierung der Waren erfolgt
nach , Warengruppen und -untergruppen der Erndh-
rungswirtschaft und der Gewerblichen Wirtschaft".

Zahlungsbilanzstatistik

Die Aufwendungen fiir ausldndische Dienstleistun-
gen und Ubertragungen auf bremische Rechnung
(unsichtbare Einfuhr) sowie die Erlése aus Dienst-
leistungen und Ubertragungen der bremischen
Wirtschaft auf ausléandische Rechnung (unsichtbare
Ausfuhr) werden aufgrund des bei der Bundesbank
anfallenden Datenmaterials zur Zahlungsbilanzsta-
tistik ermittelt.
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10.1 Einfuhr des Landes Bremen 2012 bis 2015 nach Warengruppen

N 2012 | 2013 2014 | 2015 2012 2013 | 2014 | 2015
Nr. Warenbenennung -
Mill. EUR 1000t

1 - 4  Erndhrungswirtschaft (Nahrungs-,
Genuss-, Futtermittel) 3891 3461 3725 3711 2253 2173 2394 2 250
1 Lebende Tiere 1 0 0 0 0 0 0 0
2 Nahrungsmittel tierischen Ursprungs 1105 1076 1150 1117 541 458 506 417
3 Nahrungsmittel pflanzlichen Ursprungs 750 778 778 803 979 1054 1207 1136
4 Genussmittel 2035 1607 1797 1791 733 661 681 698
5 - 8 Gewerbliche Wirtschaft 9373 9 690 9441 9572 10101 10888 11062 11717
5 Rohstoffe 843 863 784 679 6227 7169 6985 7393
6 Halbwaren 1390 1383 1527 1411 2243 2263 2601 2832
7 - 8 Fertigwaren 7139 7 445 7129 7 482 1630 1455 1476 1492
7 Vorerzeugnisse 1013 931 923 1023 969 860 843 912
8 Enderzeugnisse 6126 6514 5207 6459 660 596 634 580
9 Sonstiges 472 460 368 341 273 282 217 190
Einfuhr insgesamt 13736 13612 13535 13623 12627 13343 13673 14157

1) Warenverzeichnis der Ernahrungswirtschaft und der Gewerblichen Wirtschaft.

10.2 Einfuhr des Landes Bremen 2012 bis 2015 nach Erdteilen

el 2012 | 2013 | 2014 | 2015 2012 2013 2014 2015
Mill. EUR 1000t

Europa 7703 8346 8222 8123 7821 8277 8963 9415

darunter EU-Staaten 6304 6595 5972 6200 5648 5728 5786 5425
Afrika 426 374 383 400 282 562 352 409
Amerika 2297 2139 2229 2366 3337 3637 3469 3716
Asien 3168 2680 2622 2676 857 727 738 601
Australien und Ozeanien 143 72 78 58 330 141 152 16
Sonstiges - - - - - - - -
Einfuhr insgesamt 13736 13612 13535 13623 12627 13343 13673 14157
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10.3 Ausfuhr des Landes Bremen 2012 bis 2015 nach Warengruppen *)

2012 2013 2014 2015 2012 2013 2014 2015

Nr. " Warenbenennung -
Mill. EUR 1000 t

1 - 4  Erndhrungswirtschaft (Nahrungs-,
Genuss-, Futtermittel) 2045 1915 1959 1928 908 871 847 771
1 Lebende Tiere 0 0 0 2 0 0 0 0
2 Nahrungsmittel tierischen Ursprungs 375 375 405 400 146 143 146 138
3 Nahrungsmittel pflanzlichen Ursprungs 409 387 407 424 306 277 286 264
4 Genussmittel 1261 1153 1146 1101 456 451 415 370
5 - 8 Gewerbliche Wirtschaft 15622 12596 15247 15721 4797 4132 5258 4 408
5 Rohstoffe 92 82 94 85 600 409 1082 425
6 Halbwaren 348 281 445 279 771 565 1001 606
7 - 8 Fertigwaren 15183 12234 14709 15358 3425 3158 3176 3377
7 Vorerzeugnisse 1860 1554 1483 1588 2813 2588 2529 2735
8 Enderzeugnisse 13323 10680 13225 13770 612 570 646 643
9 Sonstiges 147 195 127 121 67 90 59 53
Ausfuhr insgesamt 17815 14707 17333 17771 5771 5093 6164 5232

*) Ursprungsland Bremen.
1) Warenverzeichnis der Erndhrungswirtschaft und der Gewerblichen Wirtschaft.

10.4 Ausfuhr des Landes Bremen 2012 bis 2015 nach Erdteilen

Erdteil 2012 2013 ‘ 2014 2015 2012 2013 2014 2015
Mill. EUR 1000t

Europa 11077 8 469 11201 11 094 4 480 3912 4791 4353

darunter EU-Staaten 9 963 7 441 9938 9977 4015 3589 4365 3960
Afrika 335 245 253 288 29 85 325 125
Amerika 3652 3832 2976 3407 589 526 496 360
Asien 2518 1888 2 640 2513 588 549 530 363
Australien und Ozeanien 218 246 223 261 8 1 12 20
Sonstiges 14 27 40 208 7 10 10 12
Ausfuhr insgesamt 17 815 14 707 17 333 17771 5771 5093 6164 5232
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Abb. 10.1 Einfuhr und Ausfuhr seit 1995
in Mill. EUR

18000 4
16000 4
14000 4
12000 4
10000 4
8000 -
6000 -
4000 A
2000

1995 2000 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015

—@— Einfuhr —&— Ausfuhr
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10.5 Aufwendungen der bremischen Wirtschaft fiir Dienstleistungen und Ubertragungen
des Auslandes (Unsichtbare Einfuhr) 2012 bis 2015

Komponente 2012 [ 2013 2014 [ 2015
Mill. EUR
Dienstleistungen 1930 2106 2193 2207
darunter
Produktbezogene Dienstleistungen 235 220 212 240
Unternehmensbezogene Dienstleistungen 177 193 217 322
Transportdienstleistungen 1144 1077 1131 1168
darunter Seeverkehr 943 848 828 846
Ubertragungen 346 269 268 316
darunter Steuereinnahmen/-erstattungen
inlandischer 6ffentlicher Stellen 333 255 263 299
Warenverkehr 635 624 596 462
Kapitalverkehr 14 0 - -
Insgesamt 2925 3 000 3057 2985
Quelle: Deutsche Bundesbank.
10.6 Erlése aus Dienstleistungen und Ubertragungen der bremischen Wirtschaft fiir
ausléndische Rechnung (Unsichtbare Ausfuhr) 2012 bis 2015
Komponente 2012 2013 ] ‘ 2014 2015
Mill. EUR
Dienstleistungen 2259 2405 2801 2725
darunter
Produktbezogene Dienstleistungen 140 259 574 496
Unternehmensbezogene Dienstleistungen 321 334 383 353
Transportdienstleistungen 1473 1454 1563 1638
darunter Seeverkehr 960 1091 1273 1320
Ubertragungen 298 261 320 314
darunter Steuereinnahmen/-erstattungen
inlandischer offentlicher Stellen 283 245 311 298
Warenverkehr 33 47 87 72
Kapitalverkehr 24 3 - -
Insgesamt 2614 2715 3208 3111

Quelle: Deutsche Bundesbank.

160 | Statistisches Jahrbuch 2016



| Statistisches Jahrbuch 2016

Verkehr

>

Der Giiterumschlag im Seeverkehr ist 2015
gegeniiber dem Vorjahr sowohl beim
Empfang (-4,2 Prozent) als auch beim
Versand (-8,0 Prozent) zuriick gegangen.

Auch der Giiterverkehr in der Binnenschiff-
fahrt ist gesunken: In den Bremischen Héfen
wurden im Jahr 2015 rund 6,0 Prozent
weniger umgeschlagen.

2015 ereigneten sich im Land Bremen
22 395 StraBenverkehrsunfille, im
Durchschnitt alle 24 Minuten einer.
In 85 Prozent der Fille blieb es bei
Sachschaden.
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Vorbemerkungen
Seeschifffahrt ellen Zwecken verwendet werden, sowie Bunker-.

Die hier dargestellte Seeverkehrsstatistik beruht
auf Anschreibungen Uber Schiffe und Guter in
den Bremischen Héfen. Erfasst werden die im
Seeverkehr angekommenen und abgegangenen
Handelsschiffe und deren ein- und ausgeladenen
sowie im Durchgangsverkehr beférderten Guter
und Ladungseinheiten.

Meldepflichtig sind Anktlinfte und Abgdnge von
Handelsschiffen und Passagierschiffen mit einer
Bruttoraumzahl von mind. 100 BRZ in deutschen
Héfen oder sonstigen Lade- und Loschplatzen, die
sich an einer Seeschifffahrtsstralle befinden, wenn
die Fahrt ganz oder teilweise auf See stattfindet,
d.h. tber eine SeewasserstraBe fihrt.

Nicht erfasst werden: Fischereifahrzeuge und
Fischverarbeitungsschiffe, Bohr- und Explorations-
schiffe, Schlepper, Schubschiffe, Schwimmbagger,
Forschungs-/Vermessungsschiffe,  Kriegsschiffe
und Schiffe, die ausschlieBlich zu nichtkommerzi-
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Versorgungs-, Reparaturfahrten u.4. Diese Schiffe
gelten nicht als Handelsschiffe.

In der Seeschifffahrtsstatistik werden im Guterver-
kehr die Ein- und Ausladehdfen angeschrieben.
Fur die in der Seeschifffahrt beforderten Personen
werden die Zahlen nach Zu- und Ausstiegshafen
erfasst. Schiffe, die Bremen-Stadt und Bremerha-
ven auf einer Reise angelaufen haben, sind in den
Bremischen Hafen nur einmal gezahlt.

Dem regionalen Nachweis der Seeschifffahrt liegt
das Verzeichnis der Héfen des In- und Auslandes
(Ausgabe 2000) zugrunde. Die Gliederung nach
Guterarten erfolgt nach dem einheitlichen Giter-
verzeichnis fur die Verkehrsstatistik. Fiir den Nach-
weis des Schiffs- und Guterverkehrs nach Flaggen
ist maBgebend, in welchem Land die Schiffe zum
Zeitpunkt der Anschreibung registriert sind.
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Im Gegensatz zu den Veroffentlichungen des Sta-
tistischen Bundesamtes sind in den vorliegenden
Ergebnissen die Eigengewichte der im Seeverkehr
Ubergesetzten Reise- und Transportfahrzeuge so-
wie der beladenen und unbeladenen Container,
Trailer und Tragerschiffsleichter enthalten.

Binnenschifffahrt

Die Statistik des Schiffs- und Giterverkehrs auf
BinnenwasserstraBen erfasst in den Bremischen
Héfen die Ankunft und Abfahrt von Schiffen so-
wie die von ihnen ein-, aus- und umgeladenen
Glter.

Anschreibepflichtig sind alle Binnenschiffe, soweit
sie Zwecken des Guterverkehrs dienen. Ausge-
nommen hiervon sind Schiffe und Giter, die auf
ihrer Fahrt die Grenzen der Seefahrt tiberschritten
haben, Leichterungen, Schlepp- und Schubfahr-
zeuge, Fahrten von Fahrgastschiffen ohne Giter-
ladung, der Féahrverkehr, ferner der Verkehr von
Schiffen zum Zwecke des Fischfangs, beim Einsatz
zu Baggerarbeiten oder Wasserbauten und der
Verkehr zur Versorgung anderer Schiffe.

Unter Ortsverkehr versteht man den Verkehr von
Schiffen und Gutern zwischen den Hafen sowie
Lade- und Loschstellen einer politischen Gemein-
de.

Der regionalen Darstellung des Schiffs- und Gu-
terverkehrs liegt das Verzeichnis der Verkehrsbe-
zirke und Hafen zugrunde. Die Gliederung nach
Guterarten erfolgt nach dem einheitlichen Guter-
verzeichnis fir die Verkehrsstatistik.
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Eisenbahnverkehr
Die Statistik des Eisenbahnverkehrs beruht auf
Angaben der Deutschen Bahnen.

StraBenverkehr

Der Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahr-
zeuganhédngern wird vom Kraftfahrt-Bundesamt
in Flensburg festgestellt. Die Zahlung erstreckt
sich auf samtliche nach der StraBenverkehrszulas-
sungsordnung zugelassene Fahrzeuge, also auch
auf die aus steuerlichen Griinden als ,, voriiberge-
hend stillgelegt” gemeldeten Fahrzeuge.

Die Statistik der 6ffentlichen Verkehrsbetriebe im
Land Bremen wird von der Bremer StraBenbahn
AG, Bremen, und der Verkehrsgesellschaft Bre-
merhaven AG, Bremerhaven, erstellt.

Die Statistik der StraBenverkehrsunfélle erfasst
von der Polizei aufgenommene Unfille, bei denen
infolge des Fahrverkehrs auf 6ffentlichen StraBen,
Wegen und Pldtzen Personen getotet oder ver-
letzt wurden (Unfélle mit Personenschaden) oder
Sachschaden entstanden ist (Sachschadensunfal-
le).

Weitere Informationen

Statistische Berichte

= Seeverkehr der Bremischen Hafen, H Il 2
(vierteljahrlich)

= Binnenschiffahrt in den Bremischen Hafen, H Il
1 (vierteljahrlich)

= StraBenverkehrsunfille im Land Bremen, H | 1
(monatlich)
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11.1 Seeschifffahrt

11.1.1  Bestand an Seeschiffen 2012 bis 2015 nach Schiffsarten *)

2012 2013 2014 2015
Schiffsart
Anzahl |1000BRZ| Anzahl 1000BRZ Anzahl 1000BRZ Anzahl 1000 BRZ
Handelsschiffe 170 3987 157 3735 147 3626 133 3426
davon
Fahrgastschiffe 2 21 2 21 2 21 1 4]
Ro/Ro-Schiffe einschlieBlich Fahrschiffe 1 6 1 6 - - - R
Trockenfrachter und Mehrzweckschiffe 130 3378 117 3132 112 3074 99 2885
davon
allgemeine Sttickgutfrachtschiffe 36 365 32 364 33 367 26 306
Kuhlschiffe - - - - - - - -
Containerschiffe 54 1634 45 1455 42 1487 40 1411
Massengutschiffe 23 870 32 1258 29 1161 28 1128
Tankschiffe 37 581 38 581 33 531 33 541
darunter
Mineraloltanker 28 494 28 485 25 456 25 456
Gastanker 4 25 6 42 5 33 5 43
Chemiekalientanker 5 62 5 63 3 42 3 42
Andere Seeschiffe 58 67 49 89 43 86 40 67
darunter
Fischereifahrzeuge 3 9 2 9 2 8 2 8
Spezialschiffe 46 38 29 15 30 18 28 15
Schuten, Leichter, schwimmende Gerate 9 20 18 64 11 61 10 44
Insgesamt 228 4054 206 3824 190 3712 173 3493

*) Stand am 31.12. Schiffe mit einem Raumgehalt ab Bruttoraumzahl (BRZ) 100.
Quelle: Bundesamt fiir Seeschifffahrt und Hydrographie, Hamburg.

Abb. 11.1 Bestand an Seeschiffen seit 1960
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1) Die Bruttoraumzahl (BRZ) kann erst ab 1995 nachgewiesen werden.
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11.1 Seeschifffahrt

11.1.2  Seeschiffsverkehr in den Bremischen Héafen 2012 bis 2015 nach Flaggen *)

Hafen 2012 2013 2014 2015
Flagge Anzahl 18(;30 Anzahl 18(;30 Anzahl 18(;30 Anzahl 18(;30
Ankunft
Bremische Héafen insgesamt n 7891 245231 7724 255428 6243 207 887 5896 186958

davon

Stadt Bremen 981 13 494 874 12382 859 10 954 869 11 694

Stadt Bremerhaven 6910 231737 6850 243046 5384 196 933 5027 175264

darunter nach Flaggen aus
Bundesrepublik Deutschland 641 14 286 700 11 466 708 9948 691 9555
Déanemark 251 20385 202 18 621 276 30960 241 25397
Finnland 124 2252 146 2801 133 2820 129 2841
Frankreich 22 2434 38 5260 23 2852 26 3042
Griechenland 18 1046 9 486 5 206 3 143
GUS-Staaten 16 152 25 376 26 206 31 382
Malta 226 8757 243 10 899 224 6578 183 5184
Niederlande 590 7370 496 7 106 430 6116 430 6150
Norwegen 203 7587 170 7 244 118 4 540 104 4378
Polen 5 62 4 34 6 51 4 34
Schweden 96 3661 55 3318 50 2847 49 2557
Vereinigtes Konigreich 458 20 059 429 25199 240 14273 228 12 960
Aquatorialguinea 126 1173 128 973 29 410 94 406
Liberia 661 25981 861 31261 656 28 284 632 21245
Antigua/Barbuda 1070 11747 860 9765 703 8041 608 6528
Bahamas 246 8764 314 10 463 230 6748 172 5741
Panama 871 42722 812 39391 609 29 847 592 28 818
USA 253 7 265 240 7 764 85 3445 77 3234
Singapur 216 10912 207 10 047 155 7739 167 8217
Zypern 629 12119 573 12 655 494 9588 503 9951

Abgang
Bremische Héfen insgesamt 7480 227351 7199 230827 5969 215344 5571 195376

davon

Stadt Bremen 717 5490 652 5811 678 5768 611 5308

Stadt Bremerhaven 6763 221861 6547 225016 5291 209576 4960 190 068

darunter nach Flaggen nach
Bundesrepublik Deutschland 578 13548 666 10301 476 9166 434 8526
Dénemark 231 20618 210 20251 271 30182 230 26118
Finnland 117 2163 142 2 665 98 1803 20 1649
Frankreich 14 1375 26 2844 25 3008 25 2727
Griechenland 15 887 9 473 3 133 4 160
GUS-Staaten 13 31 19 346 10 130 15 231
Malta 176 6345 166 7128 173 6041 151 5381
Niederlande 505 6657 396 5911 346 5834 339 5 450
Norwegen 188 6533 169 6810 128 5502 122 5395
Polen 7 920 2 3 3 19 1 2
Schweden 80 3064 48 3099 52 3166 44 279
Vereinigtes Konigreich 432 16 075 365 18 425 266 15 093 247 13227
Aquatorialguinea 126 1173 125 983 36 286 36 293
Liberia 662 25596 822 29215 634 27 600 606 20 095
Antigua/Barbuda 1026 10936 804 8856 624 6796 575 5978
Bahamas 275 9038 322 10417 299 9152 256 8137
Panama 801 40 065 770 37 206 724 36 114 697 35148
USA 268 8013 260 8924 89 3 664 80 3354
Singapur 218 11135 198 9902 191 9452 194 9810
Zypern 585 9 050 540 9381 512 8335 492 8501

*) Die Zuordnung der Handelsschiffe erfolgt nach dem Land ihrer Registereintragung.
1) Schiffe, die Bremen und Bremerhaven auf einer Reise angelaufen haben, sind in den Bremischen Hafen nur einmal gezéhlt.
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11.1.3  Seegiiterumschlag in den Bremischen Hafen 2012 bis 2015 nach Flaggen *)

11 > Verkehr <

11.1 Seeschifffahrt

Hafen Empfang Versand
- 2012 | 2013 2014 | 2015 2012 | 2013 2014 | 2015
Flagge 1000t
Bremische Héfen insgesamt 42 164 39047 38 699 37057 41 864 39687 39537 36351
davon
Stadt Bremen 10 167 9 407 9430 9981 3447 3177 3406 2760
Stadt Bremerhaven 31997 29 640 29 269 27 077 38417 36511 36131 33590
darunter nach Flaggen
Bundesrepublik Deutschland 2501 2302 2 466 2595 2 809 2243 2112 1971
Danemark 3871 3 006 5235 4234 4280 4327 5 862 4707
Finnland 112 284 354 613 158 176 186 190
Frankreich 152 385 406 426 147 398 416 371
Griechenland 198 192 111 53 181 141 58 74
GUS-Staaten 147 140 103 282 23 131 48 105
Malta 1407 1768 1698 1262 1427 1232 1130 968
Niederlande 2042 1945 1855 1770 1502 1372 1565 1391
Norwegen 659 478 411 522 847 900 798 734
Schweden 189 126 100 123 214 186 234 183
Vereinigtes Konigreich 2633 2800 2497 2252 2786 3268 279 2468
Liberia 4472 4 665 4 306 4070 5500 5 665 4 830 4590
Panama 4 350 3080 2991 3266 5383 4925 5463 5164
USA 1129 1089 509 510 1516 1445 913 874
Hongkong 2475 2799 2 466 2383 2595 2997 2956 2688
Japan 67 65 77 77 173 212 165 145
Singapur 1360 1209 1214 1325 1778 1393 1434 1397
Zypern 4220 4003 2939 3556 2303 1986 1837 1876
Marshall Inseln 985 1516 1442 1369 971 1178 1547 1423
*) Die Zuordnung des Giiterumschlags erfolgt nach dem Land der Registereintragung der Handelsschiffe.
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11.1 Seeschifffahrt

11.1.4  Seegiiterumschlag in den Bremischen Héfen 2014 und 2015 nach Verkehrsgebieten

Hafen Empfang Versand
- 2014 2015 Veranderung 2014 2015 Veranderung
Verkehrsgebiet 1000t % 1000t %
Bremische Héfen insgesamt 38 691 37 057 -4,2 39533 36 351 -8,0
davon
Stadt Bremen 9428 9981 59 3406 2760 -19,0
Stadt Bremerhaven 29262 27077 <75 36127 33590 -7,0

darunter nach Seegebieten

EU-Staaten insgesamt 14 186 13 937 -1.8 9333 8818 -55
darunter
Bundesrepublik Deutschland " 695 738 62 496 466 -6,0
Schweden 1895 1788 -5,6 1256 1210 -3,7
Danemark (einschlieBlich Grénland) 1056 763 -27,7 390 374 -4.1
Finnland 2961 3159 6,7 795 815 25
Vereinigtes Konigreich und Irland 820 752 -8,3 756 716 -5,3
Niederlande 970 1453 49,8 259 222 -14,3
Belgien 486 632 30,0 579 500 -13,6
Frankreich 1508 1012 -32,9 308 302 -1,9
Italien und Malta 68 55 -19.1 661 520 -21.3
Spanien 625 602 -37 392 481 22,7
Polen 1474 1212 -17.8 1812 1697 -6,3
Baltische Staaten * 1463 1613 10,3 1289 1228 -4,7
Sonstige européische Staaten insgesamt 8 057 7 827 -29 5320 5215 -2,0
darunter
Norwegen 3679 3722 1.2 812 798 -1,7
GUS-Staaten 3716 3437 -7,5 3433 3 460 0,8
Turkei 661 640 -3,2 1075 956 -11.1
Afrika 908 820 -9,7 2135 1889 -11,5
darunter
Nordafrika am Mittelmeer 158 127 -19,6 309 281 -9,1
Nordafrika am Atlantik 169 195 15,4 613 558 -9,0
Sudafrika 383 362 -5,5 907 875 -35
Amerika 7 020 6927 -1,3 10 476 10173 -2,9
darunter
Nordamerika am Atlantik 3097 2909 -6,1 4635 4526 -2,4
Golf von Mexiko und Karibisches Meer 1971 1941 -1,5 3529 3297 -6,6
Stidamerika am Atlantik 765 870 13,7 1163 1171 0,7
Nordamerika am Pazifik 117 134 14,5 650 672 3,4
Stidamerika am Pazifik 862 804 -6,7 313 304 -2,9
Asien 8516 7 540 -11,5 12142 10123 -16,6
darunter
Nahost am Mittelmeer 135 130 -3,7 391 346 -11,5
Arabien und Persischer Golf 702 672 -4.3 2330 1996 -14,3
Mittelost 877 777 -11,4 1240 988 -20,3
Fernost 6801 5961 -12,4 8182 6793 -17,0
Australien und Ozeanien 19 19 - 188 151 -19,7

1) EinschlieBlich Binnenhafen des Bundesgebietes.
2) Baltische Staaten: Litauen, Lettland und Estland.
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11.1 Seeschifffahrt

Abb. 11.2  Guterumschlag tber See nach Verkehrsgebieten seit 2010
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11.1.5  Seegiiterumschlag in den Bremischen Héfen 2015
nach Giiterabteilungen und -hauptgruppen

NST- Empfang Versand
Bezeichnung der Giterabteilung, -hauptgruppe
Abteilung & §: “hauptgrupp 1000t
01 Land-, Forst- und Fischwirtschaft 1384 335
02 Kohle, Erdol und Erdgas 1 665 39
03 Erze, Steine und Erden 5 688 273
04 Nahrungs- und Genussmittel 1423 1801
05 Textilien, Bekleidung und Lederwaren 140 52
06 Holz, Kork, Papier, Pappe u. Druckerzeugnisse 1552 943
07 Koks und Mineralolerzeugnisse 1686 111
08 Chemische Erzeugnisse 769 1037
09 Sonstige Mineralerzeugnisse 700 322
0 Grundprodukte 15 007 4913
10 Metalle, Metallerzeugnisse, Halbzeug 1144 5884
11 Maschinen 921 1571
12 Fahrzeuge 1604 3203
13 Mébel, sonstige Fertigwaren 795 581
14 Sekundérrohstoffe, Abfille 32 642
16 Transporthilfsmittel, Paletten 55 52
17 Umzugsgut 79 29
19 Sammelgut, auch in Containern 12 229 13 706
1 Fertigprodukte 16 859 25 668
995 Volle Container Tara 4156 5331
996 Leere Container Tara 1036 438
Insgesamt 37 057 36 351

1) NST (2007): Einheitliches Giiterverzeichnis fir die Verkehrsstatistik (Nomenclature uniforme des marchandises pour les statistiques de transport.

| Statistisches Jahrbuch 2016 169



11 > Verkehr «
11.1 Seeschifffahrt

11.1.6  Containerverkehr iiber See in den Bremischen Hifen 2012 bis 2015

Insgesamt Beladen Leer
Jahr Container Elggn- Ladu.ngs- Container Elge_n- Ladu_ngs— Container Elggn-
gewicht gewicht gewicht gewicht gewicht
Anzahl 1000t Anzahl 1000t Anzahl 1000t
Empfang
Stadt Bremen
2012 6303 21 15 1185 3 15 5118 18
2013 3573 12 9 852 2 9 2721 9
2014 5187 17 12 1107 3 12 4080 13
2015 4567 16 7 608 2 7 3959 14
Stadt Bremerhaven
2012 1757 867 5 896 24420 1485 211 4969 24 420 272 656 927
2013 1659 333 5602 22 454 1340 683 4488 22 454 318 650 1115
2014 1640 628 5523 22030 1325089 4421 22 030 315539 1103
2015 1540 329 5175 20132 1244 404 4153 20132 295 925 1022
Bremische Hifen
2012 1764170 5917 24 435 1486 396 4973 24 435 277774 945
2013 1662 906 5614 22 463 1341535 4490 22 463 321371 1124
2014 1645815 5540 22042 1326 196 4424 22042 319619 1116
2015 1544 896 5191 20139 1245012 4155 20139 299 884 1036
Versand
Stadt Bremen
2012 7296 23 58 5348 16 58 1948 7
2013 5826 19 44 4093 13 44 1733 6
2014 6659 21 56 5028 16 56 1631 6
2015 3867 13 29 2673 9 29 1194 4
Stadt Bremerhaven
2012 1890 618 6327 28 449 1738041 5873 28 449 152 577 453
2013 1796 625 6043 26736 1647 399 5596 26736 149 226 447
2014 1784756 5993 26264 1637143 5546 26264 147 613 447
2015 1714352 5754 23977 1569 577 5318 23977 144 775 436
Bremische Héfen
2012 1897 914 6350 28507 1743389 5889 28507 154 525 461
2013 1802 451 6061 26780 1651492 5 609 26780 150 959 453
2014 1791415 6014 26 320 1642171 5562 26320 149 244 452
2015 1718219 5767 24007 1572 250 5326 24007 145 969 441
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11.1.7  Anteil des Containerverkehrs am gesamten Stiickgutumschlag in den
Bremischen Hifen 2012 bis 2015
Erdteil 2012 2013 2014 2015
’ . el Stiick- darunter in Stiick- darunter in Stiick- darunter in Stiick- darunter in
Verkehrsbereich gut Containern gut Containern gut Containern gut Containern
1000Tonnen | % | 1000Tonnen | % | 1000Tonmen | % | 1000Tonmen %
Empfang
Europa 14338 13184 92,0 13977 12713 91,0 14016 12818 91,5 13329 11830 88,8
Afrika 748 702 93,9 779 708 90,9 694 652 93,9 630 594 94,3
Amerika 8014 729 910 7688 7015 912 6668 5982 89,7 6537 5760 88,1
darunter
Nordamerika/Atlantik 3951 3386 85,7 3698 3269 884 3097 2760 89,1 2909 2564 88,1
Nordamerika/Pazifik 30 9 30,0 12 4 33,3 114 75 65,8 128 88 68,8
Asien 9565 9127 954 7957 7640 96,0 8516 8111 952 7527 7145 94,9
Australien 30 3 10,0 9 - 10,0 19 1 53 19 1 53
Insgesamt 32696 30309 92,7 30410 28076 92,7 29913 27565 92,2 28043 25330 90,3
Versand
Europa 15292 12994 85,0 13691 11538 84,3 14199 11776 82,9 13662 11400 83,4
Afrika 2063 1662 80,6 2294 1737 757 2086 1762 845 188 1701 90,2
Amerika 10750 8858 82,4 11051 9251 83,7 10358 8565 82,7 10097 8437 83,6
darunter
Nordamerika/Atlantik 5051 4246 84,1 5223 4358 834 4635 3920 84,6 4526 3839 84,8
Nordamerika/Pazifik 528 256 48,5 512 242 47,3 650 276 42,5 672 287 42,7
Asien 13199 11317 85,7 12067 10310 854 12114 10218 84,3 10123 8233 81,3
Australien 252 1 0,4 244 - 0,4 188 3 1,6 151 2 13
Insgesamt 41556 34832 83,8 39347 32836 83,8 38945 32325 83,0 35925 29772 829
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11.2 Binnenschifffahrt

11.2.1  Gesamtumschlag im Binnenschiffsverkehr in den Bremischen Héfen 2010 bis 2015

Insgesamt Beladen Leer
Jahr Schiffe Tragféhigkeit ‘ Ladung Schiffe Tragfahigkeit Ladung Schiffe Tragfahigkeit
Anzahl 1000 t Anzahl 1000 t Anzahl 1000 t
Stadt Bremen
2010 6 860 8857 4 495 4883 6402 4 495 1977 2455
2011 6 862 8915 4719 4825 6343 4719 2037 2572
2012 6311 8540 4787 4568 6 408 4787 1743 2132
2013 5245 6826 3883 3827 5183 3883 1418 1643
2014 5 684 7295 3930 4129 5526 3930 1555 1769
2015 4941 6581 3 666 3797 5278 3 666 1144 1303

Stadt Bremerhaven

2010 2379 3399 1214 1862 2820 1214 517 579
2011 2329 3472 1631 1847 2926 1631 482 546
2012 2035 3034 1650 1544 2471 1650 491 563
2013 1988 2811 1412 1453 2180 1412 535 631
2014 2044 3061 1394 1552 2477 1304 492 584
2015 2171 3465 1337 1652 2792 1337 519 673

Bremische Hafen

2010 9239 12 256 5709 6745 9222 5709 2494 3034
2011 9191 12387 6350 6672 9269 6345 2519 3118
2012 8346 11573 6436 6112 8878 6436 2234 2695
2013 7233 9637 5295 5280 7 363 5295 1953 2274
2014 7728 10 356 5324 5681 8003 5234 2047 2353
2015 7112 10 046 5003 5 449 8070 5003 1663 1976

11.2.2  Giiterverkehr auf Binnenwasserstraen in den Bremischen Hifen
2014 und 2015 nach Giiterhauptgruppen

Gesamtumschlag

Abt':ilsjr;g b Bezeichnung der Guterabteilung, -hauptgruppe 2014 2015 Verinderung
1 000 Tonnen %

01 Landwirtschaftliche und verwandte Erzeugnisse 227 247 8.8
02 Kohle, rohes Erdél und Erdgas 573 1177 X
03 Erze, Steine und Erden u. &. 1355 1197 -11,7
04 Nahrungs- und Genussmittel 348 255 -26,7
07 Kokerei- und Mineralélerzeugnisse 210 262 24,8
08 Chemische Erzeugnisse etc. 43 43 X
09 Sonstige Mineralerzeugnisse 115 67 -41,7
10 Metalle und Metallerzeugnisse 335 329 -1,8
11 Maschinen und Ausriistungen u. &. 8 16 X
12 Fahrzeuge 0 0 X
Insgesamt 5324 5003 -6,0
darunter Gefahrgut 132 222 68,2

1) NST (2007): Einheitliches Gterverzeichnis fir die Verkehrsstatistik (Nomenclature uniforme des marchandises pour les statistiques de transport).
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11.3 Eisenbahnverkehr und &ffentliche Verkehrsbetriebe

11.2.3  Containerumschlag der Binnenschifffahrt in den Bremischen Hifen 2014 und 2015

Verkehr innerhalb Deutschlands Grenziiberschreitender Verkehr
Container Verdnderung Veranderung
2014 2015 2014 2015 P
% %
Anzahl
Leer
20 4425 6144 38,8 489 60 -87,7
30' 36 40 11,1 - - X
40' 4546 7 398 62,7 - 30 X
Zusammen 9007 13 582 50,8 489 90 -81,6
Beladen
20 13 053 10270 -21.3 16 4 -75,0
30' 94 66 -29.8 - - X
40' 28 296 18 504 -34,6 - 40 X
Zusammen 41 443 28 840 -30,4 16 44 X
Insgesamt 50 450 42422 -15,9 505 134 -735
Tonnen
Guter ‘ 719 229 615 261 -14,5 240 1060 341,7

11.3.1  Giiterverkehr der Eisenbahnen 2012 bis 2015 nach Stidten

Verkehr innerhalb Deutschlands Grenziiberschreitender Verkehr

Jahr Empfang ‘ Versand Empfang ‘ Versand
1000t"

Stadt Bremen

2012 4 455 2575 637 877
2013 4584 2302 753 870
2014 4286 2023 795 1107
2015 3707 1792 650 1244

Stadt Bremerhaven

2012 5051 1607 2563 917
2013 5068 1631 2721 855
2014 5253 1687 2701 983
2015 5222 1874 1948 753
Land Bremen
2012 9 506 4182 3200 1794
2013 9652 3933 3474 1724
2014 9539 3709 3496 2090
2015 8929 5663 2598 1997

1) Die Eigengewichte der Ladungstrager (Container, Wechselbehalter und unbegleitete Sattelauflieger) sind in den Ergebnisnachweisen enthalten.

Abb. 11.3  Guterumschlag der Eisenbahn seit 2000
in Tonnen
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11.3 Eisenbahnverkehr und &ffentliche Verkehrsbetriebe

11.3.2  Offentliche Verkehrsbetriebe 2009 bis 2015 nach Stidten sowie
Beschéftigten, Fahrzeugbestand und Linienliange

Fahrzeugbestand Lénge der
Jahr Beschaftigte 2 StraBenbahn Kraftomnibus Strecken Linien
Triebwagen StraBenbahn Kraftomnibus
Anzahl km
Bremer StraBenbahn AG
2009 1951 116 210 69,0 111,0 467,0
2010 1916 116 225 69,0 111,0 485,0
2011 1912 115 214 69,0 111,0 527,0
2012 1909 122 212 73,0 115,0 505,0
2013 1927 119 211 73,7 115,0 520,0
2014 1948 119 210 79,0 106,0 509,0
2015 1955 119 214 79,0 106,0 505,0
Verkehrsgesellschaft Bremerhaven AG

2009 197 - 69 - - 308,0
2010 207 - 74 - - 308,0
2011 203 - 70 - - 310,0
2012 196 - 71 - - 310,0
2013 192 - 68 - - 3214
2014 186 - 74 - - 3214
2015 173 - 72 - - 3253

1) Bestand am Jahresende.
2) Ohne Auszubildende, Studenten, Praktikanten, Aushilfen etc.
Quelle: Bremer StraBenbahn AG, Verkehrsgesellschaft Bremerhaven AG.

11.3.3  Offentliche Verkehrsbetriebe in den Stidten Bremen und Bremerhaven
2009 bis 2015 nach Leistungen und Einnahmen

Beforderte Personen- Wagenkilometer " Platzkilometer Beforderungs-

Jahr Personen kilometer StraBenbahn Kraftomnibus StraBenbahn Kraftomnibus einnahmen
1000 1000 EUR

Bremer StraBenbahn AG
2009 100 258 508 545 7370 14 496 1598 000 1364 000 74197
2010 102 632 513 160 7299 14 745 1570577 1310 688 82 053
2011 102 662 513310 7347 14 684 1588326 1317 046 83757
2012 103 100 515 500 7534 14 007 1630973 1309 286 82 053
2013 105 139 525 695 7383 14136 1610917 1327530 92 140
2014 104 051 520 255 7762 13 920 1709 784 1335708 96 814
2015 103 359 516 795 7780 13 892 1720335 1342149 100 416

Verkehrsgesellschaft Bremerhaven AG
2009 13 544 60313 - 3964 - 366 479 10 961
2010 14 510 63 490 - 4053 - 373793 11591
2011 13 674 61123 - 3929 - 369 903 11 466
2012 13 460 59 818 - 3589 - 375 457 11299
2013 13385 59 483 - 4001 - 378 860 11695
2014 13 088 58 799 - 3895 - 376726 12083
2015 14 554 64 678 - 3924 - 410 645 12973

1) Ein Wagenkilometer wird geleistet, wenn ein Fahrzeug 1 km zuriicklegt.
2) Ein Platzkilometer wird geleistet, wenn 1 Platz 1 km beférdert wird.

3) Ohne Abgeltungszahlungen.

Quelle: Bremer StraBenbahn AG, Verkehrsgesellschaft Bremerhaven AG.
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11.4 Fahrzeugbestande

11.4.1  Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhdngern 2012 bis 2016 nach Stadten

Zulassungspflichtige Kraftfahrzeuge
davon
SJahr . Personen- Kraftfahrzeug-
tand: | Sonder- i
01.01. | [nsgesamt Kraft- kraftwagen Kraft- Last- Kraftfahr- Zug- anhénger
rader einschl. omnibusse kraftwagen » maschinen
Kombiwagen zeuge

Stadt Bremen
2012 258 974 16 521 225074 359 12 936 1341 2743 26412
2013 261990 16 791 227738 344 13 048 1409 2 660 26 680
2014 264 799 16 939 230 164 354 13182 1461 2699 26 874
2015 268 227 17 140 233287 322 13223 1491 2764 27 194
2016 272201 17 279 236 684 324 13542 1551 2821 27 619

Stadt Bremerhaven ?
2012 52 071 3242 44921 87 3104 247 470 5413
2013 52 829 3259 45 668 82 3110 251 459 5501
2014 53 242 3262 46 106 82 3050 238 504 5634
2015 53 951 3253 46 820 87 3074 238 479 5540
2016 55 056 3251 47 800 87 3164 252 502 5628

Land Bremen
2012 311 045 19763 269 995 446 16 040 1588 3213 31825
2013 314 819 20 050 273 406 426 16 158 1660 3119 32181
2014 318 041 20201 276 270 436 16232 1699 3203 32508
2015 322178 20393 280107 409 16 297 1729 3243 32734
2016 327 257 20530 284 484 411 16 706 1803 3323 33247

1) Zu den Sonderkraftfahrzeugen zahlen Krankenkraftwagen, Kraftfahrzeuge mit Spezialaufbau zum Transport bestimmter Giiter wie Tankkraftwagen, Betontrans-
port- und Liefermischer, Vieh-, Langmaterial-, Silofahrzeuge; ferner solche zur sonstigen Verwendung wie Feuerwehr-, StraBenreinigungsfahrzeuge, Kiihlwagen,
Abschlepp-, Kranwagen und selbstfahrende Arbeitsmaschinen.

2) EinschlieBlich Stadtbremisches Uberseehafengebiet Bremerhaven.

Quelle: Kraftfahrt-Bundesamt, Flensburg.

11.4.2  Bestand an Personenkraftwagen 2012 bis 2016 nach Kraftstoffarten

Bestand " nach Kraftstoffarten
Jahr an Pkw Benzi Diesel 2 Elektro, Hybrid

insgesamt enzin ese Gas und sonstige

in 1 000 %

2012 270,0 197,6 68,5 33 0,5 0,2
2013 273,4 1952 73,8 3,8 0,6 0,2
2014 276,3 1935 78,0 4,0 0,9 0,3
2015 280,1 192,1 82,8 4,0 1,1 0,4
2016 2845 191,8 87,3 4,0 14 0,5

1) Stand am 1. Januar des Jahres.
2) Flissiggas und Erdgas.
Quelle: Kraftfahrt-Bundesamt, Flensburg.
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11.4 Fahrzeugbestande

11.4.3  Bestand an Kraftfahrzeugen am 1. Januar 2016 nach Kraftstoffarten

Personenkraftwagen Lastkraftwagen Zugmaschinen

Kraft- )
Kraftstoffart Kraftrider darunter | darunter darunter | Sonstige

insgesamt . Wohn- busse | insgesamt bis 999 kg | insgesamt| Sattelzug- Kfz

mobile Nutzlast maschinen

Insgesamt 20530 284484 3061 411 16 706 9778 3323 1982 1803
Benzin 20407 191 808 154 1 768 727 140 - 52
Diesel 12 87 300 2880 404 15 745 8882 3171 1981 1744
Flussiggas (einschl. bivalent) - 3251 24 - 57 53 - - 3
Erdgas (einschl. bivalent) - 722 1 2 94 85 - - 1
Elektro 52 264 - 3 33 31 7 - 3
Hybrid - 1133 - - - - 1 - -
Sonstige 59 6 2 1 9 - 4 1 -

Quelle: Kraftfahrt-Bundesamt, Flensburg.

11.4.4 Bestand an schadstoffreduzierten Personenkraftwagen 2012 bis 2016
nach Stadten sowie Emissionsgruppen

Bestand” darunter schadstoffreduziert
Jahr . an Pkw Jusammen davon nach Emissionsgruppenz’
insgesamt Euro 1 ‘ Euro 2 Euro 3 Euro 4 Euro 5 Euro 6 sonstige
1000 % 1000

Stadt Bremen

2012 2251 218,6 971 12,3 47,0 36,6 88,6 33,6 0,1 0,4
2013 2277 2234 98,1 9,8 43,2 34,8 86,2 47,6 0,6 1,2
2014 230,2 2257 98,0 8.1 381 33,0 84,5 58,1 2,8 1.1
2015 2333 228,8 98,1 6,6 332 311 82,4 66,6 7.8 1.1
2016 236,7 2321 98,1 5,6 28,7 28,9 79,8 67,3 20,7 1,0

Stadt Bremerhaven

2012 449 44,4 98,9 2,0 10,1 76 19,0 5,6 - 01
2013 45,7 45,4 99,3 16 9,1 73 18,8 8,4 - 02
2014 46,1 458 99,3 12 8,0 7,0 18,5 10,8 03 01
2015 46,8 46,6 99,4 1,0 7,0 6,6 18,1 12,8 09 01
2016 47,8 475 99,4 08 6,0 6,2 17,6 13,8 29 0,1

Land Bremen

2012 270,0 2642 97,9 14,3 58,0 44,2 107,7 39,2 0,2 05
2013 2734 268,8 98,3 1.4 52,2 42,2 105,0 56,0 0,7 1.3
2014 2763 2716 98,3 9.3 46,0 39,9 103,0 69,0 31 1,2
2015 280,1 2753 98,3 7.6 40,2 37,7 100,5 79,4 8,7 1,2
2016 2845 279,6 98,3 6,4 34,7 35,2 97,4 81,2 23,6 11

1) Stand am 1. Januar des Jahres.
Quelle: Kraftfahrt-Bundesamt, Flensburg.
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11.5 StraBenverkehrsunfalle

11.4.5  Zulassungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen in den Stiadten
Bremen und Bremerhaven 2011 bis 2015

Zulassungspflichtige Kraftfahrzeuge

davon Kraft-
Jahr Insgesamt Kraﬁ- Sonder- Zug- fahrfeug-
PKW Kraftrdder LKW omni- kraft- > anhénger
maschinen
busse fahrzeuge
Stadt Bremen
2011 22 860 20002 586 1748 15 920 419 1132
2012 23 036 20561 631 1430 35 98 281 1082
2013 22126 19 405 612 1607 37 127 338 975
2014 22 409 19742 607 1552 4 122 382 1037
2015 25326 22578 636 1582 10 160 360 1291
Stadt Bremerhaven
2011 3 456 2892 140 356 6 8 54 169
2012 3129 2611 126 317 4 12 59 262
2013 2912 2513 122 211 4 10 52 194
2014 3002 2544 124 258 9 14 53 227
2015 3250 2764 125 274 7 14 66 226
Land Bremen
2011 26316 22 8% 726 2104 21 98 473 1301
2012 26 165 23172 757 1747 39 110 340 1344
2013 25038 21918 734 1818 41 137 390 1169
2014 25411 22 286 731 1810 13 136 435 1264
2015 28576 25342 761 1856 17 174 426 1517
Quelle: Kraftfahrt-Bundesamt, Flensburg.
11.5.1  StraBenverkehrsunfille und Unfallbeteiligte 2011 bis 2015 nach Schadensart
und Art der Verkehrsbeteiligung
Merkmal 2011 | 2012 | 2013 | 2014 | 2015
Unfille nach Schadensart ”
Unflle insgesamt 20505 21088 21656 21576 22395
mit Personenschaden 3146 3259 3232 3341 3367
mit Getoteten 15 17 8 1 17
mit Verletzten 3131 3242 3224 3330 3350
mit nur Sachschaden 17 359 17 829 18 424 18 235 19 028
darunter
schwerwiegender Unfall mit Sachschaden im engeren Sinne 178 185 182 807 494
sonstiger Sachschadensunfall mit Einwirkung
berauschender Mittel 189 186 166 133 148
Art der Verkehrsbeteiligung bei Unfillen mit Personenschaden %
Unfallparteien insgesamt 6052 6312 6335 6541 6626
Kraftfahrzeuge zusammen 4007 4227 4183 4302 4462
darunter
Mofas, Kleinkraftrader (Mopeds, Mokicks) 146 145 130 179 160
Motorzweirdder mit amtl. Kennzeichen 182 171 181 164 167
Personenkraftwagen 3256 3492 3461 3579 3730
Guterkraftfahrzeuge 290 301 294 277 247
Sonstige Kraftfahrzeuge 133 118 117 103 158
Fahrrader 1475 1495 1473 1644 1567
FuBganger 386 419 415 439 458
Sonstige 184 171 264 156 139

1) Anzahl der Unfélle. — 2) Anzahl der Unfallparteien.
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11.5 StraRenverkehrsunfalle

11.5.2  StraBenverkehrsunfille und Verungliickte in den Stadten Bremen
und Bremerhaven 2011 bis 2015

davon Verungliickte Personen
Jahr ) Unfalle mit nur mit R Verletzte
insgesamt Sachschaden Personenschaden Getotete leicht schwer
Stadt Bremen
2011 16223 13 599 2624 13 2779 317
2012 16 787 14 108 2679 15 2845 349
2013 17 309 14 618 2691 6 2904 323
2014 17 077 14333 2744 9 2884 321
2015 17 832 15 047 2785 16 2931 350
Stadt Bremerhaven
2011 4282 3760 522 2 579 82
2012 4301 3721 580 2 665 82
2013 4347 3 806 541 2 586 82
2014 4499 3902 597 3 649 75
2015 4563 3981 582 1 661 76
Land Bremen
2011 20505 17 359 3146 15 3358 399
2012 21088 17 829 3259 17 3510 431
2013 21656 18 424 3232 8 3490 405
2014 21576 18235 3341 12 3533 396
2015 22395 19 028 3367 17 3592 426

Abb. 11.4  Verungliickte Fahrer und Benutzer von Kraftradern und PKW seit 2000
Veriingliickte je 1 000 zugelassene Fahrzeuge
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11.5 StraBenverkehrsunfille

11.5.3  StraBenverkehrsunfille mit Personenschaden 2011 bis 2015 nach Unfallursachen

Unfallursache 2011 | 2012 | 2013 | 2014 | 2015
Unfallursachen insgesamt 5227 5552 5675 5 406 5360
Ursachen beim Fahrzeugfiihrer 4125 4281 4432 3751 4181
davon Verkehrstiichtigkeit 211 228 222 181 198
darunter Alkoholeinfluss 150 159 149 126 137
Falsche StraBenbenutzung 282 296 265 146 239
Geschwindigkeit 287 306 303 185 195
Abstand 562 647 733 678 669
Uberholen 55 64 75 63 73
Vorbeifahren, Nebeneinanderfahren 102 108 89 97 109
Vorfahrt, Vorrang 477 488 496 469 523
Abbiegen, Wenden, Rickwdrtsfahren 885 947 926 915 917
Falsches Verhalten gegentber FuBgangern 193 208 183 177 197
Ruhender Verkehr 52 58 57 60 49
Nichtbeachten der Beleuchtungsvorschriften - - - - 1
Ladung, Besetzung 6 4 8 3 3
Andere Fehler beim Fahrzeugfiihrer 996 927 1075 777 1008
Spielen auf der Fahrbahn

Ursachen bei Fahrzeugen (technische Mangel, Wartungsmangel) 21 12 27 14 19
Ursachen bei FuBgéngern 214 249 279 208 241
davon Verkehrstiichtigkeit 16 23 24 24 28
darunter Alkoholeinfluss 13 19 21 21 27
Falsches Verhalten beim Uberschreiten 168 206 218 154 164

Nichtbenutzen des Gehweges bzw. der
vorgeschriebenen StraRenseite 1 - 5 5 2
Spielen auf der Fahrbahn - - - - 1
Andere Fehler der FuBgénger 29 20 32 25 46
StraBenverhéltnisse als Unfallursache 776 951 867 394 433
Witterungseinflisse als Unfallursache 12 11 13 36 34
Hindernisse und sonstige Unfallursachen 57 33 41 974 441
Sonstiges 22 15 16 29 11

1) Da bei der Angabe der Unfallursache Mehrfachnennungen moglich waren, ist die Summe der Unfallursachen hoher als die Summe der Unfélle mit Personenschaden.

11.5.4  Bei StraBenverkehrsunféllen Verungliickte 2012 bis 2015 nach Art der Verkehrsbeteiligung

. 2012 2013 2014 2015
Verkehrsbeteiligung
Getotete ‘ Verletzte  Getotete  Verletzte | Getotete ‘ Verletzte | Getotete ‘ Verletzte

Verungliickte insgesamt 17 3941 8 389 12 3929 17 4018

darunter

FuBganger 3 374 3 349 3 380 3 391

Mofas, Kleinkraftrdder (Mopeds, Mokicks) 2 143 - 127 1 175 1 150

Motorzweirddern mit amtlichen Kennzeichen 3 170 - 184 1 154 1 161

Personenkraftwagen 4 1630 3 1635 3 1537 5 1675

Guterkraftfahrzeugen 2 89 - 65 - 56 - 35

StraBenbahnen/Omnibussen - 160 - 138 - 128 - 158

Fahrrader 3 1353 2 1332 4 1464 7 1422
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11.6 Luftverkehr

11.6.1  Luftverkehr des Flughafens Bremen 2011 bis 2015

Fluggéste Fracht Post
Gestartete
Jahr Flugzeuge Zu- Aus- Transit Versand Empfang Empfang
steiger steiger
Anzahl Tonnen
2011 19 301 1272753 1279 404 7 866 306 304 1
2012 19 158 1214 976 1226793 5238 302 341 0
2013 18 910 1298 780 1306912 6935 278 289
2014 19 658 1380078 1387797 5252 240 481 -
2015 17776 1323721 1334028 2963 203 406 1
Quelle: Flughafen Bremen GmbH.
Abb. 11.5  Gestartete Flugzeuge und zusteigende Fluggaste des Flughafens Bremen seit 2005
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Rechtspflege

Aufgrund der Fliichtlingszahlen sind die
Verfahren bei den Asylkammern des Verwal-
tungsgerichts 2015 stark angestiegen.

Der Anstieg der Verfahren in Familiensachen
vor dem Amtsgericht 2015 beruht zum
groBen Teil auf Sorgerechtsverfahren fiir
unbegleitete minderjdhrige Fliichtlinge, die
unter Amtsvormundschaft gestellt wurden.

Nach 1994 sank die Zahl der verurteilten
Jugendlichen (14 bis unter 18 Jahre) 2015
erstmals wieder auf unter 200.

Die Zahl der verurteilten Straftiter unter

Aufsicht eines hauptamtlichen Bewahrungs-
helfers ist weiter riicklaufig.
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Vorbemerkungen

Bei den amtlichen Rechtspflegestatistiken han-
delt es sich um koordinierte Léanderstatistiken
aufgrund von Beschliissen der Justizministerkon-
ferenz und Anordnungen der Justizverwaltungen
der Lander zur Erhebung von bundeseinheitlichen
statistischen Daten.

Justizgeschiftsstatistiken

In den Verfahrensstatistiken werden Angaben
Uber den Geschaftsanfall und die Geschéftserle-
digung bei den einzelnen Gerichten sowie Staats-
und Amtsanwaltschaften erhoben:

= Staats- und Amtsanwaltschaften
(StA-Statistik seit 01.01.1976)

= Straf- und BuRgeldsachen
(StP/OWi-Statistik seit 01.01.1970)

= Zivilsachen (ZP-Statistik seit 01.01.1968)

= Familiensachen (F-Statistik seit 01.07.1977)

= \erwaltungsgerichtsbarkeit
(VwG-Statistik seit 01.01.1983)
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= Finanzgerichtsbarkeit
(FG-Statistik seit 01.01.1983)

= Sozialgerichtsbarkeit
(SG-Statistik seit 01.01.2007)

= Arbeitsgerichtsbarkeit
(ArbG-Statistik seit 01.01.2007)

Im Gegensatz zu den anderen Bundesldndern lag
die Zustandigkeit fur die sog. Hartz-IV-Verfahren
(Sozialhilfestreitigkeiten nach SGB Il und SGB XII)
im Land Bremen von 2005 bis 2008 bei der Ver-
waltungsgerichtsbarkeit. Anfang 2009 ging die
Zustandigkeit auf die Sozialgerichtsbarkeit tber;
die 2009 bereits bei den Verwaltungsgerichten
anhédngigen Hartz-1V-Verfahren wurden dort auch
noch erledigt.

Strafverfolgungsstatistik

Die Strafverfolgungsstatistik ist eine der &ltesten
Rechtspflegestatistiken; ihre Anfdnge reichen bis
ins 19. Jahrhundert zuriick. Erfasst werden alle
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rechtskraftig, d. h. unter Umstdnden erst nach
Durchlaufen aller moglichen Instanzen, abgeur-
teilten Personen nach bestimmten personlichen
und kriminologischen Merkmalen in Verbindung
mit den begangenen Straftaten, soweit es sich
um Verbrechen und Vergehen nach Bundes- und
Landesrecht handelt. Erfolgt im selben Verfahren
eine Aburteilung wegen mehrerer Straftaten, die
in Tateinheit (§ 52 StGB) oder Tatmehrheit (§ 53
StGB) begangen wurden, wird der Straffallige nur
mit der Straftat statistisch erfasst, die nach dem
Gesetz mit der schwersten Strafe bedroht ist. Wer-
den dagegen mehrere Straftaten derselben Person
in mehreren Verfahren abgeurteilt, wird der Tater
im Sinne der Mehrfachzahlung so oft registriert,
wie in verschiedenen Strafverfahren rechtskraftige
Entscheidungen gegen ihn ergangen sind.

Nach § 19 des Strafgesetzbuches (StGB) ist
schuldunfahig, wer bei Begehung der Tat noch
nicht 14 Jahre alt ist (absolute Strafunmiindigkeit
von Kindern). Die Zuordnung der strafmiindigen
Tater (14 Jahre und dlter) zu einer der folgenden
Personengruppen richtet sich nach dem Alter zur
Zeit der Tat:

= Jugendliche sind 14 bis unter 18 Jahre alt
(8 1 des Jugendgerichtsgesetzes JGQ)). lhre
Aburteilung erfolgt nach Jugendstrafrecht
(8§ 3 ff. JGG).

= Heranwachsende sind 18 bis unter 21 Jahre alt
(8 1 JGQ). Sie konnen entweder nach allge-
meinem oder nach Jugendstrafrecht abgeur-
teilt werden (8§ 105, 106 JGG).

= Erwachsene sind 21 Jahre oder dlter. Sie wer-
den nach allgemeinem Strafrecht abgeurteilt.

Strafvollzugs- und MaBregelvollzugsstatistik

Die Strafvollzugsstatistik wurde am 01.01.1961
eingefuhrt. In dieser Statistik werden Zahl und
Belegungsfahigkeit der Justizvollzugsanstalten
sowie deren tatsachliche Belegung (Gefange-
nenbestand) und die Zu- und Abgénge wéhrend
des Berichtsjahres (Gefangenenbewegung) nach
Vollzugsarten nachgewiesen. Von den Strafge-
fangenen (zu Freiheits- bzw. Jugendstrafe Verur-
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teilte) und Sicherungsverwahrten, die jeweils am
31. Mérz eines Jahres (Stichtagserhebung) in den
Justizvollzugsanstalten einsitzen, werden auRer-
dem personliche und kriminologische Merkmale
erhoben.

Seit dem 01.01.1962 werden auch Personen er-
fasst, die aufgrund strafrichterlicher Entscheidun-
gen in Anstalten auBerhalb der Justizverwaltung
untergebracht sind. Dabei handelt es sich um
Rechtsbrecher, bei denen das Gericht wegen einer
Straftat als MaBregeln der Besserung und Siche-
rung die Unterbringung in einem psychiatrischen
Krankenhaus (§ 63 StGB) oder die Unterbringung
in einer Entziehungsanstalt (§ 64 StGB) angeord-
net hat. Im Land Bremen erfolgt die Unterbrin-
gung im Klinikum Bremen-Ost gGmbH (Abteilung
Forensik). Zum Stichtag 31. Méarz wird die demo-
grafische Struktur der strafrichterlich Unterge-
brachten statistisch erfasst ohne Einbeziehung der
nach § 126a StPO einstweilig Untergebrachten.

Bewahrungshilfestatistik

Die  Bewdhrungshilfestatistk ~ wurde  am
01.01.1963 eingefiihrt. Es werden die hauptamt-
lichen Bewéhrungshelfer und die ihnen Gbertra-
genen Unterstellungen unter Bewdhrungsaufsicht
erfasst. Bei den beendeten Bewdhrungsaufsichten
werden neben dem Grund fir die Unterstellung
und dem Grund des Abschlusses (Bewdhrung
oder Widerruf) auch persénliche und krimino-
logische Merkmale der unterstellten Personen
erhoben. Bei den Unterstellungen unter Bewdh-
rungsaufsicht handelt es sich um Falle, bei denen
dem Straffalligen entweder bereits im Urteil Straf-
aussetzung oder nach VerblBung eines Teils der
erkannten Freiheits- bzw. Jugendstrafe vorzeitige
Entlassung gewéhrt worden ist.

Weitere Informationen

Online-Datenangebote

= Datenbank , Bremen Infosystem" mit Informa-
tionen fir das Land Bremen
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12.1 Geschiftsanfall bei Staatsanwaltschaften und ausgewahlten Gerichten 2008 bis 2015

Erledigte Verfahren

Art des Geschiftsanfalls
2008 | 2009 | 2010 | 2011 | 2012 | 2013 | 2014 | 2015

Staatsanwaltschaft beim Landgericht und Amtsanwaltschaften

Js-Ermittlungsverfahren 57389 59053 57309 56815 56262 55535 55306 61150
darunter beendet durch Anklage 6477 6763 5707 5249 5324 4649 4078 4473
Antrag auf Erlass eines Strafbefehls 7709 8291 7798 7488 7430 7153 6468 6802
Einstellung mit Auflage 2966 3064 3024 2859 2897 2813 2596 2603
Einstellung ohne Auflage 13416 13351 13702 15412 15275 14871 16105 18870
Straf- und BuRgeldsachen vor dem Amtsgericht
Strafverfahren 10537 10663 9663 9120 8416 8280 7268 6809
BuBgeldverfahren 5439 5192 5303 5460 5160 5378 4561 3940
Strafsachen vor dem Landgericht
Strafverfahren in erster Instanz 154 125 174 154 170 164 131 152
Strafverfahren in der Berufungsinstanz 321 314 281 228 313 203 251 214
Straf- und BuRgeldsachen vor dem Oberlandesgericht
Strafverfahren in der Revisionsinstanz 21 23 33 24 21 24 30 24
Verfahren in der Rechtsmittel-/Beschwerdeinstanz 67 30 65 72 59 75 72 83

Zivilsachen vor dem Amtsgericht (ohne FGG)

Zivilprozesssachen 12274 12001 11538 10820 10744 10719 10267 10491
darunter Verkehrsunfallsachen 1071 992 1041 906 968 1073 986 951
Kaufsachen 1302 1695 2337 1971 1968 1877 1625 1356
Wohnungsmietsachen 2 605 2620 2596 2651 2830 2904 2645 2 860
Zivilsachen vor dem Landgericht
Verfahren in erster Instanz 2917 2845 2837 2881 2664 2554 2622 2571
Verfahren in der Berufungsinstanz 365 427 391 359 322 319 387 369
Zivilsachen vor dem Oberlandesgericht
Berufungssachen 352 383 303 408 315 290 282 288
Familiensachen vor dem Amtsgericht 5221 5246 6226 6748 5873 6551 6766 8589
darunter Scheidungsverfahren 2002 1925 r1787 1818 1626 1661 1607 1597
Familiensachen vor dem Oberlandesgericht
Verfahren in der Rechtsmittelinstanz 220 226 234 330 290 296 314 310
Hauptverfahren vor dem Verwaltungsgericht 2228 1651 1303 1172 1257 1314 1233 1299
darunter Asylkammern 190 124 156 151 222 339 310 443
Eilverfahren vor dem Verwaltungsgericht 2> r1137 580 510 439 440 479 570 775
darunter Asylkammern 16 26 38 44 69 66 181 320
Numerus-clausus-Eilverfahren 2 31 363 433 340 536 523 478 436
Verfahren vor dem Oberverwaltungsgericht
Hauptverfahren als erste Instanz 7 2 17 4 4 5 9 7
Hauptverfahren in der Rechtsmittelinstanz 158 148 132 107 131 111 132 117
darunter Asylsenate 29 26 25 25 22 22 18 23
Klageverfahren beim Finanzgericht 552 416 447 331 331 284 286 276
Klageverfahren vor dem Sozialgericht 1555 1891 2679 3234 3049 2997 3521 3374
darunter Angelegenheiten nach SGB Il X 595 1118 1409 1224 1093 1417 1398
Klageverfahren vor dem Arbeitsgericht 4371 4483 5056 4047 4109 4238 4096r 3974
Berufungsverfahren beim Landesarbeitsgericht 221 197 227 333 198 170 154 160

1) Ohne Abgaben innerhalb der Staats-/Amtsanwaltschaft bzw. innerhalb des Gerichts.
2) Verfahren zur Gewahrung von vorlaufigem Rechtsschutz und sonstige Verfahren.
3) Ohne Numerus-clausus-Verfahren.
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12.3 Verurteiltenziffern 2008 bis 2015 nach Personengruppen und Geschlecht

Verurteiltenziffern ” aller Verurteilten darunter Verurteiltenziffern fiir Deutsche
davon davon
Jahr .
insgesamt Erwach- Heran- Jugend- zusammen Erwach- Heran- Jugend-
sene wachsende liche sene wachsende liche
2008 m 2707 2709 3935 1638 2393 2394 3683 1320
w 540 552 551 259 516 526 553 236
i 1583 1586 2214 969 1412 1413 2080 794
2009 m 2816 2835 3769 1585 2513 2533 3446 1272
w 559 568 557 353 520 528 514 334
i 1648 1656 2158 988 1474 1483 1969 817
2010 m 271 2719 3734 1630 2402 2426 3276 1123
w 569 580 708 179 529 539 631 190
i 1604 1 609 2216 923 1428 1440 1940 670
2011 m 2577 2565 4000 1533 2215 2212 3315 1270
w 516 516 736 301 465 465 603 334
i 1512 1503 2375 935 1306 1301 1961 816
2012 m 2 660 2648 4310 1480 2250 2242 3 804 1055
w 504 507 747 216 453 455 648 224
i 1544 1534 2548 869 1313 1306 2232 653
2013 m 2420 2389 4223 1522 2052 2034 3528 1205
w 503 506 714 249 449 451 660 221
i 1430 1412 2491 908 1218 1206 2106 732
2014 m 2258 2204 4267 1704 1877 1830 3916 1211
w 467 454 984 325 397 383 917 294
i 1335 1299 2626 1041 1108 1074 2411 770
2015 m 2143 2125 3715 1201 1734 1724 3265 712
w 427 420 813 238 362 352 779 239
i 1263 1246 2288 736 1022 1008 2025 482

1) Verurteilte je 100 000 Einwohner der gleichen Personengruppe am 01.01. des Jahres (1990 bis 2011: Fortschreibung der strafmtindigen Bevélkerung (14 Jahre
und élter) auf Basis der Volkszdhlung 1987; ab 2012: Fortschreibung auf Basis des Zensus 2011).
m = ménnlich. - w = weiblich. - i = insgesamt.

Abb. 12.1  Verurteiltenziffern im Land Bremen seit 1990 nach Personengruppen
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12.4 Abgeurteilte und Verurteilte 2015 nach Personengruppen und Geschlecht
sowie ausgewdhlten Straftaten

darunter Verurteilte

-
=
Art der strafbaren Hand| 5 :

er strafbaren Handlung 2 | Abgeurteilte ins- davon und zwar (von Sp. 2)

(8§ des Strafgesetzbuches) 2 gesamt | X Heran- | Jugend- Vor- | Ausldnder/

© rwachsene wachsende liche bestrafte | -innen 2

Straftaten (ST) insgesamt i 9 659 7382 6721 481 180 4653 2224
w 1659 1280 1168 84 28 657 332

darunter Auslander/-innen 2 i 2961 2224 2012 132 80 1222 X

w 421 332 311 17 4 136 X

ST gegen die 6ffentliche Ordnung i 265 192 173 18 1 69 48
(88 123 - 145d) w 55 38 37 1 - 1" 6
ST gegen die sexuelle Selbstbestimmung i 920 68 62 3 3 26 22
(88 174 - 184f) w 12 1" 10 1 - 3 10
Beleidigung i 411 309 292 16 1 198 91
(8§ 185 - 200) w 36 29 25 3 1 15 9
Straftaten gegen das Leben i 7 5 5 - - 2 1
(8§ 211 - 222) w 1 1 1 - - B _
ST gegen die korperliche Unversehrtheit i 1274 754 640 69 45 454 251
(8§ 223 - 231) w 123 75 63 4 8 37 19
ST gegen die personliche Freiheit i 200 104 94 9 1 68 30
(8§ 232 - 241a) w 9 6 4 2 - 4 2
Diebstahl und Unterschlagung i 2102 1628 1438 125 65 1159 645
(8§ 242 - 2480) w 503 377 338 30 9 232 160
Raub und Erpressung i 162 101 68 15 18 69 40
(8§ 249 - 256) w 1" 8 7 - 1 5 1
Begtinstigung und Hehlerei i 920 57 46 10 1 29 25
(8§ 257 - 262) w 20 10 8 2 - 3 7
Betrug und Untreue i 2267 1874 1771 88 15 1260 341
(88§ 263 - 266b) w 594 484 446 32 6 252 76
darunter Erschleichen von i 1044 920 867 46 7 715 129
Leistungen (§ 265a) w 246 216 199 15 2 137 33
Urkundenfalschung i 192 156 148 6 2 78 72
(88§ 267 bis 282) w 31 24 22 2 - 10 1"
Sachbeschddigung i 163 103 88 12 3 62 17
(8§ 303 - 305a) w 17 8 7 1 - 5 1
Gemeingefahrliche Straftaten i 466 436 422 13 1 130 94
(88 306 - 323¢) w 66 62 60 1 1 9 3
Straftaten im StraBenverkehr i 1212 1044 995 46 3 449 330
(88 StGB und StVG) w 154 129 127 2 - 40 1"
darunter nach StGB i 472 450 434 16 - 137 101

in Trunkenheit w 72 66 65 1 - 11 4
Straftaten nach anderen Bundes- und i 1232 1001 921 65 15 696 318
Landesgesetzen (auBer StGB u. StVG) w 929 82 79 3 - 39 15
darunter ST nach dem Betdubungs- i 869 719 646 58 15 562 207
mittelgesetz (BtMG) w 49 40 38 2 - 27 1
Straftaten der Gewaltkriminalitat i 620 291 206 46 39 183 106
laut Abgrenzung in der PKS ¥ w 45 23 18 2 3 17 5

1) Bereits frither verurteilt. — 2) Nichtdeutsche oder Staatenlose sowie Staatsangehérigkeit unbekannt.

3) Polizeiliche Kriminalstatistik (PKS).
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12.5 Verurteilte 2015 nach ausgewahlten Straftaten sowie Art der schwersten Strafe
und Geschlecht
davon
nach allgemeinem Strafrecht nach Jugendstrafrecht
E| Ver davon erhielten davon erhielten
Art der strafbaren Handlung 2 urtellte o it o it )
(8§ des Strafgesetzbuches) g ins- Zu- Frei- | strafaus. Zu- Ju- | Strafaus. Erzie-
O | gesamt |sammen heits- | setzung Geld- sammen| gend- | setzung Zu_Cht- hungs-
strafe | (856 strafe drafe | (821 mittel | maB-
StGB) JGG) regein
Straftaten (ST) insgesamt i 7382 6934 701 532 6233 448 59 48 303 86
w| 1280 1224 68 58 1156 56 2 2 41 13
darunter Auslander/-innen i| 2224 2070 215 . 1855 154 25
w 332 324 16 . 308 8 1
ST gegen die 6ffentliche Ordnung i 192 183 5 4 178 9 - - 5 4
(8§ 123 - 145d) w 38 38 - - 38 - - - - -
ST gegen die sexuelle Selbst- i 68 63 36 26 27 5 1 1 2 2
bestimmung (8§ 174 - 184g) w 11 11 3 2 8 - - - - -
Beleidigung i 309 302 1 1 301 7 - - 5 2
(8§ 185 - 200) w 29 28 - - 28 1 - - 1 -
ST gegen das Leben i 5 5 2 1 3 - - - - -
(88 211 - 222) w 1 1 - - - - - - - -
ST gegen die kérperliche i 754 655 99 83 556 99 11 8 69 19
Unversehrtheit (§§ 223 - 231) w 75 64 5 4 59 11 - - 7 4
ST gegen die personliche Freiheit i 104 100 12 10 88 4 - - 4
(8§ 232 - 241a) w 6 6 - - 6 - - - - -
Diebstahl und Unterschlagung i| 1628 1480 228 153 1252 148 19 17 105 24
(8§ 242 - 248¢) w 377 357 19 14 338 20 1 1 14 5
Raub und Erpressung i 101 68 59 23 9 33 23 17 7 3
(88§ 249 - 256) w 8 7 6 4 1 1 1 1
Begtinstigung und Hehlerei i 57 49 1 1 48 8 2 2 5 1
(8§ 257 - 262) w 10 8 - - 8 2 - - 2 -
Betrug und Untreue i 1874 1831 920 84 1741 43 - - 33 10
(8§ 263 - 266b) w 484 469 18 17 451 15 - - 12 3
darunter Erschleichen von i 920 904 5 4 899 16 - - 13
Leistungen (§ 265a) w 216 211 - - 211 5 - - 5 -
Urkundenfalschung i 156 149 11 10 138 7 - - 6 1
(8§ 267 bis 282) w 24 22 1 1 21 2 - - 1 1
Sachbeschadigung i 103 96 - - 96 7 - - 6 1
(8§ 303 - 305a) w 8 8 - - 8 - - - - -
Gemeingeféhrliche Straftaten i 436 427 17 15 410 9 - - 5 4
(88 306 - 323¢) w 62 60 - - 60 2 - - 2 -
Straftaten im StraBenverkehr i| 1044 1016 50 46 966 28 - - 17 11
(8§ StGB und StVG) w 129 128 3 3 125 1 - - 1 -
darunter ST nach StGB i 450 439 16 15 423 11 - - 5 6
in Trunkenheit w 66 65 - - 65 1 - - 1 -
ST nach anderen Bundes- und
Landesgesetzen i 1001 957 100 85 857 44 3 3 33 8
(auRer StGB und StVG) w 82 82 11 11 71 - - - - -
darunter ST nach dem Betdubungs- i 719 678 82 69 596 41 3 3 31 7
mittelgesetz (BtMG) w 40 40 10 10 30 - - - - -
Straftaten der Gewaltkriminalitat i 291 208 137 85 71 83 30 22 40 13
laut Abgrenzung in der PKS 2 w 23 18 8 5 10 5 1 1 3 1

1) Nichtdeutsche oder Staatenlose sowie Staatsangehorigkeit unbekannt.
2) Polizeiliche Kriminalstatistik (PKS).
i = insgesamt — w = weiblich.
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12.6 Einsitzende Strafgefangene und Sicherungsverwahrte in den Justizvollzugsanstalten
1980 bis 2016
Strafgefangene davon am Stichtag im Alter
Jahr und Sicherungsverwahrte von ... bis unter ... Jahren und zwar (von sp. 1)
Sta-nd' . und zwar 14 18 21 25 30 40 | Artdes Strafvollzuges Vorbestrafte
: ins-
31.03. | gesamt weib- | offener - - - - - und | Freiheits- | Jugend- zu- | dar. mit Freiheits-/
lich | Volzug | 18 | 21 25 | 30 | 40 mehr girafe " | strafe ® sammen Jugendstrafe "
1980 782 7 137 7 67 131 175 248 154 654 128 662 549
1985 727 15 146 11 58 127 175 211 145 608 119 522 457
1990 512 11 122 4 19 61 130 186 112 471 41 361 331
1995 574° 27 135 5 17 76 144 221 111 521 52 303 278
2000 654 28 121 13 53 74 123 230 161 569 85 166 159
2005 586 30 72 8 24 68 120 230 136 545 41 216 193
2006 620 31 74 10 30 62 147 217 154 566 54 257 230
2007 568 % 39 69 7 29 52 132 201 147 510 56 254 235
2008 534 37 52 3 20 54 117 178 162 490 44 229 208
2009 528 42 84 4 19 55 120 165 165 493 35 193 175
2010 557 35 61 3 12 61 124 198 159 520 37 186 171
2011 528 40 77 1 24 58 120 181 144 484 44 177 163
2012 486 37 66 1 22 54 102 169 138 463 23 169 150
2013 533 27 71 4 22 48 108 177 174 507 26 172 156
2014 473 24 63 1 7 45 105 171 144 459 14 156 118
2015 434 21 76 1 7 32 95 165 134 421 13 123 100
2016 472 23 83 5 7 36 100 176 148 458 14 143 117
1) EinschlieBlich Zuchthaus, Gefangnis, EinschlieBung und Haft. — 2) EinschlieBlich Ersatzfreiheitsstrafe fir uneinbringliche Geldstrafen.
3) EinschlieBlich Jugendstrafe bei Verurteilten, die geméf § 92 JGG bzw. § 89b JGG aus dem Jugendstrafvollzug ausgenommen sind.
4) EinschlieBlich Freiheitsstrafe, die gemaB § 114 JGG in der Jugendstrafanstalt vollzogen wird. — 5) EinschlieBlich Personen in Sicherungsverwahrung.
12.7 Im MaBregelvollzug aufgrund strafrichterlicher Anordnung untergebrachte
Personen 1980 bis 2016
Unter- davon am Stichtag im Alter und zwar (von Sp. 1)
Jahr gebrachte von ... bis unter ... Jahren P-

- _ . dar. . )
Stand: ins- dar. unter 25 30 40 | Psychiatrisches | Entziehungs- Entzichungs- Wieder- Wider-
3103, | gesamt  weibl 25 - - und Krankenhaus anstalt fille ohne holungs- rufs-

: 30 40 mehr | (§ 63 StGB) | (§ 64 StGB) falle falle
Trunksucht
1980 35 - 27 4 2 2 27 8 1 4 -
1985 32 - 15 9 5 3 15 17 1 - -
1990 42 - 6 14 15 7 31 1 - - -
1995 40 - 1 5 20 14 33 7 - 10 8
2000 53 6 6 22 19 48 5 3 2 5
2005 78 1 3 6 25 44 64 14 5 1 7
2006 108 3 5 15 33 55 89 19 7 3 7
2007 101 4 5 13 31 52 79 22 10 13 5
2008 119 6 10 16 36 57 92 27 1 15 9
2009 119 5 9 18 34 58 96 23 10 15 8
2010 121 6 7 19 37 58 Al 30 18 14 7
2011 125 10 8 24 34 59 86 39 17 11 8
2012 122 7 7 18 35 62 88 34 15 10 9
2013 113 4 9 16 33 55 76 37 18 11 9
2014 122 4 9 17 42 54 76 46 25 14 8
2015 127 7 11 20 43 53 77 50 22 19 9
2016 121 7 12 19 42 48 75 46 20 12 7
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12.8 Bewahrungsaufsichten 2000 bis 2015 nach Art der Verurteilung und
Unterstellungsgriinden
n davon unterstellt (von Sp. 1)
Unterstellungen -
nach allgemeinem Strafrecht nach Jugendstrafrecht
zweite und weitere
Jahr bestehende Unterstellungen darunter aufgrund darunter aufgrund Aussetzung
- derselben Person  unter
Stand: ins- Bewsh- | Fih- Bewih- zu- Straf- /::ssztezs- zu- der Verhan- der Jugend- des Restes
3112, | gesamt rungs- = sammen aus- 8 sammen | gung der & einer
rungs- | rungs- . Straf- strafe zur
N N und Fiih- setzung Jugend- . Jugend-
aufsicht | aufsicht restes Bewdhrung
allein allein ungs- (856 (557 strafe (5 21 JGG) strafe
aufsicht StGB) (§ 27 JGG) (§ 88JGG)
StGB)
2000 2418 527 34 23 2043 1135 889 375 37 262 76
2005 2681 527 54 10 2181 1353 692 500 66 321 99
2006 2823 583 58 18 2347 1425 745 476 70 291 29
2007 2835 615 56 21 2376 1483 717 459 59 298 88
2008 2888 632 66 22 2410 1585 645 478 62 322 79
2009 2851 645 68 27 2391 1572 622 460 63 300 83
2010 2741 656 77 15 2341 1500 634 400 55 266 66
2011 279 743 86 37 2420 1514 668 375 63 240 60
2012 2741 693 114 52 2439 1514 729 302 48 195 51
2013 2720 705 111 44 2394 1423 787 326 59 195 60
2014 2526 633 113 49 2240 1329 760 286 43 176 55
2015 2350 620 122 61 2112 1202 782 238 42 138 48

1) Nur Unterstellungen unter Aufsicht eines hauptamtlichen Bewdhrungshelfers; ohne Unterstellungen nach § 10 JGG und ohne Unterstellungen bei ehrenamtlichen
Bewahrungshelfern; einschlieBlich Personen mit mehreren Bewahrungs-/Fithrungsaufsichten nebeneinander (Mehrfachunterstellungen).
2) Bei demselben Bewéhrungshelfer.

12.9 Beendete Bewahrungsaufsichten 2000 bis 2015 nach Beendigungsgriinden
davon
nach allgemeinem Strafrecht nach Jugendstrafrecht
davon abgeschlossen infolge davon abgeschlossen infolge
Beendete Widerruf Widerruf ¥
Bewéhrungs-
Jahr 1 ichten P | 2U° darunter| 22U~ darunter
sammen | Bewahrung . wegen | Sammen | Bewihrung » ) wegen
insgesamt insgesamt

neuer neuer

Straftat Straftat

Anzahl % | Anzahl % Anzahl % | Anzahl % Anzahl
2000 818 620 439 70,8 181 29,2 151 198 108 54,5 920 45,5 38
2005 840 602 429 713 173 28,7 164 238 136 571 102 42,9 23
2006 800 577 387 671 190 329 175 223 133 59,6 920 40,4 20
2007 839 677 514 759 163 241 135 162 137 84,6 25 15,4 19
2008 868 702 530 755 172 245 149 166 145 873 21 12,7 13
2009 799 667 481 72,1 186 279 167 132 111 84,1 21 15,9 19
2010 855 693 512 739 181 26,1 155 162 135 833 27 16,7 22
2011 955 787 586 74,5 201 255 174 168 150 89,3 18 10,7 16
2012 816 671 512 76,3 159 237 136 145 124 85,5 21 14,5 13
2013 882 773 584 755 189 245 173 109 92 84,4 17 15,6 "
2014 856 720 557 77,4 163 22,6 143 136 122 89,7 14 10,3 10
2015 947 822 647 78,7 175 213 170 125 94 75,2 31 24,8 23

EinschlieBlich Beendigungen im Wege der Gnade, aber ohne Beendigungen durch Abgabe an einen anderen Bewahrungshelfer. - 2) Straferlass sowie Ablauf

bzw. Aufhebung der Unterstellung. - 3) Erlass der Jugendstrafe, Ablauf bzw. Aufhebung der Unterstellung sowie Tilgung des Schuldspruchs. - 4) EinschlieBlich
Verhingung der Jugendstrafe bzw. Einbeziehung in ein neues Urteil.
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Bildung und Kultur

> An den allgemeinbildenden Schulen wurden
im Schuljahr 2015/16 64 035 Schiilerinnen
und Schiiler unterrichtet.

> Zum Wintersemester 2015/16 waren an
den 8 Hochschulen des Landes Bremen
36 324 Studierende immatrikuliert.

> 5559 neue Ausbildungsvertrige wurden

2014 abgeschlossen, fast 70 Prozent davon
in der Industrie und im Handel.
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Allgemeinbildende Schulen

Schillerinnen und Schiiler an Schulen der allgemeinen Aus- und Fortbildung
2000/01, 2010/11 und 2015/16 nach Stadten sowie Schularten und Schulstufen
Schiilerinnen und Schiiler an allgemeinbildenden und

berufsbildenden Schulen seit 1995 nach Schulstufen

Schulentlassene aus Schulen der allgemeinen Ausbildung 2014/15 nach Stadten
sowie Abschlussarten und Schularten

Schulentlassene aus Schulen der allgemeinen Ausbildung seit 1995

nach Abschlussarten

Lehrkrafte und wochentlich erteilte Unterrichtsstunden an Schulen der allgemeinen
Ausbildung 2013/14 nach Stddten sowie Beschaftigungsverhaltnis und Schularten

Berufsbildende Schulen und Berufsbildung

Schulerinnen und Schiiler an berufsbildenden Schulen 2000/01,

2010/11 und 2013/14 nach Stadten sowie Schularten

Schulentlassene aus berufsbildenden Schulen 2012/13 nach Stadten

sowie Abschlussarten und Schularten

Lehrkréfte und wochentlich erteilte Unterrichtsstunden an Schulen der beruflichen
Aus- und Fortbildung 2013/14 nach Beschéftigungsverhdéltnis und Schularten
Auszubildende 1980 bis 2014 nach Ausbildungsbereichen

Abschlusspriifungen von Auszubildenden 1980 bis 2014 nach Ausbildungsbereichen

Hochschulen

Studierende 2013 bis 2015 nach Hochschulen und Studiengéngen
Wissenschaftliches und kiinstlerisches Hochschulpersonal 20715
Absolventen der Universitit Bremen seit 2005 nach Abschlussarten
Bestandene Abschlusspriifungen 2012 bis 2014 nach Hochschulen
und Studiengangen

Kultur

Besucher ausgewahlter kultureller Einrichtungen 2010 bis 2015 nach Stadten
Besucher ausgewahlter Museen und anderer Wissenswelten 2010 bis 2015

nach Stadten

Offentliche und wissenschaftliche Allgemeinbibliotheken 2010 bis 2015 nach Stadten
Volkshochschulen und Musikschulen 2010 bis 2015 nach Stadten

Seite

194

195

196

197

198

199
200
201

202
202

203
203
205

206

208

208
209
210

| Statistisches Jahrbuch 2016



Vorbemerkungen

Statistik der allgemeinbildenden

und berufsbildenden Schulen

Bei den amtlichen Schulstatistiken handelt es sich
um koordinierte Landerstatistiken. Sie gehen auf
Beschlisse der Kultusministerkonferenz zur Er-
stellung bundeseinheitlicher Ergebnisse und auf
Anordnungen der einzelnen Bundeslander zuriick.

Erhoben werden Angaben Uber Einrichtungen,
Klassen, Schiler und Schiilerinnen, Schulentlasse-
ne und Lehrkrafte nach 6ffentlichem und priva-
tem Status der Schulen sowie Schularten.

Berufsbildungsstatistik

Rechtsgrundlage ist das Berufsbildungsgesetz
(BBiG) vom 23. Marz 2005 (BGBI. | S. 931), zu-
letzt gedndert durch Artikel 2 des Gesetzes vom
09. Juni 2005 (BGBI. | S. 1534). Erhoben werden
die Angaben zu § 88 Abs. 1 BBIG.

Auszubildende sind Personen, die aufgrund eines
Ausbildungsvertrages nach dem Berufsbildungs-
gesetz bzw. der Handwerksordnung eine be-
triebliche Berufsausbildung in einem anerkannten
Ausbildungsberuf durchlaufen. Thre Ausbildung
erfolgt durch das unmittelbare Lernen am Arbeits-
platz oder in den betrieblichen bzw. tiberbetrieb-
lichen Ausbildungswerkstatten in Verbindung mit
dem gleichzeitigen Besuch einer Berufsschule mit
Teilzeitunterricht (Duales Ausbildungssystem).
Keine Auszubildenden sind Praktikanten, Volon-
tdre, Umschuler und Rehabilitanden; nicht zu den
Auszubildenden zahlen auBerdem Personen, de-
ren berufliche Ausbildung ausschlieBlich an beruf-
lichen Schulen erfolgt (z. B. Schuler/Schtilerinnen
an Berufsfachschulen oder Schulen des Gesund-
heitswesens) oder die in einem o6ffentlich-recht-
lichen Dienstverhéltnis ausgebildet werden (z. B.
Beamte/Beamtinnen im Vorbereitungsdienst).

Hochschulstatistik

Rechtsgrundlage fur die Erhebungen im Hoch-
schulbereich ist das Gesetz Uber die Statistik fur
das Hochschulwesen (Hochschulstatistikgesetz -
HStatG) vom 2. November 1990 (BGBI. 1 S. 2414),
zuletzt gedndert durch Artikel 69 der Verordnung
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vom 29. Oktober 2001 (BGBI. | S. 2875), in Ver-
bindung mit dem Gesetz Uber die Statistik fir
Bundeszwecke (Bundesstatistikgesetz - BStatG)
vom 22. Januar 1987 (BGBI. | S. 462, 565), zuletzt
gedndert durch Artikel 3 Abs. 18 des Gesetzes
vom 21. Dezember 2000 (BGBI. | S. 1857).

Erhoben werden u.a. Angaben tber Studierende,
Prifungen einschl. Promotionen, Habilitationen,
Personal und Personalstellen nach Hochschulen
und Hochschularten.

Kulturstatistik

Die Angaben Uber die Besucher ausgewdhlter
kultureller Einrichtungen sowie die Angaben
Uber Bibliotheken sind an Hand von Meldungen
der betreffenden Institutionen zusammengestellt
worden.

Weitere Informationen

Statistische Berichte

= Allgemeinbildende Schulen im Land Bremen,
B 11, 2 (jahrlich)

= Berufsbildende Schulen im Land Bremen,
B1I'1, 2, 4 (jahrlich)

= Berufliche Bildung im Land Bremen, B Il 5, 7
(jéhrlich)

= Studierende an Hochschulen im Land Bremen,
B 111 1 (jahrlich)

= Abschlusspriifungen an Hochschulen im Land
Bremen, B 11 3 (jahrlich)

Online-Datenangebote

= Datenbank ,Bremen Infosystem" mit Informa-
tionen fiir die Stadte Bremen und Bremerhaven
sowie das Land Bremen

= Datenbank , Bremen kleinrdumig Infosystem*
mit Informationen bis auf Ortsteilebene der
Stadt Bremen

= Bremer Ortsteilatlas” mit grafischen Darstel-
lungen ausgewdhlter Kennzahlen
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13 > Bildung und Kultur «
13.1 Allgemeinbildende Schulen

13.1.1

Schiilerinnen und Schiiler an Schulen der allgemeinen Aus- und Fortbildung 2000/01,
2010/11 und 2015/16 nach Stadten sowie Schularten und Schulstufen

Schuljahr 2000/01

Schuljahr 2010/11

Schuljahr 2015/16

Schulart Klassen- und zwar . und zwar . und zwar
Schulstufe stufe e weib- Aus- e weib- Aus- e weib- Aus-
gesamt gesamt gesamt
lich lander lich lander lich lander
Stadt Bremen

Schulen der allgemeinen Ausbildung | 0-13 58285 28701 9101 54542 26582 6914 52192 25482 6382
Vorklassen an Sonderschulen 0 13 4 3 - - - - - -
Vorklassen an Grundschulen 0 681 258 216 28 13 11 18 9 -
Grundschulen 1-4 20082 9650 3717 16813 8196 1601 17 640 8632 2241
Orientierungsstufen 5-6 8 469 4205 1375 - - - - - -
Sekundarschulen 5-10 - - - 5441 2530 1356 481 229 68
Hauptschulen 7-10 3901 1713 987 58 24 12 - - -
Realschulen 7-10 5362 2658 796 - - - - - -
Gymnasien 5-13 12539 6790 1017 19433 9 887 1749 12690 6389 938
davon Mittelstufe 5-10 6469 3471 555 10643 5363 1009 6537 3215 335
Oberstufe (einschl. Vorlaufjahr) | 11-13 6 070 3319 462 8790 4524 740 6153 3174 603
Integrierte Gesamtschulen 5-10 4293 2145 513 9971 4739 1704 19792 9477 3041
davon Mittelstufe 5-10 4293 2145 513 9971 4739 1704 18378 8730 2902
Oberstufe (einschl. Vorlaufjahr) | 11 - 13 - - - - - - 1414 747 139
Freie Waldorfschule 1-13 836 423 11 908 457 16 1050 549 19
Sonderschulen 1-10 2109 855 466 1890 736 465 521 197 75

davon nach Schulstufen
Primarstufe 0-4 20776 9912 3936 17128 8353 1617 17977 8800 2247
Sekundarstufe | 5-10 28494 14192 4226 26579 12888 4090 25947 12468 3313
Sekundarstufe II 11-13 6070 3319 462 8945 4605 742 7747 4017 747
Sonderschulbereich 1-10 2109 855 466 1890 736 465 521 197 75
Schulen der allgemeinen Fortbildung 978 500 213 806 368 159 698 302 116
Abendhauptschulen X 236 120 119 142 67 43 60 31 11
Abendrealschulen X 378 186 59 362 151 102 328 137 76
Abendgymnasien X 364 194 35 302 150 14 310 134 29

Stadt Bremerhaven

Schulen der allgemeinen Ausbildung | 0-13 14 744 7271 2116 12532 6257 1387 11843 5 868 1639
Vorschulen an Grundschulen 0 140 52 51 - - - - - -
Grundschulen 1-4 5136 2500 873 3861 1913 283 4154 2016 620
Orientierungsstufen 5-6 2550 1258 364 - - - - - -
Sekundarschulen 5-10 - - - 2069 984 398 333 174 63
Hauptschulen 7-10 1335 597 256 - - - - - -
Realschulen 7-10 1331 668 176 - - - - - -
Gymnasien 5-13 2647 1490 174 4008 2172 372 2 666 1438 242
davon Mittelstufe 5-10 1192 667 88 1750 923 200 837 441 82
Oberstufe (einschl. Vorlaufjahr) | 11 -13 1455 823 86 2258 1249 172 1829 997 160
Integrierte Gesamtschulen 5-10 1050 498 96 2016 928 216 4 600 2204 702
davon Mittelstufe 5-10 1050 498 96 2016 928 216 4 600 2204 702
Oberstufe (einschl. Vorlaufjahr) | 11 - 13 - - - - - - - - -
Sonderschulen 1-10 555 208 126 578 260 118 920 36 12

davon nach Schulstufen
Primarstufe 0-4 5276 2552 924 3861 1913 283 4154 2016 620
Sekundarstufe | 5-10 7458 3688 980 5835 2835 814 5770 2819 847
Sekundarstufe 11 11-13 1455 823 86 2258 1249 172 1829 997 160
Sonderschulbereich 1-10 555 208 126 578 260 118 90 36 12
Schulen der allgemeinen Fortbildung 237 124 60 303 155 46 272 104 52
Abendhauptschulen X 40 23 12 65 36 11 57 16 23
Abendrealschulen X 67 33 17 84 43 16 98 36 19
Abendgymnasien X 130 68 31 154 76 19 117 52 10
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13 > Bildung und Kultur «
13.1 Allgemeinbildende Schulen

Abb. 13.1
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2005

Schiilerinnen und Schiiler an allgemeinbildenden und
berufsbildenden Schulen seit 1995 nach Schulstufen

2007
W Sekundarstufe | (5-10)

2009

2011

2013

W Sekundarstufe Il - gymnasiale Oberstufe (11-13)

Noch:  Schiilerinnen und Schiiler an Schulen der allgemeinen Aus- und Fortbildung 2000/01,
13.1.1.  2010/11 und 2015/16 nach Stddten sowie Schularten und Schulstufen
Schuljahr 2000/01 Schuljahr 2010/11 Schuljahr 2015/16
Schulart Klassen-| und zwar . und zwar . und zwar
Schulstufe stufe e weib- | Aus- e weib- | Aus- e weib- | Aus-
gesamt gesamt gesamt
lich lander lich lander lich lander
Land Bremen
Schulen der allgemeinen Ausbildung | 0-13 73029 35972 11217 67074 32839 8301 64035 31350 8021
Vorklassen an Sonderschulen 0 13 4 3 - - - - - -
Vorklassen an Grundschulen 0 821 310 267 28 13 11 4172 2025 620
Grundschulen 1-4 25218 12150 4590 20674 10109 1884 21794 10648 2861
Orientierungsstufen 5-6 11019 5463 1739 - - - - - -
Sekundarschulen 5-10 - - - 7510 3514 1754 814 403 131
Hauptschulen 7-10 5236 2310 1243 58 24 12 - - -
Realschulen 7-10 6693 3326 972 - - - - - -
Gymnasien 5-13 15186 8280 1191 23441 12059 2121 15356 7827 1180
davon Mittelstufe 5-10 7661 4138 643 12393 6286 1209 7 374 3656 417
Oberstufe (einschl. Vorlaufjahr) | 11 -13 7525 4142 548 11048 5773 912 7982 4171 763
Integrierte Gesamtschulen 5-10 5343 2643 609 11987 5667 1920 24392 11681 3743
davon Mittelstufe 5-10 5343 2643 609 11987 5667 1920 22978 10934 3604
Oberstufe (einschl. Vorlaufjahr) | 11 - 13 - - - - - - 1414 747 139
Freie Waldorfschule 1-13 836 423 11 908 457 16 1050 585 31
Sonderschulen 1-10 2664 1063 592 2468 996 583 611 233 87
davon nach Schulstufen
Primarstufe 0-4 26052 12464 4860 20989 10266 1900 22131 10816 2867
Sekundarstufe | 5-10 35952 17880 5206 32414 15723 4904 31717 15287 4160
Sekundarstufe |1 11-13 7525 4142 548 11203 5854 914 9576 5014 907
Sonderschulbereich 1-10 2664 1063 592 2468 996 583 611 233 87
Schulen der allgemeinen Fortbildung X 1215 624 273 1109 523 205 970 406 168
Abendhauptschulen X 276 143 131 207 103 54 117 47 34
Abendrealschulen X 445 219 76 446 194 118 426 173 95
Abendgymnasien X 494 262 66 456 226 33 427 186 39

2015
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13 > Bildung und Kultur «
13.1 Allgemeinbildende Schulen

13.1.2  Schulentlassene aus Schulen der allgemeinen Ausbildung 2014/15 nach Stadten
sowie Abschlussarten und Schularten

Schulent- davon aus ...
bschl % lassene Haupt- Sekundar- G . Integrierten | Freie Waldorf- Sonder-
A scrtuss- % insgesamt schulen schulen YMNASIEN | Gesamtschulen schule schulen
al a
8 Deut- | Aus- | Deut- | Aus- | Deut- | Aus- = Deut- | Aus-  Deut- | Aus- | Deut- | Aus- | Deut-| Aus-
sche |lander sche |lander sche |lander | sche | ldnder | sche |ldnder sche |ldnder —sche |lander
Stadt Bremen
Ohne Haupt- m| 139 62 - - 15 3 18 3 79 39 1 - 26 17
schulab- w 92 36 - - 14 4 5 3 50 22 1 - 22 7
schluss i 231 98 - - 29 7 23 6 129 61 2 - 48 24
Hauptschul- m 461 105 - - 121 39 37 5 282 59 2 - 19 2
abschluss w 317 119 - - 96 40 38 2 171 69 1 1 1 7
i 778 224 - - 217 79 75 7 453 128 3 1 30 9
Realschul- m| 674 100 - - 161 24 166 34 332 40 10 2 5 -
abschluss w| 523 95 - - 118 31 138 27 259 36 7 - 1 1
i 1197 195 - - 279 55 304 61 591 76 17 2 6 1
Allgemeine m, 996 70 - - - - 974 70 - - 22 - - -
Hochschul- w1117 85 - - - - 1095 84 - - 22 1 - -
reife i 2113 155 - - - - 2069 154 - - 44 1 - -
Zusammen m| 2270 337 - - 297 66 1195 112 693 138 35 2 50 19
w2049 335 - - 228 75 1276 116 480 127 31 2 34 15
i 4319 672 - - 525 141 2471 228  #i##HH 265 66 4 84 34
dar. Privat- m 259 17 - - 39 3 164 10 13 2 37 2 6 -
schulen w 224 9 - - 42 1 141 5 6 1 32 2 3 -
i 483 26 - - 81 4 305 15 19 3 69 4 9 -
Stadt Bremerhaven
Ohne Haupt-  m 37 10 - - 4 2 1 - 8 2 - - 24 6
schulab- w 24 2 - - 1 - - - 6 - - - 17 2
schluss i 61 12 - - 5 2 1 - 14 2 - - 41 8
Hauptschul- m 138 23 - - 80 12 1 1 49 5 - - 8 5
abschluss w 82 13 - - 39 11 - - 34 2 - - 9 -
i 220 36 - - 119 23 1 1 83 7 - - 17 5
Realschul- m 191 18 - - 51 7 71 6 69 5 - - - -
abschluss w| 189 28 - - 50 12 89 9 50 7 - - - -
i 380 46 - - 101 19 160 15 119 12 - - - -
Allgemeine m| 228 9 - - - - 228 9 - - - - - -
Hochschul- w| 284 19 - - - - 284 19 - - - - - -
reife i 512 28 - - - - 512 28 - - - - - -
Zusammen m| 594 60 - - 135 21 301 16 126 12 - - 32 11
w| 579 62 - - 90 23 373 28 90 9 - - 26 2
i 1173 122 - - 225 44 674 44 216 21 - - 58 13
dar. Privat- m 17 1 - - 17 1 - - - - - - - -
schulen w 23 - - - 23 - - - - - - - - -
i 40 1 - - 40 1 - - - - - - - -
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13 > Bildung und Kultur <
13.1 Allgemeinbildende Schulen

Noch:  Schulentlassene aus Schulen der allgemeinen Ausbildung 2014/15 nach Stadten
13.1.2  sowie Abschlussarten und Schularten

Schulent- davon aus ...
Abschl :g, lassene Haupt- Sekundar- Gymnasien Integrierten | Freie Waldorf- Sonder-
scrtuss- £| Iinsgesamt schulen schulen Y Gesamtschulen schule schulen
a 2
8 Deut- | Aus- | Deut- | Aus- | Deut- | Aus- | Deut- | Aus- | Deut- | Aus- | Deut-| Aus- | Deut-| Aus-
sche | lander | sche |lander | sche | ldnder | sche |linder sche | lander | sche | lander | sche |lander
Land Bremen
Ohne Haupt- m | 176 72 - - 19 5 19 3 87 41 1 - 50 23
schulab- w| 116 38 - - 15 4 5 3 56 22 1 - 39 9
schluss i 292 110 - - 34 9 24 6 143 63 2 - 89 32
Hauptschul- m| 599 128 - - 201 51 38 6 331 64 2 - 27 7
abschluss w | 399 132 - - 135 51 38 2 205 71 1 1 20 7
i 998 260 - - 336 102 76 8 536 135 3 1 47 14
Realschul- m, 865 118 - - 212 31 237 40 401 45 10 2 5 -
abschluss w | 712 123 - - 168 43 227 36 309 43 7 - 1 1
i [1577 241 - - 380 74 464 76 710 88 17 2 6 1
Allgemeine m|1224 79 - - - - 1202 79 - - 22 - - -
Hochschul- w1401 104 - - - - 1379 103 - - 22 1 - -
reife i 2625 183 - - - - 2581 182 - - 44 1 - -
Insgesamt m 2 864 397 - - 432 87 1496 128 819 150 35 2 82 30
w2628 397 - - 318 98 1649 144 570 136 31 2 60 17
i 15492 794 - - 750 185 3145 272 1389 286 66 4 142 47
dar. Privat- m | 276 18 - - 56 4 164 10 13 2 37 2 6 -
schulen w | 247 9 - - 65 1 141 5 6 1 32 2 3 -
i 523 27 - - 121 5 305 15 19 3 69 4 9 -

Abb. 13.2  Schulentlassene aus Schulen der allgemeinen Ausbildung seit 1995 nach Abschlussarten
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Der starke Anstieg in 2012 wird von den Doppeljahrgéngen mit der Einfiihrung des 8-stufigen Gymnasiums verursacht.
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13 > Bildung und Kultur «
13.1 Allgemeinbildende Schulen

13.1.3  Lehrkrifte und wochentlich erteilte Unterrichtsstunden an Schulen der allgemeinen
Ausbildung 2013/14 nach Stadten sowie Beschaftigungsverhiltnis und Schularten

Stadt Bremen

Stadt Bremerhaven

. wochentlich erteilte . wachentlich erteilte
Schulart Lehrkrafte Unterrichtsstunden Lehrkrafte Unterrichtsstunden
ins- | mdnn- | weib- ins- mann- | weib- ins- | mann- | weib- ins- mann- | weib-
gesamt | lich lich | gesamt lich lich | gesamt lich lich | gesamt lich lich
Vollzeitbeschiftigte hauptberufliche Lehrkrafte
Vorklassen an
Sonderschulen 1 1 - 32 32 - - - - - - -
Grundschulen 518 920 428 12442 2445 9997 170 28 142 4229 662 3567
Sekundarschulen 124 70 54 3142 1649 1493 62 40 22 1369 829 540
Gymnasien 541 305 236 13087 7432 5655 152 92 60 3260 1865 1395
davon
Sek. | (Mittelstufe) 265 130 135 6390 3289 3101 53 29 24 1255 638 617
Sek. Il (Oberstufe) 276 175 101 6697 4143 2554 929 63 36 2005 1227 778
Integrierte Gesamtschulen. 799 320 479 18196 7665 10531 217 90 127 4888 2028 2860
Freie Waldorfschule 29 18 11 642 398 244 - - - - - -
Sonderschulen 125 54 71 2886 966 1920 43 18 25 1024 394 630
Zusammen 2137 858 1279 50427 20587 29840 644 268 376 14770 5778 8992
Teilzeitbeschaftigte hauptberufliche Lehrkrafte
Vorklassen an
Grundschulen 1 - 1 24 - 24 - - - - -
Grundschulen 812 58 754 14999 1283 13716 85 3 82 1658 65 1593
Sekundarschulen 88 15 73 1599 347 1252 21 6 15 344 920 254
Gymnasien 621 197 424 10895 3491 7 404 51 16 35 889 297 592
davon
Sek. | (Mittelstufe) 245 44 201 4072 796 3276 13 1 12 234 23 211
Sek. Il (Oberstufe) 376 153 223 6823 2695 4128 38 15 23 655 274 381
Integrierte Gesamtschulen| 567 110 457 10217 2121 8096 76 20 56 1280 333 947
Freie Waldorfschule 49 15 34 712 205 507 - - - - - -
Sonderschulen 66 10 56 1376 96 1280 25 - 25 614 - 614
Zusammen 2204 405 1799 39822 7543 32279 258 45 213 4785 785 4000
Stundenweise beschiftigte Lehrkrafte
Grundschulen 126 29 97 831 205 626 12 1 11 97 8 89
Sekundarschulen 17 10 7 143 82 62 3 - 3 27 - 27
Gymnasien 222 89 133 1706 664 1042 16 10 6 140 88 52
davon
Sek. | (Mittelstufe) 127 41 86 950 312 638 4 1 3 34 10 24
Sek. Il (Oberstufe) 95 48 47 756 351 404 12 9 3 106 78 28
Integrierte Gesamtschulen| 180 76 104 1439 641 798 1M 3 8 83 18 65
Freie Waldorfschule 11 2 9 64 11 53 - - - - - -
Sonderschulen 8 2 6 53 7 46 - - - 2 - 2
Zusammen 564 208 356 4236 1609 2627 42 14 28 349 114 235
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13 > Bildung und Kultur <
13.2 Berufsbildende Schulen und Berufsbildung

13.2.1  Schiilerinnen und Schiiler an berufsbildenden Schulen 2000/01,
2010/11 und 2013/14 nach Stidten sowie Schularten

Schuljahr 2000/01 Schuljahr 2010/11 Schuljahr 2013/14
und zwar und zwar und zwar
Schulart ins- ————1 1 ins- ins-
gesamt weib- Aus- gesamt weib- Aus- gesamt weib- Aus-
lich lander lich lander lich lander
Stadt Bremen
Berufsschulen 14 755 6496 1230 15272 6840 1128 14 944 6477 1331
davon
Ausbildungsvorbereitungsjahr 665 287 210 777 369 243 994 399 378
Berufsgrundbildungsjahr 18 - 17 - - - - - -
BS-dual 14 072 6209 1003 14 495 6471 885 13 950 6078 953
Berufsfachschulen 3298 1603 635 3081 1372 674 2557 1120 620
Fachoberschulen 1000 551 117 1282 682 214 1155 596 204
Berufliches Gymnasium 39 14 - 1007 524 92 946 504 74
Berufsoberschulen - - - 81 50 5 72 35 10
Fachschulen 519 316 19 638 399 38 594 363 41
Schulen des Gesundheitswesens 643 555 32 647 526 35 732 583 41
Zusammen 20254 9535 2033 22008 10393 2186 21000 9678 2321
Stadt Bremerhaven
Berufsschulen 4115 1721 294 4318 1647 239 4086 1587 274
davon
Ausbildungsvorbereitungsjahr 313 124 58 300 108 56 345 155 79
Berufsgrundbildungsjahr - - - - - - - - -
BS-dual 3802 1597 236 4018 1539 183 3741 1432 186
Berufsfachschulen 980 577 130 782 437 98 700 409 69
Fachoberschulen 160 63 11 234 94 29 156 88 9
Berufliches Gymnasium 35 19 - 246 130 9 216 115 8
Berufsoberschulen - - - - - - - - -
Fachschulen 142 116 4 192 158 8 198 146
Schulen des Gesundheitswesens 102 92 11 148 116 5 155 132 15
Zusammen 5534 2588 450 5920 2582 388 5511 2477 381
Land Bremen
Berufsschulen 18 870 8217 1524 19 590 8487 1367 19 030 8 064 1 605
davon - - - - - - - - -
Ausbildungsvorbereitungsjahr 978 411 268 1077 477 299 1339 554 457
Berufsgrundbildungsjahr 18 - 17 - - - - - -
BS-dual 17 874 7 806 1239 18 513 8010 1068 17 691 7510 1139
Berufsfachschulen 4278 2180 765 3863 1809 772 3257 1529 689
Fachoberschulen 1160 614 128 1516 776 243 1311 684 213
Berufliches Gymnasium 74 33 - 1253 654 101 1162 619 82
Berufsoberschulen - - - 81 50 5 72 35 10
Fachschulen 661 432 23 830 557 46 792 509 47
Schulen des Gesundheitswesens 745 647 43 795 642 40 887 715 56
Insgesamt 25788 12123 2483 27928 12975 2574 26511 12 155 2702
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13 > Bildung und Kultur «
13.2 Berufsbildende Schulen und Berufsbildung

13.2.2 Schulentlassene aus berufsbildenden Schulen 2012/13 nach Stidten
sowie Abschlussarten und Schularten

Abschlusszeugnis Abgangszeugnis
Schulart . und zwar . und zwar
insgesamt insgesamt
weiblich Auslander weiblich Auslander

Stadt Bremen

Berufsschulen 4329 2053 306 462 192 96

davon

Ausbildungsvorbereitungsjahr 414 205 103 196 87 58

BS-dual 3915 1848 203 266 105 38
Berufsfachschulen 1139 553 262 267 97 80
Fachoberschulen 476 226 60 70 38 19
Berufl. Gymnasien 227 121 11 10 3 1
Berufsoberschulen 66 36 5 11 5 1
Fachschulen 307 190 18 13 5 -
Schulen des Gesundheitswesens 186 147 10 - - -
Zusammen 6730 3326 672 833 340 197

Stadt Bremerhaven

Berufsschulen 1133 468 87 200 71 30

davon

Ausbildungsvorbereitungsjahr 185 67 48 102 49 25

BS-dual 948 401 39 98 22 5
Berufsfachschulen 298 177 28 86 36 17
Fachoberschulen 70 28 7 3 1 1
Berufliche Gymnasien 65 38 2 - - -
Berufsoberschulen - - - - - -
Fachschulen 95 74 8 - - -
Schulen des Gesundheitswesens 50 38 2 6 5 -
Zusammen 1711 823 134 295 113 48

Land Bremen

Berufsschulen 5462 2521 393 662 263 126

davon

Ausbildungsvorbereitungsjahr 599 272 151 298 136 83

BS-dual 4 863 2249 242 364 127 43
Berufsfachschulen 1437 730 290 353 133 97
Fachoberschulen 546 254 67 73 39 20
Berufliche Gymnasien 292 159 13 10 3 1
Berufsoberschulen 66 36 5 11 5 1
Fachschulen 402 264 26 13 5 -
Schulen des Gesundheitswesens 236 185 12 6 5 -
Zusammen 8441 4149 806 1128 453 245
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13.2 Berufsbildende Schulen und Berufsbildung

13.2.3  Lehrkrafte und wochentlich erteilte Unterrichtsstunden an Schulen der beruflichen
Aus- und Fortbildung 2013/14 nach Beschaftigungsverhiltnis und Schularten

Stadt Bremen Stadt Bremerhaven
. wochentlich erteilte .. wochentlich erteilte
Schulart Lehrkrafte Unterrichtsstunden Lehrkrafte Unterrichtsstunden

insge- | mann- | weib- | insge- | minn- weib- | insge- mann-| weib-  insge- | minn-  weib-

samt | lich lich samt lich lich | samt | lich lich | samt | lich lich
Vollzeitbeschiftigte hauptberufliche Lehrkrafte
Schulen der beruflichen Ausbildung . . . 11654 8185 3469 . . . 3959 1512 2447
davon . . .
Berufsschulen in Vollzeitform . . . 1309 940 369 . . . 430 21 219
Berufsschulen in Teilzeitform 2 . . . 5359 4046 1313 . . . 188 529 1357
Berufsfachschulen . . L2741 1799 942 . . . 943 493 450
Fachoberschulen . . . 937 629 308 . . . 349 115 234
Berufliches Gymnasium 1182 685 497 . . . 351 164 187
Berufsoberschulen . . . 126 86 40
Schulen der beruflichen Fortbildung
Fachschulen . . . 366 180 186 . . . 175 102 73
Zusammen 625 391 234 12020 8365 3655 197 118 79 4134 1614 2520
Teilzeitbeschiftigte Lehrkrafte
Schulen der beruflichen Ausbildung . . . 4855 4479 376 . . . 752 502 250
davon
Berufsschulen in Vollzeitform . . . 717 704 13 . . . 58 39 19
Berufsschulen in Teilzeitform 2 . . . 2094 1861 233 . . . 358 185 173
Berufsfachschulen . . . 1262 1176 86 . . . 203 184 19
Fachoberschulen . . . 351 329 22 . . . 75 64 11
Berufliches Gymnasium . . . 401 379 22 . . . 58 30 28
Berufsoberschulen . . . 30 30 - . . . - - -
Schulen der beruflichen Fortbildung
Fachschulen . . . 470 457 13 . . . 39 20 19
Zusammen 288 82 206 5325 4936 389 49 18 31 791 522 269
Stundenweise beschiftigte Lehrkrifte
Schulen der beruflichen Ausbildung . . . 1646 1317 329 . . . 117 57 60
davon
Berufsschulen in Vollzeitform . . . 86 84 2 . . . - - -
Berufsschulen in Teilzeitform 2 . . . 699 495 204 . . . 75 26 49
Berufsfachschulen . . . 431 327 104 . . . 19 8 11
Fachoberschulen . . . 187 176 11 . . . 16 16 -
Berufliches Gymnasium . . . 230 222 8 . . . 7 7 -
Berufsoberschulen . . . 13 13 -
Schulen der beruflichen Fortbildung
Fachschulen . . . 257 164 93 . . . - - -
Zusammen 118 54 64 1903 1481 422 21 13 8 117 57 60

1) Ausbildungsvorbereitende Bildungsgange (AVBG/VZ), Berufsgundbildungsjahr (BGJ).
2) Ausbildungsvorbereitende Bildungsgénge (AVBG/TZ), duale Berufsschulen.
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13.2 Berufsbildende Schulen und Berufsbildung

13.2.4  Auszubildende 1980 bis 2014 nach Ausbildungsbereichen

davon im Ausbildungsbereich
Industrie und Handwerk Land- Offentlicher Freie Berufe Hauswirt- See-
Jahr | S Handel ” wirtschaft Dienst schaft ? schifffahrt
gesamt szl:r;- weib- szl:r;- weib- szl:r;- weib- s?r:- weib- s?r:- weib- s?r:- weib- s?r:- weib-
lich lich lich lich lich lich lich
men men men men men men men

Auszubildende insgesamt am 31.12.

1980 [21417 11261 4379 7552 1972 165 58 597 179 1656 1591 27 27 159 1
1990 [20829 12242 5028 5656 1761 157 82 780 263 1838 1780 149 145 7 -
1995 [15224 8536 3443 4004 1023 107 40 510 239 1957 1853 102 94 8 -
2000 (15807 9409 4032 408 1112 153 44 334 190 1682 1604 125 109 15 -
2005 (15079 9554 3786 3323 915 165 25 356 228 1444 1386 191 165 46 3

2010 (15791 10636 4270 3210 977 180 22 288 194 1306 1245 171 157
2014 (14780 10088 3983 2894 832 129 30 329 229 1221 1152 119 108

darunter neu abgeschl 1e Ausbildungsvertrage
1980 | 8512 4540 . 2946 . 83 . 230 . 675 . 18 . 20
1990 | 7423 4314 . 2055 . 53 . 275 . 672 . 50 . .
1995 | 5523 3061 1340 1523 404 51 19 113 61 721 690 51 47 3 -
2000 | 5789 3459 1558 1489 447 52 11 113 67 610 579 61 52 5 -
2005 | 5514 3581 1454 1148 321 69 10 118 81 501 483 67 57 30 1
2010 | 5864 3926 1682 1222 433 64 8 130 88 460 433 62 55

2014 | 5559 3835 1559 1067 319 55 17 142 80 425 401 35 33

1) EinschlieBlich Banken, Versicherungen, Gast- und Verkehrsgewerbe.
2) Stadtischer Bereich.

13.2.5  Abschlusspriifungen von Auszubildenden 1980 bis 2014 nach Ausbildungsbereichen

davon im Ausbildungsbereich
. Industrie und Land- Offentlicher Hauswirt- See-
Prii- i
fungs- Ins- Handel V Handwerk wirtschaft Dienst Freie Berufe schaft ? schifffahrt
) gesamt - - - - - - -
jahr szl:n- weib- szl:n- weib- szl:n- weib- s?rjn- weib- s?rjn- weib- s?rjn- weib- s?rjn- weib-
lich lich lich lich lich lich lich
men men men men men men men
Abschlusspriifungen insgesamt
1980 | 8291 5151 2031 2006 506 55 18 207 52 645 613 40 40 187 1
1990 | 9156 5837 2461 2161 678 98 57 227 119 646 624 115 114 72 -
1995 | 6583 3997 1661 1411 382 39 18 443 238 645 615 43 42 5 -
2000 | 5849 3610 1474 1454 362 61 23 98 53 579 551 47 40 - -
2005 | 5507 3407 1411 1304 364 45 12 123 86 597 571 31 26 - -
2010 | 4988 3501 1392 902 276 43 9 85 59 413 386 44 38

2014 | 4932 3495 1354 944 296 76 11 102 66 272 253 43 39

darunter bestanden

1980 | 7035 4299 1635 1706 464 55 18 184 51 592 566 39 39 160 1
1990 | 7695 4941 2041 1696 544 87 51 216 115 588 569 105 104 62 -
1995 | 5492 3438 1421 1070 287 33 15 402 221 502 474 42 41 5 -

2000 | 5057 3230 1324 1114 284 41 13 92 49 535 508 45 38 - -
2005 | 4805 3042 1263 1029 302 33 " 121 86 555 531 25 20 - -
2010 4708 3318 1336 820 253 43 9 82 58 401 374 44 38
2014 | 4429 3184 1263 783 261 71 9 97 66 251 233 43 29

1) EinschlieBlich Banken, Versicherungen, Gast- und Verkehrsgewerbe.
2) Stadtischer Bereich.
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13.3.1  Studierende 2013 bis 2015 nach Hochschulen und Studiengéngen *)

Wintersemester Wintersemester Wintersemester
2013/14 2014/15 2015/16
Studiengang . und zwar . und zwar . und zwar
ins- ins- ins-
gesamt weib- | Aus- gesamt weib- | Aus- gesamt weib- | Aus-
lich lander lich lander lich lander
Universitiat Bremen

Juristenausbildung (grundstandiges Studium) 1100 627 119 1010 564 94 1141 652 104

Lehramtsstudiengénge - - - - - - - - -

Magisterstudiengange 1 1 - 3 3 - 3 2 0

Diplomstudiengidnge 419 50 69 260 22 42 82 5 20

Bachelorstudiengidnge 10083 4600 760 10115 4600 738 10190 4652 736
darunter

Psychologie 562 422 32 554 424 37 556 424 28

Sozialwissenschaft, Soziologie 558 355 28 517 326 25 554 345 21

Wirtschaftsingenieurwesen 551 116 61 682 144 81 694 159 89

Mathematik, Technomathematik 308 94 21 287 95 18 254 82 17

Informatik 713 108 59 796 110 58 891 111 58

Physik, Chemie, Biologie 741 312 34 704 311 33 680 316 39

Bachelorstudiengdnge (FBW - Lehramt) 1369 988 95 1685 1189 114 1668 1150 120

Masterstudiengange 3517 1824 610 3846 1983 710 3912 1933 736

Masterstudiengange (Master of Education) 840 612 30 945 671 36 970 693 40

Doktoranden 1175 540 346 1156 536 329 1095 501 333

Zusammen 18504 9242 2029 19020 9568 2063 19061 9588 2089

dar. Studienanfanger im 1. Hochschulsemester 2631 1306 289 2848 1481 328 3070 1668 308

Jacobs University Bremen

Bachelor of Arts 226 141 146 198 94 131 175 98 129
darunter
Integrated Social Sciences (B of Arts) 35 23 27 33 22 27 27 17 24
Integrated Social Cognitive Psychology (B of Arts) 35 29 23 25 21 17 13 8 6
Bachelor of Science 493 210 394 434 202 340 412 174 335
darunter
Computer Science (Informatik) (B of Science) 57 15 52 56 8 52 68 15 68
Biochemistry and Cell Biology (B of Science) 69 44 48 59 42 42 46 36 46
Master of Arts 40 21 22 43 23 28 43 25 24
davon International Relations (MA of Arts) 37 18 19 40 22 22 43 25 24
Master of Science 108 34 104 87 35 83 920 31 88
darunter
Smart Systems (Informatik) (MA of Science) 15 2 15 - - - - - -
Commucation Systems and Elec. (MA of Science) 18 2 18 16 4 16 14 1 14
Doktoranden 423 183 241 390 187 222 373 180 229
Zusammen 1290 589 907 1152 541 804 1093 508 805
dar. Studienanfanger im 1. Hochschulsemester 282 144 208 263 120 213 287 132 241

Abb. 13.3  Wissenschaftliches und kiinstlerisches Hochschulpersonal 2015

2015
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13.3 Hochschulen

Noch:
13.3.1  Studierende 2013 bis 2015 nach Hochschulen und Studiengéngen *)
Wintersemester Wintersemester Wintersemester
2013/14 2014/15 2015/16
Studiengang . und zwar . und zwar ) und zwar
ins- - ins- - ins- -
gesamt weib- | Aus- gesamt weib- | Aus- gesamt weib- | Aus-
lich lander lich lander lich lander
Hochschule fiir Kiinste Bremen (Kunsthochschule)
Freie Kunst (inkl. Meisterschiilerstudium) 110 57 29 118 66 42 123 60 42
Digitale Medien (B und MA) 112 43 36 127 57 41 128 55 51
Integriertes Design (D) 61 42 6 30 22 3 - - -
Integriertes Design (B und MA) 261 181 34 297 201 42 298 202 39
Kunstlerische Ausbildung (inkl. Zusatzstudium) 61 40 44 27 20 18 8 5 6
Kiinstlerische Ausbildung (B und MA) 208 114 131 225 115 154 247 120 165
Konzertexamen (Aufbaustudium) - - - 1 - - - - -
Kirchenmusik 14 7 4 9 5 4 11 6 5
Musikerziehung (inkl. Zusatzstudium) 24 6 2 17 5 3 1 1 -
Knstlicherisch-Padagogische Ausbildung (B) 49 30 9 41 25 6 36 22 8
Orchesterakademie (MA) - - - 8 8 5 16 15 10
Zusammen 900 520 295 900 524 318 868 486 326
dar. Studienanfanger im 1. Hochschulsemester 123 73 66 133 79 84 127 71 76
Hochschule Bremen (Fachhochschule)
Bachelorstudiengénge 7440 2979 985 7695 3042 1072 8047 3223 1134
darunter
Betriebswirtschaft (B) 425 163 57 444 170 59 490 191 67
Mechanical Engineering (B) 283 15 34 248 14 28 258 19 36
IS Architektur (B) 265 141 37 291 159 53 302 166 44
ES fur Wirtschaft und Verwaltung (B) 221 134 38 228 134 40 217 130 39
Bauingenieurwesen (B) 437 96 45 509 126 61 567 137 77
Masterstudiengange 846 333 290 997 381 378 1037 397 408
darunter
International Master Business Administration 42 12 6 50 16 46 67 27 59
Master Business Administration (MA) 29 13 22 48 13 9 55 15 10
Master in European Studies (MA) 28 14 22 49 28 44 46 28 44
IS Environmental Design / Architecture (MA) 87 46 5 87 41 9 95 49 14
Master in Global Management 35 12 31 44 18 39 48 22 42
Diplomstudiengénge 273 32 12 198 22 9 130 12 6
darunter
Nautik (GroBe Fahrt) 239 18 5 179 15 5 130 12 6
Vorbereitungsstudium (Zertifikat) 18 8 16 26 12 25 17 6 17
Zusammen 8577 3352 1303 8916 3457 1484 9231 3638 1565
dar. Studienanfanger im 1. Hochschulsemester 1826 722 441 1847 780 498 2065 887 535
Hochschule Bremerhaven (Fachhochschule)
Bachelorstudiengénge 2757 100 229 2756 1026 242 2737 1018 226
darunter
Cruise Industry Management (Seetouristik) 9 6 2 19 " 3 10 4 1
Maritimie Technologien - Verfahrenstechnik - (B) 289 75 8 466 128 10 425 121 19
Masterstudiengange 415 131 98 450 137 158 483 149 192
darunter
Process Engineering and Energy Technology (MA) 65 11 47 73 15 55 81 12 56
Diplomstudiengénge 42 10 10 11 5 4 1 1 1
Zusammen 3214 1141 337 3217 1168 404 3221 1168 419
darunter Studienanfanger im 1. Hochschulsemester 729 273 98 657 263 93 664 248 76
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13.3 Hochschulen

Noch:
13.3.1  Studierende 2013 bis 2015 nach Hochschulen und Studiengéngen *)
Wintersemester Wintersemester Wintersemester
2013/14 2014/15 2015/16
Studiengang ) und zwar . und zwar . und zwar
ins- - ins- - ins- -
gesamt weib- | Aus- gesamt weib- | Aus- gesamt weib- | Aus-
lich lander lich lander lich lander
Apollon Hochschule (FH)
Bachelorstudiengénge 1448 1000 48 1722 1250 56 2026 1476 64
darunter
Gesundheitstourismus (B) 96 81 9 117 101 11 117 101 9
Gesundheitsékonomie (B) 1025 685 33 1058 723 31 1056 709 30
Masterstudiengénge 242 136 17 279 168 13 299 180 10
darunter
Master of Health Management (MA) 929 51 9 89 28 6 84 44 3
Master of Health Economics (MA) 63 34 3 52 28 2 56 34 3
Zusammen 1690 1136 65 2001 1418 69 2325 1656 74
dar. Studienanfanger im 1. Hochschulsemester 253 194 6 293 240 9 223 170 5
Hochschule fiir internationale Wirtschaft und Logistik "
Internationale Wirtschaft (B FH) 16 7 - 16 4 - 18 6 -
Logistik (B FH) 67 31 1 99 38 - 929 33 1
Zusammen 83 38 1 115 42 - 117 39 1
dar. Studienanfanger im 1. Hochschulsemester 24 9 - 31 9 - 44 17 -

Hochschule fiir Offentliche Verwaltung Bremen (Verwaltungsfachhochschule)

Polizeivollzugsdienst (B) 217 66 1 173 55 1 256 83
Risiko- und Sicherheitsmanagement (B) 91 29 2 920 25 2 82 22 2
Steuern und Recht (B) 28 16 1 43 26 1 70 36 1
Zusammen 336 111 4 306 106 4 408 141 3
dar. Studienanfanger im 1. Hochschulsemester 88 35 1 108 34 1 134 48 -
Hochschulen Insgesamt
Insgesamt 34594 16129 4941 35627 16824 5146 36324 17224 5282
dar. Studienanfanger im 1. Hochschulsemester 5956 2756 1109 6180 3006 1226 6614 3241 1241
*) Laut Schnellmeldung der Hochschulverwaltungen.
B = Bachelor; MA = Master; ES = Europdischer Studiengang; IS = Internationaler Studiengang.
1) Die Hochschule hat ihren Studienbetrieb zum WS 2010/11 aufgenommen.
Abb. 13.4  Absolventen der Universitat Bremen seit 2005 nach Abschlussarten
2014
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2011 MLehramt
2010 HDiplom (U)
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13.3 Hochschulen

13.3.2

Bestandene Abschlusspriifungen 2012 bis 2014 nach Hochschulen und Studiengangen

Studiengang

1. juristische Staatspriifungen
Lehramtspriifungen (1. Staatsexamen)
Magister-Artium-Prifungen (M.A.)
Bachelorpriifungen (B)

darunter

Sozialwissenschaft, Soziologie

Informatik

Physik, Chemie, Biologie
Diplompriifungen (U)
Masterpriifungen (MA)
Promotionen

Zusammen

Bachelorpriifungen (B)

darunter

Integrated Social Sciences

Elec. Engineering and Computer Sciences
Masterpriifungen (MA)

darunter

European Utility Management
Promotionen

Zusammen

Freie Kunst (inkl. Meisterschilerstudium)
Digitale Medien (B und MA)

Integriertes Design

Instrumental- und Vokalmusik
Kirchenmusik (inkl. Aufbaustudium)
Musikerziehung

Zusammen

Bachelorpriifungen

darunter

IS fir Volkswirtschaft

IS Architektur
Masterpriifungen

darunter

Master in European Studies

Master in Global Management
Diplompriifungen

Zusammen

206

Prafungsjahr 2012 " Prafungsjahr 2013 " Prafungsjahr 2014 "
; und zwar . und zwar . und zwar
ins- A ins- A ins- Aus
gesamt | weiblich | " | gesamt | weiblich | " | gesamt | weiblich |/
lander lander lander
Universitdt Bremen
115 78 6 112 59 8 72 45 6
874 654 35 861 643 34 859 658 29
177 124 20 14 10 3 - - -
965 527 58 1046 530 54 1128 601 69
81 59 6 76 54 2 79 57 10
24 3 1 53 7 3 62 7 3
94 59 5 103 59 2 100 53 5
660 287 117 338 168 41 131 36 18
506 237 114 693 369 115 894 478 140
333 147 82 298 124 79 341 147 86
3630 2054 432 3362 1903 334 3425 1965 348
Jacobs University Bremen
173 86 116 187 929 137 241 116 175
21 13 11 9 9 5 11 6 4
10 0 10 10 3 8 12 - 12
86 29 72 59 22 50 46 20 36
9 - 3 - - - - - -
72 28 44 66 21 37 51 27 26
331 143 232 312 142 224 338 163 237
Hochschule fiir Kiinste Bremen (Kunsthochschule)
25 17 6 29 17 8 28 16 5
9 4 5 15 5 5 16 6 7
56 35 7 55 40 9 58 38 4
50 31 33 48 33 32 49 33 36
5 1 - 3 - 1 6 2 2
12 7 1 12 8 3 14 6 2
157 95 52 162 103 58 171 101 56
Hochschule Bremen (Fachhochschule)
1183 570 106 1264 617 111 1236 585 108
20 9 2 29 11 4 18 4 3
249 92 100 270 103 95 316 128 103
25 13 23 16 9 13 16 9 14
9 4 7 14 6 13 13 4 11
105 27 2 83 27 4 78 12 2
1537 689 208 1617 747 210 1630 725 213
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Noch:
13.3.2  Bestandene Abschlusspriifungen 2012 bis 2014 nach Hochschulen und Studiengéngen
Priifungsjahr 2012 " Priifungsjahr 2013 " Priifungsjahr 2014 "
) . und zwar . und zwar . und zwar
Studiengang ins- ins- ins-
gesamt | weiblich :Rus- gesamt | weiblich :Rus- gesamt | weiblich :Rus-
lander lander lander

Hochschule Bremerhaven (Fachhochschule)

Bachelorpriifungen 289 150 19 341 145 18 281 119 14
darunter
Verfahrenstechnik (B) 52 19 10 83 28 2 38 12 3
Digitale Medien (B) 6 3 - 6 2 - 10 4 -
Masterpriifungen 43 18 16 75 40 22 75 35 20
davon
Verfahrenstechnik (MA) 15 4 10 8 3 6 6 1 5
Diplompriifungen 167 47 19 54 10 2 35 2 2
darunter
Betriebswirtschaftslehre 12 7 2 13 8 1 2 1 1
Transportwesen/Logistitk 18 3 2 - - - - - -
Lebensmitteltechnologie 21 11 2 - - - - - -
Systemanalyse / Wirtschaftsinformatik 20 2 5 - - - - - -
Zusammen 499 215 54 470 195 42 391 156 36

Hochschule fiir Internatinale Wirtschaft und Logistik

Internationale Wirtschaft (B FH) - - - - - 3 1 _
Logistik (B FH) - - - - - - 18 8 -
Zusammen - - - - - - 21 9 -

APOLLON Hochschule

Master of Health Management 13 6 - 14 4 - 5 2 1
Master of Health Economics 3 1 - 9 4 - 2 - -
Gesundheitsokonomie (B) 28 16 - 66 43 - 53 31 1
Gesundheitsokonomie (B) - - - - - - 3 2 -
Zusammen 44 23 - 89 51 - 63 35 2

Hochschule fiir Offentliche Verwaltung Bremen (Verwaltungsfachhochschule)

Polizeivollzugsdienst (B) 73 28 2 106 43 - 125 34 1
Risiko- und Sicherheitsmanagement (B) 22 7 - 24 8 - 30 9 1
Zusammen 95 35 2 130 51 - 155 43 2

Hochschulen insgesamt
Insgesamt 6071 3232 1008 5661 2939 932 6194 3197 894

1) Wintersemester und darauffolgendes Sommersemester; z. B. Prifungsjahr 2013 = WS 2012/13 + S5 2013.
B= Bachelor; MA = Master; ES = Europdischer Studiengang; IS = Internationaler Studiengang.
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13.4 Kultur

13.4.1  Besucher ausgewahlter kultureller Einrichtungen 2010 bis 2015 nach Stadten

Spielzeit bzw. Jahr

Name der Einrichtung 2009/10 2010/11 2011/12 2012/13 2013/14 2014/15

2010 2011 2012 2013 2014 2015

Stadt Bremen
Theater Bremen mit den Spielstatten

Theater am Goetheplatz 119 589 106 432 103 183 98 087 113 408 114 190
Kleines Haus 33383 32976 37938 30043 34384 30010
Brauhauskeller 3951 3603 4433 6436 2481 2310
MOKS-Kindertheater 8353 8479 9688 12 439 9441 8580
Foyer Kleines Haus X X X X 7006 5382
Bremer Shakespeare Company 30818 41342 24206 18 600 35627 25853
Packhaustheater im Schnoor 20139 . . . . .
Schniirschuh-Theater 12 844 13 250 11618 12258 12578 16 552

Stadt Bremerhaven
Stadttheater Bremerhaven mit den Spielstatten

Grofes Haus 108 869 108 112 111 551 123770 104 588 99 530
Kleines Haus 16719 15711 14 587 11770 11730 11 490
Theater im Fischereihafen 24 906 25140 24702 24901 22432 26331

13.4.2  Besucher ausgewihlter Museen und anderer Wissenswelten 2010 bis 2015 nach Stadten

Name der Einrichtung 2010 | 2011 2012 | 2013 2014 | 2015
Stadt Bremen

Ubersee-Museum Bremen 107 612 108 011 106 835 109 786 101 956 102 760
Focke-Museum, Bremer Landesmuseum

fur Kunst und Kulturgeschichte 65 663 57 869 94 820 38578 37 240 41359
Kunsthalle Bremen " x 122787 180097 125491 137049 102100
Gerhard-Marcks-Haus - Bildhauermuseum 16152 22791 14 442 19 477 15201 9 850
Wilhelm-Wagenfeld-Haus - Design im Zentrum 23019 18 447 17 054 17 795 14 531 10123
Kunstsammlungen BéttcherstraBe » 39639 34998 35099 28 854 31164 23329
Weserburg Bremen - Museum fiir moderne Kunst 30124 35629 31514 30204 29 409 38293
Dom-Museum im Sankt-Petri-Dom Bremen 41113 35057 35265 34331 33532 36 790
Heimatmuseum Schloss Schénebeck 8393 9919 9263 10277 9093 10361
Bremer Rundfunkmuseum 3952 771 1112 1303 914 2 660
Schulmuseum Bremen 23730 19 072 4690 8252 40 857 9715
Universum Bremen 303 000 265000 220000 196 000 168 069 205 000
Botanika - Griines Science Center im Rhododendronpark 26910 46793 55 909 67 230 66 497 68 074
Olbers-Planetarium 23165 24018 23667 22018 22232 22736
Hafenmuseum Speicher XI 9089 10993 10 487 10473 10472 10 401
Overbeck-Museum 5325 8671 5837 6566 7 644 7 210
Bremer Geschichtenhaus 34453 36 861 39769 30 865 35678 38148
Wuseum 34832 36810 38 000 31000 32500 32900

Stadt Bremerhaven

Zoo am Meer 264 623 265 959 245 056 254792 382 747 277 714
Atlanticum ¥ 40 626 10 608 32743 23652 X X
Klimahaus 8 Grad Ost * 703 374 602 531 551793 495 317 436 842 465 682
Deutsches Auswandererhaus Bremerhaven 206056 200066 199107 183069 171445 172620
Deutsches Schiffahrtsmuseum 109 582 101 538 94 705 88331 90 065 104 214
Technikmuseum U-Boot "Wilhelm Bauer" 92 899 84 840 77 183 70536 70 005 78 203
Historisches Museum Bremerhaven, Morgenstern-Museum 43 997 37503 34 851 32291 18 106 23671
Kunsthalle Bremerhaven 8 065 10 360 7721 8423 8334 9 455
Freilichtmuseum Speckenbiittel 14 545 X X X X X

1) Wegen Sanierung und Erweiterung war die Kunsthalle Bremen seit dem 08.12.2008 geschlossen; Wiedereréffnung am 20.08.2011. - Fortsetzung siehe nachste Seite.
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13.4.3  Offentliche und wissenschaftliche Aligemeinbibliotheken 2010 bis 2015 nach Stadten

Merkmal | 2010 2011 | 2012 2013 | 2014 2015

Staats- und Universitatsbibliothek Bremen

Anzahl der Bibliotheksstandorte am 31.12. 10 10 10 9 9 9
Ausgegebene Bibliotheksausweise 40 628 41357 42 060 42 106 41575 41991
Medienbestand am 31.12. 3770038 3813609 3874082 3937283 3891630 3970574
darunter
Buicher 3078424 3101373 3136357 3168945 3197579 3213588
Dissertationen 243 302 243 048 239 084 238 446 239021 235745
Handschriften 5931 6106 6121 6359 6364 6364
Karten 6510 6531 6540 6545 5491 5494
Noten 70 252 71112 72525 73334 74363 75 151
Mikroformen 182 116 185977 185 682 186 118 186 607 186 876
audio-visuelle Medien 81390 80 758 81032 81141 81289 82 036
Sonstige nicht-elektronische Materialien X X X X X 21341
Digitale Bestande X X X X X 143 979
Zeitungen- und Zeitschriftenabonnements 7 595 6995 6698 6386 44 868 44 454
Entleihungen insgesamt 2585429 2577327 2503338 2382369 2248378 2167978
davon
Ortsleihe (am Ort) 2553073 2542555 2470148 2352132 2198794 2122875
aktive Fernleihe (nach auBen) 23359 25 893 24301 21943 39514 36013
passive Fernleihe (von aufen) 8997 8879 8889 8294 10 070 9 090
Stadtbibliothek Bremen
Anzahl der Bibliotheksstandorte am 31.12. 10 10 10 10 10 11
Ausgegebene Bibliotheksausweise 53678 65 400 65 693 64 971 65 259 69 309
Medienbestand am 31.12. 540 170 547 694 550 119 548 142 544 139 549 403
davon
Schéne Literatur 82 480 83 556 77 687 81339 80 956 79 164
Sachliteratur 160 073 157 331 154 342 150 610 147 053 147 021
Noten 17 940 17 734 17 163 16 817 16 815 16 647
Zeitschriftenhefte 13974 14 647 15174 16 273 15 904 15 260
Kinder- und Jugendliteratur 119 092 120 246 118 690 116 634 115 394 116 504
Non-Book-Medien 146 611 154 180 167 072 166 469 168 017 174 807
Zeitungen- und Zeitschriftenabonnements 607 589 624 571 590 568
Entleihungen insgesamt 3498 198 3565 870 3651663 3687125 3527157 3429575
davon
Ortsleihe (am Ort) 3497 801 3565 427 3651262 3686743 3526639 3428526
aktive Fernleihe (nach auBen) 6 10 4 15 256 730
passive Fernleihe (von aufen) 391 433 397 367 262 319
davon
Schéne Literatur 441 568 446 366 441 254 425 666 405 975 378917
Sachliteratur 681 407 676 409 658 921 657 574 629 935 619 816
Noten 32808 31316 30882 28474 24777 23 485
Zeitschriftenhefte 64 529 66 815 67 530 68 839 68 058 65 031
Kinder- und Jugendliteratur 749 205 760 966 769 264 767 591 737 154 715 300
Non-Book-Medien 1528 681 1583 998 1683 812 1738981 1661258 1627 026
Besuche 1141154 1778228 1766014 1993963 1968373 2195314
Veranstaltungen 1898 2062 2018 2149 2290 2281

Fortsetzung der FuBnoten zu Tabelle 13.4.2:
2) Wegen Umbau vom 13.07.2009 bis 21.11.2009 geschlossen. - 3) EinschlieBlich Paula-Modersohn-Becker-Museum und Museum im Roselius-Haus.
4) seit dem 1. Oktober 2013 ist das Atlanticum wegen umfangreicher BaumaBnahmen geschlossen. - 5) Eréffnung am 27.06.2009.
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13 » Bildung und Kultur «
13.4 Kultur

Noch:
13.4.3  Offentliche und wissenschaftliche Aligemeinbibliotheken 2010 bis 2015 nach Stidten

Merkmal | 2010 2011 | 2012 2013 | 2014 2015

Stadtbibliothek Bremerhaven

Anzahl der Bibliotheksstandorte am 31.12. 2 2 2 2 2 2
Ausgegebene Bibliotheksausweise 10 906 11261 11155 10748 10719 10 549
Medienbestand am 31.12. 154 028 157 348 160 069 159 291 157 069 157 778
davon
Schéne Literatur 24578 25155 23732 23730 25 946 22957
Sachliteratur X X X X 56 477 52 700
Noten 6381 6393 6337 6322 6245 6241
Zeitschriftenhefte X X X X 2 662 2478
Kinder- und Jugendliteratur 26749 27 502 27 652 27 453 27 496 27 462
Non-Book-Medien 31205 33318 48 243 41258 38243 42912
Sachliteratur und Zeitschriften 65115 64 980 51282 52 028 X 3028
Zeitungen- und Zeitschriftenabonnements 116 124 130 131 128 124
Entleihungen insgesamt 597 015 635 112 652 891 668 419 631355 599 308
davon
Ortsleihe (am Ort) 596 094 634 026 651 463 667 643 630 826 598 743
aktive Fernleihe (nach auBen) 2 1 - 2 3 1
passive Fernleihe (von auBen) 919 1085 1428 776 529 565
davon
Schéne Literatur 103 233 111 093 114 463 112 196 103 499 99 745
Sachliteratur X X X X 103 503 95 541
Noten 3509 3193 2 886 2861 2752 2163
Zeitschriftenhefte X X X X 12 560 11077
Kinder- und Jugendliteratur 99 854 105 837 103 981 100 807 99 002 92413
Non-Book-Medien 265 184 291434 304 827 315788 310 039 279 683
Sachliteratur und Zeitschriften 125 235 123 555 111 318 125 809 X 18 686
Besuche 206 142 226512 244 626 248 611 251 346 258 327
Veranstaltungen 370 437 471 472 541 595

13.4.4 Volkshochschulen und Musikschulen 2010 bis 2015 nach Stidten

Merkmal | 2010 2011 | 2012 2013 | 2014 2015

Volkshochschule Bremen

Veranstaltungen 4 489 4 554 4289 4178 4210 4117

Teilnehmer/-innen 58 560 58 338 52143 54 459 55 043 53 885
Volkshochschule Bremerhaven

Veranstaltungen 1065 1131 1161 1123 1101 1050

Teilnehmer/-innen 20326 21707 21626 20614 20633 22077
Musikschule Bremen

Jahreswochenstunden 1066 1070 1059 1033 1041 1078

Schiler/-innen 2229 2475 2567 2457 2689 3033
Jugendmusikschule Bremerhaven

Jahreswochenstunden 249 250 266 259 264 260

Schler/-innen 675 724 717 608 796 749
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Gesundheit und Pflege

3 906 berufstitige Arzte und Arztinnen
gab es Ende 2015 im Land Bremen,
zudem 527 Zahnérzte/-innen und

516 Psychotherapeuten/-innen.

Nach 1998 wurden 2015 erstmals wieder
mehr als 9 000 Kinder in den fiinf Geburts-
kliniken geboren.

36,5 Prozent der vollstationdren Kranken-
hauspatienten kommen aus Niedersachsen;
in den beiden vollstationiren Rehakliniken
in der Stadt Bremen sind es 45,6 Prozent.

Von den knapp 25 000 Pflegebediirftigen im
Land Bremen werden 75 Prozent zu Hause
gepflegt, davon 46 Prozent ausschlieBlich
von Angehdrigen (11 365) und 29 Prozent
von ambulanten Pflegediensten (7 130).

40 Prozent der Pflegebediirftigen haben eine
erheblich eingeschrankte Alltagskompetenz.

Bei jedem vierten Sterbefall war die Ursache
eine Krebserkrankung.
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Vorbemerkungen

Statistik der Berufe des Gesundheitswesens
Wegen fehlender Rechtsgrundlage gibt es — abge-
sehen vom Krankenhausbereich — nur unvollstan-
dige Daten Uber die Gbrigen im Gesundheitswe-
sen tdtigen Personen. In dieser Verdffentlichung
werden nur Angaben Uber die approbierten Heil-
berufe, das sind Arzte, Zahnarzte, Apotheker und
Psychotherapeuten, nachgewiesen. Die Daten fir
die jahrliche Stichtagserhebung am 31.12. stam-
men von der zustdndigen Arztekammer, Zahnéarz-
tekammer, Apothekerkammer sowie Psychothera-
peutenkammer im Land Bremen.

Statistik der Krankenhduser und Vorsorge- oder
Rehabilitationseinrichtungen

Rechtsgrundlage fur die jéhrliche Erhebung ist
die Verordnung Uber die Bundesstatistik ftr Kran-
kenhduser (Krankenhausstatistik-Verordnung
— KHStatV) vom 10. April 1990 (BGBI. | S. 730),
gedndert durch die Erste Verordnung zur Ande-
rung der Krankenhausstatistik-Verordnung vom
13. August 2001 (BGBI. | S. 2135) und durch
Artikel 4 des Zweiten Fallpauschalendnderungs-
gesetzes (2. FPAndG) vom 15. Dezember 2004
(BGBI. I S. 3429, 3442) sowie zuletzt gedndert
durch Artikel 4b des Gesetzes vom 17. Marz 2009
(BGBI. 1 S. 534).

Die Bundesstatistik erstreckt sich auf alle Kran-
kenhduser (KH) und Vorsorge- oder Rehabilitati-
onseinrichtungen (VR), ausgenommen sind Kran-
kenhduser im Straf- oder MaBregelvollzug sowie
Polizeikrankenhduser.

Das Erhebungsprogramm der Krankenhausstatis-
tik umfasst drei Teile:

= Teil I Grunddaten KH und VR ab Berichts-
jahr 1990 (Personal ab
Berichtsjahr 1991)

= Teil Il: Diagnosen KH ab Berichtsjahr

1993; VR mit mehr als
100 Betten ab 2003
= Teil Ill: Kostennachweis KH ab Berichtsjahr 1990

214

Statistik der schwerbehinderten Menschen

Rechtsgrundlage fir die 2-jdhrliche Schwerbe-
hindertenstatistik ist § 131 des Neunten Sozial-
gesetzbuches — Rehabilitation und Teilhabe be-
hinderter Menschen (SGB 1X) vom 19. Juni 2001
(BGBI. 1 S. 1046, 1047; jeweils geltende Fassung).

Als Schwerbehinderte gelten Personen, denen
von den Versorgungsdmtern ein Grad der Behin-
derung von 50 oder mehr zuerkannt worden ist.
Auf Antrag stellen die Versorgungsamter fur diese
Personen einen Ausweis Uber die Eigenschaft als
Schwerbehinderte aus. Zum Stichtag 31. Dezem-
ber werden in der Statistik Daten tber schwerbe-
hinderte Menschen mit giiltigem Ausweis erho-
ben.

Pflegestatistik

Rechtsgrundlage fur die 2-jéhrliche Pflegestatis-
tik ist § 109 Absatz 1 des Elften Sozialgesetzbu-
ches — Soziale Pflegeversicherung (SGB XI) vom
26. Mai 1994 (BGBI. | S. 1014, 1015; jeweils
geltende Fassung) in Verbindung mit der Ver-
ordnung zur Durchfiihrung einer Bundesstatistik
Uber Pflegeeinrichtungen sowie tber die hdusliche
Pflege (Pflegestatistik-Verordnung — PflegeStatV)
vom 24. November 1999 (BGBI. | S. 2282), ge-
dndert durch die Verordnung vom 19. Juli 2013
(BGBI. I S. 2581).

Zum Stichtag 15. Dezember werden seit 1999
Daten Uber das Personal und die Pflegebedurf-
tigen in den ambulanten Pflegeeinrichtungen
(Pflegedienste) und in den stationdren Pflegeein-
richtungen (Pflegeheime) erhoben. AuBerdem lie-
fern die Pflegekassen zum Stichtag 31. Dezember
Angaben Uber die Empfanger von Pflegegeld. In
der Pflegestatistik werden nur Leistungen nach
SGB XI erfasst.
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Schwangerschaftsabbruchstatistik

Die Statistik der Schwangerschaftsabbriiche er-
folgt seit dem 01.01.1996 auf der Grundlage der
88 15 bis 18 des Gesetzes zur Vermeidung und
Bewdltigung von Schwangerschaftskonflikten
(Schwangerschaftskonfliktgesetz — SchKG) vom
27. Juli 1992 (BGBI. I S. 1398), das durch Artikel 1
des Schwangeren- und Familienhilfednderungs-
gesetzes (SFHANdG) vom 21. August 1995 (BGBI.
I'S. 1050) sowie zuletzt durch Artikel 14 Nr. 1
des Gesetzes vom 20. Oktober 2015 (BGBI.
I'S. 1722) gedndert worden ist.

Erfasst werden die in Deutschland durchgefiihrten
Schwangerschaftsabbriiche am Ort des Eingriffs
(Arztpraxen und Krankenhduser) mit Angaben zur
Person der Schwangeren. Die Daten werden im
Statistischen Bundesamt zentral aufbereitet.

Aufgrund der in der Vergangenheit zur Statistik
der Schwangerschaftsabbriiche sich haufig an-
dernden Rechtsgrundlagen sind entsprechende
Zeitreihen mit Vorbehalten zu betrachten. AuBer-
dem sind in den Zahlen der Schwangerschaftsab-
bruchstatistik die unter einer anderen Diagnose
angegebenen und die im Ausland vorgenomme-
nen sowie illegale Schwangerschaftsabbriiche
nicht enthalten.

Todesursachenstatistik

Das Gesetz Uber die Statistik der Bevolkerungs-
bewegung und die Fortschreibung des Bevol-
kerungsstandes (Bevolkerungsstatistikgesetz —
BevStatG) vom 4. Juli 1957 (BGBI. | S. 694) in der
Neufassung vom 20. April 2013 (BGBI. | S. 826),
in Kraft getreten am 01.01.2014 und gedndert
durch Artikel 2 des Gesetzes vom 2. Dezember
2014 (BGBI. I S. 1926), bildet die Rechtsgrundlage
fur die amtliche Todesursachenstatistik.

Die Sterbefdlle (ohne Totgeborene) werden lau-
fend nach Todesursache, Alter, Geschlecht und
Wohnort der Verstorbenen erfasst. Die amtliche
Todesursachenstatistik wird nur unikausal aufbe-
reitet, d. h. von allen auf der Todesbescheinigung
als Kausalkette angegebenen Krankheiten oder
Verletzungen geht nur eine einzige in die Morta-
litdtsstatistik ein, namlich diejenige, die den Tod
urséchlich herbeigefuihrt hat (sog. Grundleiden).
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Seit dem 01.01.1998 erfolgt die Verschlisselung/
Kodierung der Todesursachen nach den Regeln
der 10. Revision der Internationalen statistischen
Klassifikation der Krankheiten und verwandter
Gesundheitsprobleme (ICD-10); sie 16st die 9. Re-
vision (ICD-9) ab, die in den Berichtsjahren 1979
bis 1997 in der amtlichen Todesursachenstatistik
verwendet wurde. Der Umstieg von der ICD-9
auf die ICD-10 hat zur Folge, dass Vergleiche mit
der Todesursachenstatistik vor 1998 firr zahlreiche
Todesursachen nicht mehr oder nur noch einge-
schrankt vorgenommen werden kénnen.

Weitere Informationen

Statistische Berichte
= Schwerbehinderte im Land Bremen,
K111, 2 (zweijahrlich)
Faltblatter
= Pflege im Land Bremen:
Ergebnisse der Pflegestatistik 1999 bis 2011
= Pflege im Land Bremen:
Ergebnisse der Pflegestatistik 2013 und 2015
Online-Datenangebote
= Datenbank , Bremen Infosystem" mit Informa-
tionen fiir die Stadte Bremen und Bremerhaven
sowie das Land Bremen
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14 > Gesundheit und Pflege «
14.1 Berufe des Gesundheitswesens

14.1.1

Approbierte Heilberufe 2013 bis 2015 nach Stadten und ausgewahlten Merkmalen

Art des Heilberufs
Stand: 31.12.

Stadt Bremen

Stadt Bremerhaven

Land Bremen

2013 | 2014 | 2015

2013 | 2014 | 2015

2013 | 2014 | 2015

Berufstitige Arzte/Arztinnen
méannlich
weiblich

darunter ambulant tatig in freier Praxis
ménnlich
weiblich
Einwohner/-innen je Arzt/Arztin

darunter ambulant titige Fachirzte/-innen 2

Allgemeinmedizin

Anésthesiologie

Augenheilkunde

Chirurgie (Allgemein- / Spezial-)

Frauenheilkunde und Geburtshilfe

Hals-Nasen-Ohrenheilkunde

Haut- und Geschlechtskrankheiten

Innere Medizin

Kinderheilkunde und Jugendmedizin

Laboratoriumsmedizin

Nervenheilkunde / Neurologie

Nuklearmedizin

Orthopadie

Radiologie (einschl. Diagnostik)

Strahlentherapie

Urologie

Kinder- und Jugendpsychiatrie /-therapie

Psychiatrie / Psychotherapeutische Medizin /
Psychotherapie / Psychosomatik

darunter hauptamtlich im Gesundheitsamt tétig
(ohne hafenirztlicher Dienst)
mannlich
weiblich

Berufstatige Zahnarzte/Zahnarztinnen
méannlich
weiblich

darunter ambulant tatig in freier Praxis *
ménnlich
weiblich
Einwohner/-innen je Zahnarzt/Zahnarztin

3133 3223 3254
1682 1729 1723
1451 1494 1531
1303 1340 1339
744 754 742
559 586 597
421 412 416
1202 1235 1233
219 224 223

40 42 43
54 58 56
81 88 86
109 111 110
47 46 46
35 39 38

244 248 251
59 61 61
1" 12 10
43 46 45

7 7 8

39 40 40
46 45 48
10 9 10
32 31 29
15 16 17

93 92 91

34 39 44

7 7 6

27 32 38
455 436 426
283 267 266
172 169 160
448 427 399
277 259 246
171 168 153
1224 1292 1397

darunter ambulant tatige/r Fachzahnarzt/Fachzahnarztin fur ...

Kieferorthopadie
Oralchirurgie
Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie

darunter hauptamtlich im Gesundheitsamt tétig
(ohne hafenirztlicher Dienst)

Quelle: Berufsverbande (Kammern) im Land Bremen.

17 18 18

2 5 27
15 8 17
2 2 1

644 660 652
377 395 397
267 265 255
249 246 250
150 155 154
29 91 9%
437 448 456
233 235 231
37 37 38

7 7 7

16 17 16
15 16 18
22 23 22

10 10 9
8 7 7
51 51 48
" 1" 10
3 3 2
7 7 6
3 3 3
12 12 14
8 8 8
6 6 6
1 1 1

10 10 1
3

7 7 7
100 97 101
60 60 64
40 37 37
9% 88 88
59 57 56
36 31 32
1146 1251 129
4 4 4

- 2 4

4 1 7

1 1 1

3777 3883 3906
2059 2124 2120
1718 1759 1786
1552 1586 1589
894 909 896
658 677 693
424 417 423
1435 1470 1464
256 261 261
47 49 50
70 75 72
96 104 104
131 134 132

57 56 55
43 46 45
295 299 299
70 72 71

14 15 12
50 53 51
10 10 1"
51 52 54
54 53 56
10 9 10
38 37 35
16 17 18
105

104 103

44 49 55
10 10 10
34 39 45
555 533 527
343 327 330
212 206 197
543 515 487
336 316 302
207 199 185
1211 1285 1379

21 22 22
2 7 31
19 9 24
3 3 2

1) Niedergelassene/selbststindige und angestellte Arzte, ohne Praxisassistenten. - 2) EinschlieBlich Weiterbildungsqualifikation fiir Schwerpunkte/Teilgebiete
innerhalb eines Fachgebiets (z. B. SP/TG Unfallchirurgie im Fachgebiet Chirurgie). - 3) Niedergelassene/selbststindige Zahnarzte, Assistenten und angestellte

Zahnarzte sowie Praxisvertreter.
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14 > Gesundheit und Pflege «
14.1 Berufe des Gesundheitswesens

Noch:
14.1.1  Approbierte Heilberufe 2013 bis 2015 nach Stadten und ausgewdhlten Merkmalen
Art des Heilberufs Stadt Bremen Stadt Bremerhaven Land Bremen
Stand: 31.12. 2013 | 2014 | 2015 | 2013 | 2014 | 2015 | 2013 | 2014 | 2015
Berufstatige Psychotherapeuten/-innen 434 443 461 55 52 55 489 495 516
mannlich 109 111 115 17 15 15 126 126 130
weiblich 325 332 346 38 37 40 363 369 386
davon
Psychologische Psychotherapeuten (PP) 356 371 384 42 40 43 398 411 427
Kinder- und Jugendlichenpsychother. (KJP) 62 55 63 8 7 9 70 62 72
als PP und KJP titig 16 17 14 5 5 3 21 22 17
Einwohner/-innen je Psychotherapeut/-in 1264 1246 1209 1979 2118 2073 1344 1337 1301
Berufstatige Apotheker/Apothekerinnen 383 390 390 70 72 67 453 462 457
mannlich 116 116 113 24 25 20 140 141 133
weiblich 267 274 277 46 47 47 313 321 324
darunter in 6ffentlichen Apotheken tatig 340 340 342 65 69 63 405 409 405
ménnlich 99 97 98 21 22 17 120 119 115
weiblich 241 243 244 44 47 46 285 290 290
Einwohner/-innen je Apotheker/-in 1613 1623 1630 1675 159 1810 1623 1618 1658
Apotheken 129 127 128 26 27 27 155 154 155
offentliche Apotheken 127 125 126 25 26 26 152 151 152
Einwohner/-innen je 6ffentliche Apotheke 4319 4414 4424 4354 4235 4386 4325 4383 4418
Krankenhausapotheken 2 2 2 1 1 1 3 3 3
Approbationen
Arzte/Arztinnen X X X X X X 40 33 33
Zahnarzte/Zahnarztinnen X X X X X X 9 1 3
Psychologische Psychotherapeuten/-innen X X X X X X 21 23 28
Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeuten X X X X X X 10 8 10
Apotheker/Apothekerinnen X X X X X X - 6 2
Abb. 14.1 Entwicklung der Heilberufe im Land Bremen seit 2000
Messzahlen 2000 = 100
140 ~
135 4
130 A
125 A
120 A ~
115
110 A
105 4
100 A
95 4
90 T T T T T T T T T T T T T T T 1

2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015

Krankenhausarzte (hauptamtlich)

Facharzte fur Allgemeinmedizin (ambulant)
sonstige Fachdrzte (ambulant) Zahnérzte (ambulant)

Apotheker in 6ffentlichen Apotheken Psychotherapeuten
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14.2 Krankenhduser

14.2.2  Krankenhduser 2013 bis 2015 nach ausgewahlten Merkmalen
Merkmal 2013 2014 2015
Krankenha und Bett tung
Krankenh&user 14 14 14
und zwar allgemeine Krankenhduser/Plankrankenhéuser 12 12 12
Krankenhauser mit Ausbildungsstatten 7 7 7
Zahl der Ausbildungsplatze 957 955 976
Aufgestellte Betten fir vollstationare Falle (Jahresdurchschnitt) 5111 5137 5074
und zwar in allgemeinen Krankenhausern/Plankrankenhausern 4908 4941 4878
nach dem KHG gefordert 5105 5131 5068
Intensivbetten 330 285 299
Belegbetten 92 98 98
darunter nach ausgewahlten Fachabteilungen
Augenheilkunde 68 68 66
Chirurgische Fachabteilungen (Allgemein- / Spezial-) 1180 1150 1075
Frauenheilkunde und Geburtshilfe 335 336 358
Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde 192 181 163
Innere Medizin 1380 1396 1361
Geriatrie 240 278 291
Kinderheilkunde 214 209 202
Neurologie 192 192 191
Orthopadie 319 317 322
Strahlentherapie 29 29 29
Urologie 85 94 88
Psychiatrische Fachabteilungen
(einschl. Kinder- und Jugendpsychiatrie/-psychotherapie) 652 646 663
Tages- und Nachtklinikplatze 506 509 540
Dialyseplatze 48 50 58
Patientenbewegung (vollstationiare Fille einschl. Stundenfille)
Berechnungs-/Belegungstage 1463 228 1459 914 1453 180
darunter fir Intensivbehandlung/-tiberwachung 78234 72 411 75115
Aufnahmen von auBen 205 757 211 360 210548
Entlassungen (ohne Sterbefille) aus dem Krankenhaus 200 817 207 340 206 970
Abginge durch Tod 4 868 4650 5017
Vollstationdr behandelte Patienten (Fallzahl) 205 721 211675 211 268
Durchschnittliche Bettenauslastung / Nutzungsgrad in % 78,4 779 785
Durchschnittliche Verweildauer in Tagen 71 6,9 6,9
Sonstige Patientenbewegung (Fallzahl)
Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 18 750 21587 21007
Vorstationdre Behandlungen (Fallzahl) 38883 42115 41590
Nachstationare Behandlungen (Fallzahl) 3742 3832 5679
Entlassungen aus der teilstationdren Behandlung 22 906 23 459 24 906
Teilstationare Behandlungstage 140 281 142 094 149 238
Entbindungen und Geburten
Krankenhduser mit Entbindungen 5 5 5
Entbundene Frauen insgesamt 8080 8766 8985
darunter Entbindungen durch Zangenextraktion (Geburtszange) 32 14 5
Vakuumextraktion (Saugglocke) 502 526 519
Kaiserschnitt 2567 2759 2742
Geborene Kinder insgesamt 8248 8964 9188
davon lebend geboren 8218 8919 9125
tot geboren 30 45 63
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14.2.3

beim Krankenhaus 2013 bis 2015 nach ausgewéhlten Merkmalen

Arztliches und nichtirztliches Personal mit direktem Beschiftigungsverhiltnis

2013 2014 2015

Berufsgruppe darunter darunter darunter

Stand: 31.12. insgesamt . . insgesamt . linsgesamt - . .

Beschiftigte insgesamt ” 10718 8221 10 757 8193 10621 8 064
Arztliches Personal 1813 830 1834 800 1868 828
Hauptamtliche Arzte/Arztinnen insgesamt 1809 830 1828 798 1857 827
darunter Teilzeitbeschéftigte / geringfiigig Beschiftigte 496 323 489 304 534 348
davon Arzte/Arztinnen mit abgeschlossener Weiterbildung (Fachérzte) 986 342 1044 364 1040 369
darunter Anésthesiologie 203 74 208 72 210 69
Augenheilkunde 13 5 13 6 14 7

Chirurgie (Allgemein- /Spezial-) 201 47 202 52 205 47

Diagnostische Radiologie 35 11 37 10 36 13

Frauenheilkunde und Geburtshilfe 62 41 58 36 67 44
Hals-Nasen-Ohrenheilkunde 31 7 35 6 33 6

Innere Medizin (einschl. klinische Geriatrie) 157 53 179 60 176 63

Kinderheilkunde 67 38 71 41 71 42

Neurologie 25 10 26 10 25 10

Orthopadie 61 4 60 6 56 7

Strahlentherapie 8 4 9 2 9 3

Urologie 11 3 18 8 18 8

Psychiatrie und Psychotherapie (einschl. Kinder-) 64 28 69 30 63 26

Arzte/Arztinnen ohne bzw. in einer ersten Weiterbildung 823 488 784 434 817 458
Nichthauptamtliche Arzte: Belegirzte/Belegérztinnen - - - - - -
Nachrichtlich: Zahndrzte/Zahnarztinnen 4 - 6 2 11 1
Nichtérztliches Personal ” 8905 7391 8923 7393 8753 7236
dar. Pflegepersonal mit Pflegeberuf u. abgeschlossener Weiterbildung 991 740 910 669 877 649
darunter Teilzeitbeschéftigte / geringfiigig Beschaftigte 4412 4102 4458 4131 4379 4049

davon

Pflegedienst (Pflegebereich) 4 647 3937 4 609 3903 4 551 3852
darunter Teilzeitbeschiftigte / geringflgig Beschaftigte 2340 2189 2350 2187 2285 2123
davon Gesundheits- und Krankenpfleger/-innen 3857 3203 3788 3149 3781 3128
Krankenpflegehelfer/-innen 132 107 117 90 108 91
Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger/-innen 490 480 479 471 474 465

Sonstige Pflegepersonen (ohne/mit staatlicher Priifung) 168 147 225 193 188 168
Medizinisch-technischer Dienst 1677 1490 1762 1578 1665 1487
darunter Teilzeitbeschiftigte / geringfugig Beschaftigte 922 870 996 937 958 902
darunter med.-techn. Radiologieassistenten/-innen 156 139 152 135 166 146
med.-techn. Laboratoriumsassistenten/-innen 229 220 206 198 218 210
Apothekenpersonal 65 54 66 56 67 57
Krankengymnasten/-innen, Physiotherapeuten/-innen 179 151 197 163 179 149
Psychologen/-innen und Psychotherapeuten/-innen 131 102 124 96 132 106
Sozialarbeiter/-innen 123 95 124 98 121 96
Funktionsdienst (einschlieRlich dort tatiges Pflegepersonal) 1448 1170 1457 1172 1463 1175
darunter Teilzeitbeschiftigte / geringflgig Beschiftigte 686 636 675 624 716 664
darunter Personal im Operationsdienst 503 397 489 382 485 384
Personal in der Anasthesie 233 171 233 167 232 162

Personal in der Ambulanz und in Polikliniken 227 189 95 73 110 83
festangestellte Hebammen 120 120 112 112 122 122
Beschaftigungs-/Arbeits- und Ergotherapeuten/-innen 93 73 80 62 87 68

Klinisches Hauspersonal 177 166 171 160 174 153
Wirtschafts- und Versorgungsdienst 297 217 282 206 273 199
Technischer Dienst 77 8 77 7 74 7
Verwaltungsdienst 415 287 404 268 390 255
Sonderdienste 61 38 63 41 54 33
Sonstiges Personal 106 78 98 58 109 75
darunter Freiwillige im Bundesfreiwilligendienst nach dem BFDG 33 23 33 18 31 18
Personal der Ausbildungsstatten 92 74 89 72 88 71
Nachrichtlich: Schler/-innen und Auszubildende 614 506 625 514 612 507
Beleghebammen 17 17 20 20 22 22

1) Voll- und Teilzeitbeschéftigte sowie geringfiigig Beschéftigte (ohne Schiler/-innen und Auszubildende) einschlieBlich nebenberufliches Personal.
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14.2.4  Personal mit und ohne direktem Beschaftigungsverhiltnis beim Krankenhaus:
Vollkrafte (Jahresdurchschnitt) in Krankenhdusern 2013 bis 2015 nach Berufsgruppen

Berufsgruppe 2013 | 2014 | 2015
Vollkrafte mit direktem Beschaftigungsverhltnis beim Krankenhaus " 8474 8515 8475
Arztliches Personal (ohne Belegérzte und ohne Zahnérzte) 1557 1596 1631
Nichtérztliches Personal (ohne Schiiler/-innen und Auszubildende) 6917 6919 6844
davon Pflegedienst 3533 3520 3561
Medizinisch-technischer Dienst 1328 1336 1263
Funktionsdienst 1160 1188 1170
Klinisches Hauspersonal 112 113 102
Wirtschafts- und Versorgungsdienst 220 209 196
Technischer Dienst 72 73 70
Verwaltungsdienst 356 340 331
Sonderdienste 52 53 46
Sonstiges Personal 85 86 105
Nachrichtlich: Schiiler/-innen und Auszubildende (Vollkréfte) 85 140 82
Vollkrafte ohne direktes Beschaftigungsverhaltnis beim Krankenhaus 215 193 213
Avrztliches Personal (ohne Belegarzte und ohne Zahnarzte) 47 31 28
Nichtérztliches Personal (ohne Schiiler/-innen und Auszubildende) 168 162 186
davon Pflegedienst 108 102 112
Medizinisch-technischer Dienst 27 30 41
Funktionsdienst 15 14 17
Klinisches Hauspersonal - - -
Wirtschafts- und Versorgungsdienst 5 5 6
Technischer Dienst 2 2 2
Verwaltungsdienst 1M 9 8
Sonderdienste - - -
Sonstiges Personal - - -
Nachrichtlich: Schiler/-innen und Auszubildende (Vollkrafte) -

1) Ohne Schiiler/-innen und Auszubildende.

Abb. 14.2  Heilberufe am 31.12.2015 nach Art der Tatigkeit und Geschlecht
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14.2.5  Aus Krankenhausern im Land Bremen entlassene vollstationire Patienten/-innen
2013 bis 2015 (einschl. Stundenfalle) nach ausgewahlten Merkmalen (Behandlungsland)

2013 2014 2015
Merkmal
Anzahl % Anzahl ‘ % Anzahl %
Vollstationdre Entlassungen insgesamt (Fallzahl) 210304 100 213298 100 213792 100
und zwar Stundenfille 7 610 3,6 8128 3,8 8240 3,9
Sterbefalle 4912 23 4584 2,1 5 065 2,4
gesunde Neugeborene (Z38) 6297 3,0 6746 3.2 6859 3,2
davon nach Geschlecht

ménnlich 99802 47,5 100428 47,1 101573 475
weiblich 110502 52,5 112870 52,9 112219 525

davon nach dem Wohnort der Patientinnen und Patienten
Land Bremen 132185 62,9 133059 62,4 132859 62,1
tibrige Bundeslander 77711 37,0 79885 375 80534 37,7
darunter Niedersachsen 75246 35,8 77401 363 78099 36,5
Ausland 408 0,2 354 0,2 399 0,2

davon nach der Hauptdiagnose (ICD-10-Kapitel mit Code)
| Bestimmte infektiose und parasitare Krankheiten (AO0-B99) 5699 2,7 5537 2,6 5735 2,7
1l Neubildungen (C00-D48) 22402 10,7 23225 109 23145 108
1] Krankheiten des Blutes und der blutbildenden Organe sowie

7 7
best. Stérungen mit Beteiligung des Immunsystems (D50-D90) 1550 0, 1542 07 1521 0,

v Endokrine, Erndhrungs- und Stoffwechselkrankheiten (EO0-E90) 4990 2,4 5068 2,4 5281 25
\ Psychische und Verhaltensstérungen (FO0-F99) 12 822 6,1 12 658 59 12 956 6,1
\v| Krankheiten des Nervensystems (G00-G99) 6 696 3,2 6 654 3,1 6772 3,2
Vil Krankheiten des Auges und der Augenanhangsgebilde (H00-H59) 4758 23 5071 2,4 5019 23
VIl Krankheiten des Ohres und des Warzenfortsatzes (H60-H95) 2151 1,0 2078 1,0 2125 1,0
IX Krankheiten des Kreislaufsystems (100-199) 29403 14,0 29459 13,8 29884 14,0
X Krankheiten des Atmungssystems (JO0-J99) 15 879 7.6 14 849 7,0 15 825 7.4
XI Krankheiten des Verdauungssystems (K00-K93) 20 444 9,7 20508 9,6 19 985 93
Xl Krankheiten der Haut und der Unterhaut (LOO-L99) 3478 17 3912 1,8 4 007 1,9

Xl Krankheiten des Muskel-Skelett-Systems
und des Bindegewebes (M00-M99) 17783 85 18125 85 17085 80

XIV  Krankheiten des Urogenitalsystems (NOO-N99) 8533 4,1 9022 4,2 9092 4,3

XV Schwangerschaft, Geburt und Wochenbett (O00-099) 11583 55 12 353 58 12 837 6,0

XVl Bestimmte Zustdnde, die ihren Ursprung in der Perinatalperiode
haben (P0O0-P96)

XVII Angeborene Fehlbildungen, Deformitdten und
Chromosomenanomalien (Q00-Q99)

XVIII Symptome und abnorme klinische und Laborbefunde,
die anderenorts nicht klassifiziert sind (RO0-R99)

XIX Verletzungen, Vergiftungen und bestimmte andere Folgen
suBerer Ursachen (S00-T98) 21900 104 21880 10,3 21927 10,3

XXl Faktoren, die den Gesundheitszustand beeinflussen und
zur Inanspruchnahme des Gesundheitswesens fihren (Z00-799) 7 856 3,7 8622 4,0 8745 4.1
(Nichtkranke Zustidnde)

1865 09 1970 09 1948 09

1453 0,7 1519 0,7 1343 0,6

9059 43 9246 43 8560 4,0

1) Internationale statistische Klassifikation der Krankheiten und verwandter Gesundheitsprobleme, 10. Revision (ICD-10).
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14.2.6  Aus Krankenhausern im Land Bremen entlassene vollstationire Patienten/-innen 2015
(ohne Stundenfille) nach ausgewahlten Diagnosen (Behandlungsland)

Entlassene vollstationdre Patienten/Patientinnen
Pos.-Nr. 5 d .
der Hauptdiagnose / Behandlungsanlass ns und zwar durchs_chnlttl.
ICD-10 " gesamt weiblich ‘ Gestorbene | Verweildauer
Anzahl in Tagen
A0O - 799 Volistationdre Entlassungen insgesamt (Fallzahl) 205 552 108 305 4577 7.2
darunter mit Hauptdiagnose
AOO - T98  Krankheiten, Verletzungen und Vergiftungen 197 282 104 254 4577 7.4
AOO - B99  Bestimmte infektiose und parasitdre Krankheiten 5580 2860 262 7.4
CO00 - C97 Bosartige Neubildungen 18 983 8705 1066 8,0
C00 - C14 Lippe, Mundhéhle und Rachen (Pharynx) 891 277 25 79
Cc15 Speiserdhre (Osophagus) 483 78 34 7.0
C16 Magen 640 191 37 8,0
c18 Dickdarm (Kolon) 922 422 62 11,8
C19-C21 Mastdarm (Rektum) und Anus 995 410 41 9.9
C22 Leber und intrahepatische Gallengénge 224 70 26 8,4
C25 Bauchspeicheldriise (Pankreas) 457 242 57 10,6
C32-C34 Kehlkopf (Larynx), Luftrohre (Trachea), Bronchien und Lunge 3229 1150 272 7,0
C43 Melanom der Haut 343 180 13 4,6
C50 Brustdriise (Mamma) 1811 1804 66 5,9
C53 - C55 Gebérmutter (Zervix und Uterus) 384 384 23 81/87
C56 Eierstock (Ovar) 277 277 20 12,2
Ce1 Vorsteherdriise (Prostata) 559 X 37 6,3
c67 Harnblase 1001 267 31 55
C81 - C9% lymphatisches, blutbildendes und verwandtes Gewebe 2058 915 113 95
D50 - D90  Krankheiten des Blutes und der blutbildenden Organe sowie
bestimmte Stérungen mit Beteiligung des Immunsystems 1473 803 23 65
EOO - E90  Endokrine, Erndhrungs- und Stoffwechselkrankheiten 5162 2964 100 6,8
E10-E14 Diabetes mellitus 1899 812 32 9,5
FOO - F99  Psychische und Verhaltensstérungen 11911 5226 20 20,0
F10 ... durch Alkohol 3602 967 2 8,1
F11-F19 ... durch andere psychotrope Substanzen (ohne F17) 1297 287 - 13,9
GO0 - G99 Krankheiten des Nervensystems 6221 3086 59 6,3
HOO - H59 Krankheiten des Auges und der Augenanhangsgebilde 4966 2597 2 2,9
H60 - H95  Krankheiten des Ohres und des Warzenfortsatzes 2054 1017 - 4.1
100 - 199 Krankheiten des Kreislaufsystems 28652 12 694 1300 7.6
120 - 125 Ischamische Herzkrankheiten 6931 2208 265 6,0
121 Akuter Myokardinfarkt 3145 1042 . .
160 - 169 Zerebrovaskuldre Krankheiten 4648 2245 366 11,0
J00 -J99  Krankheiten des Atmungssystems 15572 6989 698 6,6
J12-)18 Pneumonie 3076 1333 370 9,1
KOO - K93  Krankheiten des Verdauungssystems 19 495 9524 350 57
K70 - K74 Alkoholische Leberkrankheit, chronische Hepatitis,
Fibrose und Zirrhose der Leber (ohne K71 und K72) 580 195 50 9,1
LOO - L99  Krankheiten der Haut und der Unterhaut 3930 1841 28 7.1
MOO - M99 Krankheiten des Muskel-Skelett-Systems und des Bindegewebes 16 934 10011 44 7.3
NOO - N99 Krankheiten des Urogenitalsystems 8818 5070 187 55
000 - 099 Schwangerschaft, Geburt und Wochenbett 12 282 12 282 - 3,8
P00 - P96  Bestimmte Zustdnde mit ihrem Ursprung in der Perinatalperiode 1885 871 16 10,5
Q00 - Q99 Angeborene Fehlbildungen, Deformitaten
und Chromosomenanomalien 1268 590 5 6,9
ROO - R99  Symptome und abnorme klinische und Laborbefunde 7269 3862 74 3.8
S00 - T98  Verletzungen, Vergiftungen und bestimmte andere Folgen
AuBerer Ursachen 20970 10 842 314 7.6
Z00 - 799  Faktoren, die den Gesundheitszustand beeinflussen und
zur Inanspruchnahme des Gesundheitswesens fiihren 8270 4051 - 29
738 Gesunde Neugeborene 6497 3196 - 2,9

1) Internationale statistische Klassifikation der Krankheiten und verwandter Gesundheitsprobleme, 10. Revision (ICD-10).
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14.2.7 Kosten der Krankenhduser im abgelaufenen Geschiftsjahr 2013 bis 2015
nach Kostenarten

2013 2014 2015
Art der Kosten

1T000EUR| % 1000EUR| % | 1000EUR| %
Personalkosten insgesamt 561871 56,5 588710 57,0 594 686 56,2
davon Arztlicher Dienst 181777 183 191608 186 197332 18,7
Pflegedienst 192391 193 199648 193 203255 19,2
Medizinisch-technischer Dienst 72281 73 74798 7.2 74509 7,0
Funktionsdienst 65043 65 68273 66 70291 6,6
Klinisches Hauspersonal 4349 04 4400 04 3790 04
Wirtschafts- und Versorgungsdienst 9736 1,0 9648 09 9821 0,9
Technischer Dienst 4159 0,4 4146 0,4 4287 0,4
Verwaltungsdienst 23158 23 21940 2.1 23077 2.2
Sonderdienste 3439 03 3912 04 3052 03
Sonstiges Personal 1561 0,2 488 0,0 1237 0,1
Nicht zurechenbare Personalkosten 3977 04 9848 1,0 4035 04
Sachkosten insgesamt 399765 40,2 409786 39,7 430520 40,7
davon Lebensmittel und bezogene Leistungen 22 030 2,2 21893 2,1 18 252 17
Medizinischer Bedarf 187976 18,9 190481 18,5 202608 19,2
darunter Arzneimittel (auBer Implantate und Dialysebedarf) 42 296 4,3 44 624 4,3 48 941 4,6
Blut, Blutkonserven und Blutplasma 8755 0,9 7 408 0,7 8539 0,8
Verband-, Heil- und Hilfsmittel 2389 0,2 2362 0,2 2324 0,2
arztliches u. pflegerisches Verbrauchsmaterial, Instrume 16 803 17 17 157 17 18 421 1,7
Narkose- und sonstiger OP-Bedarf 20291 2,0 21659 2,1 20794 2,0
Laborbedarf 8412 0,8 7 740 0,7 7248 0,7
Implantate 27 210 27 27721 2,7 28790 2,7
Wasser, Energie, Brennstoffe 24 929 25 23637 23 21977 2,1
Wirtschaftsbedarf 48 066 4,8 47 634 4,6 48 090 4,5
Wiederbeschaffte Gebrauchsgtiter 456 0,0 504 0,0 558 0,1
Verwaltungsbedarf 17 007 1,7 17 059 17 18 462 17
Zentraler Verwaltungsdienst 38137 3,8 40 155 39 51154 4,8
Zentraler Gemeinschaftsdienst 4773 0,5 6159 0,6 6968 0,7
Pflegesatzfahige Instandhaltung 26735 27 28793 28 29227 28
Sonstige Abgaben 5142 0,5 5854 0,6 6 460 0,6
Versicherungen 5509 0,6 5857 0,6 6 506 0,6
Sonstiges (ohne Aufwendungen fiir den Ausbildungsfonds) 19006 19 21760 21 20257 1,9

Nachrichtlich: Ausgaben fiir externe Leistungen
fiir nicht im Krankenhaus angestellte Arzte/Arztinnen 7035 X 4952 X 4290 X
fuir nicht im Krankenhaus angestelltes nichtarztliches Personal 9250 X 9040 X 11614 X
Aufwendungen fir ausgelagerte Leistungen ("Outsourcing") 94 614 X 93322 X 99 624 X
Zinsen und &hnliche Aufwendungen 12754 1.3 12 302 1,2 11834 1,1
Steuern 663 0,1 834 0,1 448 0,0
Kosten der Krankenh&user insgesamt 975054 98,1 1011631 98,0 1037488 98,1
Kosten der Ausbildungsstétten insgesamt 8 456 0,9 8952 0,9 9187 09
davon Personalkosten der Ausbildungsstatten 5241 0,5 5833 0,6 5731 05
Sachaufwand der Ausbildungsstitten 3215 0,3 3119 0,3 3457 0,3
Aufwendungen fir den Ausbildungsfonds 10 932 1.1 11575 11 11111 11
Brutto-Gesamtkosten der Krankenhauser 994442 100 1032158 100 1057786 100
Abziige insgesamt 52 893 X 54933 X 52 250 X
davon Ambulanz 31230 X 34304 X 33055 X
wissenschaftliche Forschung und Lehre - X - X - X
sonstige Abzlige 21663 X 20630 X 19 196 X
darunter wahldrztliche Leistungen 7939 X 8541 X 7997 X
gesondert berechnete Unterkunft 5 060 X 4993 X 4590 X
vor- und nachstationdre Behandlungen 2535 X 2745 X 2716 X
Bereinigte Kosten der Krankenhduser (Gesamtkosten minus Abzlge) 941 549 X 977 225 x 1005536 X
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Abb. 14.3 Betten- und Vollkraftezahlen (Jahresdurchschnitt) in Krankenhdusern im Land Bremen seit 1991
Messzahlen 1991 = 100
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Abb. 14.4 Kosten der Krankenhduser im Land Bremen 2015 nach Kostenarten
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14.3.1  Rehabilitationseinrichtungen (vollstationar) in der Stadt Bremen 2013 bis 2015
nach ausgewahlten Merkmalen
2013 2014 2015
Merkmal . darunter |. darunter | darunter
insgesamt weiblich insgesamt weiblich insgesamt weiblich
Rehabilitationseinrichtungen mit Versorgungsvertrag nach § 111 SGB V 2 X 3 X 3 X
Aufgestellte Betten fiir vollstationire Falle (Jahresdurchschnitt) 248 X 384 X 384 X
davon Innere Medizin (Kardiologie) 44 X 44 X 44 X
Geriatrie 38 X 62 X 62 X
Orthopéadie 60 X 60 X 60 b3
Neurologie 106 X 138 X 138 X
Psychiatrie und Psychotherapie (Sucht) X X 80 X 80 X
Pflegetage 68 258 x 98542 x 118383 X
Aufnahmen in die Einrichtung von auBen 2490 X 3374 X 3720 X
Entlassungen aus der Einrichtung 2409 X 3268 X 3684 X
Abgénge durch Tod 2 X 5 X 1 X
Vollstationdr behandelte Patienten (Fallzahl) 2451 X 3324 X 3703 X
Durchschnittliche Bettenauslastung / Nutzungsgrad in % 754 X 70,3 X 84,5 X
Durchschnittliche Verweildauer in Tagen 279 X 29,7 X 32,0 X
Beschéftigte mit direktem Beschéftigungsverhéltnis insgesamt am 31.12. 413 334 475 383 465 374
Arztliches Personal (hauptamtlich) 21 14 29 20 29 21
darunter Teilzeitbeschéftigte / geringfiigig Beschéftigte 6 5 12 9 11 9
dav. Arzte/Arztinnen mit abgeschlossener Weiterbildung (Facharzte) 14 9 17 10 17 11
Arzte/Arztinnen ohne bzw. in einer ersten Weiterbildung 7 5 12 10 12 10
Nichtérztliches Personal (ohne Schiler/-innen und Auszubildende) 392 320 446 363 436 353
darunter Teilzeitbeschéftigte / geringfiigig Beschéftigte 215 195 247 221 257 226
Pflegedienst (Pflegebereich) 119 104 148 130 148 128
darunter Teilzeitbeschaftigte / geringfiigig Beschaftigte 61 59 80 76 85 80
darunter Gesundheits- und Krankenpfleger/-innen 70 61 89 76 82 70
Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger/-innen 25 25 22 22 37 33
Medizinisch-technischer Dienst 93 77 105 78 96 74
darunter Teilzeitbeschaftigte / geringfiigig Beschaftigte 51 46 58 48 55 43
darunter Krankengymnasten/-innen, Physiotherapeuten/-innen 46 36 46 29 37 26
Logopéaden/-innen 9 9 11 11 12 12
Psychologen/-innen und Psychotherapeuten/-innen 13 12 19 17 20 17
Sozialarbeiter/-innen 8 7 12 11 10 9
Funktionsdienst (einschlieBlich dort tatiges Pflegepersonal) 26 23 33 28 33 27
darunter Teilzeitbeschéftigte / geringfiigig Beschéftigte 16 15 17 14 21 17
darunter Beschaftigungs-/Arbeits- und Ergotherapeuten/-innen 23 20 29 24 28 22
Klinisches Hauspersonal 39 39 38 38 38 38
Wirtschafts- und Versorgungsdienst 27 14 36 24 40 29
Technischer Dienst 5 - 4 - 6 -
Verwaltungsdienst 43 38 47 42 55 48
Sonderdienste 22 14 17 11 4 2
Sonstiges Personal 18 1 18 12 16 7
Nachrichtlich: Schler/-innen und Auszubildende - - - - 1 1
Vollkrafte (Jahresdurchschnitt) mit direktem Beschéftigungsverhiltnis 304 X 344 X 356 X
Arztliches Personal (ohne Belegérzte und ohne Zahnarzte) 23 X 23 X 29 X
Nichtérztliches Personal (ohne Schiler/-innen und Auszubildende) 281 X 321 X 327 X
davon Pflegedienst 96 X 114 X 116 X
Medizinisch-technischer Dienst 64 X 72 X 75 X
Funktionsdienst 18 X 24 X 25 X
Klinisches Hauspersonal 19 X 20 X 23 X
Wirtschafts- und Versorgungsdienst 17 X 23 X 26 X
Technischer Dienst 3 X 3 X 4 X
Verwaltungsdienst 37 X 36 X 40 X
Sonderdienste 14 X 12 X 3 X
Sonstiges Personal 14 X 17 X 15 X
Nachrichtlich: Schiiler/-innen und Auszubildende (Vollkrafte) - X - X 1 X
Vollkrafte (Jahresdurchschnitt) ohne direktes Beschéftigungsverhaltnis - X - X - X
darunter Arztliches Personal (ohne Belegdrzte und ohne Zahnérzte) - X - X - X
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14.3.2  Aus Rehabilitationseinrichtungen im Land Bremen entlassene vollstationére Patienten/-innen
2013 bis 2015 (einschlieBlich Stundenflle) nach ausgewéhlten Merkmalen (Behandlungsland)

2013 2014 2015
Merkmal (1 Rehaklinik) | (2 Rehakliniken) | (2 Rehakliniken)

Anzahl‘ % Anzahl‘ % Anzahl‘ %

Vollstationdre Entlassungen insgesamt (Fallzahl)

aus Einrichtungen mit mehr als 100 Betten 2020 100 3183 100 3382 100
und zwar Stundenfille 6 0,3 6 0,2 7 0,2
Sterbefélle 2 0,1 5 0,2 1 0,0
davon maénnlich 736 364 1276 40,1 1353 40,0
weiblich 1284 63,6 1907 599 2029 60,0
davon nach dem Wohnort der Patientinnen und Patienten
Land Bremen 1273 63,0 1745 54,8 1728 511
tibrige Bundeslander 747 370 1431 450 1652 488
darunter Niedersachsen 718 355 1310 41,2 1541 456
Ausland - - 7 0,2 2 0,1
davon nach Fachabteilungen
Innere Medizin (Kardiologie) 353 175 287 9,0 371 11,0
Geriatrie 590 29,2 945 29,7 1001 29,6
Orthopédie 1077 533 1294 40,7 1403 415
Neurologie - - 657 20,6 607 17,9
darunter nach ausgewéhlten Hauptdiagnosen (ICD-10-Kapitel mit Code) "
Il Neubildungen (C00-D48) 27 13 70 2.2 92 2,7
\Y Psychische und Verhaltensstorungen (FOO-FF99) . . 29 09 19 0,6
\i Krankheiten des Nervensystems (G00-G99) 8 0,4 163 51 168 5,0
IX Krankheiten des Kreislaufsystems (100-199) 564 27,9 674 21,2 791 234
X Krankheiten des Atmungssystems (JO0-J99) 15 0,7 30 09 31 09
XI Krankheiten des Verdauungssystems (K00-K93) 17 0,8 46 1,4 24 0,7

Xl Krankheiten des Muskel-Skelett-Systems
und des Bindegewebes (M00-M99)

XIX  Verletzungen, Vergiftungen und bestimmte andere Folgen
duBerer Ursachen (S00-T98)

XXI' Faktoren, die den Gesundheitszustand beeinflussen und
zur Inanspruchnahme des Gesundheitswesens fiihren (Z00-Z99) 56 2,8 73 23 67 2,0
(Nichtkranke Zustéande)

965 47,8 1273 40,0 1435 42,4

347 172 742 233 667 19,7

1) Internationale statistische Klassifikation der Krankheiten und verwandter Gesundheitsprobleme, 10. Revision (ICD-10).

Abb. 145  Entlassene vollstationdre Patienten/-innen aus Krankenhdusern im Land Bremen 2015
(ohne Stundenflle) nach Alter und ausgewdéhlten Fachabteilungen

Vollstationdre Entlassungen insgesamt - 205 552 Fille
darunter aus der Fachabteilung

Innere Medizin - 62 124

Chirurgische Fachabteilungen - 43 347
Frauenheilkunde und Geburtshilfe*) - 25 438
Kinderheilkunde - 12 484

Orthopadie - 10 581

Psychiatrische Fachabteilungen - 10 464
Hals-Nasen-Ohrenheilkunde - 9 980

0% 20% 40% 60% 80% 100%

*) EinschlieBlich 6 497 gesunde Neugeborene. Munter 15 Jahre 115 - 44 Jahre W45 - 64 Jahre W65 und mehr Jahre
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14.41  Schwerbehinderte Menschen nach SGB IX 2001 bis 2015 nach Stiddten
sowie Alter und Geschlecht
Schwerbehinderte Menschen am 31.12.
Merkmal
2001 ‘ 2003 2005 2007 2009 2011 ‘ 2013 2015
Stadt Bremen
Maénnlich 21352 22 062 22703 22299 22509 21909 21898 20952
Weiblich 23334 24 426 25394 25 060 25248 24 442 24 441 23184
Insgesamt 44 686 46 488 48 097 47 359 47 757 46 351 46 339 44 136
davon im Alter von ... bis unter ... Jahren
unter 4 102 97 107 104 80 82 85 87
4 -6 82 94 107 85 103 74 85 98
6 - 15 583 567 609 631 643 630 637 640
15 - 18 186 221 223 235 237 257 244 287
18 - 25 540 555 574 611 638 649 712 728
25 - 35 1507 1443 1314 1206 1239 1220 1318 1403
35 - 45 2992 3312 3339 3131 2904 2618 2447 2179
45 - 55 4813 5077 5287 5332 5597 5765 5827 5549
55 - 60 4010 4118 4242 4 255 4140 3923 4003 4077
60 - 62 2414 2180 2027 1993 2110 2058 1886 1787
62 - 65 3542 3848 3667 3272 3071 3307 3335 2975
65 und mehr 23915 24976 26 601 26 504 26995 25768 25760 24326
Stadt Bremerhaven
Maénnlich 5423 5834 5818 5799 5872 5793 5804 5 602
Weiblich 5516 5974 5 860 5885 6105 6038 6099 5944
Insgesamt 10 939 11 808 11678 11 684 11977 11 831 11903 11 546
davon im Alter von ... bis unter ... Jahren
unter 4 22 27 16 16 25 21 19 22
4 -6 25 29 26 20 25 25 25 21
6 - 15 150 147 148 161 172 171 160 161
15 - 18 48 49 62 62 55 48 72 74
18 - 25 169 169 155 189 193 196 197 184
25 - 35 430 420 383 358 364 360 401 409
35 - 45 833 889 890 837 760 725 667 600
45 - 55 1214 1319 1393 1476 1545 1615 1595 1590
55 - 60 1017 1023 1048 1065 1092 1103 1165 1115
60 - 62 572 553 472 501 532 487 532 534
62 - 65 831 968 922 809 761 826 825 825
65 und mehr 5628 6215 6163 6190 6453 6254 6245 6011
Land Bremen
Maénnlich 26775 27 896 28521 28098 28381 27702 27702 26554
Weiblich 28850 30 400 31254 30945 31353 30480 30540 29128
Insgesamt 55 625 58 296 59775 59 043 59734 58 182 58 242 55 682
davon im Alter von ... bis unter ... Jahren
unter 4 124 124 123 120 105 103 104 109
4 -6 107 123 133 105 128 99 110 119
6 - 15 733 714 757 792 815 801 797 801
15 - 18 234 270 285 297 292 305 316 361
18 - 25 709 724 729 800 831 845 909 912
25 - 35 1937 1863 1697 1564 1603 1580 1719 1812
35 - 45 3825 4201 4229 3968 3 664 3343 3114 2779
45 - 55 6027 6396 6 680 6 808 7142 7 380 7 422 7139
55 - 60 5027 5141 5290 5320 5232 5026 5168 5192
60 - 62 2986 2733 2499 2494 2642 2545 2418 2321
62 - 65 4373 4816 4 589 4081 3832 4133 4160 3 800
65 und mehr 29543 31191 32764 32694 33448 32022 32005 30337
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14.4.2  Schwerbehinderte Menschen nach SGB IX am 31.12.2015 nach Stidten
sowie Ursache und Grad der schwersten Behinderung

davon Grad der Behinderung
. Insgesamt
Ursache der schwersten Behinderung 50 ‘ 60 ‘ 70 ‘ 80 ‘ 20 100
Anzahl ‘ % Anzahl
Stadt Bremen
Angeborene Behinderung 1276 2,9 110 61 84 164 61 796
Arbeitsunfall ”, Berufskrankheit 323 0,7 105 54 46 35 20 63
Verkehrsunfall 142 0,3 35 24 18 19 12 34
Héuslicher Unfall 27 0,1 8 3 4 2 1 9
Sonstiger oder nicht ndher
bezeichneter Unfall 92 0,2 25 12 11 11 3 30
Anerkannte Kriegs-, Wehrdienst-
oder Zivildienstbeschadigung 251 0,6 67 39 28 37 23 57
Allgemeine Krankheit (einschl. Impfschaden) 41 884 94,9 14564 7132 4960 5376 1624 8228
Sonstige, mehrere oder ungentigend
bezeichnete Ursachen 141 0,3 36 19 9 20 7 50
Insgesamt 44 136 100 14950 7 344 5160 5 664 1751 9267
Stadt Bremerhaven
Angeborene Behinderung 358 3,1 30 21 27 47 11 222
Arbeitsunfall ”, Berufskrankheit 96 0,8 30 18 15 6 5 22
Verkehrsunfall 30 0,3 3 2 4 4 4 13
Héuslicher Unfall 4 0,0 - 1 - - 1 2
Sonstiger oder nicht ndher
bezeichneter Unfall 21 0,2 4 5 4 1 1 6
Anerkannte Kriegs-, Wehrdienst-
oder Zivildienstbeschadigung 63 0,5 17 9 4 11 4 18
Allgemeine Krankheit (einschl. Impfschaden) 10 929 94,7 3551 1743 1367 1453 475 2340
Sonstige, mehrere oder ungentgend
bezeichnete Ursachen 45 0,4 13 4 6 5 4 13
Insgesamt 11 546 100 3648 1803 1427 1527 505 2636
Land Bremen
Angeborene Behinderung 1634 2,9 140 82 111 211 72 1018
Arbeitsunfall V| Berufskrankheit 419 0,8 135 72 61 41 25 85
Verkehrsunfall 172 0,3 38 26 22 23 16 47
Héuslicher Unfall 31 0,1 8 4 4 2 2 11
Sonstiger oder nicht ndher
bezeichneter Unfall 113 0,2 29 17 15 12 4 36
Anerkannte Kriegs-, Wehrdienst-
oder Zivildienstbeschadigung 314 0,6 84 48 32 48 27 75
Allgemeine Krankheit (einschl. Impfschaden) 52813 948 18115 8875 6327 6829 2099 10 568
Sonstige, mehrere oder ungentigend
bezeichnete Ursachen 186 0,3 49 23 15 25 11 63
Insgesamt 55 682 100 18598 9147 6587 7191 2256 11903

1) EinschlieBlich Wege- und Betriebswegeunfall.
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Abb. 14.6  Leistungsempfanger/-innen nach SGB XI im Land Bremen im Dezember 2015
nach Alter, Leistungsarten und Geschlecht
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Abb. 14.7  Leistungsempfanger/-innen nach SGB XI im Land Bremen im Dezember 2015
nach Alter, Pflegestufen und Geschlecht
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14.5.2  Leistungsempfanger und -empfangerinnen nach SGB Xl am 15.12.2015 nach Stidten
sowie Alter, Leistungsarten und Pflegestufen
Alter von ... Leistungsempfanger/-innen davon Leistungsart Nachrichtlich:

bis unter ... Jahren (Pflegebeduirftige) ambu- vollstationare Pflege
Pfl ) mannlich | weiblich | insgesamt lante zusammen Daver- | Kurzzei-
egestufe Pflege pflege pflege
Stadt Bremen
unter 15 312 227 539 33 - - -
15 - 30 323 176 499 30 9 8 1
30 - 45 215 177 392 73 34 32 2
45 - 60 616 649 1265 301 251 244 7
60 - 65 327 390 717 154 156 148 8
65 - 70 535 534 1069 236 237 229 8
70 - 75 742 902 1644 421 381 361 20
75 - 80 1195 1714 2909 867 729 682 47
80 - 85 1111 2336 3447 1074 940 886 54
85 - 90 982 2960 3942 1302 1264 1211 53
90 und mehr 599 2885 3484 1218 1340 1278 62
Insgesamt 6957 12950 19 907 5709 5341 5079 262
darunter weiblich X X 12 950 3958 3778 3621 157
davon nach Pflegestufen
Pflegestufe | 4 050 7 965 12 015 3628 2177 2017 160
Pflegestufe Il 2079 3527 5 606 1565 1944 1880 64
Pflegestufe 11l 799 1419 2218 516 1152 1132 20
dar. Hartefille (I11) 58 94 152 41 111 111 -
ohne Zuordnung ¥ 29 39 68 - 68 50 18
darunter Pflegebedurftige mit erheblich eingeschrankter Alltagskompetenz
Pflegestufe | bis Il 2968 5325 8293 1823 3936 3805 131
Nachr.: Pflegestufe 0 ?| 458 649 1107 314 59 53 6
Stadt Bremerhaven
unter 15 91 61 152 5 - - -
15 - 30 71 44 115 3 - - -
30 - 45 58 70 128 20 3 3 -
45 - 60 203 222 425 85 41 40 1
60 - 65 112 120 232 53 35 35 -
65 - 70 135 164 299 73 50 49 1
70 - 75 206 263 469 115 81 79 2
75 - 80 288 455 743 223 132 128 4
80 - 85 258 583 841 273 188 180 8
85 - 90 205 596 801 311 189 182 7
90 und mehr 150 525 675 260 232 228 4
Insgesamt 1777 3103 4 880 1421 951 924 27
darunter weiblich X X 3103 983 649 627 22
davon nach Pflegestufen
Pflegestufe | 1076 1892 2968 900 366 352 14
Pflegestufe Il 549 903 1452 428 363 353 10
Pflegestufe 11l 151 304 455 93 217 215 2
dar. Hartefille (I11) 12 24 36 3 33 33 -
ohne Zuordnung ¥ 1 4 5 - 5 4 1
darunter Pflegebedurftige mit erheblich eingeschrankter Alltagskompetenz
Pflegestufe | bis Il 641 975 1616 406 516 511 5
Nachr.: Pflegestufe 0 * 120 123 243 74 4 3 1
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Noch:  Leistungsempfanger und -empfangerinnen nach SGB XI am 15.12.2015 nach Stadten
14.5.2  sowie Alter, Leistungsarten und Pflegestufen
Alter von ... Leistungsempfinger/-innen davon Leistungsart Nachrichtlich:
bis unter ... Jahren (Pflegebedurftige) ambu- vollstationare Pflege
Pflege- | Tages- | Pflege-
) mannlich = weiblich | insgesamt lante zusammen Daver- | Kurzzeit- geld " pflege 2 stufe 0 ¥
Pflegestufe 8 Pflege pflege pflege
Land Bremen
unter 15 403 288 691 38 - - - 653 - 87
15 - 30 394 220 614 33 9 8 1 572 - 83
30 - 45 273 247 520 93 37 35 2 390 - 75
45 - 60 819 871 1690 386 292 284 8 1012 10 189
60 - 65 439 510 949 207 191 183 8 551 10 70
65 - 70 670 698 1368 309 287 278 9 772 28 73
70 - 75 948 1165 2113 536 462 440 22 1115 73 114
75 - 80 1483 2169 3652 1090 861 810 51 1701 151 203
80 - 85 1369 2919 4288 1347 1128 1066 62 1813 221 233
85 - 90 1187 3556 4743 1613 1453 1393 60 1677 208 148
90 und mehr 749 3410 4159 1478 1572 1506 66 1109 145 75
Insgesamt 8734 16053 24787 7130 6292 6003 289 11 365 846 1350
davon nach Geschlecht
ménnlich X X 8734 2189 1865 1755 110 4 680 292 578
weiblich X X 16 053 4941 4427 4248 179 6 685 554 772
davon nach Pflegestufen
Pflegestufe | 5126 9857 14 983 4528 2543 2369 174 7912 406 X
Pflegestufe Il 2628 4430 7 058 1993 2307 2233 74 2758 326 X
Pflegestufe 11l 950 1723 2673 609 1369 1347 22 695 81 X
dar. Hartefalle (111) 70 118 188 44 144 144 - - 2 X
ohne Zuordnung * 30 43 73 - 73 54 19 - 33 X
darunter Pflegebedtirftige mit erheblich eingeschrankter Alltagskompetenz
Pflegestufe | bis Il 3609 6300 9909 2229 4 452 4316 136 3228 587 X
davon nach Geschlecht
ménnlich X X 3609 718 1243 1192 51 1648 188 X
weiblich X X 6300 1511 3209 3124 85 1580 399
davon nach Pflegestufen
Pflegestufe | 1698 2 804 4502 1146 1656 1572 84 1700 277 X
Pflegestufe Il 1308 2272 3580 765 1711 1678 33 1104 236 X
Pflegestufe 11l 599 1216 1815 318 1073 1060 13 424 63 X
dar. Hartefalle (111) 49 94 143 32 111 111 - - 2 X
ohne Zuordnung ¥ 4 8 12 - 12 6 6 - 11 X
Nachrichtlich: Pflegestufe 0 ¥
ménnlich 578 X X 139 27 26 1 412 6
weiblich X 772 X 249 36 30 6 487 21 X
insgesamt X X 1350 388 63 56 7 899 27 X

1) Leistungsempfanger/-innen von ausschlieBlich Pflegegeld nach § 37 SGB XI. Ohne Personen mit Kombinationsleistungen (Geld- und Sachleistung) nach
§ 38 SGB XI, die neben dem Pflegegeld zusétzlich auch ambulante Pflege erhalten und bei der ambulanten Pflege beriicksichtigt werden. Zudem ohne
Empféanger/-innen von Kurzzeit- bzw. Verhinderungspflege; diese werden bereits bei der vollstationdren bzw. ambulanten Pflege erfasst. Stichtag: 31.12.2015.
2) Empfanger/-innen von teilstationarer Pflege (Tages- und Nachtpflege) erhalten in der Regel auch Pflegegeld oder ambulante Pflege. Sie sind dadurch bereits
bei der Gesamtzahl der Pflegebedurftigen erfasst und werden seit dem Berichtsjahr 2009 hier nur noch nachrichtlich ausgewiesen.
3) Nachrichtlich: Personen ohne Pflegestufe mit erheblich eingeschrankter Alltagskompetenz.
4) Bisher noch keiner Pflegestufe zugeordnet.
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14.5.3  Pflegebediirftige in ambulanten Pflegeeinrichtungen (Pflegedienste) nach SGB XI
am 15.12.2015 nach Stadten sowie ausgewahlten Merkmalen

Stadt Bremen Stadt Bremerhaven Land Bremen
Merkmal mann- weib- ins- mann- weib- ins- mann- weib- ins-
lich lich gesamt lich ‘ lich gesamt lich lich gesamt
Zugelassene Pflegedienste X X 91 X X 21 X X 112
Pflegebedurftige (Vertrage) 1751 3958 5709 438 983 1421 2189 4941 7130
davon im Alter von ... bis unter ... Jahren
unter 60 194 243 437 48 65 113 242 308 550
60 - 65 74 80 154 23 30 53 97 110 207
65-70 120 116 236 29 44 73 149 160 309
70-75 175 246 421 38 77 115 213 323 536
75 - 80 307 560 867 83 140 223 390 700 1090
80 - 85 327 747 1074 78 195 273 405 942 1347
85-90 328 974 1302 75 236 311 403 1210 1613
90 und mehr 226 992 1218 64 196 260 290 1188 1478
davon nach Pflegestufen
Pflegestufe | 1021 2 607 3628 276 624 900 1297 3231 4528
Pflegestufe Il 529 1036 1565 136 292 428 665 1328 1993
Pflegestufe 11l 201 315 516 26 67 93 227 382 609
darunter Hartefalle (I11) 20 21 41 2 1 3 22 22 44
darunter Pflegebeduirftige mit erheblich eingeschrénkter Alltagskompetenz
Pflegestufe | bis Il 574 1249 1823 144 262 406 718 1511 2229
davon
Pflegestufe | 281 671 952 81 113 194 362 784 1146
Pflegestufe I1 199 407 606 50 109 159 249 516 765
Pflegestufe 111 94 171 265 13 40 53 107 211 318
darunter Hartefélle (I11) 16 14 30 2 - 2 18 14 32
Nachrichtlich: Pflegestufe 0 " 104 210 314 35 39 74 139 249 388

1) Personen ohne Pflegestufe mit erheblich eingeschrénkter Alltagskompetenz.

Abb. 14.8  Leistungsempfanger/-innen nach SGB XI im Land Bremen im Dezember 2015 nach Pflegequoten
Anteil an der jeweiligen Bevolkerungsgruppe in Prozent
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14.5.4  Personal in ambulanten Pflegeeinrichtungen (Pflegedienste) nach SGB XI
am 15.12.2015 nach Stidten sowie ausgewahlten Merkmalen

Stadt Bremen Stadt Bremerhaven Land Bremen
Merkmal méann- = weib- ins- | mann- | weib- ins- | mdnn- = weib- ins-
lich lich | gesamt| lich lich | gesamt| lich lich | gesamt
Beschiftigte insgesamt 556 3570 4126 92 728 820 648 4298 4946
davon im Alter von ... bis unter ... Jahren
unter 20 6 28 34 1 5 6 7 33 40
20-25 31 157 188 11 52 63 42 209 251
25-30 62 240 302 9 61 70 71 301 372
30-35 54 292 346 14 77 91 68 369 437
35-40 48 332 380 7 73 80 55 405 460
40 - 45 55 445 500 4 67 71 59 512 571
45 - 50 101 490 591 15 105 120 116 595 711
50 - 55 82 672 754 1M 108 119 93 780 873
55 - 60 58 525 583 16 109 125 74 634 708
60 - 65 46 289 335 2 57 59 48 346 394
65 und mehr 13 100 113 2 14 16 15 114 129
davon nach Beschaftigungsverhaltnis
Vollzeitbeschiftigte 156 534 690 52 176 228 208 710 918
Teilzeitbeschaftigte 386 2983 3369 37 534 571 423 3517 3940
davon Teilzeitbeschaftigung tiber 50 % 197 1666 1863 16 287 303 213 1953 2166
Tz 50 % und weniger, aber nicht geringflgig 36 399 435 1 121 122 37 520 557
geringfligige Teilzeitbeschaftigung 153 918 1071 20 126 146 173 1044 1217
sonstige Beschaftigte " 14 53 67 3 18 21 17 71 88
davon nach Berufsabschluss
staatlich anerkannte/r Altenpfleger/-in 113 604 717 25 920 115 138 694 832
staatlich anerkannte/r Altenpflegehelfer/-in 30 273 303 5 50 55 35 323 358
Gesundheits- und Krankenpfleger/-in 1M1 687 798 31 138 169 142 825 967
Krankenpflegehelfer/-in 15 124 139 1 24 25 16 148 164
Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger/-in 3 100 103 1 5 6 4 105 109
Abschluss im Bereich der nichtérztlichen Heilberufe 10 103 113 2 13 15 12 116 128
sozialpddagog./sozialarbeiterischer Berufsabschluss 2 20 22 - - 2 20 22
Familienpfleger/-in mit staatlichem Abschluss - 6 6 1 9 10 1 15 16
pflegewissenschaftlicher Abschluss (FH) oder (U) 6 24 30 1 1 2 7 25 32
sonstiger pflegerischer Beruf 13 214 227 1 80 81 14 294 308
Berufsabschluss im hauswirtschaftlichen Bereich 8 183 191 - 10 10 8 193 201
sonstiger Berufsabschluss 177 1006 1183 19 215 234 196 1221 1417
ohne Berufsabschluss 60 184 244 2 75 77 62 259 321
Auszubildende/r, (Um-)Schiiler/-in 8 42 50 3 18 21 11 60 71
darunter Altenpfleger/-in 3 29 32 3 17 20 6 46 52
davon nach Uberwiegendem Tatigkeitsbereich im Pflegedienst
Pflegedienstleitung 32 150 182 1M 27 38 43 177 220
Grundpflege 320 2108 2428 52 399 451 372 2507 2879
héusliche Betreuung 19 120 139 1 33 34 20 153 173
hauswirtschaftliche Versorgung 89 897 986 - 183 183 89 1080 1169
Verwaltung, Geschéftsfiihrung 40 143 183 13 42 55 53 185 238
sonstiger Bereich 56 152 208 15 44 59 71 196 267
Geschatzte Vollzeitaquivalente 2 368 2225 2593 71 486 557 439 2711 3150
davon nach Uberwiegendem Tatigkeitsbereich im Pflegedienst
Pflegedienstleitung 32 138 169 1M 26 37 43 164 207
Grundpflege 202 1328 1530 38 284 322 240 1611 1852
hausliche Betreuung (§ 124 SGB XI) 10 55 66 - 15 15 10 70 81
hauswirtschaftliche Versorgung 63 510 572 - 100 100 63 610 672
Verwaltung, Geschéftsfiihrung 33 111 144 1M 29 40 43 140 184
sonstiger Bereich 29 83 112 1M 32 42 40 115 155

1) Auszubildende, (Um-)Schiiler/-innen, Helfer/-innen im freiwilligen sozialen Jahr bzw. im Bundesfreiwilligendienst, Praktikant/-innen auBerhalb einer Ausbildung.
2) Abweichungen in den Summen ergeben sich aus Rundungen.
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14.5.5 Pflegebediirftige und Plétze in stationdren Pflegeeinrichtungen (Pflegeheime) nach SGB XI
am 15.12.2015 nach Stadten sowie ausgewahlten Merkmalen

Stadt Bremen Stadt Bremerhaven Land Bremen
Merkmal mann- | weib- | ins- | mdnn- | weib- = ins- | mdnn- | weib- | ins-
lich lich | gesamt lich lich | gesamt| lich lich | gesamt
Zugelassene Pflegeheime X X 89 X X 13 X X 102
Verfiigbare Platze X X 6447 X x 1124 X x 7571
davon vollstationare Dauerpflege X x 5716 X x 1029 X X 6745
darunter "eingestreute" Platze fur Kurzzeitpflege X X 147 X X 27 X X 174
vollstationdre Kurzzeitpflege X X 251 X X 9 X X 260
teilstationareTagespflege X X 480 X X 86 X X 566
Pflegebedurftige (Vertrage) 1820 4260 6080 337 721 1058 2157 4981 7138
davon im Alter von ... bis unter ... Jahren
unter 60 172 129 301 28 19 47 200 148 348
60 - 65 87 76 163 23 15 38 110 91 201
65 -70 141 117 258 31 26 57 172 143 315
70-75 209 235 444 43 48 91 252 283 535
75 -80 359 499 858 58 96 154 417 595 1012
80 - 85 349 783 1132 64 153 217 413 936 1349
85 -90 300 1155 1455 44 162 206 344 1317 1661
90 und mehr 203 1266 1469 46 202 248 249 1468 1717
davon nach Leistungsarten
vollstationare Dauerpflege 1458 3621 5079 297 627 924 1755 4248 6003
vollstationare Kurzzeitpflege 105 157 262 5 22 27 110 179 289
teilstationdreTagespflege 257 482 739 35 72 107 292 554 846
vollstationdre Dauer- und Kurzzeitpflege 1563 3778 5341 302 649 951 1865 4427 6292
davon Pflegestufe | 638 1539 2177 130 236 366 768 1775 2543
Pflegestufe Il 573 1371 1944 108 255 363 681 1626 2307
Pflegestufe Il 323 829 1152 63 154 217 386 983 1369
darunter Hartefalle (I11) 38 73 111 10 23 33 48 96 144
bisher noch keiner Pflegestufe zugeordnet 29 39 68 1 4 5 30 43 73
teilstationdre Tagespflege 257 482 739 35 72 107 292 554 846
davon Pflegestufe | 121 225 346 17 43 60 138 268 406
Pflegestufe Il 102 184 286 14 26 40 116 210 326
Pflegestufe Il 21 53 74 4 3 7 25 56 81
darunter Hartefalle (I1) 1 - 1 1 - 1 2 - 2
bisher noch keiner Pflegestufe zugeordnet 13 20 33 - - - 13 20 33
darunter Pflegebeduirftige mit erheblich eingeschrankter Alltagskompetenz
Pflegestufe | bis Il 1266 3179 4445 165 429 594 1431 3608 5039
davon nach Leistungsarten
vollstationdre Dauerpflege 1051 2754 3805 141 370 511 1192 3124 4316
vollstationdre Kurzzeitpflege 51 80 131 - 5 5 51 85 136
teilstationareTagespflege 164 345 509 24 54 78 188 399 587
davon nach Pflegestufen
Pflegestufe | 498 1246 1744 59 130 189 557 1376 1933
Pflegestufe |1 501 1200 1701 62 184 246 563 1384 1947
Pflegestufe 111 260 718 978 43 115 158 303 833 1136
darunter Hartefalle (111) 25 58 83 8 22 30 33 80 113
bisher noch keiner Pflegestufe zugeordnet 7 15 22 1 - 1 8 15 23
Nachrichtlich: Pflegestufe 0 29 50 79 4 7 1 33 57 90
davon vollstationdre Dauerpflege 25 28 53 1 2 3 26 30 56
vollstationdre Kurzzeitpflege - 6 6 1 - 1 1 6 7
teilstationdreTagespflege 4 16 20 2 5 7 6 21 27

1) Personen ohne Pflegestufe mit erheblich eingeschrankter Alltagskompetenz.
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14.5.6  Personal in stationdren Pflegeeinrichtungen (Pflegeheime) nach SGB XI
am 15.12.2015 nach Stidten sowie ausgewahlten Merkmalen

Stadt Bremen Stadt Bremerhaven Land Bremen
Merkmal mann- = weib- ins- | mann- | weib- ins- | madnn- | weib- ins-
lich lich | gesamt| lich lich | gesamt| lich lich | gesamt
Beschéftigte insgesamt 918 4646 5564 128 680 808 1046 5326 6372
davon im Alter von ... bis unter ... Jahren
unter 20 23 85 108 3 14 17 26 99 125
20-25 86 258 344 6 34 40 92 292 384
25-30 97 287 384 12 42 54 109 329 438
30-35 91 360 451 8 45 53 29 405 504
35-40 93 378 471 10 53 63 103 431 534
40 - 45 83 475 558 12 56 68 95 531 626
45 - 50 137 717 854 18 103 121 155 820 975
50 - 55 122 827 949 25 129 154 147 956 1103
55 - 60 90 760 850 12 108 120 102 868 970
60 - 65 65 421 486 18 78 96 83 499 582
65 und mehr 31 78 109 4 18 22 35 96 131
davon nach Beschéftigungsverhaltnis
Vollzeitbeschéftigte 314 676 990 54 195 249 368 871 1239
Teilzeitbeschaftigte 505 3698 4203 57 427 484 562 4125 4687
davon Teilzeitbeschaftigung tiber 50 % 365 2700 3065 32 276 308 397 2976 3373
Tz 50 % und weniger, aber nicht geringfligig 39 446 485 10 99 109 49 545 594
geringfligige Teilzeitbeschaftigung 101 552 653 15 52 67 116 604 720
sonstige Beschiftigte n 29 272 371 17 58 75 116 330 446
davon nach Berufsabschluss
staatlich anerkannte/r Altenpfleger/-in 252 985 1237 31 153 184 283 1138 1421
staatlich anerkannte/r Altenpflegehelfer/-in 65 492 557 15 138 153 80 630 710
Gesundheits- und Krankenpfleger/-in 32 246 278 10 37 47 42 283 325
Krankenpflegehelfer/-in 3 26 29 - 3 3 3 29 32
Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger/-in - 16 16 - 1 - 17 17
Abschluss im Bereich der nichtérztlichen Heilberufe 28 148 176 2 9 11 30 157 187
sozialpadagog./sozialarbeiterischer Berufsabschluss 5 34 39 9 5 43 48
Familienpfleger/-in mit staatlichem Abschluss - 2 2 - - - - 2 2
pflegewissenschaftlicher Abschluss (FH) oder (U) 10 27 37 - 2 2 10 29 39
sonstiger pflegerischer Beruf 46 423 469 5 32 37 51 455 506
Berufsabschluss im hauswirtschaftlichen Bereich 20 220 240 2 40 42 22 260 282
sonstiger Berufsabschluss 301 1257 1558 39 111 150 340 1368 1708
ohne Berufsabschluss 71 523 594 9 93 102 80 616 696
Auszubildende/r, (Um-)Schiiler/-in 85 247 332 15 52 67 100 299 399
darunter Altenpfleger/-in 78 230 308 15 52 67 93 282 375
davon nach tiberwiegendem Tatigkeitsbereich im Pflegeheim
Pflege und Betreuung 563 2697 3260 76 461 537 639 3158 3797
soziale Betreuung 37 207 244 14 34 48 51 241 292
zuséatzliche Betreuung (§ 87b SGB XI) 31 268 299 7 60 67 38 328 366
Hauswirtschaftsbereich 113 1217 1330 2 86 88 115 1303 1418
haustechnischer Bereich 92 9 101 14 2 16 106 11 117
Verwaltung, Geschéftsfiihrung 48 198 246 9 29 38 57 227 284
sonstiger Bereich 34 50 84 6 8 14 40 58 98
Geschatzte Vollzeitiquivalente 2 686 3188 3874 95 491 586 781 3679 4460
davon nach tiberwiegendem Tatigkeitsbereich im Pflegeheim
Pflege und Betreuung 424 1909 2333 60 351 411 484 2260 2744
soziale Betreuung 25 146 171 7 23 30 33 169 202
zuséatzliche Betreuung (§ 87b SGB XI) 21 188 210 5 41 46 26 230 256
Hauswirtschaftsbereich 87 745 833 1 49 50 89 794 883
haustechnischer Bereich 70 4 74 11 2 13 81 6 87
Verwaltung, Geschéftsfiihrung 42 159 201 9 22 30 50 181 231
sonstiger Bereich 16 36 53 2 3 5 18 39 58

1) Auszubildende, (Um-)Schiler/-innen, Helfer/-innen im freiwilligen sozialen Jahr bzw. im Bundesfreiwilligendienst, Praktikant/-innen auBerhalb einer Ausbildung.
2) Abweichungen in den Summen ergeben sich aus Rundungen.
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14.5.7 Pflegegeldempfanger und -empfangerinnen nach SGB Xl am 31.12.2015 nach Stidten
sowie Alter, Pflegestufen, Leistungstragern und Geschlecht
. . 3 davon Leistungstrager
Pflegegeldempfanger/-innen - -
Alter von ... gesetzliche Pflegekassen private
bis unter ... Jahren ] X Versiche-
N o - . u- Orts- Betriebs- | Innungs- Ersatz- sonstige rungs-
Pflegestufe mannlich | weiblich | insgesamt sammen kranken- | kranken- | kranken- Kasse Kranken- unter-
kasse kasse kasse kassen 2 nehmen
Stadt Bremen
unter 15 322 228 550 522 215 920 28 187 2 28
15 - 30 324 177 501 489 232 66 18 172 1 12
30 - 45 173 142 315 308 127 45 16 116 4 7
45 - 60 390 442 832 813 364 116 39 285 9 19
60 - 65 203 276 479 457 213 53 26 158 7 22
65 - 70 330 354 684 649 280 103 22 233 " 35
70 - 75 456 572 1028 970 378 129 33 401 29 58
75 - 80 727 950 1677 1580 661 192 46 637 44 97
80 - 85 685 1224 1909 1793 783 224 38 700 48 116
85 - 90 566 1385 1951 1793 683 206 34 812 58 158
90 und mehr 303 1214 1517 1329 440 132 27 699 31 188
Insgesamt 4479 6964 11443 10703 4376 1356 327 4 400 244 740
davon nach Pflegestufen
Pflegestufe | 2790 4883 7673 7181 2973 930 235 2877 166 492
Pflegestufe Il 1285 1644 2929 2746 1114 324 74 1167 67 183
Pflegestufe Il 404 437 841 776 289 102 18 356 11 65
dar. Hartefélle (111) 23 12 35 32 13 1 - 18 - 3
darunter Pflegebedurftige mit erheblich eingeschrankter Alltagskompetenz
Pflegestufe | bis 11l 1638 1824 3462 3302 1410 381 106 1348 57 160
Nachrichtlich:
Pflegestufe O 3 365 447 812 753 297 104 32 313 7 59
Stadt Bremerhaven
unter 15 90 60 150 148 94 9 14 29 2 2
15 - 30 71 44 115 114 62 8 6 33 5 1
30 - 45 52 59 111 111 81 7 5 18 - -
45 - 60 157 176 333 320 214 21 15 64 6 13
60 - 65 80 86 166 156 85 12 7 45 7 10
65 - 70 90 112 202 188 104 14 8 53 9 14
70 - 75 141 176 317 293 183 15 14 55 26 24
75 - 80 189 279 468 432 294 24 6 84 24 36
80 - 85 165 324 489 456 306 24 9 85 32 33
85 - 90 130 303 433 383 262 16 5 81 19 50
90 und mehr 67 216 283 250 145 18 1 72 14 33
Insgesamt 1232 1835 3067 2851 1830 168 920 619 144 216
davon nach Pflegestufen
Pflegestufe | 769 1233 2002 1889 1215 115 65 397 97 113
Pflegestufe Il 381 483 864 776 497 42 17 177 43 88
Pflegestufe Il 82 119 201 186 118 11 8 45 4 15
dar. Hartefille (I11) 3 5 8 7 2 1 - 4 - 1
darunter Pflegebedurftige mit erheblich eingeschrankter Alltagskompetenz
Pflegestufe | bis 11l 422 448 870 838 549 37 33 171 48 32
Nachrichtlich:
Pflegestufe O 3 87 88 175 170 105 11 7 39 8 5
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» Gesundheit und Pflege <
14.5 Pflege nach SGB XI|

Noch:  Pflegegeldempfanger und -empfangerinnen nach SGB Xl am 31.12.2015 nach Stadten
14.5.7 sowie Alter, Pflegestufen, Leistungstrigern und Geschlecht
. . 5 davon Leistungstrager
Pflegegeldempfanger/-innen - .
Alter von ... gesetzliche Pflegekassen private
bis unter ... Jahren . X Versiche-
N o » . 2u- Orts- Betriebs- | Innungs- Ersatz- sonstige rungs-
Pflegestufe mannlich | weiblich | insgesamt sammen kranken- | kranken- | kranken- Kasse Kranken- unter-
kasse kasse kasse kassen 2 nehmen
Land Bremen
unter 15 412 288 700 670 309 929 42 216 4 30
15 - 30 395 221 616 603 294 74 24 205 6 13
30 - 45 225 201 426 419 208 52 21 134 4 7
45 - 60 547 618 1165 1133 578 137 54 349 15 32
60 - 65 283 362 645 613 298 65 33 203 14 32
65 - 70 420 466 886 837 384 117 30 286 20 49
70 - 75 597 748 1345 1263 561 144 47 456 55 82
75 - 80 916 1229 2145 2012 955 216 52 721 68 133
80 - 85 850 1548 2398 2249 1089 248 47 785 80 149
85 - 90 696 1688 2384 2176 945 222 39 893 77 208
90 und mehr 370 1430 1800 1579 585 150 28 771 45 221
Insgesamt 5711 8799 14510 13554 6206 1524 417 5019 388 956
davon nach Geschlecht
ménnlich X X 5711 5244 2370 675 207 1838 154 467
weiblich X X 8799 8310 3836 849 210 3181 234 489
davon nach Pflegestufen
Pflegestufe | 3559 6116 9675 9070 4188 1045 300 3274 263 605
Pflegestufe II 1666 2127 3793 3522 1611 366 91 1344 110 271
Pflegestufe 111 486 556 1042 962 407 113 26 401 15 80
dar. Hartefalle (111) 26 17 43 39 15 2 - 22 - 4
darunter Pflegebeddirftige mit erheblich eingeschrankter Alltagskompetenz
Pflegestufe | bis 111 2 060 2272 4332 4140 1959 418 139 1519 105 192
davon nach Geschlecht
ménnlich X X 2 060 1958 914 242 81 668 53 102
weiblich X X 2272 2182 1045 176 58 851 52 920
davon nach Pflegestufen
Pflegestufe | 1022 1150 2172 2079 991 215 84 740 49 93
Pflegestufe II 736 787 1523 1463 681 145 42 549 46 60
Pflegestufe 111 302 335 637 598 287 58 13 230 10 39
dar. Hartefalle (111) 20 M 31 29 13 2 - 14 - 2
Nachrichtlich: Pflegestufe 0 >
ménnlich 452 X X 421 183 70 18 144 6 31
weiblich X 535 X 502 219 45 21 208 9 33
insgesamt X X 987 923 402 115 39 352 15 64

1) Leistungsempfanger/-innen von ausschlieBlich Pflegegeld nach § 37 SGB XI sowie Personen mit Kombination von Geld- und Sachleistung nach § 38 SGB XI

zusammen.

2) Landwirtschaftliche Krankenkasse und Knappschaft.
3) Personen ohne Pflegestufe mit erheblich eingeschrankter Alltagskompetenz.
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14 > Gesundheit und Pflege «
14.5 Pflege nach SGB Xl

14.5.8  Pflegebediirftige nach SGB XI im Dezember 2015 nach Alter, Leistungsarten und Pflegestufen
sowie Pflegequoten und Geschlecht

Pflegebediirftige (ohne teilstationére Pflege) Pflegequoten in Prozent
Alter von ... davon Leistungsart davon Pflegestufe 2 davon Leistungsart davon Pflegestufe 2
bis unter ... ins- am- | vollsta- Pflege- ins- am- | vollsta- Pflege-
Jahren gesamt | bulante | tiondre gA) | 1} Il | gesamt bulante | tionire g4) | 1} 11
3) geld 3) geld
Pflege Pflege
Mannlich
unter 15 403 16 - 387 220 120 63 0,9 0,0 0,0 09 05 03 01
15 - 30 394 20 6 368 205 112 76 0,6 0,0 0,0 06 03 02 01
30 - 45 273 39 24 210 126 82 64 0,4 0,1 0,0 03 02 01 0,1
45 - 60 819 167 167 485 468 238 109 11 0,2 0,2 06 06 03 01
60 - 65 439 97 104 238 277 115 45 23 05 0,6 1.3 15 06 02
65 - 70 670 149 157 364 413 190 61 3,9 0,9 0,9 21 24 11 0,4
70 - 75 948 213 217 518 565 292 920 6,2 1.4 1.4 34 37 19 06
75 - 80 1483 390 351 742 866 443 166 9.8 2,6 23 49 57 29 11
80 - 85 1369 405 333 631 802 433 131 17,7 5.2 4.3 82 104 56 17
85 - 90 1187 403 279 505 750 354 80 303 10,3 71 12,9 191 90 20
90 und mehr 749 290 227 232 434 249 65 488 18,9 14,8 15,1 283 162 4,2
Insgesamt 8734 2189 1865 4680 5126 2628 950 2,6 0,7 0,6 1.4 15 0,8 0,3
Nachrichtlich:
Tagespflege ® | 292 X X X 138 116 25 01 X x x 00 00 00
Pflegestufe 0 ®| 578 139 27 412 X X X 0,2 0,0 0,0 0.1 X X X
Weiblich
unter 15 288 22 - 266 160 81 47 0,7 0,1 0,0 06 04 02 0,1
15 - 30 220 13 3 204 104 55 61 0,4 0,0 0,0 0,3 0,2 0,1 0,1
30 - 45 247 54 13 180 110 65 72 0,4 0,1 0,0 0,3 0,2 0,1 0,1
45 - 60 871 219 125 527 457 279 134 1,2 0,3 0,2 0,7 06 04 02
60 - 65 510 110 87 313 315 142 51 25 05 0,4 15 15 0,7 0,2
65 - 70 698 160 130 408 428 204 64 3,7 0,8 0,7 2.2 23 1.1 0,3
70 - 75 1165 323 245 597 745 308 107 6,6 1,8 1.4 34 4.2 1,7 0,6
75 - 80 2169 700 510 959 1458 529 170 11,2 3,6 2,6 49 75 2,7 09
80 - 85 2919 942 795 1182 1963 669 282 23,6 7,6 6,4 96 159 54 23
85 - 90 3556 1210 1174 1172 2278 939 331 43,0 14,6 14,2 142 275 11,4 40

90 und mehr 3410 1188 1345 877 1839 1159 404 66,9 23,3 26,4 17,2 36,1 22,7 79
Insgesamt 16053 4941 4427 6685 9857 4430 1723 47 15 13 20 29 13 05
Nachrichtlich:

Tagespflege 5) 554 X X X 268 210 56 0,2 X X X 0,1 0,1 0,0
Pflegestufe 0 ®| 772 249 36 487 X X X 0,22 0,1 0,0 0,1 X X X
Insgesamt

unter 15 691 38 - 653 380 201 110 08 0,0 0,0 08 04 02 01
15 - 30 614 33 9 572 309 167 137 05 0,0 0,0 04 02 01 01
30 - 45 520 93 37 390 236 147 136 04 0,1 0,0 03 02 01 01
45 - 60 1690 38 292 1012 925 517 243 11 0,3 0.2 07 06 03 02
60 - 65 949 207 191 551 592 257 96 2,4 0,5 05 14 15 07 02
65 - 70 1368 309 287 772 841 394 125 3,8 0,9 08 21 23 11 03
70 - 75 2113 536 462 1115 1310 600 197 64 1,6 14 34 40 18 06
75 - 80 3652 1090 861 1701 2324 972 336 10,6 32 2,5 49 67 28 1,0
80 - 85 4288 1347 1128 1813 2765 1102 413 21,4 67 5,6 90 138 55 21
85 - 90 4743 1613 1453 1677 3028 1293 411 389 132 11,9 13,8 248 106 3.4
90und mehr | 4159 1478 1572 1109 2273 1408 469 62,7 223 237 167 343 212 71
Insgesamt 24787 7130 6292 11365 14983 7058 2673 3,7 11 0,9 17 22 11 04
Nachrichtlich:

Tagespflege * 846 x x x 406 326 81 01 x X x 01 00 00
Pflegestufe 0 ®| 1350 388 63 899 x x x 0,2 0,1 0,0 0,1 X X X

1) Pflegebediirftige je 100 der Bevolkerung gleichen Alters und Geschlechts (Bevolkerungsfortschreibung auf Basis des Zensus 2011; Stand: 31.12.2015).

2) Ohne 73 vollstationére Pflegebediirftige (30 ménnlich, 43 weiblich), die bisher noch keiner Pflegestufe zugeordnet sind. — 3) Stichtag: 15.12.2015.

4) Empfanger/-innen von ausschlieBlich Pflegegeld nach § 37 SGB XI. Ohne Personen mit Kombinationsleistungen nach § 38 SGB XI sowie ohne Empfanger/-innen
von Kurzzeit- bzw. Verhinderungspflege. Stichtag: 31.12.2015. - 5) Ohne 33 teilstationare Pflegebedtirftige (13 mannlich, 20 weiblich), die bisher noch keiner
Pflegestufe zugeordnet sind. — 6) Personen ohne Pflegestufe mit erheblich eingeschrankter Alltagskompetenz.

244 | Statistisches Jahrbuch 2016



14

» Gesundheit und Pflege <
14.5 Pflege nach SGB XI|

14.5.9  Pflegebediirftige nach SGB XI mit erheblich eingeschrankter Alltagskompetenz im Dezember 2015
nach Alter, Leistungsarten und Pflegestufen sowie Pflegequoten und Geschlecht
Pflegebediirftige (ohne teilstationdre Pflege) Pflegequoten in Prozent
Alter von ... davon Leistungsart davon Pflegestufe 2 davon Leistungsart davon Pflegestufe 2
bis unter ... ins- am- | vollsta- Pflege- ins- am- | vollsta- Pflege-
Jahren gesamt  bulante | tionire g4) 1] 11 gesamt | bulante | tionire g4) | 1] I
3) geld 3) geld
Pflege Pflege

Mannlich
unter 15 300 4 - 296 156 95 49 0,7 0,0 0,0 0,7 0,3 02 01
15 - 30 259 7 2 250 130 83 45 0,4 0,0 0,0 0,4 0,2 0,1 01
30 - 45 93 10 9 74 43 27 23 0,1 0,0 0,0 0,1 0,1 00 00
45 - 60 279 55 98 126 147 86 46 0,4 0,1 0,1 0,2 0,2 0,17 01
60 - 65 137 25 60 52 75 40 22 0,7 0,1 0,3 0,3 0,4 02 01
65 - 70 245 48 106 91 123 87 35 1.4 0,3 0,6 0,5 0,7 05 0.2
70 - 75 352 68 152 132 159 135 58 23 0,4 1,0 0,9 1,0 09 04
75 - 80 546 128 224 194 242 192 110 3,6 0,8 15 1.3 1,6 13 07
80 - 85 563 151 218 194 242 225 96 73 2,0 2,8 25 31 29 1.2
85 - 90 516 129 211 176 259 197 59 13,2 33 5,4 4,5 6,6 50 15
90 und mehr 319 93 163 63 122 141 56 20,8 6,1 10,6 4,1 7.9 92 36
Insgesamt 3609 718 1243 1648 1698 1308 599 11 02 04 05 05 04 02
Nachrichtlich:
Tagespflege * 188 X X X 88 77 19 0,1 X X 0,0 00 0,0
Pflegestufe 0 | 578 139 27 412 X X X 0,2 0,0 0,0 0,1 X X X

Weiblich
unter 15 179 3 - 176 88 58 33 04 0,0 0,0 04 02 01 01
15 - 30 143 5 - 138 58 38 47 0.2 0,0 0,0 02 01 01 01
30 - 45 64 10 3 51 26 16 22 0,1 0,0 0,0 01 00 00 00
45 - 60 235 54 90 91 85 91 58 0,3 0,1 0,1 0,1 0,1 01 01
60 - 65 134 43 50 41 68 39 26 0,7 0,2 0,2 0,2 0,3 02 01
65 - 70 217 54 91 72 100 78 39 11 0,3 0,5 0,4 05 04 0.2
70 - 75 401 95 173 133 193 133 75 23 05 1,0 0,8 1.1 08 04
75 - 80 744 200 338 206 393 236 115 3,8 1,0 17 1.1 2,0 12 06
80 - 85 1106 280 580 246 523 360 223 9,0 23 4,7 2,0 4,2 29 18
85 - 90 1480 365 874 241 679 536 261 17,9 4,4 10,6 29 8,2 65 32
90 und mehr 1597 402 1010 185 591 687 317 31,3 79 19,8 36 116 135 6,2
Insgesamt 6300 1511 3209 1580 2804 2272 1216 1.8 0,4 0,9 05 0,8 07 04
Nachrichtlich:
Tagespflege * 399 X X X 189 159 44 0,1 X 0,1 00 0,0
Pflegestufe 0 @ 772 249 36 487 X X X 0,2 0,1 0,0 0,1 X X X

Insgesamt
unter 15 479 7 - 472 244 153 82 0,6 0,0 0,0 0,5 0,3 02 01
15 - 30 402 12 2 388 188 121 92 0,3 0,0 0,0 0,3 0,1 0,1 01
30 - 45 157 20 12 125 69 43 45 0,1 0,0 0,0 0,1 0,1 00 00
45 - 60 514 109 188 217 232 177 104 0,3 0,1 0,1 0,1 0,2 0,1 01
60 - 65 271 68 110 93 143 79 48 0,7 0,2 0,3 0,2 0,4 02 01
65 - 70 462 102 197 163 223 165 74 1.3 0,3 0,5 0,5 0,6 05 0.2
70 - 75 753 163 325 265 352 268 133 23 0,5 1,0 0,8 1.1 08 04
75 - 80 1290 328 562 400 635 428 225 3,7 0,9 1,6 1,2 1.8 12 07
80 - 85 1669 431 798 440 765 585 319 83 21 4,0 2,2 3.8 29 16
85 - 90 1996 494 1085 417 938 733 320 16,4 41 89 3.4 7.7 60 26
90 und mehr 1916 495 1173 248 713 828 373 289 75 17,7 37 10,7 125 56
Insgesamt 9909 2229 4452 3228 4502 3580 1815 15 0,3 0,7 05 0,7 05 03
Nachrichtlich:
Tagespflege | 587 x X x 277 236 63 0,1 x X x 00 00 00
Pflegestufe0 ®| 1350 388 63 899 X X X 0.2 0,1 0,0 0,1 x X x

1) Pflegebediirftige je 100 der Bevolkerung gleichen Alters und Geschlechts (Bevolkerungsfortschreibung auf Basis des Zensus 2011; Stand: 31.12.2015).

2) Ohne 12 vollstationare Pflegebediirftige (4 mannlich, 8 weiblich), die bisher noch keiner Pflegestufe zugeordnet sind. — 3) Stichtag: 15.12.2015.

4) Empfanger/-innen von ausschlieBlich Pflegegeld nach § 37 SGB XI. Ohne Personen mit Kombinationsleistungen nach § 38 SGB Xl sowie ohne Empfanger/-innen
von Kurzzeit- bzw. Verhinderungspflege. Stichtag: 31.12.2015. — 5) Ohne 11 teilstationare Pflegebediirftige (4 mannlich, 7 weiblich), die bisher noch keiner
Pflegestufe zugeordnet sind. — 6) Personen ohne Pflegestufe mit erheblich eingeschrankter Alltagskompetenz
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14 > Gesundheit und Pflege «
14.6 Schwangerschaftsabbriche

14.6.1  Im Land Bremen durchgefiihrte Schwangerschaftsabbriiche 2013 bis 2015
nach ausgewahlten Merkmalen *)

2013 2014 2015
Merkmal
Anzahl ‘ % Anzahl ‘ % Anzahl %
Schwangerschaftsabbriiche insgesamt 2514 100 2359 100 2528 100
darunter Schwangere mit Wohnort im Land Bremen 1517 60,3 1395 59,1 1511 59,8
Schwangere mit Wohnort in Niedersachsen 969 38,5 936 39,7 991 39,2
Alter der Schwangeren von ... bis unter ... Jahren und Familienstand
unter 15 7 0,3 2 0,1 5 0,2
15-18 77 3,1 73 3,1 65 2,6
18 - 20 184 73 141 6,0 149 59
20-25 624 24,8 581 24,6 572 22,6
25-30 600 23,9 548 23,2 674 26,7
30-35 502 20,0 491 20,8 478 18,9
35-40 344 13,7 350 14,8 383 15,2
40 - 45 161 6,4 162 6,9 183 72
45 und mehr 15 0,6 1 0,5 19 0,8
ledig 1577 62,7 1533 65,0 1618 64,0
verheiratet 813 323 738 31,3 814 32,2
geschieden oder verwitwet 124 5,0 88 3,7 96 3,8
Zahl der vorangegangenen Lebendgeborenen
keine 1109 441 953 40,4 991 39,2
1 577 23,0 568 241 609 24,1
2 505 20,1 509 21,6 594 23,5
3 199 79 213 9,0 203 8,0
4 und mehr 124 49 116 49 131 52
Zahl der im Haushalt der Frauen lebenden minderjahrigen Kinder
keine 1055 42,0 954 40,4 991 39,2
1 607 241 569 241 613 24,2
2 515 20,5 507 215 594 23,5
3 211 84 215 9,1 202 8,0
4 und mehr 126 50 114 4.8 128 51
Rechtliche Begriindung des Abbruchs
medizinische Indikation 52 21 56 2,4 76 3,0
Beratungsregelung 2462 97,9 2303 97,6 2452 97,0
Dauer der abgebrochenen Schwangerschaft von ... bis ... vollendete Wochen
unter 5 482 19,2 361 15,3 334 13,2
5-6 794 31,6 729 309 705 27,9
7-8 701 27,9 654 27,7 799 31,6
9-11 501 19,9 572 24,2 626 24,8
12-15 18 0,7 17 0,7 25 1,0
16 und mehr 18 0,7 26 11 39 15
Art des Eingriffs
Curettage 116 4,6 104 4,4 107 4,2
Vakuumaspiration 2236 88,9 2116 89,7 2251 89,0
Hysterotomie/Hysterektomie 1 0,0 - - - -
Mifegyne 30 1,2 74 3,1 97 38
medikamentds/sonstiges Arzneimittel 127 51 55 23 60 2,4
Fetozid bei Mehrlingsschwangerschaften 1 0,0 3 0,1 5 0,2
Fetozid bei sonstigen Fallen 3 0,1 7 0,3 8 0,3
Ort des Eingriffs
ambulant in gynakologischer Praxis 2377 94,6 2222 94,2 2372 93,8
ambulant im Krankenhaus 96 38 97 41 101 4,0
stationdr im Krankenhaus 41 1,6 40 1,7 55 2.2

Quelle: Statistisches Bundesamt, Wiesbaden.
*) Auswertung nach dem Bundesland, in dem der Eingriff erfolgte (Behandlungsland).
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14 > Gesundheit und Pflege «
14.6 Schwangerschaftsabbriiche

14.6.2  Schwangerschaftsabbriiche von Frauen mit Wohnort im Land Bremen 2013 bis 2015
nach ausgewahlten Merkmalen *)

2013 2014 2015
Merkmal
Anzahl ‘ % Anzahl ‘ % Anzahl ‘ %
Schwangerschaftsabbriiche insgesamt 1537 100 1421 100 1544 100
davon Eingriff im Wohnland Bremen durchgefiihrt 1517 98,7 1395 98,2 1511 97,9
Eingriff in den tibrigen Bundeslandern durchgefiihrt 20 13 26 1,8 33 2,1
Alter der Schwangeren von ... bis unter ... Jahren und Familienstand
unter 15 5 0,3 1 0,1 4 0,3
15-18 33 21 39 2,7 34 2,2
18 - 20 116 75 88 6,2 97 6,3
20-25 403 26,2 344 24,2 376 244
25-30 363 23,6 354 249 429 27,8
30-35 331 215 282 19,8 278 18,0
35-40 188 12,2 212 14,9 214 13,9
40 - 45 93 6,1 95 6,7 101 6,5
45 und mehr 5 0,3 6 0,4 11 0,7
ledig 973 63,3 934 65,7 975 63,1
verheiratet 490 319 437 30,8 507 32,8
geschieden oder verwitwet 74 4.8 50 35 62 4,0
Zahl der vorangegangenen Lebendgeborenen
keine 665 43,3 567 399 632 40,9
1 370 241 348 245 343 22,2
2 307 20,0 312 22,0 354 229
3 122 79 124 8,7 120 7.8
4 und mehr 73 4,7 70 4,9 95 6,2
Zahl der im Haushalt der Frauen lebenden minderjahrigen Kinder
keine 646 42,0 569 40,0 634 411
1 385 25,0 346 243 345 223
2 306 19,9 311 219 355 23,0
3 127 8,3 126 8,9 118 7.6
4 und mehr 73 4,7 69 4,9 92 6,0
Rechtliche Begriindung des Abbruchs
medizinische Indikation 31 2,0 28 2,0 37 24
Beratungsregelung 1506 98,0 1393 98,0 1507 97,6
Dauer der abgebrochenen Schwangerschaft von ... bis ... vollendete Wochen
unter 5 280 18,2 197 13,9 209 13,5
5-6 482 31,4 450 31,7 427 27,7
7-8 475 309 410 289 500 324
9-11 282 18,3 344 24,2 376 244
12-15 8 0,5 9 0,6 16 1,0
16 und mehr 10 0,7 11 0,8 16 1,0
Art des Eingriffs
Curettage 97 6,3 87 6,1 90 58
Vakuumaspiration 1341 87,2 1252 88,1 1348 87,3
Hysterotomie/Hysterektomie - - - - - -
Mifegyne 32 21 50 35 69 4,5
medikamentos/sonstiges Arzneimittel 65 4,2 27 19 32 2,1
Fetozid bei Mehrlingsschwangerschaften - - 1 0,1 1 0,1
Fetozid bei sonstigen Fallen 2 0,1 4 03 4 03
Ort des Eingriffs
ambulant in gynakologischer Praxis 1460 95,0 1335 93,9 1451 94,0
ambulant im Krankenhaus 55 3,6 64 4,5 68 4.4
stationdr im Krankenhaus 22 1,4 22 15 25 1,6

Quelle: Statistisches Bundesamt, Wiesbaden.
*) Auswertung nach dem Land des Wohnortes der Frauen.
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14 > Gesundheit und Pflege «
14.7 Todesursachen

14.7.1  Gestorbene mit letztem Wohnort im Land Bremen 2015
nach ausgewahlten Todesursachen und Geschlecht

Pos.-Nr. Anzahl Anteil in % ) Je 100 (.)OO

der Todesursache Einwohner/-innen 2)
ICD-10 1) m w i m w i m w i
A0O - T98 Gestorbene insgesamt 3839 3972 7811 100 100 100 1172 1172 1172

darunter mit der Todesursache (Grundleiden)
A00 - B99 Bestimmte infektiose und parasitare Krankheiten 99 105 204 2,6 2,6 2,6 30 31 31
B20 - B24 HIV-Krankheit 2 - 2 0,1 - 0,0 1 - 0
CO00 - C97 Bosartige Neubildungen 1097 895 1992 286 225 255 335 264 299
C00 - C14  Lippe, Mundhéhle und Rachen (Pharynx) 28 17 45 0,7 0,4 0,6 9 5 7
Cc15 Speisershre (Osophagus) 42 16 58 11 0,4 0,7 13 5 9
c16 Magen 40 28 68 1,0 0,7 0.9 12 8 10
c18 Dickdarm (Kolon) 71 63 134 1,8 1,6 17 22 19 20
C19-C21 Mastdarm (Rektum) und Anus 51 28 79 1,3 0,7 1,0 16 8 12
Cc25 Bauchspeicheldriise (Pankreas) 62 78 140 1,6 2,0 1,8 19 23 21
C34 Bronchien und Lunge 305 167 472 79 4,2 6,0 93 49 71
C43 Melanom der Haut 27 17 44 0,7 0,4 0,6 8 5 7
C50 Brustdriise (Mamma) 1 153 154 0,0 3,9 2,0 0 45 23
C51-C58 weibliche Genitalorgane X 93 93 X 23 1,2 X 27 14
Ch3 -Ch5 Gebarmutter (Zervix und Uterus) X 32 32 X 0,8 0,4 X 9 5
C56 Eierstock (Ovar) X 45 45 X 11 0,6 X 13 7
c61 Vorsteherdriise (Prostata) 152 x 152 4,0 X 1,9 46 X 23
C64 - C68  Harnorgane 71 45 116 1,8 11 15 22 13 17
c71 Gehirn 38 31 69 1,0 0,8 09 12 9 10
C81-C96 lymphatisches, blutbildendes u. verwandtes Gewebe 61 51 112 1,6 1,3 1,4 19 15 17
EOO - E90 Endokrine, Erndhrungs- und Stoffwechselkrankheiten 84 172 256 2,2 43 3,3 26 51 38
E10 - E14 Diabetes mellitus 41 73 114 11 1,8 15 13 22 17
FOO - F99 Psychische und Verhaltensstdrungen 158 182 340 4.1 4,6 4.4 48 54 51
F10- F19  Psychische und Verhaltensstorungen durch psycho- 105 41 146 27 10 19 32 12 22
trope Substanzen (z. B. Alkohol, Drogen u. &.)

F10 ... durch Alkohol 69 26 95 1,8 0,7 1,2 21 8 14
GO0 - G99 Krankheiten des Nervensystems 63 55 118 1,6 1,4 15 19 16 18
G20 Priméres Parkinson-Syndrom 46 30 76 1,2 0,8 1,0 14 9 11
100 - 199  Krankheiten des Kreislaufsystems 1414 1605 3019 36,8 404 387 432 473 453
110-115 Hypertonie (Bluthochdruckkrankheit) 7 9 16 0,2 0,2 0,2 2 3 2
120 - 125 Ischdmische Herzkrankheiten 556 435 991 145 11,0 12,7 170 128 149
121 Akuter Myokardinfarkt 270 191 461 7,0 4,8 59 82 56 69
126 Lungenembolie 50 57 107 13 14 14 15 17 16
130 - 152 Sonstige Formen der Herzkrankheit 499 688 1187 13,0 173 152 152 203 178
160 - 169 Zerebrovaskulire Krankheiten 178 264 442 4,6 6,6 57 54 78 66
JOO - J99  Krankheiten des Atmungssystems 331 358 689 8,6 9,0 8,8 101 106 103
J09 - J18 Grippe und Pneumonie 117 142 259 3,0 3,6 33 36 42 39
KOO - K93 Krankheiten des Verdauungssystems 151 118 269 3,9 3,0 3,4 46 35 40
K70-K77 Krankheiten der Leber 81 37 118 21 0.9 15 25 11 18
NOO - N99 Krankheiten des Urogenitalsystems 153 193 346 4,0 4,9 4.4 47 57 52
N17 - N19  Niereninsuffizienz 74 78 152 19 2,0 19 37 44 41
ROO - R99 Symptome und abnorme klinische und Laborbefunde 128 192 320 3,3 4.8 4.1 39 57 48
S00 - T98/  Verletzungen, Vergiftungen u. bestimmte andere 139 71 210 36 18 27 42 21 32
VO1 - Y98 Folgen duRerer Ursachen (nichtnatirliche TU)
VO1-V99  Transportmittelunfélle 15 7 22 0,4 0,2 0,3 5 2 3
WO00-W19  Stirze 44 35 79 11 09 1,0 13 10 12
X60 - X84  Vorsatzliche Selbstbeschadigung (Suizid) 62 22 84 1,6 0,6 11 19 7 13

1) Internationale statistische Klassifikation der Krankheiten und verwandter Gesundheitsprobleme, 10. Revision (ICD-10).

2) Bezogen auf die mittlere Bevolkerung der gleichen Personengruppe im Berichtsjahr (Bevélkerungsfortschreibung auf Basis des Zensus 2011).
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14 > Gesundheit und Pflege «
14.7 Todesursachen

14.7.2  Gestorbene mit letztem Wohnort im Land Bremen 2015
nach ausgewahlten Todesursachen und Alter

davon im Alter
Insgesamt von ... bis unter ... Jahren

Todesursache (ICD-10-Kapitel mit Code) "
unter 15| 15 - 45 | 45 - 65 65 und mehr

Anzahl % Anzahl
Gestorbene insgesamt (A00-T98) 7811 100 39 192 1099 6481

davon mit der Todesursache (Grundleiden)
| Bestimmte infektiose und parasitare Krankheiten (AO0-B99) 204 2,6 - 9 26 169
Il Neubildungen (C00-D48) 1999 25,6 2 33 410 1554
Il Krankheiten des Blutes und der blutbildenden Organe sowie

best. Stérungen mit Beteiligung des Immunsystems (D50-D89) 1 0,0 - - - 1
IV Endokrine, Erndhrungs- und Stoffwechselkrankheiten (EO0-E90) 256 3,3 1 7 23 225
V  Psychische und Verhaltensstérungen (FOO0-F99) 340 4,4 - 23 73 244
VI Krankheiten des Nervensystems (G00-G99) 118 15 - 3 20 95
VIl Krankheiten des Auges und der Augenanhangsgebilde (H00-H59) 1 0,0 - - - 1
VIII Krankheiten des Ohres und des Warzenfortsatzes (H60-H95) 1 0,0 - - - 1
IX  Krankheiten des Kreislaufsystems (100-199) 3019 38,7 1 27 285 2706
X Krankheiten des Atmungssystems (JO0-J99) 689 8,8 - 9 71 609
Xl Krankheiten des Verdauungssystems (K00-K93) 269 3,4 - 8 68 193
Xl Krankheiten der Haut und der Unterhaut (LOO-L99) 2 0,0 - - - 2
XIll - Krankheiten des Muskel-Skelett-Systems

und des Bindegewebes (M00-M99) 6 0,1 - - 2 4
XIV Krankheiten des Urogenitalsystems (NOO-N99) 346 4,4 - 1 22 323
XV Schwangerschaft, Geburt und Wochenbett (O00-099) - - - - - -
XVI Bestimmte Zusténde, die ihren Ursprung in der Perinatalperiode

haben (P00-P96) 21 03 21 - - -
XVII Angeborene Fehlbildungen, Deformitaten und

Chromosomenanomalien (Q00-Q99) 9 0,1 7 - 1 1
XVIII Symptome und abnormale klinische und Laborbefunde,

die anderenorts nicht klassifiziert sind (RO0-R99) 320 4.1 2 19 47 252
XIX Verletzungen, Vergiftungen und bestimmte andere Folgen
XX duBerer Ursachen (S00-T98) bzw. (VO1-Y98) 210 27 5 53 51 101

1) Internationale statistische Klassifikation der Krankheiten und verwandter Gesundheitsprobleme, 10. Revision (ICD-10).

Abb. 14.9  Gestorbene im Land Bremen 2015 nach Alter, ausgewahlten Todesursachen und Geschlecht
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14 > Gesundheit und Pflege «

Abb. 14.10  Pflegebediirftige im Land Bremen seit 1999 nach Pflegestufen und Leistungsarten
(ohne Tagespflege) sowie Geschlecht

Pflegestufen Leistungsarten
1999 1999
2001 2001
2003 2003
2005 2005
g g
§ 2007 3 2007
fis fi
2009 2009
2011 2011
2013 2013
2015 2015
1999 1999
2001 2001
2003 2003
g 2005 g 2005
8 S
S 2007 S 2007
2009 2009
2011 2011
2013 2013
2015 2015
0 1000 2000 3000 4000 5000 6000 7000 8000 9000 10000 0 1000 2000 3000 4000 5000 6000 7000
M Pflegestufe | MausschlieBlich Pflegegeld
W Pflegestufe II Mambulante Pflege
M Pflegestufe Il (einschlieBlich Hartefélle) M vollstationare Pflege

Abb. 14.11  Pflegebeduirftige im Land Bremen seit 1999 nach Pflegestufen und Leistungsarten
Messzahlen 1999 = 100
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Soziales

> Die SGB II-Quote im Land Bremen liegt
2015 bei 18,1 Prozent.

> Mebhr als 11 000 Menschen erhielten 2015
Leistungen nach dem Asylbewerberlei-
stungsgesetz, das sind fast doppelt soviele
wie 2014.
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Vorbemerkungen

Grundsicherung fir Arbeitsuchende

Im Zuge der ,Hartz IV"-Gesetzgebung wurde
die bisherige Arbeitslosenhilfe und die Sozialhilfe
fur grundsatzlich erwerbsféhige Hilfebedurftige
und deren Familienangehérige im Zweiten Buch
Sozialgesetzbuch — Grundsicherung flr Arbeitsu-
chende — (SGB Il) zusammengefasst. Dieser Per-
sonenkreis erhdlt ab 01.01.2005 Grundsicherung
fur Arbeitssuchende in Form von Arbeitslosengeld
Il (ALG 11) und Sozialgeld.

Sozialhilfe

Die Sozialhilfe schutzt als letztes ,Auffangnetz”
vor Armut, sozialer Ausgrenzung sowie beson-
derer Belastung. Die entsprechenden Leistun-
gen werden nach dem 3. bis 9. Kapitel SGB XIl
(Sozialhilfe) gewéhrt. Hilfe zum Lebensunterhalt
(3. Kapitel) erhalten nicht erwerbsfahige Hilfe-
bedurftige. Die Grundsicherung im Alter und bei
Erwerbsminderung ist eine Leistung nach dem 4.
Kapitel und nach dem 5. bis 9. Kapitel werden u.a.
Hilfen zur Gesundheit, zur Pflege und zur Einglie-
derung fir behinderte Menschen gewdhrt.

Wohngeld

Das Wohngeld ist neben der direkten und indi-
rekten offentlichen Forderung des Wohnungs-
baus sowie dem Mietrecht ein wichtiges Instru-
ment staatlicher Wohnungspolitik. Es wird als
Zuschuss zu den Aufwendungen fir den Wohn-
raum gezahlt. Der Wohngeldanspruch kann ent-
weder als Mietzuschuss oder als Lastenzuschuss
geltend gemacht werden. Durch Artikel 25 des
Vierten Gesetzes fir moderne Dienstleistungen
am Arbeitsmarkt vom 24. Dezember 2003 wur-
de das Wohngeldgesetz grundlegend gedndert.
Diese Anderungen traten im Wesentlichen zum
01.01.2005 in Kraft und haben einen erheblich
verminderten Kreis an Wohngeldberechtigten
zur Folge, da die Wohngeldberechtigung der so
genannten Transferleistungsempfanger entfallt.
Den Empfangern nach SGB Il (Arbeitslosengeld
Il und Sozialgeld), SGB XII (Grundsicherung im
Alter, Hilfe zum Lebensunterhalt) und nach dem
Asylbewerberleistungsgesetz werden die Kosten
der Unterkunft im Rahmen der Transferleistungen
gewdhrt.

| Statistisches Jahrbuch 2016

Asylbewerber

Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsge-
setz (AsylbLG) erhalten Personen bzw. deren Ehe-
gatten und minderjahrige Kinder, wenn sie sich als
Auslander tatsachlich im Bundesgebiet aufhalten
und eine Aufenthaltsgestattung nach dem Asyl-
verfahrensgesetz besitzen oder vollziehbar zur
Ausreise verpflichtet sind.

Weitere Informationen

Statistische Berichte

= Die Sozialhilfe im Land Bremen: Teil 1: Ausga-
ben und Einnahmen, K 11 Teil 1 (j&hrlich)

= Die Sozialhilfe im Land Bremen: Teil 2: Emp-
fanger von Sozialhilfe, K 1 1 Teil 2 (jéhrlich)

= Empfanger und Leistungen nach dem Asylbe-
werberleistungsgesetz im Land Bremen, K | 10,
13 (jahrlich)

= Wohngeld im Land Bremen, F I 11 (jahrlich)

Online-Datenangebote

= Datenbank , Bremen Infosystem" mit Informa-
tionen fur die Stadte Bremen und Bremerhaven
sowie das Land Bremen

= Datenbank , Bremen kleinrdumig Infosystem*
mit Informationen bis auf Ortsteilebene der
Stadt Bremen

= Bremer Ortsteilatlas” mit grafischen Darstel-
lungen ausgewdhlter Kennzahlen
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15.1 Grundsicherung firr Arbeitsuchende nach SGB Il 2009 bis 2015 nach Stadten *)

Leistungsempfanger/-innen
n Bedarfs-
Jahr . . davon darunter
gemeinschaften insgesamt SGB II-Quote *
mannlich weiblich erwerbsfahig |Ausldnder/-inner

Stadt Bremen
2009 39 826 73933 37039 36 894 53223 19575 17,2
2010 39791 73 549 36 740 36 809 52799 19511 171
2011 39073 71623 35559 36 064 51366 19 359 16,7
2012 39273 71842 35583 36 259 51 440 19 900 16,7
2013 39 359 72 386 35918 36 468 51922 20885 16,7
2014 39261 72 601 36 105 36 496 51952 17 344 16,7
2015 40 063 74 405 37117 37288 53 539 24780 16,9

Stadt Bremerhaven
2009 10 906 20779 10 452 10327 14 958 2902 234
2010 11018 20 694 10 454 10 240 14932 2898 234
2011 10 754 19228 9586 9642 14314 2735 229
2012 10 386 19 067 9412 9 655 13787 2773 22,7
2013 10 464 19312 9549 9763 13 849 3116 22,8
2014 10 859 20459 10 189 10270 14 561 3307 239
2015 11299 21314 10726 10588 15 396 5799 23,8

Land Bremen
2009 50732 94712 47 491 47221 68 181 22477 18,2
2010 50 809 94 243 47 194 47 049 67 731 22 409 18,2
2011 49 827 90 851 45 145 45 706 65 680 22 094 17,7
2012 49 659 90 909 44 995 45914 65 227 22673 17,6
2013 49 823 91698 45 467 46 231 65771 24001 17,7
2014 50 120 93 060 46 294 46 766 66513 20651 17,9
2015 51362 95719 47 843 47 876 68 935 30579 18,1

*) Quelle: Bundesagentur fiir Arbeit.

1) Die Statistik der Grundsicherung fiir Arbeitssuchende wurde revidiert. Die Ergebnisse des Jahres 2015 sind nur eingeschrankt mit den Vorjahren vergleichbar. Ab
2015 werden Regelleistungsempfanger bzw. -bedarfsgemeinschaften dargestellt — 2) Empféngerinnen und Empfanger von Leistungen nach den SGB Il je 100
der Bevélkerung unter 65 Jahren. Ab 2011: Bevélkerung am 31.12. auf der Grundlage des Zensus 2011.

Abb. 15.1  SGB II-Quoten 2005 und 2015 nach Altersgruppen
Empfanger/-innen von Leistungen je 100 der altersgleichen Bevolkerung

35

W2015
12005

Insgesamt (O - 65) Unter 15 15-18 18-25 25 -50 50 - 65

Alter von ... bis unter ... Jahren
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15.2 Bruttoausgaben nach SGB XIl 2011 bis 2015 nach Stidten
Bruttoausgaben davon
Empfanger Hilfe zum . . | Hilfe in besonderen
Jahr insgesamt insgesamt je Einwohner/-in | Lebensunterhalt Grundsmhe?rung Lebenslagen ?
(3.Kapitel) (4. Kapite) (5.-9. Kapitel)
1000 EUR EUR 1000 EUR
Stadt Bremen
2011 10 085 254 529 465 16 092 54 666 183 771
2012 10 444 254943 468 17171 57 907 179 864
2013 11194 264 305 483 17 873 62 623 183 808
2014 % 11791 287 099 520 17 767 67073 202 259
2015 12 180 291 426 523 17 175 71274 201 418
Stadt Bremerhaven
2011 2824 68 290 604 2901 13911 51477
2012 2952 70735 631 3287 14 879 52 569
2013 3068 72 638 669 3187 16 088 53363
2014 3107 77 318 702 3153 17 162 57 003
2015 3163 76 892 674 3 066 17 275 559 918
Land Bremen
2011 12 909 322819 489 18 993 68577 235248
2012 13 396 325677 499 20 458 72786 232433
2013 14 262 336942 514 21 060 78712 237171
2014 14 898 364 417 550 20920 84 235 259 262
2015 15343 368318 549 20241 88 549 761336

Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung. — 2) Hilfe zur Gesundheit einschlieBlich Erstattungen an Krankenkassen fiir die Ubernahme der Kran-

kenbehandlung, Eingliederungshilfe fiir behinderte Menschen, Hilfe zur Pflege, Hilfe zur Uberwindung besonderer sozialer Schwierigkeiten, Hilfe in anderen
Lebenslagen. - 3) Bevélkerungsfortschreibung auf Basis des Zensus 2011.

15.3 Empfangerinnen und Empfanger von Leistungen nach dem 5. bis 9. Kapitel SGB XII
am 31.12.2015 nach Stadten *)
und zwar
im Alter von ... bis unter ... Jahren nach ausgewéhlten Hilfearten Ort der Hilfegewédhrung
Empféanger I
L 65 Eingllqi'i? o i Rerhalb i
Geschlecht . ’ ilfe fur ilfe zur  auBerhalb von in
unter 18 18-40 40-65 und dlter |  behinderte Pflege Einrichtungen | Einrichtungen
Menschen

Stadt Bremen
Maénnlich 2583 69 415 1039 1060 1254 1237 900 1711
Weiblich 3328 50 283 797 2198 923 2294 1134 2220
Insgesamt 5911 119 698 1836 3258 2177 3531 2034 3931

Bremerhaven
Mannlich 1405 222 323 576 284 1000 355 616 898
Weiblich 1361 157 191 432 581 711 642 559 875
Insgesamt 2766 379 514 1008 865 1711 997 1175 1773

Land Bremen
Maénnlich 3988 291 738 1615 1344 2254 1592 1516 2609
Weiblich 4 689 207 474 1229 2779 1634 2936 1693 3095
Insgesamt 8677 498 1212 2 844 4123 3888 4528 3209 5704
*) Sitz des Tragers.
1) Empfanger und Empfingerinnen mehrerer verschiedener Hilfen werden bei jeder Hilfeart gezahlt.
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15.4 Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung nach SGB XIl am 31.12.2015
nach Stadten *) sowie Alter

Stadt Bremen Stadt Bremerhaven Land Bremen
Alter von ... bis unter ... Jahren

insgesamt ‘ ménnlich ‘ weiblich | insgesamt ‘ maénnlich ‘ weiblich | insgesamt ‘ ménnlich ‘ weiblich

Insgesamt 12180 5 456 6724 3163 1439 1724 15 343 6 895 8448
davon
unter 25 259 143 116 106 65 41 365 208 157
25-40 984 581 403 368 235 133 1352 816 536
40 - 60 2 640 1368 1272 775 445 330 3415 1813 1602
60 - 65 906 443 463 229 103 126 1135 546 589
65 -70 2751 1304 1447 595 259 336 3346 1563 1783
70 -75 1779 719 1060 431 155 276 2210 874 1336
75 -80 1593 544 1049 364 113 251 1957 657 1300
80 und mehr 1268 354 914 295 64 231 1563 418 1145
18 Jahre bis unter Altersgrenze” 4 860 2567 2293 1495 857 638 6355 3424 2931
Altersgrenze und ilter ” 7 320 2889 4431 1668 582 1086 8988 3471 5517
darunter in Einrichtungen 1543 777 766 545 279 266 2088 1056 1032
18 Jahre bis unter Altersgrenze” 947 548 399 332 197 135 1279 745 534
Altersgrenze und alter ” 596 229 367 213 82 131 809 311 498
Durchschnittsalter (Jahre)
insgesamt
18 Jahre bis unter Altersgrenze” 48,3 473 49,5 46,6 454 48,2 47,9 46,8 49,2
Altersgrenze und alter 73,9 72,6 74,7 74,0 725 74,8 73,9 72,6 74,7
in Einrichtungen
18 Jahre bis unter Altersgrenze” 46,2 46,6 45,7 45,8 455 46,2 46,1 46,3 45,8
Altersgrenze und alter 77,6 74,7 79,5 773 74,6 79,1 77,6 74,7 79,4

*) Sitz des Tragers. - 1) Altersgrenze zum Renteneintrittsalter nach § 41 Abs. 2 SGB XII.

15.5 Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung nach SGB XIl am 31.12.2015
nach Stadten *) und ausgewdhlten Merkmalen

Merkmal Stadt Bremen Stadt Bremerhaven Land Bremen
Insgesamt 12180 3163 15 343
darunter auBerhalb von Einrichtungen 10 637 2618 13 255
darunter Nicht-Deutsch 2482 377 2859
und zwar
mannlich 1002 150 1152
weiblich 1480 227 1707
18 Jahre bis unter Altersgrenze 539 121 660
Altersgrenze und dlter 1943 256 2199
Asylberechtigte 123 4 127
Biirgerkriegsfliichtlinge 103 12 115
sonstige Ausldander/-innen 2 256 361 2617
Durchschnittlicher Nettobedarf (Euro) im letzten Monat des Quartals 482 424 470
mannlich 500 451 490
weiblich 467 402 454
auferhalb von Einrichtungen 468 415 457
in Einrichtungen 578 472 551
18 Jahre bis unter der Altersgrenze” 562 512 550
Altersgrenze und alter " 428 345 413

*) Sitz des Tragers. - 1) Altersgrenze zum Renteneintrittsalter nach § 41 Abs. 2 SGB XII.
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15.6 Empfangerinnen und Empfanger von Wohngeld am 31.12.2015 nach Stadten
sowie HaushaltsgroBe und Hohe des monatlichen Wohngeldes

davon mit einem monatlichen Wohngeld

Durchschnittlicher

. von ... bis unter ... EUR monatlicher
HaushaltsgroBe Insgesamt
200 Wohngeldanspruch
unter 50 50 - 100 100 - 150 150 - 200 und mehr in EUR
Stadt Bremen
1 Person 1955 568 691 397 185 114 920
2 Personen 352 75 98 68 59 52 122
3 Personen 204 34 45 40 36 49 144
4 Personen 362 46 67 74 85 90 150
5 Personen 297 26 34 38 57 142 192
6 und mehr Personen 171 5 13 13 16 124 264
Insgesamt 3341 754 948 630 438 571 121
Stadt Bremerhaven
1 Person 446 204 180 45 12 5 61
2 Personen 63 16 22 15 3 7 97
3 Personen 45 10 14 12 4 5 105
4 Personen 105 14 30 27 19 15 124
5 Personen 86 6 9 25 12 34 183
6 und mehr Personen 86 2 9 4 4 67 344
Insgesamt 831 252 264 128 54 133 116
Land Bremen
1 Person 2401 772 871 442 197 119 84
2 Personen 415 91 120 83 62 59 118
3 Personen 249 44 59 52 40 54 137
4 Personen 467 60 97 101 104 105 144
5 Personen 383 32 43 63 69 176 190
6 und mehr Personen 257 7 22 17 20 191 291
Insgesamt 4172 1006 1212 758 492 704 120
15.7 Empfangerinnen und Empfanger von Regelleistungen nach dem
Asylbewerberleistungsgesetz am 31.12.2015 nach Stadten *)
. davon
Regellelﬂstungs- Grundleistungsempfanger Empfinger von
Geschlecht empfanger - )
; und zwar nach Form der Leistung Hilfe zum
insgesamt insgesamt i i i Lebensunterhalt
Sachleistungen Wertgutschein Geldleistungen
Stadt Bremen
Mannlich 5476 4708 43 - 4707 768
Weiblich 3218 2629 32 - 2628 589
Insgesamt 8 694 7337 75 - 7335 1357
Stadt Bremerhaven
Ménnlich 1383 1227 113 - 1227 156
Weiblich 1082 943 104 - 943 139
Insgesamt 2 465 2170 217 - 2170 295
Land Bremen
Ménnlich 6 859 5935 156 - 5934 924
Weiblich 4300 3572 136 - 3571 728
Insgesamt 11159 9507 292 - 9505 1652

*) Sitz des Tragers

1) Ohne Mehrfachzéhlungen.
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15.8

am 01.03.2015 nach Stidten

Kinder und titige Personen in Tageseinrichtungen nach SGB VIII

Art der
Tageseinrichtung

Tageseinrichtungen insgesamt
davon mit Kindern im Alter
von ... bis unter ... Jahren
0-3
2 - 8 (ohne Schulkinder)
5 - 14 (nur Schulkinder)
aller Altersgruppen
davon mit
alterseinheitlichen Gruppen
altersgemischten Gruppen
alterseinheitlichen und
altersgemischten Gruppen

Tageseinrichtungen insgesamt
davon mit Kindern im Alter
von ... bis unter ... Jahren
0-3
2 - 8 (ohne Schulkinder)
5 - 14 (nur Schulkinder)
aller Altersgruppen
davon mit
alterseinheitlichen Gruppen
altersgemischten Gruppen
alterseinheitlichen und
altersgemischten Gruppen

Tageseinrichtungen insgesamt
davon mit Kindern im Alter
von ... bis unter ... Jahren
0-3
2 - 8 (ohne Schulkinder)
5 - 14 (nur Schulkinder)
aller Altersgruppen
davon mit
alterseinheitlichen Gruppen
altersgemischten Gruppen
alterseinheitlichen und
altersgemischten Gruppen

Tageseinrichtungen

davon

Padagogisches, Lei-
tungs- und Verwal-

Kinder

davon im Alter von ... bis

Ge- tungspersonal unter ... Jahren
ins- neh- ins- 3 und
i 1. 2. | Rechne- 14
8¢ | sffent- | freie m.'.gte un(lj isch ge- alter 5
samt | jiche | Tra- Platze | Arbeits- s ? samt 0-3 (ohne (nur
. bereich | Vollzeit- Schul-
Tréger | ger » Schul- ;
zusammen | stellen R kinder)
kinder)
Stadt Bremen
380 71 309 20635 3921 3045 20511 3273 14 467 2771
24 - 24 271 104 79 264 264 - -
89 10 79 4083 703 532 4071 75 3996 -
23 2 21 813 94 61 794 - - 794
244 59 185 15468 3020 2374 15382 2934 10 471 1977
67 32 35 5856 970 777 5848 493 4085 1270
60 2 58 861 273 195 849 580 249 20
117 25 92 8751 1777 1401 8685 1981 6137 687
Stadt Bremerhaven
55 21 34 4028 820 671 3947 592 2932 423
4 - 4 76 28 24 66 66 - -
13 3 10 758 142 104 762 18 744 -
2 2 - 80 1M 9 82 - - 82
36 16 20 3114 639 535 3037 508 2188 341
11 7 4 1021 200 172 1001 117 718 166
3 - 3 Al 19 15 85 16 59 87
22 9 13 2002 420 348 1951 375 1411 165
Land Bremen
435 92 343 24663 4741 3717 24458 3865 17 399 3194
28 - 28 347 132 103 330 330 - -
102 13 89 4841 845 635 4833 93 4740 -
25 4 21 893 105 69 876 - - 876
280 75 205 18582 3659 2909 18419 3442 12 659 2318
78 39 39 6877 1170 949 6849 610 4803 1436
63 2 61 952 292 210 934 596 308 30
139 34 105 10753 2197 1750 10636 2236 7 548 852

1) Fir eine Vollzeitstelle wurden 39 Wochenstunden angesetzt. Rundungsdifferenzen sind moglich. Berticksichtigt wurde der erste und zweite Arbeitsbereich.
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15.9 Kinder in 6ffentlich geforderter Kindertagespflege nach SGB Vil
am 01.03.2015 nach Stadten
Mit einer vertraglich vereinbarten Betreuungszeit darunter mit
im Alter in Stunden pro Woche durchgehender
von ... bis unter ... Insgesamt Betreuungszeit von
Jahren bis zu 25 mehr als 25 bis zu mehr als 35 mehr als 7 Stunden
35 pro Betreuungstag
Stadt Bremen
unter 1 38 20 12 6 17
1-2 373 149 128 96 149
2-3 391 142 146 103 158
3-4 106 41 40 25 39
4-5 22 16 4 . 4
5-6 18 13 3 4
6-7 16 12 . .
7-8 14 11 3 - 3
8-11 38 31 3 4 4
11-14 14 6 4 4 5
Insgesamt 1030 441 344 245 385
darunter
Nichtschulkinder 3 - 7 136 63 45 28 45
Schulkinder 5 - 11 78 61 9 8 1M
Stadt Bremerhaven
unter 1 7 . 4
1-2 16 7 8 . 3
2-3 22 9 5 8 10
3-4 7 3 3
4-5 6 4 .
5-6 11 7 4 -
6-7 9 8 -
7-8 8 5 . . .
8-11 14 8 2 4 4
11-14 7 4 2 1 2
Insgesamt 107 57 30 20 27
darunter
Nichtschulkinder 3 - 7 31 20 8 3 5
Schulkinder 5 - 11 21 12 3 6 6
Land Bremen
unter 1 45 22 16 7 18
1-2 389 156 136 97 152
2-3 413 151 151 111 168
3-4 113 44 43 26 40
4-5 28 20 5 3 6
5-6 29 20 6 3 5
6-7 25 20 3 3
7-8 22 16 4 . 5
8-11 52 39 5 8 8
11 -14 21 10 6 5 7
Insgesamt 1137 498 374 265 412
darunter
Nichtschulkinder 3 - 7 167 83 53 31 50
Schulkinder 5 - 11 99 73 12 14 17

| Statistisches Jahrbuch 2016

259



260 Statistisches Landesamt Bremen | Statistisches Jahrbuch 2016



| Statistisches Jahrbuch 2016

Offentliche Finanzen
und Steuern

>

Die Steuereinnahmen des Landes und der
Gemeinden sind 2015 um 136 Millionen
Euro gestiegen.

Ein Drittel der Beschiftigten im Offentlichen
Dienst arbeitete 2015 in Teilzeit. Mehr als
85 Prozent der Teilzeitbeschiftigten sind
Frauen.

14 Prozent der Lohn- und Einkommen-
steuerpflichtigen hatten 2010 ein Brutto-
einkommen iiber 50 000 Euro. Auf sie
entfallen 68 Prozent der festgesetzten
Steuer.
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Vorbemerkungen

Finanzen

Die Finanzstatistiken sind nach den Vorschriften
des Finanz- und Personalstatistikgesetzes (FP-
StatG) in der Fassung der Bekanntmachung vom
22. Februar 2006 (BGBI. | S. 438), zuletzt gedn-
dert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 2. Méarz
2016 (BGBI. | S. 342), durchzufiihren.

Waihrend in der Finanzstatistik der Flachenlander
die Landerfinanzen und die Gemeindefinanzen fur
sich dargestellt sind, werden in der Finanzstatis-
tik des Landes Bremen die Rechnungen der drei
bremischen Gebietskorperschaften (Land Freie
Hansestadt Bremen, Stadtgemeinde Bremen und
Stadtgemeinde Bremerhaven) zusammengefasst
nachgewiesen. Damit ist ein Vergleich der Zah-
lenwerte fiir Bremen mit den beiden anderen
Stadtstaaten (Berlin und Hamburg) moglich. Der
Zuweisungsverkehr der drei bremischen Gebiets-
korperschaften untereinander wird dabei zwecks
Vermeidung von Doppelzdhlungen eliminiert.
Entsprechend der Handhabung bei der Rech-
nungsstatistik wird auch beim Schuldenstand der
bremischen Gebietskdrperschaften die innere Ver-
schuldung der drei Gebietskorperschaften unter-
einander nicht mit ausgewiesen.

Steuern

Rechtliche Grundlage fir die Steuerstatistiken ist
das Gesetz Uber Steuerstatistiken (StStatG) vom
11. Oktober 1995, veroffentlicht als Artikel 35 im
Jahressteuergesetz 1996 ( BGBI. | S. 1250, 1409 ),
zuletzt gedndert durch Art. 19 des Gesetzes vom
25.7.2014 (BGBI. | S. 1266), in Verbindung mit

| Statistisches Jahrbuch 2016

dem Gesetz (iber die Statistik flir Bundeszwecke
(Bundesstatistikgesetz) vom 22. Januar 1987
(BGBI. I S. 462), zuletzt durch Artikel 13 des Ge-
setzes vom 25. Juli 2013 (BGBI. I S. 2749). Danach
sind durchzufiihren: Die Umsatzsteuerstatistik
jahrlich, die Statistiken vom Einkommen (Lohn-
steuer-, Einkommensteuer- und Kérperschaftsteu-
erstatistik) sowie die Gewerbesteuerstatistik alle 3
Jahre.

Die Daten der Steuerpflichtigen wurden dem
Statistischen Landesamt anonymisiert von der
Finanzverwaltung maschinell zur Verfigung ge-
stellt.

Weitere Informationen

Statistische Berichte

= Die Umsdtze und ihre Besteuerung im Land
Bremen, L IV 1 (jghrlich)

= Das veranlagte Einkommen und seine Besteue-
rung im Land Bremen, L IV 3 (3-jahrlich)

= Gewerbesteuer im Land Bremen, L IV 13
(3-jahrlich)

Online-Datenangebote

= Datenbank ,Bremen Infosystem" mit Informa-
tionen fiir die Stadte Bremen und Bremerhaven
sowie das Land Bremen

= Datenbank ,Bremen kleinrdumig Infosystem"
mit Informationen bis auf Ortsteilebene der
Stadt Bremen

= Bremer Ortsteilatlas” mit grafischen Darstel-
lungen ausgewdhlter Kennzahlen

263



16 » Offentliche Finanzen und Steuern «
16.1 Finanzen und Personal

16.1.1  Steueraufkommen und Steuereinnahmen 2011 bis 2015

2011 2012 ‘ 2013 2014 2015
Steuerart
1000 EUR
Steueraufkommen
Gemeinschaftliche Steuern
Steuern vom Einkommen " 2 167 468 2195 186 2317729 2495 411 2499 630
davon
Lohnsteuer 1536 075 1612 949 1699710 1783276 1854 271
Veranlagte Einkommensteuer 282 683 286 029 338748 354 246 365711
Nicht veranlagte Steuern v. Ertrag 115 524 99 543 109 989 126 463 95 470
Zinsabschlag 52703 48 113 45 655 40121 32923
Korperschaftsteuer 180 483 148 552 123 627 191 305 151 255
Umsatzsteuer ? 1208 015 1264 608 1065 150 1047 133 1180999
Gewerbesteuerumlage 66 457 53 982 61207 66 301 64 993
Landessteuern
Vermogensteuer - 27 - 317 206 -
Erbschaftsteuer 40612 42028 32194 33768 43785
Grunderwerbsteuer 55 925 66 347 62 368 87 249 103 180
Kraftfahrzeugsteuer ¥ . . . . .
Biersteuer 21457 20710 17 595 17 140 17 668
Sonstige Landessteuern 14 887 13759 16 042 15749 16 280
Zusammen 132 854 142 844 128516 154 112 180913
Gemeindesteuern
Realsteuern 567 753 496 891 544782 600 423 593 187
davon
Grundsteuer A 197 203 190 242 206
Grundsteuer B 155 169 157 877 159 277 161 002 162 534
Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital 412 387 338811 385315 439 179 430 447
Sonstige Gemeindesteuern 12 164 15 849 18 594 18 634 21357
Zusammen 579 917 512 740 563 376 619 057 614 544
Gewerbesteuerumlage/Ausgabe 66 457 53 982 61207 66 301 64 993
Gemeindesteuern nach Abzug
der Gewerbesteuerumlage 513 460 458 758 502 169 552 756 549 551
Steuereinnahmen
Steuereinnahmen des Landes
Landessteuern 132 854 142 844 128 516 154 112 180913
Anteil an den Gemeinschaftlichen Steuern * 1414 883 1437 941 1525 855 1594 757 1696 514
Zusammen 1547 737 1580 785 1654 371 1748 869 1877 427
Steuereinnahmen der Gemeinden
Gemeindesteuern 550 873 501 299 545 189 597 150 596 511
Anteil an der Einkommensteuer 202 510 206 091 223 389 233020 241154
Zusammen 753 383 707 390 768 578 830170 837 665
Steuereinnahmen des Landes und der
Gemeinden insgesamt 2301120 2288175 2422949 2579039 2715092

1) Vor Zerlegung.

2) EinschlieBlich Gemeindeanteile.

3) Bundessteuer ab 2010.

4) EinschlieBlich Gewerbesteuerumlage.

5) Nach Abfiihrung der Gewerbesteuerumlage.
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16 » Offentliche Finanzen und Steuern «
16.1 Finanzen und Personal

16.1.2  Steueraufkommen und Steuereinnahmen der Gemeinden
Bremen und Bremerhaven 2011 bis 2015

2011 | 2012 | 2013 2014 2015
1000 EUR

Steuerart

Stadtgemeinde Bremen
A Steueraufkommen

Grundsteuer A 183 188 176 171 181
Grundsteuer B 131715 134 224 134 850 136 168 136 968
Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital 365 462 291245 341 499 390 022 381019
Hundesteuer 1376 1394 1434 1478 1608
Gemeindeanteil an der Grunderwerbsteuer . . . . .
Sonstige Gemeindesteuern 41 261 48 250 51026 52 057 55901
Steueraufkommen insgesamt 539 997 475 301 528 985 579 896 575 677

B Steuereinnahmen
Gemeindeanteil an der Lohn- und veranlagten

Einkommensteuer sowie am Zinsabschlag 175754 178 653 193 652 202 001 209 655
Gemeindesteuern 539 997 475 301 528 985 579 896 575 677
Gewerbesteuerumlage/Ausgabe 58 142 45 673 53 553 58 503 57 153
Steuereinnahmen insgesamt 657 609 608 281 669 084 723 394 728 180

Stadtgemeinde Bremerhaven
A Steueraufkommen

Grundsteuer A 13 14 14 71 25
Grundsteuer B 23 455 23653 24 427 24 834 25 566
Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital 46 925 47 566 43816 49 156 49 428
Hundesteuer 310 320 333 348 350
Gemeindeanteil an der Grunderwerbsteuer . . . . .
Sonstige Gemeindesteuern 6 630 8427 8821 9145 10 457
Steueraufkommen insgesamt 77 333 79 980 77 411 83 554 85 826

B Steuereinnahmen
Gemeindeanteil an der Lohn- und veranlagten

Einkommensteuer sowie am Zinsabschlag 26757 27 438 29737 31019 35183
Gemeindesteuern 77 333 79 980 77 411 83 554 85 826
Gewerbesteuerumlage/Ausgabe 8316 8309 7 654 7797 7 840
Steuereinnahmen insgesamt 95774 99 109 99 494 106 776 109 485

Abb. 16.1  Jahrliche Neuverschuldung *) der 6ffentlichen Haushalte des Landes Bremen am 31.12. seit 2007
in Mill. EUR
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*) Schulden beim nicht-6ffentlichen Bereich, ohne Kassenkredite.
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16 » Offentliche Finanzen und Steuern «
16.1 Finanzen und Personal

16.1.3  Unmittelbare Ausgaben (Aufgabenerfiillung) der Gebietskorperschaften des Landes
Bremen 2007 bis 2011 nach Arten *)

. 2007 2008 2009 2010 2011
Aufgabenbereich -
Mill. EUR
Politische Flhrung und zentrale Verwaltung 263 266 281 299 298
darunter
Politische Fiihrung 162 165 169 190 186
Innere Verwaltung 41 43 51 47 49
Finanz- und Steuerverwaltung 54 52 55 55 55
Offentliche Sicherheit und Ordnung 211 210 221 231 234
Rechtsschutz 101 105 106 115 110
Bildungswesen, Wissenschaft, Forschung 756 751 838 913 902
darunter
allgemeinbildende und Berufliche Schulen 413 420 450 510 504
Hochschulen 237 213 256 262 274
Forderung des Bildungswesens, Sonstiges Bildungswesen 65 57 70 75 62
Wissenschaft, Forschung, Entwicklung auBerhalb der Hochschulen 41 61 62 66 62
Kunst und Kulturpflege, kirchliche Angelegenheiten 82 84 87 97 93
Soziale Sicherung, Wiedergutmachung 878 895 953 1027 1051
darunter
Leistungen nach dem SGB XII und dem Asylbewerber-
leistungsgesetz, soziale Einrichtungen 300 308 318 335 351
Jugendhilfe einschlieBlich Einrichtungen 204 226 264 304 311
Soziale Leistungen fur Folgen von Krieg und polit. Ereignissen 14 13 13 14 15
Gesundheit, Sport und Erholung 93 101 110 119 106
Wohnungswesen, Raumordnung, Stadtebauférderung 36 30 24 79 105
darunter Wohnungswesen 16 13 9 2 8
Kommunale Gemeinschaftsdienste 23 23 24 20 19
Erndhrung, Landwirtschaft und Forsten 1 1 1 1 0
Energie- und Wasserwirtschaft, Gewerbe, Dienstleistungen 168 114 88 80 76
Verkehrs- und Nachrichtenwesen 83 75 63 60 61
darunter StraBen einschlieBlich Verwaltung 59 51 39 38 36
Wirtschaftsunternehmen 89 92 83 113 84
Allgemeines Grund- und Kapitalvermoégen, Sondervermégen 48 27 26 39 35
Allgemeine Finanzwirtschaft 1010 1109 1053 1112 1 060
Unmittelbare Ausgaben insgesamt ” 3842 3883 3957 4246 4164

*) Haushalte Land Freie Hansestadt Bremen, Stadtgemeinden Bremen und Bremerhaven zusammen.
1) Unmittelbare Ausgaben bestehen aus den Ausgaben fiir Personal, laufenden Sachaufwand, Sachinvestitionen sowie den laufenden und vermdgenswirksamen
Zahlungen an andere Bereiche.
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» Offentliche Finanzen und Steuern «

16.1 Finanzen und Personal

Abb.16.2  Einnahmen und Ausgaben der Gebietskorperschaften im Land Bremen 2014 und 2015 *)

in Mill. EUR
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Schuldendienst und dgl.

Sonstige Einnahmen

Allgemeine Finanzzuweisungen vom Bund

Allgemeine Finanzzuweisungen von Landern

Schuldenaufnahme (Netto)

Steuern und steuerahnliche Einnahmen

BaumaBnahmen

Sonstige Ausgaben

Séchliche Verwaltungsausgaben

Bezlige und Beihilfen an Versorgungsempfanger
Sonstige Ausgaben fiir Investitionen
Zinsausgaben

Sonstige Personalausgaben
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*) Ohne Sonderhaushalte und haushaltstechnische Verrechnungen und Erstattungen.
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16 » Offentliche Finanzen und Steuern «
16.1 Finanzen und Personal

16.1.4  Schulden der Gebietskorperschaften des Landes Bremen 2011 bis 2015 *)

Art der Schulden 2011 2012 -20’]3 2014 2015
Mill. EUR
Kredite und Wertpapierschulden 18 657 19339 19 935 19714 21591
Kassenkredite 231 325 105 880 264
Schulden insgesamt 18 888 19 664 20 040 20594 21855

*) Stand 31. Dezember. Haushalte Land Freie Hansestadt Bremen, Stadtgemeinden Bremen und Bremerhaven zusammen.

Abb. 16.3  Schuldenstand *) der 6ffentlich bestimmten Fonds, Einrichtungen und Unternehmen am 31.12. seit 2007
in Mill. EUR
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*) Schulden beim nicht-6ffentlichen Bereich, inklusive Kassenkredite.
1) Ab 2011: Berichtskreis erweitert um Sonderrechnungen und -vermégen des Staatssektors.

Abb. 16.4  Schuldenstand *) je Einwohner am 31.12. seit 1977
EUR je Einwohner/-in
35000 -
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25000 A
20000 A
15000
10000

5000 -

0 4
1977 1979 1981 1983 1985 1987 1989 1991 1993 1995 1997 1999 2001 2003 2005 2007 2009 2011 2013 2015

*) Schulden des Landes beim nicht-6ffentlichen Bereich.

16.1.5  Versorgungsempfinger 2013 bis 2016 *)

Art des friiheren Dienstverhéltnisses 01.01.2013 ‘ 01.01.2014 01.01.2015 01.01.2016
Versorgung nach Beamtenversorgungsrecht 14 095 14 385 14 603 14 859
Versorgung nach beamtenrechtlichen Grundsétzen 221 223 220 218

*) EinschlieBlich der Versorgungsempfanger der Sozialversicherungstrager unter Landesaufsicht.
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16 » Offentliche Finanzen und Steuern «
16.1 Finanzen und Personal

16.1.6  Beschiftigte des 6ffentlichen Dienstes *) 2013 bis 2015
nach ausgewahlten Aufgabenbereichen

Vollzeitbeschiftigte Teilzeitbeschaftigte
Aufgabenbereich
2013 | 2014 2015 2013 2014 2015
Politische Fiihrung und zentrale Verwaltung 2807 2945 2961 1164 1203 1179

darunter Politische Fiihrung 1648 1662 1654 663 695 678
Offentliche Sicherheit und Ordnung 4175 4184 4221 436 43 436

darunter

Polizei 3043 3025 2990 263 270 277

Brandschutz 742 761 790 11 11 11
Rechtsschutz 1161 1150 1142 372 365 381
Allgemeinbildende und berufliche Schulen,

Unterrichtsverwaltung 4134 4142 4247 3471 3316 3389
darunter 767 797 719 1311 1194 1190
Soziale Sicherung, Familie und Jugend,

Arbeitsmarktpolitik 1753 1793 1734 2102 2107 2263
Gesundheit, Umwelt, Sport, Erholung 795 801 758 320 318 305
Wohnungswesen, Stadtebau, Raumordnung

und kommunale Gemeinschaftsdienste 135 142 135 64 62 60
Energie und Wasserwirtschaft, Gewerbe,

Dienstleistungen 134 103 130 26 21 17
Verkehrs- und Nachrichtenwesen 354 353 348 62 54 57

darunter

StraRen- und Briickenbau 270 262 256 56 49 52

Eisenbahnen und 6ffentlicher

Personennahverkehr 3 3 3 0 0 0
Insgesamt 16 705 16 857 16 881 8711 8564 8735
Nachrichtlich:

Unternehmen in privater Rechtsform 11427 11575 12033 5916 6097 6124

*) Kernhaushalte & Sonderrechnungen. (Beschaftigungsbereiche 11-13).

Abb. 16.5  Beschaftigte des Landes und der Gemeinden 2015 nach Geschlecht
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16 > Offentliche Finanzen und Steuern «
16.2 Steuern

16.2.1  Ergebnisse der Steuerstatistiken 1995 bis 2014

1. Lohnsteuer

Jahr Falle Bruttolohn Jahreslohnsteuer 2
Anzahl 1980 = 100 1 000 EUR 1980 = 100 1 000 EUR 1980 = 100
1995 206 214 87 5 645 406 144 893 733 153
1998 214786 920 5292761 135 969 088 166
2001 230057 97 5765 652 146 1002 637 171
2004 284728 120 6500 953 165 1055 870 181
2007 318 685 134 7 220 154 184 1162615 199
2010 321125 135 7 640 507 195 1180 189 202
2. Lohn- und Einkommensteuer (ohne Verlustfille)
Jahr Steuerpflichtige »9 Gesamtbetrag der Einkiinfte Festgesetzte Einkommensteuer
Anzahl 1980 = 100 1 000 EUR 1980 = 100 1 000 EUR 1980 = 100
1995 211 456 173 6336 098 206 1159 516 170
1998 200 165 163 6519 056 212 1328826 195
2001 213 554 174 6942 192 225 1332072 195
2004 276 697 226 7 359 635 240 1261149 185
2007 313 444 256 9 044 095 294 1587 075 233
2010 314 813 258 9179 679 299 1527 142 224
3. Korperschaftsteuer (unbeschrinkt Steuerpflichtige, ohne Steuerbefreite und ohne Organgesellschaften) (ohne Verlustfille)
Jahr Steuerpflichtige Gesamtbetrag der Einkiinfte Festgesetzte Korperschaftsteuer
Anzahl 1980 = 100 1 000 EUR 1980 = 100 1 000 EUR 1980 = 100
1995 4131 198 823 886 241 188 093 139
1998 4763 229 962 953 282 267 043 198
2001 5282 254 1032 020 302 200 429 149
2004 5132 246 990 350 290 193 405 143
2007 5907 283 1329917 389 273134 202
2010 6744 324 1489 265 436 194 513 144
4. Gewerbesteuer
Jahr Steuerpflichtige * Abgerundeter Gewerbeertrag Steuermessbetrag
Anzahl 1995 = 100 1 000 EUR 1995 = 100 1 000 EUR 1995 = 100
2004 22298 123 1191 006 215 78 981 170
2007 23952 132 1748 071 315 100 528 217
2010 24541 135 2143 471 386 89789 194
2011 24715 136 2263147 409 92 380 199
5. Umsatzsteuer
Jahr Steuerpflichtige © Steuerbarer Umsatz 7 Umsatzsteuervorauszahlung
Anzahl 1980 = 100 1 000 EUR 1980 = 100 1 000 EUR 1980 = 100
2005 22 166 129 50 958 998 209 1012 896 340
2006 22434 130 59 489 756 244 1032113 346
2007 22581 131 56 685 952 233 1058 529 355
2008 22 853 133 67 853 953 279 1235928 414
2009 22474 131 56 214 541 231 1445 230 485
2010 22 559 131 64 591 143 265 1316 559 441
2011 22598 131 70 630 035 290 1220611 410
2012 22570 131 73 864 937 303 1152762 387
2013 22422 130 74 483 610 306 1129 824 379
2014 22 464 130 75 243 100 309 1067 748 358

1) Ab 2003 einschlieBlich steuerpflichtiger Arbeitslohn aus geringfugiger Beschaftigung. - 2) Bei Steuerpflichtigen mit anderen Einkunftsarten und bei Steuerpflichti-
gen ohne masch. LStJA / ESt-Veranlagung = einbehaltene Lohnsteuer. - 3) Ehegatten mit beiderseitigem Bruttolohn werden grundsétzlich als ein Steuerpflichtiger
gezahlt. - 4) Mit Einkommen veranlagte unbeschrankt Steuerpflichtige. - 5) Belastete und Steuerbefreite. - 6) Nur Steuerpflichtige mit Jahresumsatz 1990: ab
25 000 DM, 1996: ab 32 500 DM, 2000: 16 617 EUR, 2001: 16 620 EUR, 2003: 17 500 EUR. - 7) Steuerbarer Umsatz fiir Lieferungen und Leistungen.
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16 > Offentliche Finanzen und Steuern «

16.2 Steuern

16.2.2  Lohn- und Einkommensteuerpflichtige 2010 nach Stadten sowie
der GroBe des Gesamtbetrages der Einkiinfte
Festzusetzende
Gesar_ntb"etrag Steuerpflichtige Gesarrntb"etrag Einkommen = \{ersteuerndes Einkommen-/
der Einkunfte der Einkunfte Einkommen 7
von ... bis unter ... EUR Jahreslohnsteuer
Anzahl 1 000 EUR
Land Bremen
0 31033 - - 180 - 180 105
1 - 5000 44 016 92 863 76 575 76 428 1928
5000 - 10 000 28555 213 633 173 475 173 288 3548
10000 - 15 000 29810 371559 294 967 294 653 12211
15000 - 20 000 26 486 462 611 376 120 375594 28785
20000 - 25 000 25584 574713 473 657 472 358 48 180
25000 - 30 000 23682 650 422 543 981 542 747 67 408
30000 - 35 000 20412 661 168 559 564 558 315 79 142
35000 - 50 000 41341 1720453 1480 259 1466 864 247 491
50000 - 125000 38369 2723980 2387318 2314182 525 587
125000 - 250000 4186 689 625 622 605 596 696 193 211
250000 - 500000 932 312 580 285208 278 676 101 607
500 000 - 1000 000 247 164 118 149 982 148 058 55 750
1 000 000 oder mehr 160 541 955 512 878 511 877 162 188
Insgesamt 314 813 9179 679 7 936 408 7 809 555 1527 142
Verlustfélle 1837 - 40 464 - 45 606 - 45631 1335
Stadt Bremen
0 25747 - - 145 - 145 88
1 - 5 000 36336 76 365 62794 62 658 1589
5000 - 10 000 23743 177 605 143918 143 739 2 864
10000 - 15 000 24 956 311144 246 450 246 151 10 204
15000 - 20 000 22218 388 145 314 860 314 395 24213
20000 - 25 000 21373 480 008 395237 394 194 40 697
25000 - 30 000 19733 542 059 452 975 451935 56 782
30000 - 35 000 17 043 552 115 466 829 465 788 66 810
35000 - 50 000 35170 1464316 1258 966 1247 453 212706
50000 - 125000 33849 2413983 2115256 2048933 469 741
125000 - 250000 3829 631076 569 526 545518 176 729
250000 - 500000 847 283 960 258 686 252 665 92 268
500 000 - 1000 000 228 151735 138 272 136 458 51383
1 000 000 oder mehr 155 534 399 507 121 506 148 160 003
Insgesamt 265 227 8006 909 6930 745 6815 891 1366 076
Verlustfalle 1603 - 38348 - 42969 - 42993 1327
Stadt Bremerhaven
0 5286 - - 35 - 35 17
1 - 5000 7 680 16 497 13781 13770 339
5000 - 10 000 4812 36028 29 557 29 549 684
10000 - 15 000 4 854 60 415 48 517 48 502 2 007
15000 - 20 000 4268 74 466 61260 61198 4572
20000 - 25 000 4211 94 705 78 420 78 164 7483
25000 - 30 000 3949 108 363 91 005 90 812 10 626
30000 - 35 000 3369 109 053 92735 92 527 12 332
35000 - 50 000 6171 256 137 221293 219 411 34786
50000 - 125000 4520 309 997 272 062 265 249 55 846
125000 - 250000 357 58 549 53079 51178 16 482
250000 - 500000 85 28619 26522 26010 9340
500 000 - 1000 000 19 12383 11710 11 600 4368
1 000 000 oder mehr 5 7 556 5756 5728 2184
Insgesamt 49 586 1172770 1 005 662 993 664 161 066
Verlustfélle 234 -2117 -2637 -2639 8
1) Fir Falle ohne EStV: Einbehaltene Lohnsteuer.
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16.2.3  Einkiinfte, Einkommen und festgesetzte Kérperschaftsteuer der unbeschrankt
Korperschaftsteuerpflichtigen *) 2010 nach der Hohe des Gesamtbetrages der Einkiinfte

Gesamtbetrag St - Gesamtbetrag zu versteuerndes Festgesetzte Korperschaftsteuer
e euerpflichtige - }
der Einkiinfte (GdE) der Einkiinfte Einkommen positiv negativ
von ... bis unter ... EUR Anzahl 1000 EUR

0 - 6 000 3420 5315 3710 555 -
6000 - 12 500 608 5447 3282 492 -
12500 - 25000 602 10798 6681 1002 -
25000 - 50 000 608 21 808 15 034 2255 -
50000 - 100 000 470 33704 26 471 3970 -
100 000 - 250 000 483 78 556 62 898 9413 -
250000 - 500 000 241 82 965 69 270 10385 -
500 000 - 1 Mill. 132 93 153 77 382 11576 -
1 Mill. - 2,5 Mill. 107 160 103 136 339 20432 -
2,5 Mill. und mehr 73 997 417 906 825 134 432 -
Gewinnfille insgesamt 6744 1489 265 1307 892 194 513 -
darunter Nichtsteuerbelastete 2401 53798 2 - -
Verlustfille mit negativen GdE 3031 - 438525 - 436 486 . -
darunter Nichtsteuerbelastete 3029 - 432981 - 430942 - -

*) Ohne steuerbefreite Kérperschaften und ohne Organgesellschaften.

16.2.4  Unbeschrinkt Korperschaftsteuerpflichtige *) 2010 (nur Gewinnfille)

ilanz- Festgesetzte
Steuer- Bllénz Gesamtbetrag der Ein- .. 8
. - gewinn/- Korperschaftsteuer
Kérperschaftsart pflichtige - - — kommen
verlust Zuschlage Abschlage| Einkiinfte positiv | negativ
Anzahl 1000 EUR

Mit Einkommen veranlagte Kapitalge-
sellschaften (§ 1 Abs. 1 Nr. 1 KStG) 6263 1083724 459637 526703 1280717 1101758 163672 -
davon

AG, KGaA, Kolonialgesellschaften 62 165667 129075 113202 239013 177 744 25790 -

GmbH 6201 918057 330562 413502 1041705 924014 137883 -
Alle tbrigen Steuerpflichtigen

(§ 1 Abs. 1 Nr. 2-6 KStG) 481 156 607 63 257 13775 208 548 206 673 30 840 -
Insgesamt 6744 1240332 522894 540479 1489265 1308431 194513 -

*) Ohne steuerbefreite Kérperschaften und ohne Organgesellschaften.
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16.2.5 Gewerbesteuerpflichtige und ihre Messbetrage 2011 nach
Rechtsformen und Gewerbertragsgruppen
Steuer- Abgerundeter Steuermess-
Merkmal pflichtige Gewerbeertrag betrag
Anzahl 1000 EUR
Insgesamt 24715 2263 147 92 380
davon Gewerbebetriebe mit Steuermessbetrag = 0 15224 -533 230 -
davon mit negativem Gewerbeertrag 7439 -581 027 -
ohne Gewerbeertrag 3719 - -
mit positivem Gewerbeertrag 4 066 47 797 -
Gewerbebetriebe mit positivem Steuermessbetrag 9491 2796 377 92 380
darunter Organschaften 101 792 555 27715
Rechtsformen
Einzelgewerbetreibende 10 495 314131 6359
Personengesellschaften u.4. 4354 1091 774 44 099
Kapitalgesellschaften n 9421 682 065 35489
Sonstige juristische Personen des privaten Rechts 445 175 178 6433
Gewerbeertragsgruppen
Gewerbebetriebe mit Steuermessbetrag = 0 15224 -533 230 -
davon mit negativem Gewerbeertrag 7 439 -581 027 -
ohne Gewerbeertrag 3719 - -
mit positivem Gewerbeertrag 4 066 47 797 -
Gewerbebetriebe mit positivem Gewerbeertrag
Gewerbeertrag von ... bis unter ... EUR
unter 5 000 520 954 33
5 000 - 10 000 317 2332 77
10 000 - 15 000 222 2687 92
15 000 - 24 500 264 5039 175
24 500 - 50 000 3471 121 954 1684
50 000 - 100 000 2169 151 161 3768
100 000 - 500000 1859 380322 12 264
500 000 - 1 Mill. 277 193 343 6636
1 Mill. - 5 Mill. 303 631744 21956
5 Mill. und mehr 89 1306 841 45 696
Insgesamt 9491 2796 377 92 380

1) EinschlieBlich Erwerbs- und Wirtschaftsgenossenschaften, Versicherungsvereine auf Gegenseitigkeit (§ 2 Abs. 2 GewStG).
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16.2.6  Gewerbesteuerpflichtige und Steuermessbetrag 2011 nach Stadten *)

Festsetzung 2 Zerlegungsanteile Insgesamt
Steuerpfl. Steuer- . Steuer- Betriebe/
Betriebs- .
Gebiet Gewerbe- mess- stitten mess- Betriebs- Steuermessbetrag
betriebe betrag | betrag | stétten
Anzahl EUR Anzahl EUR Anzahl ® EUR EER J.e Betr.l.eb /
etriebsstatte
mit positivem Steuermessbetrag
Stadt Bremen 7374 35 063 809 2073 34421976 9447 69 485 785 7 355
Stadt Bremerhaven 1304 5503 908 494 6106 194 1798 11610 102 6457
Land Bremen 8678 40 567 717 2567 40528 170 11245 81 095 887 7212
mit Steuermessbetrag = 0
Stadt Bremen 12288 - 1397 - 13 685 - -
Stadt Bremerhaven 2409 - 350 - 2759 - -
Land Bremen 14 633 - 1759 - 16 392 - -
Insgesamt
Stadt Bremen 19 662 35 063 809 3470 34421976 23132 69 485 785 3004
Stadt Bremerhaven 3649 5503 908 856 6106 194 4 505 11610 102 2577
Land Bremen 23311 40567 717 4326 40528 170 27 637 81 095 887 2934

*) Nach Austausch der gebietsfremden Steuerpflichtigen / Betriebsstatten.
1) Nach Gemeindeleitband. - 2) Ohne zu zerlegende Gewerbebetriebe. - 3) Anzahl = Steuerpflichtige bzw. Fille.

16.2.7  Gewerbesteuerpflichtige und Steuermessbetrag 2011 nach Wirtschaftsabschnitten

darunter Betriebe mit positivem Steuermessbetrag

Betriebe

N P Wirtschaftsabschnitte insgesamt Steuer- Abgerundeter Steuermess-

pflichtige Gewerbeertrag betrag
Anzahl % Anzahl % | 1000EUR| % | 1000EUR %

A-O Wirtschaftszweige insgesamt 24715 100 9491 100 2796377 100 92380 100
A Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 17 0,1
B Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden 6 00 . . . .
C Verarbeitendes Gewerbe 1548 6,3 809 8,5 512810 18,3 17533 19,0
D Energieversorgung 445 1,8 112 1,2 62 425 2.2 2106 23
E Energie- und Wasserversorgung 56 0,2 27 0,3 45 657 1,6 1585 1,7
F Baugewerbe 1920 7.8 1047 11,0 154 675 55 4728 51
G Handel; Instandhaltung und Reparatur

von Kfz und Gebrauchsgtitern 5519 2273 2261 238 768716 27,5 25508 27,6
H Verkehr und Lagerei 1473 6,0 697 73 243 243 8,7 8158 8,8
| Gastgewerbe 1455 59 517 5,4 35859 13 899 1,0
J Information und Kommunikation 1160 4,7 450 4,7 77 483 2,8 2516 27
K Erbr. v. Finanz- u.Versicherungsdienstleist. 1615 6,5 627 6,6 358916 12,8 12152 13,2
L Grundstticks- und Wohnungswesen 1745 71 546 5,8 131 699 4,7 4253 4,6
M Erbr. v. freiberufl.,wiss.u.techn.Dienstl. 3534 143 911 9,6 158 371 57 5220 5,7
N Erbr. v. sonst. Wirtsch. Dienstleistungen 1465 59 654 6,9 117 067 4,2 3702 4,0
(@] Off.Verwaltung, Verteidig.; Sozialversich. - - - - - - - -
P Erziehung und Unterricht 133 05 45 0,5 2538 0,1 64 0,1
Q Gesundheits- und Sozialwesen 271 1.1 71 0,7 12110 0,4 401 0,4
R Kunst, Unterhaltung und Erholung 493 2,0 161 17 27795 1,0 872 0,9
S Erbringung von sonstigen Dienstleistungen 1860 75 546 58 42379 15 1128 1,2

1) Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008, Fassung fiir die Steuerstatistiken.
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16.2.8  Steuerpflichtige, Umsatz und Umsatzsteuer 2014 nach wirtschaftlicher Gliederung
Steuerbarer Umsatzsteuer Umsatz-
Steuer- Umsatz vor Abzug der| Abziehbare |  steuer-
Nr. " Wirtschaftsgliederung pflichtige ? insgesamt Vorsteuer | Vorsteuer | voraus-
insgesamt zahlung
Anzahl 1000 EUR
A -S Alle Wirtschaftsbereiche 22464 75243100 9684793 8624718 1067 748
A Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 53 117 324 3952 3308 654
B Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden 6 23874 4014 3298 716
C Verarbeitendes Gewerbe 1323 22323923 1988903 2444713 -455712
c10 Herstellung von Nahrungs- und Futtermitteln 156 11444233 699369 1036671 -337272
c1 Getrankeherstellung 12 159 981 32588 14 827 17 761
c12 Tabakverarbeitung - - - - -
c13 Herstellung von Textilien 40 90 292 10 452 9643 809
Cc14 Herstellung von Bekleidung 27 38842 5203 4476 727
c15 Herstellung von Leder, Lederwaren und Schuhen 9 810 130 85 45
c16 Herstellung von Holz-, Flecht-, Korb- und
Korkwaren (ohne Mébel) 53 222 081 43 585 28977 14 607
c17 Herstellung von Papier, Pappe und Waren daraus 20 996 913 170 282 98 985 71297
c18 Herstellung von Druckerzeugnissen; Vervielfaltigung
von bespielten Ton-, Bild- und Datentragern 98 103 421 18 392 10016 8376
c19 Kokerei und Mineral6lverarbeitung . . . . .
c20 Herstellung von chemischen Erzeugnissen 35 343 962 48 605 40 161 8 444
c21 Herstellung von pharmazeutischen Erzeugnissen . . . . .
c22 Herstellung von Gummi- und Kunststoffwaren 33 106 457 13244 11777 1466
Cc23 Herstellung von Glas und Glaswaren, Keramik,
Verarbeitung von Steinen und Erden 51 145 793 25010 20 000 5 009
C24 Metallerzeugung und -bearbeitung 31 2902011 318527 477 659 - 159 133
Cc25 Herstellung von Metallerzeugnissen 188 332431 58 304 63 360 - 5009
C26 Herstellung von Datenverarbeitungsgeraten,
elektronischen und optischen Erzeugnissen 62 778 140 58 853 88759  -29906
c27 Herstellung von elektrischen Ausriistungen 54 668 779 94 536 102 454 -7919
C28  Maschinenbau 125 1344482 161131 136 538 24 614
c29 Herstellung von Kraftwagen und Kraftwagenteilen 20 92 846 16 302 6708 9593
C30 Sonstiger Fahrzeugbau 38 1778304 98 939 201773 -102 834
Cc31 Herstellung von Mdbeln 47 92 644 15 942 9878 6063
Cc32 Herstellung von sonstigen Waren 126 321924 46 659 30485 16175
C33 Reparatur u. Installation v. Maschinen und Ausristungen 94 314 389 47 765 46 430 1337
D Energieversorgung 338 2510941 493 117 439 116 54 001
E Wasserversorgung; Abwasser- u. Abfallentsorgung;
Beseitigung von Umweltverschmutzungen 40 906 623 169 949 101 484 73533
E36 Wasserversorgung
E37 Abwasserentsorgung
E38 Sammlung, Behandlung und Beseitigung von Abfllen;
Riickgewinnung 31 481 095 88 062 58 423 29 641
E39 Beseitigung von Umweltverschmutzungen
und sonstige Entsorgung . . . . .
F Baugewerbe 1851 2692949 519166 350 023 169 448
F41 Hochbau 132 715 569 154 161 99 262 54 945
F42 Tiefbau 76 265738 44 689 33337 11351
F43 Vorbereitende Baustellenarbeiten, Bauinstallation
und sonstiges Ausbaugewerbe 1643 1711642 320316 217 424 103 152
1) Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008, Fassung fiir die Steuerstatistiken.
2) Nur Steuerpflichtige mit Umsétzen ab 17 500 EUR.
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Noch:
16.2.8  Steuerpflichtige, Umsatz und Umsatzsteuer 2014 nach wirtschaftlicher Gliederung
Steuerbarer Umsatzsteuer Umsatz-
Steuer- Umsatz | VO" Abzug der| Abziehbare | steuer-
Nr. Wirtschaftsgliederung pflichtige ? insgesamt Vorsteuer Vorsteuer | voraus-
8 insgesamt zahlung
Anzahl 1000 EUR
G Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen 4643 31099 737 4414815 3908324 507383
G45 Handel mit Kfz; Instandhaltung und Reparatur von Kfz 555 1119726 195 235 167818 27958
G 46 GroBhandel (ohne Handel mit Kraftfahrzeugen) 1358 27763885 3878085 3476855 401385
G 47 Einzelhandel (ohne Handel mit Kraftfahrzeugen) 2730 2216126 341 495 263 651 78 040
H Verkehr und Lagerei 1273 5799298 688 265 578698 110741
H 49 Landverkehr und Transport in Rohrfernleitungen 516 834 552 135 368 89489 45879
H50 Schifffahrt 150 473 947 21870 19 744 2126

H51 Luftfahrt
H 52 Lagerei sowie Erbringung von sonstigen

Dienstleistungen fuir den Verkehr 503 4428291 521013 463 644 58 544
H 53  Post-, Kurier- und Expressdienste

| Gastgewerbe 1616 546 676 82709 46 489 36236
155  Beherbergung 150 141 413 17772 12576 5197
156  Gastronomie 1466 405 262 64 937 33913 31040
J Information und Kommunikation 865 897 883 159 435 86 583 73162
158 Verlagswesen 52 132 684 19133 16 379 3063
J59 Herstellung, Verleih und Vertrieb von Filmen und Fernseh-

programmen; Kinos; Tonstudios u. Verlegen von Musik
J 60 Rundfunkveranstalter . . . . .
J61 Telekommunikation 15 53 265 7 553 4507 3046
Je2 Erbringung von Dienstleistungen der

Informationstechnologie 586 536 304 101 831 42 669 59 162
Je3 Informationsdienstleistungen 164 116 013 21715 17 625 4091
K Erbringung von Finanz- und Versicherungsdienstleistungen 229 399 389 65 151 37933 27219
K 64 Erbringung von Finanzdienstleistungen 106 353430 57 184 34369 22816
K 65 Versicherung, Riickversicherung und Pensionskassen

(ohne Sozialversicherung)

K 66 Mit Finanz- und Versicherungsdienstleistungen
verbundene Téatigkeiten

L Grundstiicks- und Wohnungswesen 2129 1861186 209 602 163287 45821
L 68 Grundstticks- und Wohnungswesen 2129 1861186 209 602 163287 45821
M Erbringung von freiberuflichen, wissenschaftlichen
und technischen Dienstleistungen 3770 2529116 435 320 229024 206482

M 69 Rechts- und Steuerberatung, Wirtschaftspriifung 1079 495 498 98 013 26 852 71161
M70  Verwaltung und Fithrung von Unternehmen;

Unternehmensberatung 818 1322736 211139 139938 71225
M71 Architektur- und Ingenieurbtiros; technische,

physikalische und chemische Untersuchung 919 440 810 77 930 31996 46047
M72 Forschung und Entwicklung 87 53 480 7977 10518  -2542
M73 Werbung und Marktforschung 266 109 806 20616 10910 9756
M 74 Sonstige freiberufliche, wissenschaftliche

und technische Téatigkeiten 552 93 760 17 251 7 667 9584
M75  Veterindrwesen 49 13 025 2393 1143 1250

1) Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008, Fassung fiir die Steuerstatistiken.
2) Nur Steuerpflichtige mit Umsatzen ab 17 500 EUR.
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Noch:
16.2.8  Steuerpflichtige, Umsatz und Umsatzsteuer 2014 nach wirtschaftlicher Gliederung
Steuerbarer Umsatzsteuer Umsatz-
Steuer- Umsatz | V" Abzug der| Abziehbare | steuer-
Nr. " Wirtschaftsgliederung pflichtige ? insgesamt Vorsteuer = Vorsteuer voraus-
insgesamt zahlung
Anzahl 1000 EUR
N Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen Dienstleistungen 1329 1909 866 276 953 136 746 140 309
N 77 Vermietung von beweglichen Sachen 190 273 846 49 446 39827 9627
N 78 Vermittlung und Uberlassung von Arbeitskraften 105 318 669 60 961 9663 51307
N 79 Reisebliros, Reiseveranstalter,
Reservierungsdienstleistungen
N 80 Wach- und Sicherheitsdienste sowie Detekteien . . . . .
N 81 Gebéudebetreuung; Garten- und Landschaftsbau 470 184 699 33401 11743 21711
N 82 Erbringung von wirtschaftlichen Dienstleistungen
fur Unternehmen und Privatpersonen a.n.g. 424 257 317 44 061 20 600 23488
P Erziehung und Unterricht 317 91162 9499 6003 3497
P85 Erziehung und Unterricht 317 91162 9499 6003 3497
Q Gesundheits- und Sozialwesen 446 649 935 17 260 9268 7992
Q86 Gesundheitswesen 389 397 841 12132 5504 6628
Q87 Heime (ohne Erholungs- und Ferienheime) 7 133322 1015 1282 - 267
Q88 Sozialwesen (ohne Heime) 50 118 772 4114 2482 1632
R Kunst, Unterhaltung und Erholung 698 285975 49 094 26012 23082
R 90 Kreative, kiinstlerische und unterhaltende Tatigkeiten 372 57 261 7 145 4909 2235
R91 Bibliotheken, Archive, Museen, botanische
und zoologische Garten 12 11786 1298 1153 144
R 92 Spiel-, Wett- und Lotteriewesen 68 36236 6987 2702 4285
R93 Erbringung von Dienstleistungen des Sports und
der Erholung 246 180 692 33 664 17 247 16 417
S Erbringung von sonstigen Dienstleistungen 1538 597 243 97 591 54 409 43 184
S94 Interessenvertretungen sowie kirchliche und sonstige
religiose Vereinigungen (ohne Sozialwesen und Sport) 141 73716 8957 7192 1765
S 95 Reparatur von Datenverarbeitungsgerdten
und Gebrauchsgtitern 93 17 793 2668 1711 957
S96 Erbring. von sonstigen tiberwiegend persénlichen
Dienstleistungen 1304 505 735 85 965 45 505 40 462

1) Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008, Fassung fiir die Steuerstatistiken.
2) Nur Steuerpflichtige mit Umsatzen ab 17 500 EUR.
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16.2.9  Steuerpflichtige, Umsatz und Umsatzsteuer 2014 nach Rechtsformen
und Wirtschaftsabschnitten
Lieferungen -
Nr. " Wirtschaftsabschnitt und Leistungen Steuerpflichtige
1000 EUR Anzahl
A Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 114 110 53
B Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden 23603 6
C  Verarbeitendes Gewerbe 20576 837 1323
D  Energieversorgung 2499 290 338
E  Wasserversorgung; Abwasser- und Abfallentsorgung
Beseitigung von Umweltverschmutzungen 903 723 40
F  Baugewerbe 2 667 645 1851
G Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kfz 27 758 039 4643
H  Verkehr und Lagerei 5725681 1273
| Gastgewerbe 545 592 1616
J Information und Kommunikation 890 480 865
K Erbringung von Finanz- und Versicherungsdienstleistungen 386 376 229
L Grundstiicks- und Wohnungswesen 1809 956 2129
M Erbringung von freiberuflichen, wissenschaftlichen
und technischen Dienstleistungen 2507 739 3770
N Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen Dienstleistungen 1896 827 1329
O  Offentliche Verwaltung, Verteidigung; Sozialversicherung - -
P Erziehung und Unterricht 89 827 317
Q  Gesundheits- und Sozialwesen 648 486 446
R Kunst, Unterhaltung und Erholung 283 994 698
S Erbringung von sonstigen Dienstleistungen 584 529 1538
Insgesamt 69912 734 22 464

1) Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008, Fassung fiir die Steuerstatistiken.
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davon Umsatzsteuerpflichtige und deren Umsétze mit der Rechtsform
Einzelunternehmen Personengesellschaften Kapitalgesellschaften Sonstige Rechtsformen Nr. "
Anzahl 1000 EUR Anzahl 1000 EUR Anzahl 1000 EUR Anzahl 1000 EUR
. . . . A
- - 3 18 377 . . . . B
519 146 021 236 3791251 470 13 066 175 98 3573390 C
260 864 481 36 1534513 D
E
10 3 8% 9 290 256 21 609 573 - -
1103 238550 292 1300543 442 1107 866 14 20 686 F
2728 1258 444 739 14 108 838 1074 7762180 102 4628577 G
543 120 340 302 2742514 403 2629747 25 233 080 H
1242 235544 153 119769 215 188 365 6 1915 |
. . 113 117 144 353 696 880 . . J
63 10524 54 106 714 101 237 467 11 31671 K
891 226 040 955 654 118 261 890 441 22 39357 L
539 623 139 748 1436383 M
174 269 753 343 1471071 N
305 60117 68 47 898 36 277 859 37 262 613 Q
470 50 160 76 44 064 87 175 963 65 13 808 R
1149 102 277 96 244 002 160 98 753 133 139 497 S
1301 3158 629 4098 25367915 4779 32317652 576 9 068 538
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16.2.10 Steuerpflichtige, steuerbarer Umsatz und Umsatzsteuer 2014 nach Stadten
sowie Wirtschaftsbereichen

Steuerbarer Umsatzsteuer vor
Umsatz Abzug der Vorsteuer
Steuer- ¢ Abzieh- litrzzz;trz
Y ) ) pflich- ) d.arunter d.arunter bare )
Nr. Wirtschaftsabschnitt tige insge- Lieferun- | Insge- | Lieferun- | yorsteuer VOT2YUS
samt gen und samt gen und zahlung
Leistungen Leistungen
Anzahl | 1000 EUR
Stadt Bremen
Wirtschaftszweige insgesamt 19364 69648333 64720329 9064200 8246343 8091454 978814
A Land- und Forstwirtschaft, Fischerei . . . . . . .
B Bergbau und Gewinnung von Steinen u. Erden 6 23 874 23 603 4014 3962 3298 716
C  Verarbeitendes Gewerbe 1083 20716320 19181948 1827733 1551396 2250382 - 422599
D Energieversorgung 240 2362268 2350699 467495 465297 409 022 58 473
E  Wasserversorgung; Abwasser- u. Abfallentsor-
gung, Beseitigung von Umweltverschmutzungen . . . . . . .
F  Baugewerbe 1583 2409911 2393888 470792 467806 320325 150557
G Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kfz 3987 29985918 26769208 4292510 3783617 3808056 484782
H Verkehr und Lagerei 1087 5383156 5310179 636555 622839 554669 81891
| Gastgewerbe 1308 456 456 455 535 69 814 69 673 38910 30920
J Information und Kommunikation 800 881935 874599 156667 155314 85175 71801
K Erbringung von Finanz- u. Vericherungsdienstl. 207 351794 342466 59 003 57 231 33852 25151
L Grundstiicks- und Wohnungswesen 1874 1085877 1075906 147716 145811 93042 54674
M Erbringung von freiberuflichen, wissenschaft-
lichen und technischen Dienstleistungen 3406 2058418 2040528 363814 361059 186956 176955
N Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen
Dienstleistungen 1155 1805464 1793086 256978 254632 128642 128428
O Off. Verwaltung, Verteidigung; Sozialversicher. - - - - - - -
P Erziehung und Unterricht 279 79 542 78 633 7 674 7 504 5009 2 665
Q Gesundheits- und Sozialwesen 392 410 791 409 484 13974 13745 6553 7 420
R Kunst, Unterhaltung und Erholung 641 262 788 261 261 45 601 45315 24143 21458
S Erbringung von sonstigen Dienstleistungen 1235 532777 520 421 88343 86 034 49649 38695
Stadt Bremerhaven
Wirtschaftszweige insgesamt 3100 5594767 5192405 620594 583840 533265 88934
A Land- und Forstwirtschaft, Fischerei
B Bergbau und Gewinnung von Steinen u. Erden - - - - - - -
C  Verarbeitendes Gewerbe 240 1607603 1394889 161171 143877 194331 -33113
D Energieversorgung 98 148 673 148 591 25622 25 606 30094 -4473
E  Wasserversorgung; Abwasser- u. Abfallentsor-
gung, Beseitigung von Umweltverschmutzungen . . . . . . .
F  Baugewerbe 268 283039 273756 48 374 46 611 29699 18 892
G Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kfz 656 1113819 988831 122305 110446 100268 22 600
H Verkehr und Lagerei 186 416 142 415 502 51709 51588 24029 28851
| Gastgewerbe 308 90 219 90 057 12 896 12 878 7579 5317
J Information und Kommunikation 65 15948 15 880 2768 2755 1408 1361
K Erbringung von Finanz- u. Vericherungsdienstl. 22 47 596 43910 6148 5448 4080 2068
L Grundstiicks- und Wohnungswesen 255 775 308 734050 61887 58330 70245 -8853
M Erbringung von freiberuflichen, wissenschaft-
lichen und technischen Dienstleistungen 364 470 698 467210 71506 70 843 42069 29527
N Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen
Dienstleistungen 174 104 402 103 740 19974 19 851 8105 11 881
O Off. Verwaltung, Verteidigung; Sozialversicher. - - - - - - -
P Erziehung und Unterricht 38 11 619 11194 1825 1744 993 832
Q Gesundheits- und Sozialwesen 54 239 143 239 002 3286 3260 2714 572
R Kunst, Unterhaltung und Erholung 57 23188 22734 3492 3407 1868 1624
S Erbringung von sonstigen Dienstleistungen 303 64 467 64 108 9248 9180 4760 4489

1) Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008, Fassung fiir die Steuerstatistiken.
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Wirtschaftsrechnungen
privater Haushalte

> Mehr als die Hilfte der bremischen
Haushalte verfiigt tiber einen PKW.

> Kaum ein Haushalt ist ohne Fernseher.
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Tabellen- und Abbildungsiibersicht

Tabelle/
Abbildung Titel Seite
171 Ausstattung privater Haushalte mit ausgewahlten Gebrauchsgtitern

1998, 2003, 2008 und 2013 283
Abb. 17.1  Ausstattung privater Haushalte mit Informations- und

Kommunikationstechnik 1998, 2003, 2008 und 2013 284
17.2 Aufwendungen privater Haushalte fir den privaten Konsum 1998, 2003, 2008 und 2013 285
Abb. 17.2  Aufwendungen privater Haushalte fiir Nahrungsmittel, Getrdnke und Tabak

1998, 2003, 2008 und 2013 286
Vorbemerkungen

Die Einkommens- und Verbrauchsstichproben
erfassen in groBeren zeitlichen Abstinden (zu-
letzt: 1998, 2003, 2008 und 2013) Haushalte
aller sozialen Schichten, Einkommensgruppen
und HaushaltsgroBen. Im Rahmen dieser Er-
hebung schrieben im Bundesgebiet anndhernd
60 000 private Haushalte - darunter rd. 800 im
Land Bremen - wéhrend des Jahres 2013 freiwil-
lig ihre Einnahmen und Ausgaben in sogenannten
Haushaltsblchern auf und gaben zusétzlich in
Interviews Auskinfte u. a. Gber Art und Umfang
ihrer Vermodgensbildung und Gber ihre Ausstat-
tung mit langlebigen Gebrauchsgutern. Aufgrund
der geringen Représentation sind fir das Land
Bremen nur in begrenztem Umfang Aussagen
moglich. Auch ein Vergleich mit den Ergebnissen
vorhergegangener Einkommens- und Verbrauchs-
stichproben ist nur begrenzt moglich, da die Be-

282

richtskreise jeweils neu erstellt wurden und zudem
der Katalog der erfragten Gebrauchsguter in An-
passung an die Wandlung der Verbrauchsbeddirf-
nisse jeweils umgestellt wird.

Die nidchste Einkommens- und Verbrauchsstich-
probe wird 2018 durchgefihrt.

Weitere Informationen

Online-Datenangebote

= Datenbank ,Bremen Infosystem" mit Informa-
tionen fir das Land Bremen

Bundesergebnisse werden u.a. in der Fachserie 15,

Heft 1 bis 7 des Statistischen Bundesamtes verof-
fentlicht.
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17.1 Ausstattung privater Haushalte mit ausgewahlten Gebrauchsgiitern
1998, 2003, 2008 und 2013
Lfd. Nr. | Merkmal 1998 | 2003 2008 2013
1 Erfasste Haushalte (Anzahl) 799 684 756 830
2 Hochgerechnete Haushalte (1 000) 344 352 350 360
Ausstatt ad " je 100 H It

3 Personenkraftwagen 60,0 57,2 57,8 56,5

4 fabrikneu gekauft 25,3 24,6 19,8 20,6

5 gebraucht gekauft 37,4 353 38,4 36,5

6 Kraftrad (einschlieBlich Mofa und Roller) 6,1 6,8 8,0 6,4

7 Fahrrad 88,6 87,6 90,1 86,2

8 Fernseher 95,9 93,9 92,1 94,2

9 Flachbildfernseher (LCD, Plasma) . . 13,5 67,5
10 Satelliten-Empfangsgerat (Decoder) 75 12,6 17,2 17,4
11 Kabelanschluss 66,7 65,9 57,1 58,0
12 DVB-T-Gerit (Decoder) 31,7 32,2
13 Pay-TV-Decoder . 57 12,0
14 DVD-Player / Recorder (auch im PC) 22,2 69,7 70,9
15 Camcorder (Videokamera) 15,2 19,3 17,5 16,1
16 Camcorder analog 16,6 10,3 8,0
17 Camcorder digital . 6,0 8,3 9,7
18 Fotoapparat 84,8 81,9 82,8 84,3
19 Fotoapparat ananlog 60,7 35,8
20 Fotoapparat digital 55,6 74,2
21 MP3-Player 39,6 46,8
22 CD-Player / Recorder (auch im PC) 80,8 85,2
23 Spielkonsole 21,6 253
24 personalcomputer (PC) 36,8 57,4 77,1 84,5
25 PC stationar 53,5 62,3 51,5
26 PC mobil (Notebook, Laptop, Palmtop) . 11,8 35,8 65,1
27 Internetzugang, -anschluss 6,2 375 67,2 775
28 ISDN-Anschluss 49 171 32,7 .
29 Telefon . 98,5 99,1 99,5
30 Telefon stationdr (auch schnurlos) 97,8 94,3 90,6 90,5
31 Telefon mobil (Handy, Autotelefon) 75 67,6 84,3 92,0
32 Anrufbeantworter stationar 389 45,1 51,0 .
33 Telefaxgerat stationar 11,7 16,1 17,6 19,2
34 Navigationssystem 14,1 34,0
35 Kahlschrank 98,8 99,1 98,6 98,4
36 Gefrierschrank, Gefriertruhe 75,7 58,1 44,8 41,9
37 Geschirrsptilmaschine 40,3 473 53,3 59,1
38 Mikrowellengerat 50,6 60,3 64,6 66,5
39 Waschetrockner 25,5 27,4 28,4 30,8
40 sportgerit (Hometrainer 15,3 203 169

1) Anzahl der Haushalte, in denen entsprechende Gebrauchsgiter vorhanden sind, bezogen auf die hochgerechneten Haushalte der jeweiligen Spalte.
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Abb. 17.1

Ausstattung privater Haushalte mit Informations- und

Kommunikationstechnik 1998, 2003, 2008 und 2013
Ausstattungsgrad je 100 Haushalte
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17.2 Aufwendungen privater Haushalte fiir den privaten Konsum 1998, 2003, 2008 und 2013
1998 2003 2008 2013
Lfd. Nr. Art der Aufwendung
EUR % | EUR| % EUR % | EIR | %
1 Erfasste Haushalte (Anzahl) 716 X 626 X 599 X 702 X
2 Hochgerechnete Haushalte (1 000) 341 X 349 X 352 X 350 X
Aufwendung je Haushalt und Monat
3 Nahrungsmittel, Getrénke, Tabakwaren u. A. 285 15,0 281 14,3 305 14,2 329 15,3
4 Bekleidung und Schuhe 106 5,6 97 4,9 97 4,5 104 4,8
5 Herrenbekleidung 24 1,3 20 1,0 22 1,0 21 1,0
6 Damenbekleidung 44 23 41 2.1 43 2,0 49 23
7 Bekleidung fiir Kinder (unter 14 Jahren) 10 05 6 0,3 5 0,2 5 0,2
8 Schuhe und Schuhzubehor 19 1,0 18 09 18 0,8 21 1,0
9 Wohnen, Energie, Wohnungsinstandhaltung 596 315 674 34,3 722 33,6 835 38,8
10 Wohnungsmieten u. A. 469 247 517 263 567 264 673 313
1 Energie 89 47 115 59 134 62 144 67
12 Wohnungsinstandhaltung 37 2,0 43 2,2 21 1,0 17 0,8
13 Innenausstattung, Haushaltsgerate und -gegenstande 126 6,6 98 5,0 88 4.1 95 4,4
14 Mobel und Einrichtungsgegenstande 53 2,8 29 1,5 32 1,5 30 1,4
15 Heimtextilien 12 0,6 10 0,5 7 0,3 8 0,4
16 Sonstige Gebrauchsgiter fiir die Haushaltsfihrung 17 09 22 1.1 17 0,8 20 09
17 Gesundheitspflege 66 35 68 35 58 27 58 27
18 Gebrauchsguter fur die Gesundheitspflege 24 13 14 0,7 13 0,6 12 05
19 Verbrauchsgtiter fur die Gesundheitspflege 18 09 21 11 19 09 21 1,0
20 Dienstleistungen fur die Gesundheitspflege 26 1,4 33 17 26 1,2 25 1,2
21 Verkehr 221 1.7 252 12,8 239 1.1 218 10,2
22 Ersatzteile und Zubehoér 7 0,4 8 0,4 11 0,5 10 0,5
23 Kraftstoffe und Schmiermittel 44 23 48 2,4 60 2,8 63 29
24 Wartung, Reparatur an Kfz., Kraft-, Fahrradern 24 1,3 17 09 25 1,2 24 1.1
25 Garagen- und Stellplatzmittel 7 0,4 15 0,8 17 0,8 . .
26 Personenbeférd., Verkehrsdienstleistungen 36 1,9 35 1,8 39 1,8 44 2,0
27 Nachrichtentibermittlung 48 25 62 3,2 60 2,8 62 29
28 Dienstleistungen fir die Nachrichtentbermittlung 44 23 58 3,0 56 2,6 57 27
29 Freizeit, Unterhaltung und Kultur 258 13,6 229 11,7 223 10,4 219 10,2
30 Blumen und Garten 17 0,9 17 0,9 14 0,7 13 0,6
31 Haustiere 9 0,5 7 0,4 11 0,5 11 0,5
32 Freizeit- und Kulturdienstleistungen 61 3.2 59 3,0 62 29 72 33
33 Blicher 1M 0,6 14 0,7 9 0,4 1M 05
34 Zeitungen, Zeitschriften u. A. 20 11 23 1,2 23 11 25 11
35 Pauschalreisen 69 3,6 59 3,0 52 2,4 38 1,8
36 Bildungswesen 9 05 19 1,0 17 0,8 30 1,4
37 Beherbergungs- u. Gaststattendienstleistungen 101 53 92 4,7 94 4,4 109 51
38 Verpflegungsdienstleistungen 83 4,4 74 3,8 75 35 85 4,0
39 Beherbergungsdienstleistungen 18 09 18 09 19 09 24 1.1
40  Andere Waren und Dienstleistungen 80 4,2 92 4,7 85 4,0 91 4,2
41 Dienstleistungen fir die Kérperpflege 19 1,0 21 11 21 1,0 24 11
42 Korperpflegeartikel und -geréte 18 09 26 13 27 13 32 1,5
43 Sonstige Dienstleistungen 29 1,5 35 1,8 27 13 22 1,0
44 Private Konsumausgaben 1895 100 1963 100 1988 92 2150 100
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Abb. 17.2 Aufwendungen privater Haushalte fiir Nahrungsmittel, Getranke und Tabak 1998, 2003, 2008 und 2013
Anteil in % an den Ausgaben fiir Nahrungsmittel, Getrdnke und Tabakwaren insgesamt
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Verdienste
und Arbeitskosten

> Vollzeitbeschiftigte verdienten 2015 im
Durchschnitt 48 833 Euro im Jahr.

> Der Brutto-Monatsverdienst ist 2015 im
Vergleich zum Vorjahr um knapp 100 Euro
gestiegen.

> 49 371 Euro betrugen 2012 die

Arbeitskosten fiir eine Vollzeitstelle im
Dienstleistungsbereich.
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Tabellen- und Abbildungsiibersicht

Tabelle/
Abbildung Titel Seite
18.1 Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste vollzeitbeschaftigter Arbeitnehmerinnen

und Arbeitnehmer 2013 bis 2015 nach Wirtschaftszweigen 290
18.2 Durchschnittliche Bruttoverdienste vollzeitbeschaftigter Arbeitnehmerinnen

und Arbeitnehmer 2015 nach Wirtschaftszweigen und Geschlecht 291
18.3 Durchschnittliche Bruttostundenverdienste und Wochenarbeitszeiten

vollzeitbeschéftigter Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 2015 nach

Wirtschaftszweigen und Geschlecht 292
18.4 Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der vollzeitbeschéftigten

Arbeitnehmerinnen und -nehmer im Produzierenden Gewerbe und im

Dienstleistungsbereich 2015 nach ausgewéhlten Wirtschaftszweigen

und Leistungsgruppen 293
18.5 Arbeitskosten je Vollzeiteinheit in Unternehmen nach Kostenarten und

Wirtschaftszweigen mit 10 und mehr Arbeitnehmern 2012 296
Abb. 18.1 Durchschnittliche Bruttostundenverdienste insgesamt der Arbeitnehmer 20715

im Produzierenden Gewerbe und im Dienstleistungsbereich nach Geschlecht

und Leistungsgruppen (LG) 300
Abb. 18.2 Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste insgesamt der Arbeitnehmer 2015

im Produzierenden Gewerbe und im Dienstleistungsbereich nach Geschlecht

und ausgewdhlten Wirtschaftszweigen 300
Vorbemerkungen

Vierteljahrliche Verdiensterhebung (VVE) ab 2009
nach WZ 2008

Die Vierteljdhrliche Verdiensterhebung wird je-
weils fur die 4 Quartale eines jeden Jahres auf
reprasentativer Grundlage durchgefiihrt. Die er-
hobenen Merkmale dienen der kurzfristigen Be-
obachtung Uber Entwicklung von regelméaRigen
Arbeitslohn- und unregelmafigen Sonderzah-
lungen und Arbeitszeiten. AuBerdem wird aus
ihren Resultaten - nach Ermittlung der Daten fur
das 4. Quartal und gewichtet mit der Anzahl der
Beschéftigten in den vier Quartalen - ein Jahres-
durchschnittsergebnis der regelméRigen Stunden-,
Wochen- und Monatsverdienste aufbereitet. Bei
der Ergebnisdarstellung wird nach Geschlecht,
Leistungsgruppe und Wirtschaftszweig geglie-
dert. Die Ergebnisse stellen einen Dateninput fiir
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mehrere Konjunktur- und Strukturstatistiken dar,
sie bilden die kurzfristige Entwicklung der Brut-
toverdienste und Arbeitszeiten (nach Geschlecht
und Leistungsgruppen) ab und stellen Informa-
tionen Uber konjunkturelle Entwicklung, Risiken
fur die Preisstabilitdt und internationale Wettbe-
werbsfahigkeit bereit.

Die Erlauterung zur Durchfiihrung der Vierteljahr-
lichen Verdiensterhebung enthélt beziiglich der
Arbeitszeit und der Verdienste folgende Begriffs-
bestimmungen:

Erfasster Personenkreis

In die Erhebung einbezogen werden alle vollzeit-,
teilzeit- und geringfligig beschaftigten Arbeitneh-
mer, die im Berichtsquartal wenigsten flr einen
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ganzen Monat entlohnt wurden. Zu den Arbeit-
nehmern zéhlen alle sozialversicherungspflichti-
gen Arbeitnehmer/innen, geringfligig Beschéf-
tigte sowie nicht sozialversicherungspflichtige
Arbeitnehmer/innen mit einem Arbeitsvertrag, die
zumindest teilweise fest vereinbarte Verdienstbe-
standteile fur die geleistete Arbeit erhalten. Arbeit-
nehmer/innen, die von Kurzarbeit betroffen sind
oder gestreikt haben, werden mit den gekirzten
Verdiensten bzw. Arbeitszeiten einbezogen.

Arbeitszeit

Effektiv geleistete Stunden ohne allgemein be-
trieblich festgesetzte Ruhepausen (z. B. Mittags-
zeit), zuzlglich der bezahlten Ausfallstunden
(z. B. bezahlte Krankheitstage, gesetzliche Feier-
tage). Mehrarbeitsstunden sind Arbeitsstunden,
die Uber die regelmaRige wochentliche Arbeitszeit
hinaus geleistet werden.

Bruttoverdienst

Tariflicher oder frei vereinbarter Lohn bzw. tarif-
liches oder frei vereinbarte Verdienste einschlieB-
lich tariflicher oder auBertariflicher Leistungs-,
Sozial- und sonstiger Zulagen und Zuschldge, wie
sie dem Arbeitnehmer fiir den Erhebungszeitraum
effektiv als Arbeitsverdienst berechnet werden.
In den Bruttoverdienst eingeschlossen sind gege-
benenfalls vom Arbeitgeber freiwillig tbernom-
mene Lohnsteuerbetrdge und Arbeitnehmer-
anteile der Beitrdge zur Sozialversicherung und
unregelmalige Sonderzahlungen (z. B. Gratifika-
tionen, Jahresabschlussprdmien, dreizehntes Mo-
natsgehalt, Gewinnbeteiligungen).

| Statistisches Jahrbuch 2016
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Arbeitskostenerhebung

Im Abstand von 4 Jahren wurde nach 2008 fir
das Jahr 2012 europaweit eine Arbeitskostener-
hebung bei Unternehmen mit mindestens zehn
Arbeitnehmern im Produzierenden Gewerbe und
im Dienstleistungsbereich durchgefuhrt.

Als wichtige Elemente werden die Bruttoverdiens-
te der Arbeitnehmer sowie die Personalneben-
kosten in ihren Bestandteilen erfasst. Dies sind
alle Aufwendungen der Unternehmen, die mit
der Beschéaftigung von Arbeitnehmern entstehen
(Arbeitgeberbeitrage zur Sozialversicherung, Auf-
wendungen fir die berufliche Aus- und Weiter-
bildung, die betriebliche Altersversorgung u. a.).

Weitere Informationen

Statistischer Bericht

= Die Arbeitnehmerverdienste im Produzie-
renden Gewerbe und im Dienstleistungsbe-
reich, N 1 1 (vierteljéhrlich)

Online-Datenangebote

= Datenbank , Bremen Infosystem" mit Informa-
tionen fiir die Stadte Bremen und Bremerhaven
sowie das Land Bremen
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18.1 Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste vollzeitbeschaftigter Arbeitnehmerinnen
und Arbeitnehmer 2013 bis 2015 nach Wirtschaftszweigen

Bruttomonats-
verdienst (ohne Sonderzahlungen)
Nr. P Wirtschaftszweig
2013 2014 2015
EUR

B-S Produzierendes Gewerbe und Dienstleistungsbereich 3505 3618 3709
B- N Privatwirtschaft 3472 3628 3701
B-F Produzierendes Gewerbe 3827 4095 4148
B Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden . . .
C Verarbeitendes Gewerbe 3991 4264 4325
D Energieversorgung
E Wasserversorgung, Abwasser- und

Abfallentsorgung, Umweltverschmutzung
F Baugewerbe (2 858) 2927 (3 108)
G-S Dienstleistungsbereich 3356 3419 3518
G-N Marktbestimmte Dienstleistungen 3229 3322 3410
G Handel, Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen 2989 (2 963) (3079)
H Verkehr und Lagerei 3524 3358 3381
| Gastgewerbe 1975 2051 2030
J Information und Kommunikation 4002 4259 4 469
K Erbringung von Finanz- und Versicherungsdienstleistungen 4191 (4 541) 4672
L Grundstticks- und Wohnungswesen 3847 3781 3764
M Freiberufliche, wissenschaftliche

und technischen Dienstleistungen 3646 4111) 4241
N Sonstige wirtschaftliche Dienstleistungen 2273 2 568 2 641
O-S Nicht marktbestimmte Dienstleistungen 3620 3590 3737
o Offentliche Verwaltung, Verteidigung, Sozialversicherung 2 3394 3575 3 605
P Erziehung und Unterricht 4082 4169 4252
Q Gesundheits- und Sozialwesen 3551 3344 3656
R Kunst, Unterhaltung und Erholung 5079 4935 4794
S Erbringung von sonstigen Dienstleistungen 3042 3175 2 8%

1) Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ2008).
2) EinschlieBlich Beamte.
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18.2 Durchschnittliche Bruttoverdienste vollzeitbeschiftigter Arbeitnehmerinnen
und Arbeitnehmer 2015 nach Wirtschaftszweigen und Geschlecht

Nr. ” Wirtschaftszweig

Bruttomonatsverdienst ? Bruttojahresverdienst *

insgesamt‘ Méanner ‘ Frauen insgesamt‘ Ménner Frauen

EUR

B-S Produzierendes Gewerbe und Dienstleistungsbereich
B-N Privatwirtschaft

- F Produzierendes Gewerbe
Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden
Verarbeitendes Gewerbe
Energieversorgung
Wasserversorgung, Abwasser- und
Abfallentsorgung, Umweltverschmutzung
Baugewerbe

mgoON @ ®

-

G-S Dienstleistungsbereich

G-N Marktbestimmte Dienstleistungen

G Handel, Instandhaltung und Reparatur
von Kraftfahrzeugen

H Verkehr und Lagerei

| Gastgewerbe

J Information und Kommunikation

K Erbringung von Finanz- und
Versicherungsdienstleistungen

L Grundstticks- und Wohnungswesen

M Erbringung von freiberuflichen, wissenschaft-
lichen und technischen Dienstleistungen

N Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen

Dienstleistungen

O -S Nicht marktbestimmte Dienstleistungen

o Offentliche Verwaltung, Verteidigung,
Sozialversicherung i

Erziehung und Unterricht

Gesundheits- und Sozialwesen

Kunst, Unterhaltung und Erholung
Erbringung von sonstigen Dienstleistungen

wo OO

1) Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008).
2) Ohne Sonderzahlungen.

3) EinschlieBlich Sonderzahlungen.

4) EinschlieBlich Beamte.
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3709
3701

4148

4325

(3108)

3518
3410

(3079)
3381
2030
4469

4672
3764

4241

2641

3737

3605
4252
3656
4794
289%

3928
3890

4242

4441

(3119)

3745
3611

(3 266)
3533
(2161)
4676

5301
3992

4 882

(2719)

4121

3702
4506
4 454
5815
3258

3148 48 833 52018 40 692
3041 49 408 52 093 40 040

3509 56 160 57 536 46 851

3575 58 788 60473 47 859

2994 (40613) (40838) 38308

3090 45 641 48 808 39 699
2903 45 027 47 797 38035

2634 (40383) (42923) 34340
2837 44 991 47 095 37437
1860 25155 (26783) 23 059
3653 57 638 (60390) 46 840

3777 66 403 76 260 52373
3353 50 539 53 558 45073

3364 56 765 66 102 43 995

2363 33498 34469 (30 035)

3317 46 895 51 640 41715

3415 44782 45 699 42 997
3974 52 418 55 504 49 029
3186 46 437 56 660 40 412
2885 62316 75990 36733
2539 36775 41952 31734
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18.3 Durchschnittliche Bruttostundenverdienste und Wochenarbeitszeiten vollzeitbeschaftigter
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 2015 nach Wirtschaftszweigen und Geschlecht
Bruttostundenverdienst ? Bezahlte Wochenarbeitszeit
Nr. Wirtschaftszweig insgesamt ‘ Ménner Frauen | insgesamt | Ménner ‘ Frauen
EUR h
B-S Produzierendes Gewerbe und Dienstleistungsbereich 22,09 23,32 18,91 38,6 38,8 38,3
B -N Privatwirtschaft 22,13 23,18 18,40 38,5 38,6 38,0
B-F Produzierendes Gewerbe 25,23 25,78 21,48 37,8 37,9 37,6
B Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden . . . . . .
C Verarbeitendes Gewerbe 26,46 27,15 21,93 37,6 37,6 375
D Energieversorgung
E Wasserversorgung, Abwasser- und
Abfallentsorgung, Umweltverschmutzung . . . . . .
F Baugewerbe (18,50) (18,53) 18,23 38,7 388 37,8
G -S Dienstleistungsbereich 20,76 21,93 18,51 39,0 39,3 38,4
G-N Marktbestimmte Dienstleistungen 20,17 21,20 17,51 38,9 39,2 38,2
G Handel, Instandhaltung und Reparatur
von Kraftfahrzeugen (18,07) (18,95) 15,89 39,2 39,7 38,1
H Verkehr und Lagerei 19,95 20,68 17,25 39,0 39,3 37,9
| Gastgewerbe 12,26 12,83 11,49 381 38,8 37,3
J Information und Kommunikation 25,72 26,80 21,39 40,0 40,2 39,3
K Erbringung von Finanz- und
Versicherungsdienstleistungen 27,95 31,62 22,69 38,5 38,6 383
L Grundsttcks- und Wohnungswesen 22,02 23,28 19,71 393 39,5 39,1
M Erbringung von freiberuflichen, wissenschaft-
lichen und technischen Dienstleistungen 24,93 28,57 19,91 39,1 393 38,9
N Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen
Dienstleistungen 16,00 16,38 14,59 38,0 38,2 37,3
O -S  Nicht marktbestimmte Dienstleistungen 21,95 23,97 19,69 39,2 39,6 38,8
(@] Offentliche Verwaltung, Verteidigung,
Sozialversicherung ) 20,90 21,38 19,95 39,7 39,9 39,4
P Erziehung und Unterricht 24,77 26,28 23,12 39,5 395 39,6
Q Gesundheits- und Sozialwesen 21,88 26,27 19,24 38,5 39,0 38,1
R Kunst, Unterhaltung und Erholung 27,69 33,24 16,99 39,8 40,3 39,1
N Erbringung von sonstigen Dienstleistungen 17,07 19,02 15,14 39,0 39,4 38,6

1) Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008).
2) Ohne Sonderzahlungen.
3) EinschlieBlich Beamte.
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» Verdienste und Arbeitskosten <

18.4 Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der vollzeitbeschiftigten Arbeitnehmerinnen
und Arbeitnehmer im Produzierenden Gewerbe und im Dienstleistungsbereich 2015 nach
ausgewahlten Wirtschaftszweigen *) und Leistungsgruppen

Vollzeitbeschiftigte Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer (einschlieBlich Beamte)
. Leistungsgruppe
insgesamt
1 2 3
Ce- ohne ohne ohne ohne ohne ohne
schlecht ins- | Sonder- ins- | Sonder- ins- | Sonder- ins- | Sonder- ins- | Sonder- ins- | Sonder-
gesamt | zahlun- | gesamt | zahlun- | gesamt | zahlun- | gesamt | zahlun- | gesamt | zahlun- | gesamt @ zahlun-
gen gen gen gen gen gen
Bruttomonatsverdienst in EUR
Abschnitt B - S Produzierendes Gewerbe und Dienstleistungsbereich

Insgesamt 4069 3709 7 048 6261 4802 4392 3503 3214 2952 2685 2117 2035

Manner 4335 3928 7483 6587 5077 4615 3706 3391 3125 2828 2228 2141

Frauen 3391 3148 5501 5104 4106 3828 3060 2828 2300 2145 1809 1741

Abschnitt B - N Privatwirtschaft
Insgesamt 4117 3701 7 468 6392 5156 4626 3612 3288 3008 2725 2158 2073
Ménner 4341 3890 7761 6622 5380 4816 3771 3429 3168 2859 2256 2166
Frauen 3337 3041 5781 5 066 4269 3873 3150 2881 2276 2114 1841 1769
Abschnitt B - F Produzierendes Gewerbe
Insgesamt 4 680 4148 7707 6539 5433 4 855 3995 3 600 3956 3465 2837 2662
Manner 4795 4242 7 865 6 655 5544 4952 4085 3677 4054 3542 (2957) 2779
Frauen 3904 3509 (6554) (5689) (4664) 4181 3445 3130 2886 2621 2360 2192
Abschnitt B Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden
Insgesamt
Ménner
Frauen
C Verarbeitendes Gewerbe
Insgesamt 4899 4325 7791 6 637 5623 5020 4256 3807 4168 3616 (2878) 2696
Manner 5039 4441 7 924 6741 5762 5142 4378 3908 4290 3711 (3015) (2829)
Frauen 3988 3575 6808 5870 (4723) (4231) 3544 3213 2946 2 665 2366 2197
D Energieversorgung
Insgesamt
Ménner
Frauen
E Wasserversorgung; Abwasser- und Abfallentsorgung und Beseitigung von Umweltverschmutzung
Insgesamt .
Manner
Frauen
F Baugewerbe
Insgesamt | (3 384) (3 108) / / (4033) (3676) 2893 2738 (2714) (2602) 2312 2251
Ménner (3403) (3119) / / (4064) (3701) 2892 2739 (2730) (2616) 2322 2265
Frauen 3192 2994 / / (3388) (3158) (2903) (2729) 2018 1846
*) Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008).
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18 > Verdienste und Arbeitskosten «

Noch:  Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der vollzeitbeschaftigten Arbeitnehmerinnen
18.4 und Arbeitnehmer im Produzierenden Gewerbe und im Dienstleistungsbereich 2015 nach
ausgewdhlten Wirtschaftszweigen *) und Leistungsgruppen

Vollzeitbeschiftigte Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer (einschlieflich Beamte)

. Leistungsgruppe
insgesamt
1 2 3 4 5
Ge- ohne ohne ohne ohne ohne ohne
schlecht ins- | Sonder- ins- | Sonder- ins- | Sonder- ins- | Sonder- ins- | Sonder- ins- | Sonder-
gesamt | zahlun- | gesamt | zahlun- | gesamt | zahlun- | gesamt | zahlun- | gesamt | zahlun- | gesamt | zahlun-
gen gen gen gen gen gen

Bruttomonatsverdienst in EUR

Abschnitt G - S Dienstleistungsbereich

Insgesamt | 3803 3518 6733 6128 4571 4223 3301 3055 2232 2125 1854 1806
Manner 4067 3745 7265 6547 4850 4452 3489 3226 2253 2158 1929 1879
Manner 3308 3090 5274 4978 4031 3780 3003 2782 2182 2048 1669 1627

Abschnitt G - N Marktbestimmte Dienstleistungen

Insgesamt 3752 3410 7231 6246 4971 4473 3393 3111 2193 2089 1871 1824
Ménner 3983 3611 7 652 6587 5251 4710 3544 3250 (2224) (2130) 1940 1889
Ménner 3170 2903 5253 4 640 4137 3770 3077 2819 2106 1973 1665 1626

G Handel, Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen

Insgesamt | (3365) (3079) (7627) (6391) (4155) (3808) / / 2379 2231 1694 1671
Ménner (3577) (3266) (8073) (6762) (4391) (4019) / / 2427 2289 1723 1697
Ménner 2862 2633 5317 4473 (3548) (3268) 2722 2522 2247 2070 1519 1516

H Verkehr und Lagerei
Insgesamt 3749 3381 (8074) (6820) (5587) (4967) 3573 3237 2130 2027 (2042) (1978)

Ménner 3925 3533 (8559) (7214) 5872 5196 3692 3342 2159 2070 (2113) (2050)

Ménner 3120 2837 (5382) (4631) 4 255 3899 3161 2 869 2038 1890 1813 1747
| Gastgewerbe

Insgesamt | 2096 2030 / / / / 2006 1957 (1850) (1801) 1553 1515

Manner (2232) (2161) (4917) (4627) / / (2070) (2014) (1904) (1857) 1601 1560

Ménner 1922 1860 / / / /1936 1895 1775 1723 1499 1464

J Information und Kommunikation

Insgesamt 4 803 4469 (7837) 6975 (5368) (5008) 3937 3700 2999 2804 (2916) (2714)
Méanner (5032) 4676 8125 7202 (5525) (5151) 4 064 3824 (3212) 2940 (3080) (2981)
Méanner 3903 3653 (6126) (5628) (4467) (4186) (3545) (3318) 2694 2607 (2724) (2399)

K Erbringung von Finanz- und Versicherungsdienstleistungen
Insgesamt | 5534 4672 (9978) 8151 (6302) (5325) (4360) 3705 3232 2882 3125 2774
Manner 6355 5301 (10462) 8538 (66200 (5573) (4946) 4091 (3271) (2972) 2768 2497

Ménner 4364 3777 / (5841) (5437) 4654 3901 3403 3215 2844 3263 2882
L Grundstiicks- und Wohnungswesen

Insgesamt 4212 3764 7 258 5847 4 688 4230 3 600 3290 / / 3275 2 966

Ménner 4 463 3992 8387 6 850 4730 4242 3685 3394 (3395) (3283) 3703 3334

Ménner 3756 3353 (4677) (3554) (4605) (4205) 3460 3118 (2331) (2322) 2757 2521

M Erbringung von freiberuflichen, wissenschaftlichen und technischen Dienstleistungen

Insgesamt | 4730 4241 6689 5897 5121 4540 3611 3316 (2274) (2134) 1807 1769
Manner 5509 4882 6990 6125 (5588 (4887) (4069) (3738) (2049) (1929) 1770 1740
Manner 3666 3364 5231 4790 4269 3905 3293 3024 (2408) (2257) 1849 1802

N Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen Dienstleistungen

Insgesamt 2791 2641 (6612) (5926) (3993) 3708 2962 (2797) (2051) (1989) 1915 1868
Ménner 2872 (2719) (6831) (6103) (4134) 3839 (3044) (2881) / / 1994 1941
Ménner (2503) 2363 (5636) (5140) / (3292) (2695) 2523 1846 1771 1639 1615
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18 > Verdienste und Arbeitskosten «

Noch:  Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der vollzeitbeschéftigten Arbeitnehmerinnen
18.4 und Arbeitnehmer im Produzierenden Gewerbe und im Dienstleistungsbereich 2015 nach
ausgewdhlten Wirtschaftszweigen *) und Leistungsgruppen
Vollzeitbeschéftigte Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer (einschlieRlich Beamte)
X Leistungsgruppe
insgesamt 3
Ge- ohne ohne ohne ohne ohne ohne
schlecht ins- | Sonder- = ins- | Sonder- = ins- | Sonder-  ins- | Sonder-  ins- | Sonder-  ins- | Sonder-
gesamt | zahlun- | gesamt | zahlun- | gesamt | zahlun- = gesamt | zahlun- = gesamt | zahlun- = gesamt | zahlun-
gen gen gen gen gen gen
Bruttomonatsverdienst in EUR
Abschnitt O - S Nicht marktbestimmte Dienstleistungen
Insgesamt 3908 3737 6272 6019 4091 3923 3062 2909 2426 2309 1745 1696
Ménner 4303 4121 6809 6500 4198 4033 3273 3132 2469 2368 1816 1773
Frauen 3476 3317 5283 5134 3959 3787 2890 2728 2382 2249 1683 1629
O Offentliche Verwaltung, Verteidigung, Sozialversicherung
Insgesamt 3732 3605 5738 5 640 4058 3916 3107 2985 2527 2431 2264 2180
Méanner 3808 3702 5 865 5764 4119 3996 3133 3041 2536 2452 2182 2120
Frauen 3583 3415 5429 5339 3930 3749 3063 2887 2508 2386 2429 2300
P Erziehung und Unterricht
Insgesamt 4368 4252 4993 4898 4118 4007 3032 2804 2547 2327 1492 1468
Ménner 4625 4506 5157 5 055 4226 4 090 2951 2740 2370 2184 1385 1383
Frauen 4086 3974 4704 4623 4038 3945 3076 2838 2635 2398 1642 1588
QG dheit- und Sozial
Insgesamt 3870 3656 8186 7812 4158 3911 2990 2817 2428 2290 1931 1839
Méanner 4722 4454 9247 8822 4379 4098 3308 3103 2475 2319 2063 1952
Frauen 3368 3186 6559 6263 3980 3760 2 868 2707 2400 2272 1848 1768
R Kunst, Unterhaltung und Erholung
Insgesamt 5193 4794 19620 17 240 4263 4048 4019 3789 2961 2849 1602 1576
Ménner 6333 5815 25936 22671 4704 4479 4519 4268 3542 3424 1704 1683
Frauen 3061 2885 4352 4111 3653 3453 3061 2874 2155 2049 1349 1309
S Erbringung von sonstigen Dienstleistungen
Insgesamt 3065 2894 5905 5170 3829 3681 2469 2396 2177 2084 1539 1520
Méanner 3496 3258 6438 5492 3922 3781 2628 2556 2105 2057 1642 1641
Frauen 2 644 2539 4692 4436 3704 3549 2 346 2273 2258 2115 1507 1483
*) Kilassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008).
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18.5 Arbeitskosten je Vollzeiteinheit in Unternehmen nach Kostenarten und
Wirtschaftszweigen mit 10 und mehr Arbeitnehmern 2012

Aufwendungen je

B-S B-F G-S
Produzierendes
Kostenart Gewerbe und Produzierendes Dienstleistungs-
Dienstleistungs- Gewerbe bereich
bereich
EUR % EUR % EUR %
Bruttoarbeitskosten 51165 100 56 867 100 49371 100

Nettoarbeitskosten (Bruttoarbeitskosten abziiglich Lohnsubventionen) | 51 080 99,83 56821 99,92 49274 99,80
Lohnsubventionen (dem Arbeitgeber erstattete Lohn-

und Gehaltszahlungen) (85) (0,17) / / 97) (0,20)
Arbeitnehmergehalt 50833 99,35 56543 99,43 49037 99,32
Bruttoverdienste 39318 76,85 44712 78,63 37622 76,20
Bruttoverdienste (ohne Auszubildende) 38788 75,81 44212 77,75 37081 75,11
Entgelt fir geleistete Arbeitszeit 29 685 58,02 32921 57,89 28 667 58,06
Sonderzahlungen insgesamt 2 3184 6,22 4582 8,06 2744 5,56

darunter

von personlichen Leistungen u. vom Unternehmenserfolg abhangig =~ (894) (1,75)  (1179) (2,07) (804) 1,63

Leistungen zur Vermdgensbildung der Arbeitnehmer 110 0,22 182 0,32 87 0,18

Vergutung fir nicht gearbeitete Tage 5364 10,48 5979 10,51 5170 10,47

Urlaubsvergtitung 4021 7,86 4410 7,76 3898 7,90

Verglitung gesetzlicher Feiertage 1141 2,23 1245 2,19 1108 2,25

Vergiitung sonstiger betrieblicher oder tariflicher arbeitsfreier Tage (202) (0,39) (323) 0,57) (164) 0,33
Sachleistungen * 445 087  (548) 0,96 412 0,84

darunter

unbare individuelle Leistungen ¥ 357 0,70 (447) 0,79 (328) 0,66

Bruttoverdienste der Auszubildenden 531 1,04 (500) 0,88 541 1,09

Sozialbeitrage der Arbeitgeber 11514 22,50 11831 20,80 11415 23,12

Tatsichliche Sozialbeitrige der Arbeitgeber (ohne Auszubildende) ®| 8122 15,87 9577 16,84 7 665 15,52

Gesetzliche Arbeitgeberbeitrage zur Sozialversicherung 6796 13,28 8378 14,73 6298 12,76

Rentenversicherungsbeitrage 3381 6,61 4092 7,20 3157 6,39

darunter

Aufstockungsbeitrage zur Rentenversicherung

im Rahmen der Altersteilzeit 44 0,09 (59) 0,10 39 0,08

Arbeitslosenversicherungsbeitrage 488 0,95 586 1,03 458 0,93

Kranken- und Pflegeversicherungsbeitrage 2507 4,90 2892 5,09 2386 4,83

Beitrédge zur gesetzl. Unfallversicherung 398 0,78 755 1,33 285 0,58

Umlage fur das Insolvenzgeld 14 0,03 22 0,04 12 0,02

Sonstige gesetzliche Aufwendungen © / / / / - -

Aufwendungen fur die betriebliche Altersversorgung

ohne Entgeltumwandlung 1327 2,59 / 2,11) 1367 2,77

Aufwendungen fur betriebliche Ruhegeldzusagen (743) (1,45) / (1,49) 711) 1,44

Zuwendungen an Pensionskassen 451 0,88 (156) (0,27) 543 1,10

Zuwendungen an Unterstiitzungskassen / / / / (24) 0,05

1) Laufend gezahltes Entgelt fiir geleistete Arbeitszeit (Bruttoverdienst abziiglich Sonderzahlungen, vermogenswirksame Leistungen, Vergtung fiir nicht gearbeitete
Tage, Sachleistungen).

2) Zahlungen, die im Allgemeinen nicht laufend mit jeder Lohn- und Gehaltszahlung geleistet werden.

3) Unbare individuelle Leistungen, Aktienoptionsprogramme, Belegschaftsaktien, Belegschaftseinrichtungen.

4) Naturalleistungen, Firmenwagen, Personalrabatte, Job-Tickets und Zinsersparnisse.

5) Zahlungen der Arbeitgeber an Versicherungstrager oder Bildung von Riickstellungen, um lhren Arbeitnehmern Anspruch auf Sozialleistungen zu sichern.

6) Arbeitgeberbeitrdge zur Winterbeschaftigungs-Umlage nach Winterbeschaftigungs-Verordnung.
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Arbeitnehmer (Vollzeiteinheit)

G J P
Handel, Instand- Information und Erziehung und Kostenarten
haltung und I )
Kommunikation Unterricht
Reparatur von Kfz.
EUR % EUR % EUR %
45318 100 60695 100 62297 100 | Bruttoarbeitskosten

45 255 99,86 60643 9991 62254 99,93 |Nettoarbeitskosten (Bruttoarbeitskosten abziiglich Lohnsubventionen)
Lohnsubventionen (dem Arbeitgeber erstattete Lohn-
/ / / / / / und Gehaltszahlungen)
45101 99,52 60222 99,22 61910 99,38 |Arbeitnehmergehalt
36316 80,14 49538 81,62 44 468 71,38 |Bruttoverdienste
35819 79,04 48 867 80,51 43781 70,28 |Bruttoverdienste (ohne Auszubildende)
27 444 60,56 37948 62,52 35721 57,34 | Entgelt fir geleistete Arbeitszeit "

/ (6,80) / 5,68 1274 2,05 |Sonderzahlungen insgesamt 2
darunter
/ / / / / / von personlichen Leistungen u. vom Unternehmenserfolg abhéngig
(112) (0,25) / / 74 0,12 Leistungen zur Vermdgensbildung der Arbeitnehmer

4578 10,10 6603 10,88 6523 10,47 Vergutung fur nicht gearbeitete Tage
3525 7,78 4952 8,16 5013 8,05 Urlaubsvergtitung
1019 2,25 1412 2,33 1348 2,16 Verglitung gesetzlicher Feiertage

/ / / / 162 0,26 Verglitung sonstiger betrieblicher oder tariflicher arbeitsfreier Tage
/ / / / / /| Sachleistungen ¥
darunter
/ / / / / / unbare individuelle Leistungen ¥
(497) (1,10) / / 688 1,10 Bruttoverdienste der Auszubildenden

8785 19,39 10685 17,60 17 442 28,00 Sozialbeitrage der Arbeitgeber

7 049 15,56 8538 14,07 6256 10,04 Tatsichliche Sozialbeitrige der Arbeitgeber (ohne Auszubildende) ¥
6569 14,49 8472 1396 4745 7,62 Gesetzliche Arbeitgeberbeitrédge zur Sozialversicherung

3263 7,20 4 460 7,35 2425 3,89 Rentenversicherungsbeitrage

darunter
Aufstockungsbeitrédge zur Rentenversicherung
/ / (45) / 86 0,14 im Rahmen der Altersteilzeit
478 1,06 659 1,09 348 0,56 Arbeitslosenversicherungsbeitrage
2504 5,53 3 005 4,95 1836 2,95 Kranken- und Pflegeversicherungsbeitrage
306 0,68 (330) 0,54 134 0,22 Beitrédge zur gesetzl. Unfallversicherung
16 0,04 20 0,03 Q) (0,00) Umlage fur das Insolvenzgeld
- - - - - - Sonstige gesetzliche Aufwendungen ©
Aufwendungen fir die betriebliche Altersversorgung

/ / / / 1511 2,43 ohne Entgeltumwandlung

/ / / / / / Aufwendungen fir betriebliche Ruhegeldzusagen
/ / / / 1499 2,41 Zuwendungen an Pensionskassen

/ / / / - - Zuwendungen an Unterstlitzungskassen
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Noch: Arbeitskosten je Vollzeiteinheit in Unternehmen nach Kostenarten und
18.5 Wirtschaftszweigen mit 10 und mehr Arbeitnehmern 2012

Aufwendungen je
B-S B-F G-S
Produzierendes
Kostenarten Gewerbe und Produzierendes Dienstleistungs-
Dienstleistungs- Gewerbe bereich
bereich
EUR % EUR % EUR %
Beitrége zur Direktversicherung (45) (0,09) (62) 0,11 (40) (0,08)
Beitrédge an Pensionsfonds 3 0,01 @) 0,01 2 0,00
Beitrdge an den Pensions-Sicherungs-Verein VVaG (57) 0,11 (88) 0,15 47) (0,10)
Unterstellte Sozialbeitrige der Arbeitgeber (ohne Auszubildende) ” | 3 241 6,33 2126 3,74 3592 7,27
Entgeltfortzahlung 1755 3,43 1810 3,18 1738 3,52
Entgeltfortzahlungfortzahlung im Krankheitsfall 1655 3,24 1688 2,97 1645 3,33
Arbeitgeberzuschiisse zum Mutterschaftsgeld © 100 0,20 121 0,21 93 0,19
Unterstellte Sozialbeitrage zur Alters- und
Gesundheitsvorsorge von Beamten 987 1,93 - - 1297 2,63
Zahlungen an aus dem Unternehmen ausscheidende Arbeitnehmer 316 0,62 308 0,54 318 0,64
Entlassungsentschadigungen 182 0,36 188 0,33 (180) (0,37)
Aufstockungsbeitrdge zu Lohn und Gehalt im Rahmen der Altersteilz 134 0,26 (120) 0,21 138 0,28
Sonstige freiwillige Sozialleistungen der Arbeitgeber 183 0,36 (8) 0,01 238 0,48
Sozialbeitrage der Arbeitgeber fiir Auszubildene 151 0,30 (128) 0,22 159 0,32
Kosten fiir die berufliche Aus- und Weiterbildung 202 0,39 (179) 0,32 209 0,42
Sonstige Aufwendungen ¥ (102) (0,20) / / (95) 0,19)
Steuern auf die Lohnsumme oder Beschiftigtenzahl ' 28 0,06 21 0,04 31 0,06
Nachrichtlich:
Aufwendungen der Arbeitnehmer fiir betriebliche Altersversorgung 347 0,68 367 0,65 341 0,69
Lohnnebenkosten " 11847 23,15 12155 21,37 11749 23,80
darunter gesetzliche Lohnnebenkosten 2 9717 1899 10336 18,18 9523 19,29
Personalnebenkosten insgesamt B 21480 4198 23946 4211 20704 41,94
darunter gesetzliche Personalnebenkosten ' 10707 20,93 11454 20,14 10473 21,21
Bruttoarbeitskosten je Vollzeiteinheit einschlieRlich Auszubildende 48 740 9526 54209 9533 47021 95,24
Bruttoarbeitskosten je geleistete Stunde der Beschaftigten (ohne Azubis| 31,71 X 35,67 X 30,49 X
Nettoarbeitskosten je geleistete Stunde der Beschaftigten (einschl. Azuk 30,16 X 33,99 X 28,97 X

7) Sozialleistungen der Arbeitgeber direkt an Ihre Arbeitnehmer, d.h. ohne Zwischenschaltung eines Versicherungstragers und ohne Riickstellungen zu bilden.
8) Beitrage zum U2-Verfahren nach Aufwendungsausgleichsgesetz.
9) Anwerbungskosten, vom Arbeitgeber gestellte Berufskleidung.
10) Ausgleichsabgabe nach Schwerbehindertenrecht (Teil 2 SGB IX).
11) Arbeitskosten insgesamt, abziiglich Bruttoverdienste. Entspricht den ,indirekten Kosten* der Internationalen Arbeitsorganisation (ILO).
12) Gesetzliche Arbeitgeberbeitrige zur Sozialversicherung, Entgeltfortzahlung, unterstellte Sozialbeitrége zur Alters- und Gesundheitsvorsorge von
Beamten, Sozialbeitrage der Arbeitgeber fiir Auszubildende, Steuern auf die Lohnsumme oder die Beschiftigtenzahl.
13) Arbeitskosten insgesamt, abziiglich Entgelt firr geleistete Arbeitszeit.
14) Gesetzlich Arbeitgeberbeitrage zur Sozialversicherung, Vergiitung gesetzlicher Feiertage, Entgeltfortzahlung, unterstellte Sozialbeitrage zur
Alters- und Gesundheitsvorsorge von Beamten, Steuern auf die Lohnsumme oder die Beschaftigtenzahl.
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Arbeitnehmer (Vollzeiteinheit)

G

J

Handel, Instand-
haltung und

Information und

Erziehung und

Kostenarten

Reparatur von Kfz. Kommunikation Unterricht
EUR % EUR % EUR %
/ / / / / / | Beitrage zur Direktversicherung
- - - - - - Beitrdge an Pensionsfonds
/ / 97) / / / Beitrdge an den Pensions-Sicherungs-Verein VVaG
(1610) (3,55) (1995) (3,29) 10897 17,49 Unterstellte Sozialbeitréige der Arbeitgeber (ohne Auszubildende) 7
1326 2,93 1577 2,60 1961 3,15 Entgeltfortzahlung
1227 2,71) 1438 2,37 1902 3,05 Entgeltfortzahlungfortzahlung im Krankheitsfall
99 0,22 138 0,23 / / Arbeitgeberzuschiisse zum Mutterschaftsgeld ©
Unterstellte Sozialbeitrage zur Alters- und
- - - - 7 068 11,35 Gesundheitsvorsorge von Beamten
/ / / / 840 1,35 Zahlungen an aus dem Unternehmen ausscheidende Arbeitnehmer
/ / / / / / Entlassungsentschadigungen
/ / (69) / 819 1,31 Aufstockungsbeitrdge zu Lohn und Gehalt im Rahmen der Altersteilzeii
/ / / / 1027 1,65 Sonstige freiwillige Sozialleistungen der Arbeitgeber
(126) 0,28 / / 289 0,46 Sozialbeitrage der Arbeitgeber fiir Auszubildene
/ / / / / /| Kosten fur die berufliche Aus- und Weiterbildung
/ / / / / / | Sonstige Aufwendungen *
29 0,06 51 0,08 24 0,04 |Steuern auf die Lohnsumme oder Beschftigtenzahl '”
Nachrichtlich:
(357) 0,79 (526) 0,87 336 0,54 |Aufwendungen der Arbeitnehmer fiir betriebliche Altersversorgung
9 002 19,86 11157 18,38 17 829 28,62 |Lohnnebenkosten '
8 050 17,76 10252 16,89 14088 22,61 darunter gesetzliche Lohnnebenkosten 2
17 874 39,44 22747 37,48 26576 42,66 |Personalnebenkosten insgesamt B
8943 19,73 11512 1897 15147 24,31 darunter gesetzliche Personalnebenkosten ™
42 884 94,63 57708 95,08 59494 95,50 |Bruttoarbeitskosten je Vollzeiteinheit einschlieRlich Auszubildende
27,51 X 36,06 X 37,53 x | Bruttoarbeitskosten je geleistete Stunde der Beschiftigten (ohne Azubis)
25,96 X 34,22 X 35,80 x |Nettoarbeitskosten je geleistete Stunde der Beschéftigten (einschl. Azubis)
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Abb. 18.1 Durchschnittliche Bruttostundenverdienste insgesamt *) der Arbeitnehmer 2015 im Produzierenden

Gewerbe und im Dienstleistungsbereich nach Geschlecht und Leistungsgruppen (LG)
in EUR

Insgesamt LG1 LG 2 LG3 LG 4 LG5
Hinsgesamt MManner MFrauen

*) EinschlieBlich Sonderzahlungen.

Abb. 18.2  Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste insgesamt *) der Arbeitnehmer 2015 im Produzierenden
Gewerbe und im Dienstleistungsbereich nach Geschlecht und ausgewéhlten Wirtschaftszweigen

in EUR
5000 -
4500 -
4000 -
3500 -
BC Verarbeitendes Gewerbe
JEW 4 WG Handel
2500 4 M Gastgewerbe
M Information und Kommunikation
2000 - WP Erziehung und Unterricht
Q Gesundheits- und Sozialwesen
1500 +
1000 -+
500 -
0 4

Insgesamt Méanner Frauen

*) EinschlieBlich Sonderzahlungen.
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Preise

> Der Verbraucherpreisindex ist 2015 im
Vergleich zum Vorjahr um 0,4 Prozent
gestiegen; dies ist der niedrigste Anstieg
seit 2010.

> Die Preise fiir Haushaltsenergie sind

zum zweiten Mal in Folge gesunken, der
Riickgang betrug 6,8 Prozent im Jahr 2015.
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Vorbemerkungen

Statistik der Verbraucherpreise

Der Verbraucherpreisindex (VPI) und der Index
der Einzelhandelspreise (EH) messen die Preisent-
wicklung auf der Stufe des privaten Verbrauchs
bzw. auf der Stufe des Einzelhandelsverkaufs.
Die BezugsgroRe dieser Indizes ist die Summe
der Verbrauchsausgaben der privaten Haushalte
bzw. die Summe der Umsdtze im Einzelhandel
im Basisjahr, wie sie durch die Einkommens- und
Verbrauchsstichprobe, die Statistik der laufenden
Wirtschaftsrechnungen bzw. durch die Statistik
der Umsatze im Einzelhandel nachgewiesen wird.
Die Indizes werden als gewogener Durchschnitt
aus den Preisverdnderungszahlen (Durchschnitts-
messzahlen) fur eine reprdsentative Auswahl der
von den privaten Haushalten gekauften Waren

302

und Dienstleistungen gebildet. Als Gewichtungs-
grundlage dienen die Ausgaben der privaten
Haushalte bzw. die Umsatzzahlen fir diejenigen
Glter im Basisjahr, fur die Einzelpreisreihen als
reprasentativ angesehen werden. Die Liste dieser
Guter mit den jeweiligen Gewichten wird in der
Offentlichkeit oft auch einfach als der , Waren-
korb" bezeichnet.

Die Preisreihen werden in der Form von Mess-
zahlen auf der Grundlage des Preisstandes im
Basisjahr (= 100) dargestellt. Sie beruhen in der
Regel auf den Ergebnissen monatlicher Preiser-
hebungen bei einer reprasentativen Auswahl von
Unternehmen des Einzelhandels, des Handwerks,
des Beherbergungs- und Gaststdttengewerbes,
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der offentlichen Versorgung bzw. von Dienstleis-
tungsunternehmen, freien Berufen, Inhabern von
Mietwohnungen (z. T. auch Vermietern) u. a..
Die Preise werden zwischen dem 1. und 20. eines
Monats, hauptsachlich aber um die Monatsmit-
te erhoben. Damit die monatlichen Werte einer
Preisreihe nur ,reine" Preisverdnderungen zum
Ausdruck bringen, missen alle Faktoren, die fur
die Hohe des Preises maBgeblich sind, die soge-
nannten preisbestimmenden Merkmale, konstant
gehalten werden. Dies gilt nicht nur fiir die Men-
geneinheit der beobachteten Ware bzw. Leistung
und deren qualitative Beschaffenheit, sondern
auch fur die verschiedenen Handels-, Liefer- und
Zahlungsbedingungen. Andert sich eines dieser
Merkmale, so kann die Differenz zwischen dem
neuen und dem zuletzt gemeldeten Preis eine un-
echte Preisverdnderung enthalten, die eliminiert
werden muss (Qualitatsbereinigung).

Die monatlich ermittelten Preise sind im Allge-
meinen effektive Endverbraucherpreise (keine
Listenpreise) einschlieBlich Mehrwertsteuer sowie
einschlieBlich Verbrauchssteuern (z. B. Mineral-
Olsteuer, Tabaksteuer) und anderer gesetzlicher
Abgaben (z. B. Bevorratungsbeitrag bei Mineral-
Olerzeugnissen). Gegenwdrtig erheben im Land
Bremen 18 Preisermittler im Auftrag des Statisti-
schen Landesamtes Bremen ca. 8 000 Einzelpreise
fur insgesamt rund 700 Guter und Dienstleistun-
gen. Fur die Berechnung der Verbraucherpreis-
indizes werden also entsprechend viele Durch-
schnittsmesszahlen gebildet. Die Berichtsstellen
werden so ausgewdhlt, dass einerseits Geschafts-
und Wohnviertel und andererseits die verschiede-
nen Handels- und Betriebsformen des Einzelhan-
dels (Fachgeschafte, Fachmarkte, Warenhduser,
Supermdrkte, Discounter usw.) in angemessener
Weise reprasentiert werden.

Die Verbraucherpreisindizes werden nach der
LASPEYRES-Formel berechnet. Das bedeutet,
dass die aus dem gegenwadrtigen Basisjahr stam-
menden Wagungszahlen bis zur Umstellung der
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Indizes auf ein neueres Basisjahr unverdndert
bleiben. TurnusméaRig (Ublicherweise alle 5 Jahre)
findet eine Uberarbeitung des Verbraucherpreis-
index statt, d. h. es werden der Indexberechnung
aktuellere Verbrauchsgewohnheiten der privaten
Haushalte zugrunde gelegt. Dieser Termin wird
auch fir die systematische Uberarbeitung des Er-
hebungskataloges und fiir methodische Anderun-
gen genutzt. Die Indizes werden jeweils ab Januar
des neuen Basisjahres neu berechnet und erset-
zen die bis zu diesem Zeitpunkt veréffentlichten
Ergebnisse flr diesen Zeitraum. Weiter zurticklie-
gende Ergebnisse werden nicht neu berechnet,
sondern nur formal auf das neue Preisbasisjahr
umgerechnet.

Kaufwerte fiir Bauland

Die Statistik der Kaufwerte fur Bauland gibt einen
Uberblick tber die Kiufe beziehungsweise Ver-
kdufe von unbebauten Grundstiicken mit einer
GroBe von mindestens 100 Quadratmeter (m2),
soweit sie in den Baugebieten der Gemeinden lie-
gen und als Bauland (baureifes Land, Rohbauland
oder sonstiges Bauland) vorgesehen sind. Es wer-
den die Anzahl der Kédufe beziehungsweise Ver-
kdufe, die Summer der Flache sowie die Durch-
schnittspreise je Quadratmeter (,Kaufwert") fur
die Baulandarten ausgewiesen. Die ausgewiese-
nen Kaufwerte sind fiir einen zeitlichen Vergleich
nur bedingt verwendbar, weil die den Durch-
schnittwerten jeweils zugrundeliegenden Grund-
stiicken in ihrer Struktur ganz unterschiedlich zu-
sammengesetzt sein kénnen.

Weitere Informationen

Statistische Berichte

= Verbraucherpreise im Land Bremen, M | 2
(monatlich)

Online-Datenangebote

= Datenbank ,Bremen Infosystem" mit Informa-
tionen fiir die Stadte Bremen und Bremerhaven
sowie das Land Bremen
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19.1 Verbraucherpreisindex Land Bremen 2007 bis 2015
Gliederung nach dem Verwendungszweck

Ware, Dienstleistung ‘ 2007 | 2008 ‘ 2009 | 2010 ‘ 2011 | 2012 | 2013 | 2014 | 2015

Basisjahr 2010 = 100 (Jahresdurchschnitt)
Gesamtindex 973 99,7 993 1000 1025 1047 1060 107,01 107,5
Nahrungsmittel und alkoholfreie Getranke 98,3 103,7 1004 100,0 102,55 107,17 110,7 111,17 1121
Alkoholische Getrinke, Tabakwaren 934 943 984 1000 1015 1064 1079 111,7 1164

Wohnung, Wasser, Strom, Gas und andere Brennstoffe ' 959 99,1 98,7 1000 1045 1071 1094 111,8 1117
Einrichtungsgegenstinde, Gerdte und Ausriistungen

fur den Haushalt 97,4 983 992 1000 100,8 1015 102,01 103,0 103,6
Gesundheitspflege 957 976 990 1000 1012 1045 1001 101,3 102,7
Verkehr 930 968 954 1000 1045 1079 107,4 107,01 106,0
Nachrichteniibermittlung 1083 104,6 1023 1000 965 948 934 922 912
Bildungswesen 979 987 987 1000 103,6 1054 1140 117,44 117,7
Freizeit, Unterhaltung und Kultur 101,8 101,8 1028 1000 99,6 1004 1025 104,0 104,7
Beherbungs- und Gaststattendienstleistungen 948 974 994 1000 1017 1034 1053 1065 1077
Andere Waren und Dienstleistungen 958 974 986 100,0 102,1 103,7 1050 106,0 106,8

Veranderung gegeniiber dem Vorjahr in %
Gesamtindex 1,8 25 -04 0,7 25 21 1,2 1,0 04
Nahrungsmittel und alkoholfreie Getranke 4,5 55 -3,2 -0,4 25 45 3,4 0,4 0,9
Alkoholische Getranke, Tabakwaren 2,6 1,0 43 1,6 15 4,8 1,4 35 4,2
Wohnung, Wasser, Strom, Gas und andere Brennstoffe 1,4 33 -0,4 1,3 4,5 25 21 2,2 -0,1
Einrichtungsgegenstande, Gerdte und Ausriistungen

fuir den Haushalt 11 09 09 0,8 0,8 0,7 0,6 09 0,6
Gesundheitspflege 0,8 20 1,4 1,0 1,2 33 -4,2 1,2 1,4
Verkehr 34 41 14 4,8 45 33 -05 -0,3 -1,0
Nachrichtentibermittlung -1,1 -3,4 -2,2 -2,2 -3,5 -1,8 -1,5 -1,3 -1,1
Bildungswesen 11,8 0,8 - 1,3 3,6 1.7 8,2 3,0 0,3
Freizeit, Unterhaltung und Kultur 0,2 - 1,0 -2,7 -0,4 0,8 21 1,5 0,7
Beherbungs- und Gaststattendienstleistungen 2,6 2,7 21 0,6 17 1.7 1,8 1.1 11
Andere Waren und Dienstleistungen 17 1.7 1,2 1,4 21 1,6 1,3 1,0 0,8

Abb. 19.1  Verbraucherpreisindex fiir das Land Bremen seit 2007
Basisjahr 2010 = 100 (Jahresdurchschnitt)

105 A

95 A

90 T T T T T T T T ]
2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015

e— Gesamtindex Wohnung, Wasser, Strom, Gas und andere Brennstoffe

Verkehr

Alkoholische Getranke, Tabakwaren
Nahrungsmittel und alkoholfreie Getrénke
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19.2 Verbraucherpreisindex Land Bremen 2007 bis 2015
Sondergliederungen - Energie

Energieart ‘ 2007 = 2008 ‘ 2009 = 2010 ‘ 2011 | 2012 | 2013 | 2014 | 2015
Basisjahr 2010 = 100 (Jahresdurchschnitt)

Energie zusammen 95,7 1045 9,1 1000 1109 1172 1190 1152 106,8
Haushaltsenergie (Strom, Gas u. a. Brennstoffe) 96,4 1065 99,3 1000 110,8 116,55 1222 1194 1113
darunter Strom 91,0 92,7 954 1000 1055 1060 1191 119,7 1165

Gas 1093 1253 1098 1000 1128 1189 1243 1197 1152
Flussige Brennstoffe (Heizol) 919 1196 81,4 1000 1242 1368 1285 1186 92,2
Kraftstoffe 94,4 100,8 90,17 1000 1112 1183 113,2 1078 98,8

Veranderung gegeniiber dem Vorjahr in %

Energie zusammen 3,9 9,2 -8,0 4.1 10,9 5,7 15 -3,2 -73
Haushaltsenergie (Strom, Gas u. a. Brennstoffe) 3,7 10,5 -6,8 0,7 10,8 5,1 4,9 -2,3 -6,8
darunter Strom 8,1 19 2,9 4.8 55 0,5 12,4 0,5 2,7

Gas -2,1 146  -12,4 -8,9 12,8 54 45 -3,7 -3,8
Flussige Brennstoffe (Heizol) 29 301 -319 229 24,2 10,1 -6,1 <77 -223
Kraftstoffe 4.1 68 -10,6 11,0 11,2 6,4 -4.3 -4,8 -8,3

Abb. 19.2  Energie- und Kraftstoffpreise im Land Bremen seit 2007
Basisjahr 2010 = 100 (Jahresdurchschnitt)

140 -
130 4
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120 +
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100 - Kraftstoffe
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19.3 Verbraucherpreisindex Land Bremen 2007 bis 2015
Sondergliederungen - Wohnungsmieten
Mietkosten 2007 | 2008 | 2009 | 2010 | 2011 | 2012 | 2013 | 2014 | 2015
Basisjahr 2010 = 100 (Jahresdurchschnitt)
Wohnungsmiete zusammen 96,0 97,2 986 1000 1028 1046 1059 1098 1119
Nettokaltmiete 954 968 984 1000 1035 1056 107, 110,8 113,0
Altbauwohnungen 95,1 989 102,2 100,0 1032 1051 1058 109,22 1135
Neubauwohnungen 95,4 96,4 97,7 100,0 1035 1057 1075 1112 1129
Wohnungsnebenkosten 99,9 99,9 99,9 100,0 98,0 97,9 98,1 103,6 104,6
Gesamtindex ohne Wohnungsmiete 97,7 1004 995 100,0 1024 1048 1059 1063 1061
Veranderung gegeniiber dem Vorjahr in %
Wohnungsmiete zusammen 0,4 13 1,4 1,4 2,8 1,8 1,2 3,7 1,9
Nettokaltmiete 05 15 1,7 1,6 35 2,0 1,4 35 2,0
Altbauwohnungen 0,6 4,0 33 -2,2 32 1,8 0,7 3,2 39
Neubauwohnungen 0,4 1,0 1,3 2,4 35 2,1 1,7 3,4 15
Wohnungsnebenkosten - - - 0,1 -2,0 -0,1 0,2 5,6 1,0
Gesamtindex ohne Wohnungsmiete 23 2,8 -0,9 0,5 2,4 23 1,0 0,4 -0,2
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Abb. 19.3  Verbraucherpreis- und Wohnungsmietenindex flir das Land Bremen seit 2007
Basisjahr 2010 = 100 (Jahresdurchschnitt)
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19.4 Kaufwerte fiir baureifes Land 2007 bis 2014 nach Stadten
Jahr VeriuBerungsfille " Flache Kaufsumme Kaufwert je qm
Anzahl 1000 gm 1 000 EUR EUR
Stadt Bremen
2007 151 136 22512 166,0
2008 154 132 22784 172,5
2009 170 143 25291 176,7
2010 165 142 26 859 189,0
2011 154 127 22155 174,4
2012 198 195 32309 165,7
2013 131 120 20219 168,7
2014 83 135 16 011 118,6
Stadt Bremerhaven
2007 63 62 4111 65,8
2008 33 21 1462 70,5
2009 53 36 2328 65,5
2010 76 56 3549 63,4
2011 82 58 4693 81,3
2012 60 74 4724 64,1
2013 98 122 8103 66,6
2014 75 63 3614 37,4
Land Bremen
2007 214 198 26 622 134,4
2008 187 153 24 245 158,7
2009 223 179 27 619 154,6
2010 241 198 30409 153,5
2011 236 185 26 849 1453
2012 258 269 37032 137,8
2013 229 242 28322 117.3
2014 158 198 19 625 99,2

1) Mindestens 100 m2.
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Volkswirtschaftliche
Gesamtrechnungen

>

Die bremische Wirtschaft ist 2015 im
Vergleich zum Vorjahr preisbereinigt

um 2,7 Prozent gewachsen. Im
Bundesdurchschnitt betrug das Wachstum
1,7 Prozent.

Mit 31,6 Milliarden Euro liegt das
Bruttoinlandsprodukt 2015 um

6 428 Millionen Euro héher als im
Krisenjahr 2009.
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Vorbemerkungen

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen (VGR)
sind ein abgestimmtes Zahlenwerk zur mog-
lichst umfassenden Darstellung der gesamtwirt-
schaftlichen Vorgdnge in einem Land. Im Mit-
telpunkt steht hierbei die Entstehungsrechnung,
in deren Rahmen Daten Uber die im Zusam-
menhang mit der Produktion von Waren und
Dienstleistungen erbrachte gesamtwirtschaftliche
Leistung sowie Uber die dabei entstandenen Ein-
kommen ermittelt werden.

Die zentralen GroBen der Entstehungsrechnung
sind das Bruttoinlandsprodukt sowie die Brutto-
wertschopfung der Wirtschaftsbereiche. Die Be-
rechnungsmethoden hierfiir entsprechen auf Bun-
des- und Landerebene dem Européischen System
Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen (ESVG).
Damit ist gewéhrleistet, dass die fiir ein Bundes-
land ermittelten Werte sowohl mit denen anderer
Bundesldnder und des Bundes insgesamt als auch
mit den Werten anderer EU-Mitgliedsstaaten ver-
gleichbar sind.

Gegenuiber den in friheren Auflagen des Statisti-
schen Jahrbuchs veroffentlichten Werten sind die
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in den nachfolgenden Tabellen enthaltenen Da-
ten nach revidierten Methoden ermittelt worden
(Revision 2014).

Die Volkswirtschaftlichen ~Gesamtrechnungen
(VGR) basieren auf international vereinbarten Re-
geln und Konzepten. Diese werden in bestimm-
ten Abstdnden angepasst, um neue konomische
Sachverhalte addquat und vergleichbar abbilden
zu kénnen. Generell werden so die Ergebnisse der
VGR in etwa flnfjahrigen Abstdnden revidiert,
wie zuletzt 1999, 2005 und 2011 u. a. zur Ein-
fuhrung der neuen Klassifikation der Wirtschafts-
zweige, Ausgabe 2008.

Die Generalrevision 2014 diente in erster Linie
der Umsetzung des neuen Europdischen Sys-
tems Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen
(ESVG 2010), das fur alle Mitgliedsstaaten der
Europdischen Union die Methoden fur die Be-
rechnung der Aggregate der Volkswirtschaftlichen
Gesamtrechnungen rechtsverbindlich festlegt und
damit eine hohe Vergleichbarkeit der Ergebnisse
innerhalb der EU garantiert. Das ESVG 2010 ba-
siert seinerseits auf dem weltweit von der UNO
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empfohlenen, aber nicht rechtsverbindlichen Sys-
tem of National Accounts 2008 (SNA 2008) und
|6st das bisherige ESVG 1995 ab. Rechtsverbind-
lich verankert ist das ESVG 2010 in der Verord-
nung (EU) Nr. 549/2013 des Europdischen Parla-
ments und des Rates vom 21. Mai 2013 (ABI. EU
Nr. L 174).

Wie bei allen groRen Revisionen in den VGR Ub-
lich, wurden zur Revision 2014 dariber hinaus
samtliche bisherigen Berechnungen und Ergeb-
nisse Uberprift sowie neue Erkenntnisse, metho-
dische Verbesserungen und, soweit verfligbar,
neue Daten in das Rechenwerk integriert. Um
den Datennutzern weiterhin methodisch konsis-
tente Zeitreihen zur Verfiigung zu stellen, werden
die VGR-Aggregate soweit méglich bis zum Jahr
1991 zurlickgerechnet.

Das ESVG 2010 bringt eine Vielzahl von konzepti-
onellen Anderungen mit sich. Darunter quantitativ
am bedeutendsten ist die gednderte Verbuchung
von Forschungs- und Entwicklungsleistungen
(FuE) als Investitionen, die zu einer BIP-Niveau-
erhdhung fuhrt. Dies betrifft sowohl erworbene
als auch selbsterstellte Forschung und Entwick-
lung. FUE wird damit nicht mehr als Aufwand fur
die laufende Produktion betrachtet, sondern als
Anlageinvestitionen, die Uber mehrere Zeitrdu-
me genutzt werden. Wertschopfungssteigernd
bzw. BIP-erhohend wirken dabei (bei Marktpro-
duzenten) die Umbuchung erworbener FUE von
den Vorleistungen zu den Investitionen sowie die
Erfassung der selbsterstellten FUE beim Produk-
tionswert und (bei Nichtmarktproduzenten) die
anfallenden Abschreibungen auf FuE.

Eine ebenfalls wichtige Anderung betrifft die
militarischen Waffensysteme. Sie zdhlen jetzt zu
den Investitionen, im ESVG 1995 wurden sie dem
Staatskonsum zugerechnet. Dadurch ergibt sich
eine Verschiebung zwischen Konsum und Inves-
titionen.

Bei den datenbedingten Anderungen sind insbe-
sondere die Ergebnisse der im Rahmen des Zensus
2011 durchgefiihrten Gebdude- und Wohnungs-
zéhlung zu nennen, die fur die Berechnung der
Wertschopfung aus Wohnungsvermietung genutzt
werden. Ferner liegen Auswirkungen datenbeding-
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ter Anderungen in der Bundesrechnung — vorran-
gig in den Dienstleistungsbereichen — u.a. infolge
der verstarkten Nutzung von Informationen aus
dem statistischen Unternehmensregister vor.

Im Zuge der Revision 2014 wurde auch das Re-
ferenzjahr des Kettenindex von 2005 = 100 auf
2010 = 100 umgestellt.

Produktionswert und Wertschépfung werden zu
Herstellungspreisen bewertet. Gutersteuern wer-
den also nicht in der Wertschépfung des betrof-
fenen Bereichs nachgewiesen. In den Wertschop-
fungsgréBen zu Herstellungspreisen enthalten sind
dagegen Gutersubventionen. Das Bruttoinlands-
produkt wird zu Marktpreisen ausgewiesen, indem
der Bundeswert des Saldos aus Gutersteuern und
Gutersubventionen proportional zur Wertschop-
fungssumme zu Herstellungspreisen je Land dieser
Wertschopfungsgroe hinzu addiert wird.

Auch die im folgenden dargestellten Daten Uber
Erwerbstatige und Arbeitnehmer sind neu berech-
net worden. Diese GroBen (ebenso wie Bruttoin-
landsprodukt und Bruttowertschopfung) werden
nach dem sog. ,Inlandskonzept” ermittelt, d. h.
einschlieRlich der in der bremischen Wirtschaft ta-
tigen Personen mit Wohnsitz auerhalb Bremens
(Einpendler) - jedoch ohne die auerhalb Bremens
tatigen Personen mit Wohnsitz in Bremen (Aus-
pendler). Die hier dargestellten Erwerbstatigen-
und Arbeitnehmerzahlen unterscheiden sich da-
her von den entsprechenden Angaben nach dem
Wohnortkonzept, wie sie z. B. den Ergebnissen
des Mikrozensus entnommen werden kénnen.

Weitere Informationen

Statistischer Bericht

= Bruttoinlandsprodukt, Bruttowertschopfung
und Arbeitnehmerentgelt, P | 1 (jéhrlich)

Online-Datenangebote

= Datenbank , Bremen Infosystem" mit Informa-
tionen fir die Stadte Bremen und Bremerhaven
sowie das Land Bremen
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20.1 Bruttoinlandsprodukt zu Marktpreisen 2006 bis 2015

In jeweiligen Preisen Preisbereinigt, verkettet
Jahr ? . Veranderung Anteil an Veranderung
il BUR zum Vorjahrin % 2010=100 Deutschland in % | zum Vorjahrin % 2010=100

2006 26285 4,7 98,4 11 4,3 103,2
2007 27 286 38 102,1 1.1 1,8 105,0
2008 27 652 1.3 103,5 11 0,3 105,3
2009 25162 -9,0 94,2 1,0 93 95,6
2010 26719 6,2 100,0 1,0 4,6 100,0
2011 27 665 35 103,5 1,0 2,4 102,4
2012 28 866 4,3 108,0 1,0 2,7 105,1
2013 29270 1.4 109,5 1,0 -0,7 104,4
2014 30119 2,9 112,7 1,0 0,8 105,3
2015 31590 49 118,2 1,0 2,7 108,1

1) Vorlaufige Werte ab 2014.

20.2 Bruttoinlandsprodukt je Erwerbstatigen (Inland) 2006 bis 2015

In jeweiligen Preisen Preisebereinigt, verkettet
1 - =
Jahr EUR Verdnderung 20102100 | Deutschland = 100 eranderung 2010 = 100
zum Vorjahrin % zum Vorjahrin %

2006 66 064 33 99,7 109,4 29 104,6
2007 67 471 2,1 101,8 108,3 0,2 104,8
2008 67 976 0,7 102,6 108,4 -0,3 104,4
2099 62 253 -8,4 94,0 103,5 -8,7 95,4
2010 66 251 6,4 100,0 105,3 49 100,0
2011 67 629 2,1 102,1 104,0 1,0 101,0
2012 69 541 2,8 105,0 106,2 1,2 102,2
2013 70 356 1,2 106,2 105,6 -0,9 101,2
2014 72 004 23 108,7 105,5 0,3 101,5
2015 75237 45 113,6 107,0 23 103,8

1) Vorlaufige Werte ab 2014.

Abb.20.1  Bruttoinlandsprodukt im Land Bremen seit 2006
in Mrd. EUR
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20.3 Bruttowertschopfung in jeweiligen Preisen 2011 bis 2015 nach Wirtschaftsbereichen

Wirtschaftsbereich 2011 | 2012 2013 | 2014" 2015 "
Mill. EUR
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 10 23 30 29 31
Produzierendes Gewerbe 6586 7 194 7120 7271 7760
darunter
Verarbeitendes Gewerbe 4878 5312 5234 5456 5899
Baugewerbe 803 841 884 871 920
Dienstleistungsbereiche 18 254 18718 19173 19796 20633
davon
Handel, Verkehr und Lagerei, Gastgewerbe 6167 6409 6416 6584 6759
Information und Kommunikation 894 905 906 953 1013
Finanz- und Unternehmensdienstleister 5943 6039 6374 6617 6915
davon
Finanz- und Versicherungsdienstleister 882 796 797 767 755
Grundstticks- und Wohnungswesen 2338 2332 2414 2510 2625
Unternehmensdienstleister 2723 2911 3163 3339 3535
Offentliche und sonstige Dienstleister 5250 5365 5478 5643 5945
Bruttowertschdpfung aller Wirtschaftsbereiche 2 24 850 25935 26323 27 097 28424
Bruttoinlandsprodukt zu Marktpreisen 27 665 28 866 29270 30119 31590
Veranderung gegeniiber dem Vorjahr in %
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 14,1 134,6 32,3 -3,7 79
Produzierendes Gewerbe 09 9,2 -1,0 21 6,7
darunter
Verarbeitendes Gewerbe 1,9 8,9 -1,5 4,2 8,1
Baugewerbe 4,6 4,7 5,0 -1,4 5,6
Dienstleistungsbereiche 4,3 25 2,4 33 4,2
davon
Handel, Verkehr und Lagerei, Gastgewerbe 4,6 39 0,1 2,6 2,7
Information und Kommunikation 8,5 1,3 0,1 52 6,4
Finanz- und Unternehmensdienstleister 43 1,6 55 3,8 4,5
davon
Finanz- und Versicherungsdienstleister -7.0 -9,7 0,0 -3,7 -1,6
Grundstticks- und Wohnungswesen 6,8 -0,2 35 4,0 4,6
Unternehmensdienstleister 6,4 6,9 8,7 5,6 59
Offentliche und sonstige Dienstleister 31 2,2 21 3,0 53
Bruttowertschépfung aller Wirtschaftsbereiche 2 3.4 4,4 15 29 49
Bruttoinlandsprodukt zu Marktpreisen 35 4,3 1,4 29 49
1) Vorlaufige Werte.
2) Zu Herstellungspreisen.
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20.4 Bruttowertschopfung (preisbereinigt, verkettet) 2011 bis 2015 nach Wirtschaftsbereichen

Wirtschaftsbereich | 20m 202 | 2013 | 2014” | 2015"
Veranderung gegeniiber dem Vorjahr in %
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 0,3 144,2 27,7 -1,5 8,2
Produzierendes Gewerbe 0,0 7.4 -1,2 0,6 4,2
darunter
Verarbeitendes Gewerbe 27 6,0 -2,0 29 59
Baugewerbe 1,8 -0,7 1,8 -5,0 0,0
Dienstleistungsbereiche 3,2 1,0 -05 0,8 19
davon
Handel, Verkehr und Lagerei, Gastgewerbe 4,3 37 -3,4 0,9 1,0
Information und Kommunikation 11,2 1,6 0,6 3,9 4,6
Finanz- und Unternehmensdienstleister 27 -0,3 3,1 0,8 19
davon
Finanz- und Versicherungsdienstleister -3,2 -10,7 0,1 -6,0 -1,1
Grundstiicks- und Wohnungswesen 3,2 -1,6 2,8 0,6 11
Unternehmensdienstleister 4.4 4,2 4,2 2,6 32
Offentliche und sonstige Dienstleister 11 -0,7 -1,2 0,1 2,6
Bruttowertschopfung aller Wirtschaftsbereiche 2 23 2,8 -0,7 0,7 25
Bruttoinlandsprodukt zu Marktpreisen 24 2,7 -0,7 0,8 2,7
Index (2010 = 100)
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 100,3 245,0 312,7 307,9 3331
Produzierendes Gewerbe 100,0 107,4 106,1 106,7 111,2
darunter
Verarbeitendes Gewerbe 102,7 108,9 106,7 109,7 116,2
Baugewerbe 101,8 101,0 102,9 97,7 97,7
Dienstleistungsbereiche 103,2 104,2 103,7 104,5 106,5
davon
Handel, Verkehr und Lagerei, Gastgewerbe 104,3 108,2 104,5 105,4 106,4
Information und Kommunikation 111,2 113,0 113,6 118,0 123,5
Finanz- und Unternehmensdienstleister 102,7 102,4 105,5 106,4 108,4
davon
Finanz- und Versicherungsdienstleister 96,8 86,4 86,5 81,3 80,4
Grundstiicks- und Wohnungswesen 103,2 101,5 104,4 105,0 106,2
Unternehmensdienstleister 104,4 108,8 113,4 116,3 120,1
Offentliche und sonstige Dienstleister 101,1 100,4 99,2 99,3 101,8
Bruttowertschépfung aller Wirtschaftsbereiche 2 102,3 105,1 104,4 105,2 107,9
Bruttoinlandsprodukt zu Marktpreisen 102,4 105,1 104,4 105,3 108,1

1) Vorlaufige Werte.
2) Zu Herstellungspreisen.
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20.5 Bruttowertschopfung je Erwerbstatigen (Inland) in jeweiligen Preisen 2011 bis 2015

Wirtschaftsbereich 2011 2012 \ 2013 2014 " \ 2015 "
EUR
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 14167 45208 79 050 87 840 99 606
Produzierendes Gewerbe 83828 88 690 87425 90 153 97 080
darunter
Verarbeitendes Gewerbe 83693 87 650 86 389 90 809 99 244
Baugewerbe 55 079 57 031 58 626 58 299 61455
Dienstleistungsbereiche 55347 56 131 57 370 58 690 60 752
davon
Handel, Verkehr und Lagerei, Gastgewerbe 57 809 59 304 59 393 60 549 61731
Information und Kommunikation 64 964 67 228 68 048 71958 77 748
Finanz- und Unternehmensdienstleister 74941 74274 76 498 77 555 80524
Offentliche und sonstige Dienstleister 40 365 41070 42284 43 404 45308
Bruttowertschdpfung aller Wirtschaftsbereiche 2 60 748 62 480 63273 64779 67 697
Bruttoinlandsprodukt zu Marktpreisen 67 629 69 541 70 356 72 004 75237
Verinderung gegeniiber dem Vorjahr in %
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 38,7 2191 74,9 111 13,4
Produzierendes Gewerbe 0,2 58 -1,4 31 77
darunter
Verarbeitendes Gewerbe 0,5 47 -1,4 51 9,3
Baugewerbe 6,1 35 2,8 -0,6 5,4
Dienstleistungsbereiche 2,6 1,4 2,2 23 35
davon
Handel, Verkehr und Lagerei, Gastgewerbe 3,0 2,6 0,2 19 2,0
Information und Kommunikation 10,2 35 1,2 57 8,0
Finanz- und Unternehmensdienstleister -0,1 -09 3,0 1,4 3,8
Offentliche und sonstige Dienstleister 2,6 1,7 3,0 2,6 4.4
Bruttowertschdpfung aller Wirtschaftsbereiche 2 19 29 1.3 2,4 4,5
Bruttoinlandsprodukt zu Marktpreisen 21 2,8 1,2 23 45

1) Vorlaufige Werte.
2) Zu Herstellungspreisen.

Abb. 20.2
Anteil in %

Offentliche und sonstige Dienstleister

Finanz- und Unternehmensdienstleister

Statistisches Landesamt Bremen | Statistisches Jahrbuch 2016

Insgesamt
419,8 Tsd.

Erwerbstatige im Land Bremen nach Wirtschaftsbereichen 2015

Produzierende Bereiche ohne Baugewerbe

9 Baugewerbe

Handel, Verkehr, Gastgewerbe und Information
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20.6 Bruttowertschopfung je Erwerbstétigen (Inland) (preisbereinigt, verkettet) 2011 bis 2015

Wirtschaftsbereich | 20m 2012 | 2013 2014" | 2015

Veranderung gegeniiber dem Vorjahr in %

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 21,9 2322 68,8 13,6 13,7
Produzierendes Gewerbe -0,7 4,0 -1,6 1,6 5,1
darunter
Verarbeitendes Gewerbe 1,3 1,9 -2,0 3,7 7.0
Baugewerbe 3,2 -1,8 -0,4 -4,2 -0,2
Dienstleistungsbereiche 15 -0,1 -0,7 -0,2 1,2
davon
Handel, Verkehr und Lagerei, Gastgewerbe 2,7 2,4 -34 0,2 0,3
Information und Kommunikation 13,0 3,8 17 4,5 6,2
Finanz- und Unternehmensdienstleister -1,7 -2.8 0,6 -1,6 1,3
Offentliche und sonstige Dienstleister 0,7 -1.1 -0,4 -0,2 1,6
Bruttowertschdpfung aller Wirtschaftsbereiche ? 0,9 1.3 -09 0,2 2,2
Bruttoinlandsprodukt zu Marktpreisen 1,0 1,2 -09 0,3 23
Index (2010 = 100)
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 1219 405,0 683,5 776,7 882,9
Produzierendes Gewerbe 99,3 103,2 101,6 103,2 108,4
darunter
Verarbeitendes Gewerbe 101,3 103,2 101,2 105,0 112,3
Baugewerbe 103,2 101,3 100,9 96,6 96,5
Dienstleistungsbereiche 101,5 1014 100,7 100,5 101,8
davon
Handel, Verkehr und Lagerei, Gastgewerbe 102,7 105,2 101,6 101,8 102,1
Information und Kommunikation 113,0 1173 119,2 124,6 132,3
Finanz- und Unternehmensdienstleister 98,3 95,6 96,2 94,7 95,9
Offentliche und sonstige Dienstleister 100,7 99,5 99,2 98,9 100,5
Bruttowertschopfung aller Wirtschaftsbereiche 2 100,9 102,2 101,2 101,4 103,6
Bruttoinlandsprodukt zu Marktpreisen 101,0 102,2 101,2 101,5 103,8

1) Vorlaufige Werte.
2) Zu Herstellungspreisen.

20.7 Erwerbstitige und Arbeitnehmer 2006 bis 2015

Erwerbstatige ¥ darunter Arbeitnehmer ?
Jahr 4 .
in 1 000 Veranderung 2010 = 100 in 1000 Veranderung 2010 = 100
zum Vorjahr in % zum Vorjahr in %

2006 3979 1.3 98,7 3591 1.4 97,3
2007 404,4 1,6 100,3 366,8 21 99,4
2008 406,8 0,6 100,9 371,8 1.4 100,8
2009 404,2 -0,6 100,2 3701 -05 100,3
2010 403,3 -0,2 100,0 369,0 -03 100,0
2011 4091 1,4 101,4 3741 1.4 101,4
2012 4151 15 102,9 380,1 1,6 103,0
2013 416,0 0,2 103,1 382,3 0,6 103,6
2014 417,8 0,4 103,6 385,6 0,8 104,5
2015 419,8 0,5 104,1 387,9 0,6 105,1

1) Ab 2013 vorldufige Werte.
2) Nach dem Inlandskonzept.
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20.8 Erwerbstatige *) 2011 bis 2015 nach Wirtschaftsbereichen
Wirtschaftsbereich | 201 | 2012 2013 " 2014 " 2015 "
in 1000
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 0,7 0,5 0,4 0,4 0,4
Produzierendes Gewerbe 78,6 81,1 81,4 80,5 79,7
darunter
Verarbeitendes Gewerbe 58,3 60,6 60,5 60,0 59,1
Baugewerbe 14,6 14,8 15,1 14,8 14,9
Dienstleistungsbereiche 329,8 3334 334,2 336,9 339,8
davon
Handel, Verkehr und Lagerei, Gastgewerbe 106,7 108,1 108,1 108,5 109,0
Information und Kommunikation 13,8 13,5 13,3 13,2 13,1
Finanz- und Unternehmensdienstleister 79,3 81,3 83,3 85,1 855
davon
Finanz- und Versicherungsdienstleister 10,1 10,1 97 9,3 9,3
Grundstticks- und Wohnungswesen 6,1 6,0 6,1 6,2 6,2
Unternehmensdienstleister 63,1 65,2 67,5 69,5 70,0
Offentliche und sonstige Dienstleister 130,1 130,6 129,5 130,1 132,3
Wirtschaftsbereiche insgesamt 409,1 4151 416,0 417,8 419,8
Verinderung gegeniiber dem Vorjahr in %
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei -17,7 -26,5 -24.4 -65 1,4
Produzierendes Gewerbe 0,8 33 0,4 -11 -11
darunter
Verarbeitendes Gewerbe 1,4 4,0 -0,2 -0,8 -15
Baugewerbe -1,3 1,1 2.2 -19 0,8
Dienstleistungsbereiche 1,6 1,1 0,2 0,8 09
davon
Handel, Verkehr und Lagerei, Gastgewerbe 1,5 13 0,0 03 0,4
Information und Kommunikation -1,6 -21 -11 -09 -11
Finanz- und Unternehmensdienstleister 4,4 2,6 2,4 2,2 0,4
davon
Finanz- und Versicherungsdienstleister 1,8 -03 -35 -42 -0,8
Grundstiicks- und Wohnungswesen -1,7 1,2 2,4 -0,3
Unternehmensdienstleister 53 34 3,4 31 0,7
Offentliche und sonstige Dienstleister 04 04 -09 05 1,7
Wirtschaftsbereiche insgesamt 1,4 1,5 0,2 0,4 0,5
*) Nach dem Inlandskonzept.
1) Vorlaufige Werte.
Abb.20.3  Erwerbstatige und Arbeitnehmer im Land Bremen seit 2006
Veranderung im Vergleich zum Vorjahr in %
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20.9 Arbeitnehmer *) 2011 bis 2015 nach Wirtschaftsbereichen

Wirtschaftsbereich 2011 | 2012 2013 " 2014 " 2015 "
in 1000
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 0,3 0,3 0,3 0,3 0.3
Produzierendes Gewerbe 753 77,9 77,8 76,7 76,1
darunter
Verarbeitendes Gewerbe 57,0 59,3 59,3 58,8 58,0
Baugewerbe 12,7 12,8 12,7 12,2 12,6
Dienstleistungsbereiche 2985 302,0 304,3 308,6 311,5
davon
Handel, Verkehr und Lagerei, Gastgewerbe 97,7 99,4 99,6 100,1 100,7
Information und Kommunikation 12,3 12,0 12,0 12,0 11,8
Finanz- und Unternehmensdienstleister 69,4 71,7 74,4 76,7 771
davon
Finanz- und Versicherungsdienstleister 9,0 9,0 8,9 8,7 8,5
Grundsttcks- und Wohnungswesen 54 53 55 57 57
Unternehmensdienstleister 54,9 57,4 60,0 62,4 62,9
Offentliche und sonstige Dienstleister 119,0 118,8 118,3 119,7 121,9
Wirtschaftsbereiche insgesamt 3741 380, 3823 3856 387.9
Veranderung gegeniiber dem Vorjahr in %
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 0,4 -33 3,4 7.3 -51
Produzierendes Gewerbe 1,0 3,4 -0,1 -1,5 -0,8
darunter
Verarbeitendes Gewerbe 1.5 4,1 -0,1 -0,7 -1,5
Baugewerbe -0,2 13 -07 -4,4 3,1
Dienstleistungsbereiche 1,4 1,2 0,8 1,4 1,0
davon
Handel, Verkehr und Lagerei, Gastgewerbe 1,9 17 0,2 0,5 0,6
Information und Kommunikation -1,8 -29 0,2 -0,2 -0,9
Finanz- und Unternehmensdienstleister 4,8 3,4 3,6 3.2 0,4
davon
Finanz- und Versicherungsdienstleister -0,8 -04 -1.1 -2,4 -15
Grundstiicks- und Wohnungswesen -0,1 -2,0 3,4 3,4 -0,3
Unternehmensdienstleister 6,3 45 4,4 4,0 0,8
Offentliche und sonstige Dienstleister -0,4 -0.2 -04 1,2 1,8
Wirtschaftsbereiche insgesamt 1,4 1,6 0,6 0,8 0,6

*) Nach dem Inlandskonzept.
1) Vorlaufige Werte.
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Umwelt

> Der Anteil der getrennt erfassten Wertstoffe
und Bioabfillen an den gesamten
Haushaltsabféllen lag im Jahr 2014 bei
48 Prozent und damit leicht iiber dem
Vorjahreswert.

> Die Menge des entsorgten Kldrschlamms
ist 2014 um 24 Prozent auf etwa
21 600 Tonnen gestiegen. Mehr als die
Hélfte davon wurde stofflich verwertet.

> Im Land Bremen wurden 2015 insgesamt
23,8 Tonnen klimawirksame Stoffe
verwendet, der groBte Teil davon im
Maschinenbau.

| Statistisches Jahrbuch 2016 317



Tabellen- und Abbildungsiibersicht

Tabelle/

Abbildung Titel

211
21.1.1
21.1.2
Abb. 21.1
21.1.3
21.1.4

21.1.5

Abb. 21.2

21.2

21.21
21.2.2
21.2.3
21.2.4

21.25
21.2.6

21.3
21.3.1
21.3.2

21.4
21.4.1

21.4.2

21.4.3

Abb. 21.3

21.4.4

318

Abfallentsorgung

In Abfallanlagen entsorgte und behandelte Abfélle 2014 nach Art und Herkunft
In Abfallanlagen entsorgte und behandelte Abfélle 2005 bis 2014 nach Herkunft
In Abfallanlagen entsorgte und behandelte Abfélle seit 2005 nach Herkunft
Aufkommen an Haushaltsabfillen 2014

Eingesammelte Transport- und Umverpackungen und bei gewerblichen und
industriellen Endverbrauchern eingesammelte Verkaufsverpackungen 2014
Abgegebene gefdhrliche Abfélle, Gber die Nachweise zu fiihren sind,

nach Wirtschaftszweig des Primarabfallerzeugers 2014

Abgegebene gefédhrliche Abfélle, tiber die Nachweise zu fiihren sind,

nach Wirtschaftszweig des Primérabfallerzeugers 2074

Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung

Offentliche Wasserversorgung 2013

Wasserabgabe je Einwohner und Tag 1991 bis 2013

An Abwasserbehandlungsanlagen der Offentlichen Abwasserbehandlung
angeschlossene Einwohner 2013

Klarschlammentsorgung aus der biologischen Abwasserbehandlung
offentlicher Abwasserbehandlungsanlagen 2014

Wasserversorgung des Verarbeitenden Gewerbes 1998 bis 2013
Abwasseraufkommen und -verbleib des unbehandelten Abwassers

im Verarbeitenden Gewerbe 1998 bis 2013

Klimawirksame Stoffe
Verwendung bestimmter klimawirksamer Stoffe 2015 nach Stoffarten
Verwendung bestimmter klimawirksamer Stoffe 2015 nach Wirtschaftszweigen

Umweltékonomie

Gesamtinvestitionen und Investitionen fur den Umweltschutz der Betriebe
des Verarbeitenden Gewerbes 2008 bis 2014 nach Umweltbereichen
Gesamtinvestitionen und Investitionen sowie neu gemietete und gepachtete
neue Sachanlagen fiir den Umweltschutz der Betriebe des

Produzierenden Gewerbes 2014

Waren, Bau- und Dienstleistungen flir den Umweltschutz 2006 bis 2014
nach Leistungsarten

Waren, Bau- und Dienstleistungen fiir den Umweltschutz seit 2006
nach Wirtschaftszweigen

Einheiten, Beschaftigte und Umsatz mit Waren, Bau- und Dienstleistungen fir den

Umweltschutz im In- und Ausland 2014 nach ausgewdahlten Wirtschaftszweigen

Seite

321
322
322
323
323
324

324

325
325

325

326
326

326

327
327

328

328

329

329

330

| Statistisches Jahrbuch 2016



Vorbemerkungen

Die amtliche Umweltstatistik umfasst die vier The-
menbereiche Abfallwirtschaft, Wasserwirtschaft,
Luftverunreinigungen und Umweltékonomie.

Abfallwirtschaft

In diesem Bereich sind Erhebungen der Abfal-
lentsorgung, der Sekundérrohstoffe und der Ver-
wertung und Entsorgung bestimmter Ruickstande
einbezogen. Statistisch erfasst werden Art, Men-
ge, Herkunft, Geféhrlichkeit und Verbleib des
eingesammelten, behandelten, gelagerten sowie
des abgegebenen Abfalls. Im Folgenden werden
die an Abfallanlagen angelieferten Abfille nach
Abfallarten und deren Herkunft, das Aufkommen
von Haushaltsabfallen nach Arten sowie die Men-
ge der eingesammelten Transport- und Umverpa-
ckungen dargestellt. Abfalle sind definiert als alle
Stoffe oder Gegenstadnde, derer sich ihr Besitzer
entledigt, wobei der Wert oder die Verwertbarkeit
dieser Gegenstande nicht entscheidend ist, son-
dern nur die Entledigungsabsicht der Besitzer.

Wasserwirtschaft

In der Wasserwirtschaft liegen Ergebnisse der
Erhebung der offentlichen Wasserversorgung
und Abwasserbeseitigung, der Erhebung der
Klarschlammentsorgung sowie der Erhebung der
nichtoffentlichen Wasserversorgung und Abwas-
serbeseitigung vor.

Die Erhebung der 6ffentlichen Wasserversorgung
und Abwasserbeseitigung richtet sich alle drei
Jahre an Anstalten und Korperschaften des of-
fentlichen Rechts sowie an Unternehmen und an-
dere Einrichtungen, die Anlagen der 6ffentlichen
Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung be-
treiben. Hier werden die Gewinnung und Abgabe
von Wasser an Haushalte und Kleingewerbe so-
wie die hdusliche und betriebliche Schmutzwas-
sermenge dargestellt. In der jahrlichen Erhebung
der Klarschlammentsorgung werden zudem die
stoffliche Verwertung sowie die thermische Ent-
sorgung erfasst. Alle diese Erhebungen dienen
dem regelmiBigen Uberblick iiber die Wasserver-
sorgung und den Gewdsserschutz.
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In der Erhebung der nichtoffentlichen Wasserver-
sorgung und Abwasserbeseitigung werden alle
drei Jahre Betriebe im Verarbeitenden Gewerbe
sowie Betriebe aus anderen Wirtschaftszweigen
nach bestimmten Abschneidegrenzen erfasst,
die selber mindestens 2 000 m* Wasser gewin-
nen, Abwasser behandeln, einleiten oder aber
ein Wasseraufkommen von jéhrlich mindestens
10000 m* aufweisen. In den Ergebnistabellen
kdnnen Gewinnung und Bezug von Wasser sowie
Ein- und Weiterleitung von Abwdssern nachvoll-
zogen werden. Die Erhebung dient dem regel-
maRigen Uberblick Gber die Gesamtsituation der
gewerblichen Wasserversorgung und Abwasser-
beseitigung.

Luftverunreinigungen

Die Erhebung bestimmter klimawirksamer Stof-
fe erfasst die eingesetzte Menge dieser Stoffe
bei Unternehmen, die solche Stoffe herstellen,
ein-/ausfiihren oder verwenden. Diese Stoffe
werden in der Regel als Kélte- oder Treibmittel
sowie bei der Verschdumung von Kunst- und
Schaumstoffen verwendet. Statistisch erfasst
wird eine Verwendung ab Mengen von mehr als
20 kg pro Stoff und Jahr. Zu den relevanten Stoff-
gruppen zédhlen Fluorkohlenwasserstoffe (soge-
nannte teilhalogenierte Fluorkohlenwasserstoffe,
H-FKW) sowie Stoffgemische aus unterschiedli-
chen Kohlenwasserstoffen (sogenannte Blends).
Die Ergebnisse der Statistik werden zur Darstel-
lung des Emissionspotenzials dieser Stoffe be-
noétigt aus dem die CO,-Aquivalente berechnet
werden.

Umweltdkonomie

Aus der Umweltdkonomie flieBen Ergebnisse der
Erhebung der Investitionen fiir den Umweltschutz
im Produzierenden Gewerbe und der Erhebung
der Waren, Bau- und Dienstleistungen ftr den
Umweltschutz ein, die beide jahrlich erfolgen.

Die Ergebnisse der Erhebung der Investitionen

far den Umweltschutz werden fiir Betriebe des
Produzierenden Gewerbes dargestellt. In dieser
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Erhebung werden additive und integrierte Um-
weltschutzmaBnahmen erfasst. Bei additiven
MaBnahmen handelt es sich um End-of-Pipe-
Techniken, d.h. um Anlagen zur Minderung der
Umweltbelastung, die in der Regel vom Produkti-
onsprozess getrennt sind. Integrierte MaBnahmen
mindern hingegen direkt die Umweltbelastung
bei der Leistungserstellung. Bei den Investitio-
nen fur Umweltschutz wird zwischen den Um-
weltbereichen Abfallwirtschaft, Gewésserschutz,
Larmbekdmpfung, Luftreinhaltung, Naturschutz,
Landschaftspflege und Bodensanierung sowie
Klimaschutz unterschieden. Ihre Ergebnisse liefern
Informationen tiber den Umfang, die Struktur und
die Entwicklung der Investitionstatigkeit fur den
Umweltschutz.
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In die Erhebung der Waren, Bau- und Dienstleis-
tungen fur den Umweltschutz werden Betriebe
und Einrichtungen einbezogen, die Waren, Bau-
und Dienstleistungen fir den Umweltschutz her-
stellen bzw. erbringen, und die sich vorwiegend
in den Wirtschaftszweigen des Verarbeitenden
Gewerbes, des Baugewerbes und in ausgewdahl-
ten Bereichen des Dienstleistungsgewerbes befin-
den. Nachgewiesen werden die Umsdtze dieser
Betriebe, die umweltbezogenen Umsitze und
die Anzahl der Beschéftigten fiir den Umwelt-
schutz. In dieser Erhebung wird zwischen sieben
Umweltbereichen (Abfallwirtschaft, Wasserwirt-
schaft, Larmbekdmpfung, Luftreinhaltung, Arten
und Landschaftsschutz, Schutz und Sanierung von
Boden, Grund- und Oberfachenwasser sowie dem
Klimaschutz) unterschieden.

Weitere Informationen

= www.destatis.de: Umweltstatistische
Erhebungen.
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21.1 Abfallentsorgung

21.1.1  In Abfallanlagen entsorgte und behandelte Abfalle 2014 nach Art und Herkunft

Herkunft der Abfélle

fremde Abfalle
Abfall- | Input der betrieh .
— anla- Anlage etriebs davon angeliefert aus
allal gen” insg. elg"enez) zu- dem anderen dem
Abfille sammen eigenen Bundes- Ausland
Bundesland | landern usian
Anzahl Tonnen

Abfille aus Landwirtschaft, Gartenbau,

Teichwirtschaft, Forstwirtschaft, Jagd und Fischerei

sowie der Herstellung und Verarbeitung von

Nahrungsmitteln 5 3916 - 3916 758 3158 -
Abfille aus der Holzbearbeitung und der Herstellung

von Platten, Mébeln, Zellstoffen, Papier und Pappe 5 40461 - 40 461 4308 36153 -
Abfille aus Herstellung, Zubereitung, Vertrieb und

Anwendung von Beschichtungen, Klebstoffen,

Dichtmassen und Druckfarben 3 3114 - 3114 1587 1527 -
Abfille aus thermischen Prozessen 7 166850 1122 -
Abfille aus Prozessen der mechan. Formgebung

sowie d. physikalischen u. mechan. Oberfldchen-

bearbeitung von Metallen und Kunststoffen 6 9895 - 9895 6190 3706 -
Olabfille und Abfille aus fliissigen Brennstoffen

(auBer Speisedle und Olabfille, die unter

Abfallschltssel 05, 12 und 19 fallen) 5 11170 - 11170 9503 1667 -
Verpackungsabfall, Aufsaugmassen, Wischtticher,

Filtermaterialien und Schutzkleidung (a. n. g.) 9 122510 . . 60110

Abfalle, nicht anderswo im Verzeichnis aufgefiihrt 17 35752 3652 32101 6145

Bau- und Abbruchabfille (einschlieBlich Aushub von

verunreinigten Standorten) 15 547 986 31517 516 469 265948 250521 -
Abfille aus Abfallbehandlungsanl., 6ffentlichen

Abwasserbehandlungsanl. sowie der Aufbereitung

von Wasser fiir den menschlichen Gebrauch und

Wasser fiir industrielle Zwecke 15 835337 397 834 940 97 949 421508 315483
Siedlungsabfille (Haushaltsabf. u. ahnliche

gewerbliche u. industrielle Abfille sowie Abfélle aus

Einrichtungen) einschlieBlich getrennt gesammelter

Fraktionen 16 540137 138 540 000 308 313 .

Ubrige Abfille (Schlusselnr. 04, 05, 06, 07, 11, 18) 12 24174 - 24174 8882 15291 -
Insgesamt 38 2341302 200442 2140861 770815 1050744 319302
1) Doppelzihlungen bei den Abfallanlagen méglich.
2) Abfalle unmittelbar aus betriebseigener Produktion.
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21.1 Abfallentsorgung

21.1.2  In Abfallanlagen entsorgte und behandelte Abfille 2005 bis 2014 nach Herkunft

Herkunft der Abfélle

Abfall- derlr;\pnltlge betriebsei fremde(f o lief

Jahr anlagen : . gene avon angeliefert aus
insgesamt Abfalle zusammen dem eigenen anderen dem Ausland
Bundesland | Bundeslandern

Anzahl Tonnen
2005 30 1534 087 216 965 1317 122 627 515 575909 113 698
2006 34 1 666 596 150 224 1516 372 712 801 713 900 89672
2007 39 2348 057 152 242 2195 814 955 439 1026 138 214 237
2008 40 2 486 387 149 248 2337 140 968 857 1076 969 291 313
2009 41 2035643 77 196 1958 446 834 467 951 582 172 397
2010 41 1928 425 90 499 1837926 697 669 939 769 200 488
2011 41 2072 670 167 855 1904 815 794 631 1053 387 56 797
2012 37 2 144 641 248 809 1895 832 797 607 1029 343 68 882
2013 39 2432098 178 050 2 254 049 911734 1105 656 236 660
2014 38 2341302 200 442 2 140 861 770 815 1050 744 319 302

Abb. 21.1 In Abfallanlagen entsorgte und behandelte Abfélle seit 2005 nach Herkunft
in Tonnen

2500 000 -
2250000 -
2 000 000 -
1750 000 -
1 500 000 Waus dem Ausland

Waus anderen Bundeslandern

1250 000 -
Maus dem eigenen Bundesland

1000 000 + Mbetriebseigene Abfille
750 000 -
500 000 -

250 000 -

0,
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21.1.3  Aufkommen an Haushaltsabfillen 2014

21 > Umwelt ¢

21.1 Abfallentsorgung

Schltissel gem. europdischem

Aufkommen an

davon beim Erstempfanger

Abfallverzeichnis (EAV) Abfallart Haushaltsabféllen beseitigt verwertet
Tonnen

Haus- und Sperrm[]ll” 149 651 - 149 651

20030101 Hausmull 122 061 - 122 061

200307 Sperrmill 27 590 - 27 590

Getrennt erfasste organische Abfélle 58 544 - 58 544

20030104 Abfille aus der Biotonne 22 851 - 22 851
200201 Biologisch abbaubare Abfélle

(aus Garten- und Parkabfallen) 35693 - 35693

Getrennt gesammelte Wertstoffe 80 688 - 80 688

150107 Glas 10335 - 10335

150106 gemischte Verpackungen 22 522 - 22 522
(inkl. Leichtverpackungen)

150101, 200101 Papier, Pappe, Karton (PPK) 43 567 - 43 567

200140 Metalle 1486 - 1486

200110, 200111 Textilien 2778 - 2778

200123%, 200135, 200136  Elektrogerite® - - -

Sonstige Abfille 169 121 48

200133 ¥, 2001 ¥ sonstige gefahrliche Abfalle 155 121 34

200134 Batterien - - -

Insgesamt 289 052 121 288931

1) Umfasst auBer Haus- und Sperrmdill in Abhéngigkeit vom jeweiligen Sammelsystem auch zusammen mit Hausmiill eingesammelte hausmdilldhnliche Gewerbe-

abfélle.

2) Aufgrund geanderter Zustandigkeiten mit dem Inkrafttreten des ElektroG zum 24.3.2006 liegen noch keine vollstindigen Daten vor.

3) Gefahrliche Abfélle.

21.1.4 Eingesammelte Transport- und Umverpackungen und bei gewerblichen und
industriellen Endverbrauchern eingesammelte Verkaufsverpackungen 2014

Eingesammelte

darunter

Verbleib in Sortieranlagen

direkte Abgabe an

Verpackungsart Menge insgesamt ; Verwerterbetrieb
im Inland
im Inland
Tonnen
Verpackungen fir nicht schadstoffhaltige Gliter
davon
Glas 1224 1062 162
Papier, Pappe, Karton 20080 7433 12 647
Metalle . . .
Kunststoffe 4290 2068 2222
Holz 10828 8 045 2783
Verbunde % . . .
nicht sortenrein erfasste sonstige Materialien 22174 20239 20351
Verpackungen fiir schadstoffhaltige Guter
59 879 39523 20356

Insgesamt

1) EinschlieBlich Altstoffhandel, Aufarbeitungs- und Aufbereitungsanlagen.
2) Verbunde sind Verpackungen aus unterschiedlichen, von Hand nicht trennbaren Materialien, von denen keines einen Gewichtsanteil von 95 % Uberschreitet.
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21.1 Abfallentsorgung

21.1.5 Abgegebene gefahrliche Abfille, iber die Nachweise zu fiihren sind,
nach Wirtschaftszweig des Primarabfallerzeugers 2014
an Entsorger
Primar- Abgegebene - 8 g
Abfallmenge | im eigenen in anderen
Wirtschaftsgliederun erzeuger . .
8 s g insgesamt | Bundesland Bﬂundes
landern
Anzahl Tonnen
C Verarbeitendes Gewerbe 60 29 149 21841 7 308
D Energieversorgung 9 22 441 3234 19 207
E Wasserversorgung, Abwasser- und Abfallentsorgung und Beseitigung 20 64513 20 261 44 252
F Baugewerbe 11 4907 4 555 352
G Handel-, Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen 23 3693 3014 679
H Verkehr und Lagerei 20 17 053 5472 11581
L Grundstiicks- und Wohnungswesen 19 6890 6467 423
M Erbringung von freiberuflichen, wissenschaftlichen und technischen
Dienstleistungen 24 18 706 17 733 973
N Erbringung von sonstigen wirtschaftliche Dienstleistungen 8 4307 4081 226
O Offentliche Verwaltung, Verteidigung, Sozialversicherung 14 18 708 18 139 569
K, P, Erbringung von Finanz- u. Versicherungsl. / Erziehung und Unterricht /
Q, S Gesundheit- und Sozialwesen / Erbringung von sonstigen
Dienstleistungen 11 2118 2057 61
Insgesamt 219 192 485 106 854 85 631
Abb.21.2  Abgegebene geféhrliche Abfélle, tiber die Nachweise zu fiihren sind,
nach Wirtschaftszweig des Primérabfallerzeugers 2014
in Tonnen
70 000 C: Verarbeitendes Gewerbe
D: Energieversorgung
E: Wasserversorgung, Abwasser- und
60 000 Abfallentsorgung und Beseitigung von
Umweltverschmutzungen
F: Baugewerbe
50 000 G: Handel, Instandhaltung und Reparatur von
Kraftfahrzeugen
H: Verkehr und Lagerei
40 000 L: Grundstiicks- und Wohnungswesen
M: Erbringung von freiberuflichen, wissenschaftlichen
und technischen Dienstleistungen
30 000 N: Erbringung von sonstigen wirtschaftliche
Dienstleistungen
O: Offentliche Verwaltung, Verteidigung,
20 000 Sozialversicherung
10 000
0
Wirtschftsbereiche
Mim eigenen Bundesland Min anderen Bundesliandern
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21.2 Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung

Offentliche Wasserversorgung 2013

21.2.1
i hner 2 mit darunter an Haushalte
fnwohner = mi Wasserabgabe und Kleingewerbe
Stadt, ind \Wasser- Einwohner ? Anschluss an an Letztver- W.
adigemeinde gewinnung ) die 6ffentliche brauch asser-
_____ insgesamt ) insgesamt Wasser- raucher Menge abgabe
Land insgesamt & je Einwohner
versorgung
und Tag
1000 m? Anzahl 1000 m* Liter
Stadt Bremen 4 894 546 357 546 357 29363 24 184 121
Stadt Bremerhaven 3251 108 224 108 084 7148 4613 117
Land Bremen 8145 654 581 654 441 36511 28797 121
1) Die regionale Zuordnung erfolgt nach dem Standort der Wassergewinnungsanlage.
2) Einwohner am Ort ihrer alleinigen bzw. Hauptwohnung am 30.06.2013.
21.2.2 Wasserabgabe je Einwohner und Tag 1991 bis 2013
Stadtgemeinde Jahr
----- 1991 1995 1998 2001 2004 2007 2010 2013
Land Wasserabgabe " je Einwohner 2 in I/(E*d)
Stadt Bremen 146 133 137 142 138 129 125 121
Stadt Bremerhaven 144 142 140 124 125 118 114 117
146 135 138 138 136 127 123 121

Land Bremen

1) Wasserabgabe an Haushalte und Kleingewerbe.
2) Die Angaben beziehen sich auf die Einwohner innerhalb des Bundeslandes.

21.2.3

An Abwasserbehandlungsanlagen der Offentlichen Abwasserbehandlung
angeschlossene Einwohner 2013

Stadt ind inwohner 2 Angeschlossene Hausliche und Angeschlossene
adigemeinde Anlagen n El_nwo ner g 2 betriebliche Einwohnergleichwerte
La—n—d insgesamt Einwohner Schmutzwassermenge (EGW B 60) *
Anzahl 1000 m* Anzahl
Stadt Bremen 2 546 357 544 898 32 466 231377
Stadt Bremerhaven 2 108 224 108 224 8166 136 884
4 654 581 652 942 40 632 368 261

Land Bremen

1) Die regionale Zuordnung erfologt nach dem Standort der Abwasserbehandlungsanlage.

2) Einwohner am Ort ihrer alleinigen bzw. Hauptwohnung am 30.06.2013.
3) Der Einwohnergleichwert (EGW) ist eine Messzahl fur die Schmutzfrachtbelastung von Abwéssern. Dadurch ist es méglich, betriebliche mit hauslichen Abwassern

zu vergleichen

| Statistisches Jahrbuch 2016
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21.2 Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung

21.2.4  Klarschlammentsorgung aus der biologischen Abwasserbehandlung
offentlicher Abwasserbehandlungsanlagen *) 2014
Direkte Stoffliche Verwertung
Stadtgemeinde Klarschlamm- in der bei Landschafts- Thermische sonstige direkte
----- entsorgung zusammen ) B baulichen Entsorgung Entsorgung *
Land insgesamt Landwirtschaft MaBnahmen 2
t Trockenmasse

Stadt Bremen 15298 5677 4397 1280 9621 -
Stadt Bremerhaven 6301 5757 3646 2111 544 -
Land Bremen 21599 11434 8043 3391 10 165 -

*) Darin enthalten ist auch die Entsorgung der von anderen Abwasserbehandlungsanlagen bezogenen Klarschlammmenge, jedoch nicht einbezogen ist die Abgabe
an andere Abwasserbehandlungsanlagen.
1) Nach Klarschlammverordnung (AbfKI4rV). - 2) Z.B. Rekultivierung, Kompostierung. - 3) Hierzu zahlt auch die Abgabe an Trocknungsanlagen, wenn die weitere
Entsorgung nicht bekannt ist.

21.2.5 Wasserversorgung des Verarbeitenden Gewerbes 1998 bis 2013
Wasseraufkommen
davon
Eigengewinnung Bezug von Wasser
Jahr Betriebe Insgesamt darunter davon
Betriebe | Menge | aus Grund- | 2YS OPEr™ | Betriebe | Menge aus dem von
wasser flachen- offentlichen | anderen
wasser Netz Betrieben
Anzahl | 1000 m3 | Anzahl 1000 m3 Anzahl 1000 m3

1998 44 129981 14 125333 2075 122 234 43 4648 4443 205
2001 37 88307 15 82878 2110 80018 36 5428 4844 585
2004 45 94 794 12 83254 2953 80 302 45 11 540 8062 3477
2007 47 105 440 21 96 165 2740 93 285 47 9275 5 644 3631
2010 43 82581 17 74 855 1852 72 865 43 7726 4892 2834
2013 42 63 758 13 55771 1385 54 255 42 7 986 4 490 3496

1) Umfasst Betriebe, die Wasser gewinnen (ab 2007 mindestens 2 000 m?) oder Wasser oder Abwasser in Gewdsser einleiten (ab 2013 mindestens 2 000 m?) oder
ein Wasseraufkommen von jéhrlich mindestens 10 000 m? haben.

21.2.6  Abwasseraufkommen und -verbleib des unbehandelten Abwassers
im Verarbeitenden Gewerbe 1998 bis 2013
. davon
Ein- und Weiterleitun i inlei 4
] .| weitergeleitete | : ) g _Dlr_ektelnleltijng
Jahr Betriebe Abwassermenge | N die 6ffentliche Kanalisation in betriebseigene an andere in ein Oberflachen-
insgesamt ? bzw. in &ffentliche Abwasser- Abwasser- Betriebe gewdsser/ in den
behandlungsanlagen * behandlungsanlagen Untergrund
Anzahl 1000 m®
1998 45 110 891 3267 10 303 24 97 298
2001 37 83745 3285 11929 - 68 532
2004 45 78972 5652 13110 - 60210
2007 47 93 963 2483 17 289 829 73362
2010 43 75 863 2511 15 469 2 096 55787
2013 42 56 294 1839 13778 2 854 37824

1) Umfasst Betriebe, die Wasser gewinnen (ab 2007 mindestens 2 000 m?) oder Wasser oder Abwasser in Gewdsser einleiten (ab 2013 mindestens 2 000 m?) oder
ein Wasseraufkommen von jahrlich mindestens 10 000 m?* haben. - 2) Ohne ungenutztes Wasser. - 3) EinschlieBlich Abgabe an Dienstleister. - 4) Ohne vorheri-
ge Behandlung in betriebseigenen Abwasserbehandlungsanlagen.
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21.3 Klimawirksame Stoffe

21.3.1  Verwendung bestimmter klimawirksamer Stoffe *) 2015 nach Stoffarten

davon als
Ver- Kaltemittel
Stoffig_r_tippe Wernd;mg . davon Trei.bmittgl,
Stoffart gesamt | gesamt Erstfillung von Erstfillung von Instandhaltung von  sonstige Mittel
Neuanlagen umgertsteten Anlagen | bestehenden Anlagen
kg
H-FKW zusammen 10 068 10012 7919 56
R 134a 9 884 9 884 . 7791 -
R 41/R227ea 184 128 - - 128 56
Blends " zusammen 13736 13736 7 819 -
R 404A 6727 6727 3474 -
R 407C 2484 2484 1822 -
R 410A 2954 2954 1206 -
R 422D 886 886 - - 886 -
R 407F / R 417A /
R 422A / R 437A/
R 507A 685 685 . . 431 -
Insgesamt 23 804 23748 5690 2320 15738 56

*) Angaben von Unternehmen ab 20 kg pro Stoff und Jahr.

1) Blends sind Stoffgemische, die u. a. aus FKW, H-FKW und KW zusammengesetzt sind.

21.3.2  Verwendung bestimmter klimawirksamer Stoffe *) 2015 nach Wirtschaftszweigen

davon als
ver- Kaltemittel
wendung Treibmittel,
Wirtschaftszweige ins- ins- davon sonstige
gesamt | gesamt Erstfiillung von Erstfiillung von Instandhaltung von Mittel
Neuanlagen | umgertsteten Anlagen | bestehenden Anlagen
kg
Verarbeitendes Gewerbe (VG) 12462 12406 8427 56
Maschinenbau 9268 9268 . 5421 -
tbriges VG 4518 4490 - 3006 56
Bauinstallation " 5742 5742 2684 -
Handel; Instandhaltung und
Reparatur von Kraftfahrzeugen ? 2988 2988 - - 2988 -
sonstige Wirschaftszweige 2612 2612 - 973 1639 -
Insgesamt 23804 23748 5690 2320 15738 56
*) Angaben von Unternehmen ab 20 kg pro Stoff und Jahr.
1) Gas-, Wasser-, Heizungs- sowie Liiftungs- und Klimainstallation.
2) Vorwiegend Handel mit Kraftfahrzeugen; Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen.
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21.4 Umweltokonomie

21.4.1  Gesamtinvestitionen und Investitionen fiir den Umweltschutz der Betriebe
des Verarbeitenden Gewerbes 2008 bis 2014 nach Umweltbereichen
darunter Investitionen " fiir den Umweltschutz
Gesamt- davon in den Umweltbereichen
Jahr investitionen Insgesamt Abfall- Gewasser- Larm- Luft- Naturschutz,
. L . Landschaftspflege Klimaschutz
wirtschaft schutz bekdmpfung | reinhaltung h
und Bodensanierung
1 000 EUR

2008 570 168 13217 1130 902 38 7321 360 3467
2009 446 858 11 499 622 295 167 6758 476 3181
2010 535 432 24252 232 1264 34 15 204 792 6725
2011 779 323 29343 146 2031 113 11 899 160 14 993
2012 801 749 13781 285 363 32 4416 1332 7 354
2013 1009 171 10 492 84 1662 10 2028 476 6232
20142 774 619 16 451 398 1431 418 7333 348 6524

1) Aktivierte Bruttozugénge an erworbenen und selbsterstellten Sachanlagen.
2) Vorldufige Werte.

21.4.2  Gesamtinvestitionen und Investitionen sowie neu gemietete und gepachtete neue Sachan-
lagen fiir den Umweltschutz der Betriebe des Produzierenden Gewerbes *) 2014
Betriebe Investitionen 2 Betriebe mit neu = Wert der neu
mit : _ davon far gemieteten und | gemieteten und
Gebiet Investi- in Be;ri':be" o den gepachteten gepachteten
""" ins- Investi tionen ins- Investitionen | Umweltschutz | Kli andere neuen neuen
- ima- 0 0
wz P gesamt tionen . d. gesamt f.d Umwelt:  insgesamt schots Umwelt- | Sachanlagen fir | Sachanlagen fiir
Umwelt h bereiche ¥ den den
schutz schutz Umweltschutz | Umweltschutz
Anzahl 1000 EUR Anzahl 1000 EUR
Stadt Bremen
C-E 255 195 62 822187 731651 49 849 7621 42 228
C 221 167 43 750941 664 123 13 754 - -
D-E 34 28 19 71 246 67 528 36 095
Stadt Bremerhaven
C-E 73 49 18 46 329 40 821 9204 2552 6653
C 61 39 1M 23679 18 245 2697
D-E 12 10 7 22651 22577 6508 - -
Land Bremen
C-E 328 244 80 868516 772 473 59053 10173 48 881 7 8260
C 282 206 54 774619 682 368 16 451 6524 9927
D-E 46 38 26 93 897 90 105 42 603 3649 38954

*) Vorlaufige Werte; ohne Bergbau, Gewinnung von Steinen und Erden und ohne Baugewerbe.

1) Ki k

ion der Wirtschaf

Abfallentsorgung und Beseitigung von Umweltverschmutzungen.
2) Aktivierte Bruttozugange an erworbenen und selbsterstellten Sachanlagen.
3) Abfallwirtschaft, Gewésserschutz, Lirmbekampfung, Luftreinhaltung, Naturschutz und Landschaftspflege, Bodensanierung.
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, Ausgabe 2008 (WZ 2008). C= Verarbeitendes Gewerbe, D= Energieversorgung, E= Wasserversorgung; Abwasser- und
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21.4 Umweltokonomie

21.4.3  Waren, Bau- und Dienstleistungen fiir den Umweltschutz 2006 bis 2014 nach Leistungsarten
Umweltbezogener Umsatz
Einheiten mit Beschaftigte davon Leistungen im/in
umweltschutz- fiir den Umsatz

Jahr bezogenem insgesamt insgesamt Ver- ] . | anderen

Umsatz Umweltschutz g arbeitenden = Baugewerbe D|enstle|§tungs Wirtschafts-

bereich :
Gewerbe zweigen
Anzahl Mill. EUR
2006 103 858 563,8 139,9 91,4 21,4 26,5 05
2007 93 1102 531,5 233,8 158,6 25,0 39,7 10,5
2008 105 1478 758,1 2232 148,0 28,7 30,0 16,5
2009 115 1797 1015,8 467,4 3751 33,0 54,6 4,8
2010 128 2648 1123,8 498,9 392,4 35,8 55,2 15,5
2011 121 2411 12735 341,7 226,7 21,6 85,7 7.7
2012 117 3140 1236,0 402,6 270,7 28,7 96,7 6,5
2013 98 3304 20591 556,5 391,0 20,3 1333 11,9
2014 104 3103 1516,9 391,7 2059 231 147,0 15,7
Abb.21.3  Waren, Bau- und Dienstleistungen fiir den Umweltschutz seit 2006 nach Wirtschaftszweigen
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21.4.4 Einheiten, Beschiftigte und Umsatz mit Waren, Bau- und Dienstleistungen fiir den
Umweltschutz im In- und Ausland 2014 nach ausgewahlten Wirtschaftszweigen
Umsatz mit Waren, Bau- und Dienstleistungen fur den
Betrie- Beschaftigte Umweltschutz
Wz . . fur den
2008 Wirtschaftsgliederung be Umweltschutz | Umsatz . d. davon
Umweltschutz Inland Ausland
Anzahl 1000 EUR % 1000 EUR %
Insgesamt 104 3103 391674 314 642 80,3 77 032 19,7
C Verarbeitendes Gewerbe 23 1468 205 854 136 900 66,5 68 953 33,5
darunter
28 Maschienenbau 9 771 69 816 44 087 63,1 25729 36,9
33 Reparatur und Installation von
Maschienen und Ausriistungen 4 174 21617 . . . .
F Baugewerbe 16 180 23098 23098 100,0 - -
darunter
42 Tiefbau 6 137 14185 14185 100,0 - -
M-N Dienstleistungen 55 1338 147 007 139 035 94,6 7972 54
darunter
70 Verwaltung und Futhrung von
Unternehmen und Betrieben;
Unternehmensberatung 7 164 37770
71 Architektur- u. Ingenieurbtiros;
technische, physikalische und
chemische Untersuchung 36 407 52 203 49120 94,1 3083 59
davon
711 Architektur- u. Ingenieurburos 28 243 35558
71.2 technische, physikalische und
chemische Untersuchung 8 164 16 645 . . . .
72 Forschung und Entwicklung 9 322 32 687 31 405 96,1 1282 3,9
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Energie und
CO,-Emissionen

>

Der Primarenergieverbrauch ist 2014

im Vergleich zum Vorjahr nur leicht um
1,3 Prozent angestiegen. Beim End-
energieverbrauch dagegen ist ein relativ
starkes Wachstum um 5,3 Prozent zu
verzeichnen. Dies ist auf geringere
Stromexporte sowie auf einen veranderten
Energietragermix zuriickzufiihren.

Die Erzeugung Erneuerbarer Energietrager ist
im Vergleich zum Vorjahr um 22,2 Prozent
gestiegen; ihr Anteil am Primarenergie-
verbrauch liegt nun bei 7,1 Prozent.

Bei den CO,-Emissionen ist eine
Verringerung um 4,8 Prozent gegeniiber
2013 und um 9,6 Prozent gegeniiber 2000 zu
verzeichnen. Dies ist insbesondere auf den
Sektor private Haushalte, Gewerbe, Handel
und Dienstleistungen zuriickzufiihren.

Hier betragt der Riickgang 11,0 Prozent im
Vergleich zum Vorjahr bzw. 13,8 Prozent im
Vergleich zum Jahr 2000 .
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Vorbemerkungen

Die Energiebilanz des Landes Bremen wird aus ei-
ner Vielzahl amtlicher Statistiken, Verbandestatis-
tiken und einzelner Meldungen bestimmter Ener-
gieerzeuger und -verbraucher erstellt. Es werden
ausgewdhlte Daten dazu im Zeitvergleich darge-
stellt: Primér- und Endenergieverbrauch sowie die
daraus resultierenden CO,-Emissionen jeweils nach
Energietrdgern und nach Verbrauchersektoren.

Im Bereich der Energiebilanzdaten wird die Einheit
Terajoule verwendet, die sich nach Umrechnung
der spezifischen Einheiten (wie Verbrauche in Ku-
bikmetern oder Tonnen) auf der Grundlage ihrer
Heizwerte ergibt.

Der Primarenergieverbrauch ergibt sich aus der
Summe der im Land gewonnenen Primérenergie-
trager, den Bestandsverdnderungen sowie dem
Saldo aus Beztigen und Lieferungen. Er umfasst die
fur die Umwandlung und den Endverbrauch be-
notigte Energie. Der Endenergieverbrauch ist die
Summe der zur unmittelbaren Erzeugung der Nut-
zenergie verwendeten Primér- und Sekunddrener-
gietrdger. Er wird nach bestimmten Verbraucher-
gruppen und Wirtschaftszweigen aufgeschlisselt.

Die Darstellung ausgewahlter Daten der CO,-Bi-
lanzen umfasst die energiebedingten Emissionen,
die sich aus der Berechnung der in den Energie-
bilanzen ermittelten Energieverbrduche ergeben.
Grundlage fur die Berechnungen ist der Kohlen-
stoffgehalt der einzelnen Energietrager.

| Statistisches Jahrbuch 2016

Die Quellenbilanz stellt zundchst das gesamte im
Land entstandene energiebedingte CO,-Aufkom-
men, unterteilt nach den beiden groBen Emitten-
tensektoren Umwandlungsbereich und Endener-
gieverbrauch, dar.

In der Verursacherbilanz werden die CO,-Emis-
sionen der im Land verbrauchten Endenergie
dargestellt. Dazu werden die im Umwandlungs-
bereich entstandenen Emissionen (einschlieBlich
des Strom- und Fernwarmeverbrauchs) den ver-
ursachenden Endverbrauchergruppen zugeordnet.
Der Unterschied zwischen den verschiedenen
CO,-Bilanzen erkldrt sich im Wesentlichen durch
die Berticksichtigung der Emissionen von Stromim-
porten in der Verursacherbilanz und Stromexpor-
ten in der Quellenbilanz.

Die Berechnungen der Energie- und CO,-Bilanzen
erfolgen nach der im Ladnderarbeitskreis Energiebi-
lanzen verabredeten Methodik.

Weitere Informationen

= Landerarbeitskreis Energiebilanzen:
www.lak-energiebilanzen.de

= Online-Datenangebote unter www.statistik.
bremen.de
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22.1 Energieverbrauch

22,11 Struktur des Energieverbrauchs 2000, 2010 bis 2014

Merkmale | 2000 | 2010” | 201" | 2012" 20137 2014 "
in Terajoule

Primérenergieverbrauch 166 187 167 871 158 947 158 830 158 109 160 147
darunter Gewinnung im Land Bremen 9169 12 949 11992 12931 14 862 17 530
Verbrauch und Verluste im Energie-

sektor, statistische Differenzen 41139 50 220 43 860 46 148 45 686 41 843
Nichtenergetischer Verbrauch 1403 1061 1168 939 780 780
Endenergieverbrauch 123 645 116 589 113 919 111743 111 635 117 524

1) Vorlaufige Werte.

22.1.2  Primarenergieverbrauch 2000, 2010 bis 2014 nach Energietragern

Energietrager | 2000 | 200" | 201"  2012” | 2013" 2014 "
in Terajoule
Steinkohle 86 932 98 435 92214 96 459 89 027 88 553
Braunkohle 129 269 337 1205 4401 3375
Mineraléle und Mineralolprodukte 41 802 27 048 26188 26375 25286 24 634
Erdgas 32979 35306 32741 27 359 30387 29 680
Erneuerbare Energietrager 3035 8302 7 887 8327 9295 11348
StromauBenhandelssaldo -4 506 -7 535 -5 805 -6 487 -6 768 -4 551
Sonstige Energietrager 5816 6047 5384 5592 6481 7108
Primarenergieverbrauch insgesamt 166 187 167 871 158 947 158 830 158 109 160 147
Anteile in %
Steinkohle 52,3 58,6 58,0 60,7 56,3 55,3
Braunkohle 0,1 0,2 0,2 0,8 2,8 21
Mineraléle und Mineralolprodukte 25,2 16,1 16,5 16,6 16,0 15,4
Erdgas 19,8 21,0 20,6 17,2 19,2 18,5
Erneuerbare Energietrager 1,8 49 5,0 5.2 59 7.1
StromauBenhandelssaldo -27 -45 -3,7 -41 -43 -2.8
Sonstige Energietrager 35 3,6 3.4 3,5 4.1 4,4
Primarenergieverbrauch insgesamt 100 100 100 100 100 100

1) Vorlaufige Werte.

Abb.22.1  Anteile der Energietrager am Endenergieverbrauch 2000 und 2014
Anteil in %
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22.1 Energieverbrauch

22.1.3  Endenergieverbrauch insgesamt 2000, 2010 bis 2014 nach Energietrigern

Energietrager | 2000 | 2010” | 201" | 2012 | 2013" 20147
in Terajoule
Steinkohle 27 649 33356 32748 32992 26 254 34908
Braunkohle 129 269 337 1201 4401 3375
Mineraléle und Mineraldlprodukte 37823 25617 24 661 25033 24129 23 609
Erdgas 28424 28328 27 987 23 851 26785 26521
sonstige Gase 5222 5519 5231 5780 6338 5425
Strom 15914 17 314 17 484 17 444 17 947 17 455
Fernwédrme 4648 4814 4133 4357 4747 4168
Erneuerbare Energietrager 42 1372 1338 1085 1033 2062
Sonstige Energietrager 379 - - - - -
Endenergieverbrauch insgesamt 123 645 116 589 113 919 111743 111 635 117 524
Anteile in %
Steinkohle 22,4 28,6 28,7 295 235 29,7
Braunkohle 0,1 0,2 0,3 1.1 3,9 29
Mineraléle und Mineraldlprodukte 30,6 22,0 21,6 22,4 21,6 20,1
Erdgas 23,0 243 24,6 213 24,0 22,6
sonstige Gase 4,2 4,7 4,6 5.2 57 4,6
Strom 12,9 14,8 15,3 15,6 16,1 14,9
Fernwarme 3,8 4.1 3,6 3,9 43 3,5
Erneuerbare Energietrager 0,0 1,2 1,2 1,0 0,9 1,8
Sonstige Energietrager 31 - - - - -
Endenergieverbrauch insgesamt 100 100 100 100 100 100

1) Vorlaufige Werte.

22.1.4  Struktur des Endenergieverbrauchs 2000, 2010 bis 2014 nach Sektoren

Sektor | 2000 | 2010" | 2011 | 20127 | 203" 20147

in Terajoule

Verarbeitendes Gewerbe ? 67 969 61020 60 380 59 311 55 954 64 248

Verkehr 20744 19 851 19991 20093 18974 19 957

Haushalte, GHD ¥ 34932 35719 33 550 32340 36 707 33320

Endenergieverbrauch insgesamt 123 645 116 589 113919 111 743 111 635 117 524
Anteile in %

Verarbeitendes Gewerbe ” 55,0 52,3 53,0 53,1 50,1 54,7

Verkehr 16,8 17,0 17,5 18,0 17,0 17,0

Haushalte, GHD ¥ 28,3 30,6 29,5 28,9 32,9 28,4

Endenergieverbrauch insgesamt 100 100 100 100 100 100

1) Vorlaufige Werte. — 2) Bergbau, Gewinnung von Steinen und Erden, Verarbeitendes Gewerbe. — 3) Haushalte, Gewerbe, Handel, Dienstleistungen und iibrige

Verbraucher. m
Abb.22.2  Struktur des Endenergieverbrauchs 2000 und 2014 nach Sektoren
in %
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22.2 CO,-Emissionen

22,21 CO,-Emissionen aus dem Primarenergieverbrauch (Quellenbilanz)
2000, 2010 bis 2014 nach Emittentensektoren

Emittentensektor | 2000 | 200" | 20m" | 202" | 2013" | 2014"
1000t CO,

Umwandlungsbereich 6168 6988 6266 6522 6535 5870
Stromerzeugung 5823 6279 5737 5837 5992 5248
Fernwarmeerzeugung 262 628 490 544 449 510
sonstige Energieerzeuger, Energieverbrauch

im Umwandlungsbereich, Verluste 83 80 39 140 95 112
Endenergieverbrauch 8071 7123 6988 6939 6987 6998
Bergbau, Gewinnung von Steinen
und Erden, Verarbeitendes Gewerbe 5 045 4329 4260 4306 4227 4326
Verkehr 1518 1350 1369 1378 1298 1372
Haushalte, Gewerbe, Handel, Dienst-
leistungen und tibrige Verbraucher 1508 1444 1359 1255 1462 1300
Insgesamt 14 239 14111 13 254 13 461 13523 12 869
Anteile in %

Umwandlungsbereich 43,3 49,5 473 48,5 48,3 45,6
Stromerzeugung 40,9 445 43,3 43,4 443 40,8
Fernwarmeerzeugung 1,8 4,5 3,7 4,0 33 4,0
sonstige Energieerzeuger, Energieverbrauch

im Umwandlungsbereich, Verluste 0,6 0,6 0,3 1,0 0,7 09
Endenergieverbrauch 56,7 50,5 52,7 51,5 51,7 54,4
Bergbau, Gewinnung von Steinen
und Erden, Verarbeitendes Gewerbe 35,4 30,7 321 32,0 31,3 33,6
Verkehr 10,7 9,6 10,3 10,2 9,6 10,7
Haushalte, Gewerbe, Handel, Dienst-
leistungen und tbrige Verbraucher 10,6 10,2 10,3 9,3 10,8 10,1
Insgesamt 100 100 100 100 100 100

1) Vorlaufige Werte.

Abb. 22.3  CO,-Emissionen aus dem Primérenergieverbrauch (Quellenbilanz) 2000 und 2014
nach Emittentensektoren
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22.2 CO,-Emissionen

22.2.2 CO,-Emissionen aus dem Primarenergieverbrauch (Quellenbilanz)
2000, 2010 bis 2014 nach Energietragern

Energietriger | 2000 | 200" | 201" | 2012” | 2013" 2014 "
1000t CO,
Steinkohle 6520 7 548 7136 7427 6730 6128
Braunkohle 13 26 33 118 432 331
Mineralole 3057 1918 1845 1876 1806 1758
Erdgas 1828 1975 1831 1530 1698 1662
sonstige Gase 2314 2106 1933 2015 2279 2347
Sonstige 507 537 476 496 578 643
Insgesamt 14 239 14111 13 254 13 461 13523 12 869
Anteile in %
Steinkohle 45,8 53,5 53,8 55,2 49,8 47,6
Braunkohle 0,1 0,2 0,3 0,9 3.2 2,6
Mineralole 215 13,6 13,9 13,9 13,4 13,7
Erdgas 12,8 14,0 13,8 11,4 12,6 12,9
sonstige Gase 16,3 14,9 14,6 15,0 16,9 18,2
Sonstige ? 3,6 3.8 3,6 37 43 5,0
Insgesamt 100 100 100 100 100 100
1) Vorlaufige Werte.
2) z.B. Emissionen aus fossilen Abfallfraktionen.
22.2.3 CO,-Emissionen aus dem Endenergieverbrauch (Verursacherbilanz)
2000, 2010 bis 2014 nach Energietragern
Energietrager 2000 | 2010" 2011” | 20127 2013 " 2014 "
1000t CO,
Steinkohle 2588 2854 2844 2838 2 400 2688
Braunkohle 13 26 33 118 432 331
Mineralole 2830 1892 1820 1847 1779 1740
Erdgas 1588 1585 1565 1334 1497 1485
sonstige Gase 777 845 764 939 971 865
Strom 2767 2 646 2707 2 806 2871 2740
Fernwdrme 262 628 490 544 449 510
Sonstige 347 - - - - -
Insgesamt 11171 10 477 10223 10 425 10 398 10 360
Anteile in %
Steinkohle 23,2 27,2 27,8 27,2 23,1 25,9
Braunkohle 0,1 03 03 11 42 3,2
Mineralole 253 18,1 17,8 17,7 171 16,8
Erdgas 14,2 15,1 15,3 12,8 14,4 14,3
sonstige Gase 7,0 8,1 75 9,0 9,3 83
Strom 24,8 253 26,5 269 27,6 265
Fernwirme 2,3 6,0 4,8 52 43 49
Sonstige - - - - - -
Insgesamt 100 100 100 100 100 100
1) Vorlaufige Werte.
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22.2 CO,-Emissionen

22.2.4 CO,-Emissionen aus dem Endenergieverbrauch (Verursacherbilanz)
2000, 2010 bis 2014 nach Sektoren

Sektor | 2000 | 2010" | 20m"” | 202" | 2013" 2014 "
1000t CO,
Bergbau, Gewinnung von Steinen und
Erden, Verarbeitendes Gewerbe 6654 5847 5794 5951 5802 5923
Verkehr 1537 1431 1437 1443 1366 1440
Haushalte, Gewerbe, Handel, Dienst-
leistungen und tibrige Verbraucher 2980 3199 2992 3031 3230 2997
Endenergieverbrauch insgesamt 11171 10 477 10223 10 425 10398 10 360
Anteile in %
Bergbau, Gewinnung von Steinen und
Erden, Verarbeitendes Gewerbe 59,6 55,8 56,7 57,1 55,8 57,2
Verkehr 13,8 13,7 14,1 13,8 13,1 13,9
Haushalte, Gewerbe, Handel,
Dienstleistungen und tbrige Verbraucher 26,7 30,5 29,3 29,1 31,1 28,9
Endenergieverbrauch insgesamt 100 100 100 100 100 100
1) Vorlaufige Werte.
Abb.22.4  CO,-Emissionen aus dem Endenergieverbrauch 2000 und 2014 nach Sektoren
2000 2014

Bergbau, Gewinnung von Steinen und
Erden, Verarbeitendes Gewerbe

W Verkehr

M Haushalte, Gewerbe, Handel, Dienst-
leistungen und tibrige Verbraucher

338 Statistisches Landesamt Bremen | Statistisches Jahrbuch 2016






Statistisches Landesamt Bremen

An der Weide 14-16

28195 Bremen

Telefon: +49 421 361-2501
E-Mail: office@statistik.bremen.de

www.statistik.bremen.de

StraBenbahn/Bus:
Haltestelle Hauptbahnhof

Auskunftsdienst:

Telefon: +49 421 361-6070
E-Mail: info@statistik.bremen.de

Offnungszeiten:
Montag bis Donnerstag
9.00 bis 15.00 Uhr
Freitag

9.00 bis 14.00 Uhr
oder nach Vereinbarung




	Titel

	Vorwort
	Inhaltsverzeichnis
	Abbildungsverzeichnis
	Abkürzungen und Zeichenerklärung
	1	Gebiet und Flächennutzung
	1.1	Lage und Gebiet
	1.2	Klimatische Verhältnisse in den Städten Bremen und Bremerhaven
	1.3 Wasserstände der Weser in den Städten Bremen und Bremerhaven

	1.4	Räumliche Entwicklung der Stadt Bremen seit 1812
	1.5	Räumliche Entwicklung der Stadt Bremerhaven seit 1827
	1.6 Gesamtflächen in den Städten Bremen und Bremerhaven

nach Nutzungsarten


	2 Bevölkerung, Privathaushalte und Lebensformen
	2.1	Bevölkerungsstand
	2.1.1 Bevölkerung nach Städten

	2.1.2 Bevölkerung und durchschnittliche Bevölkerung
nach Städten sowie Altersgruppen

	2.1.3	Bevölkerung seit 1950 nach Altersgruppen sowie Jugend- und Altenquotient
	2.1.4 Bevölkerung nach Städten sowie Alter, Geschlecht und Familienstand

	2.1.5 Ausländer nach Städten sowie ausgewählten Staatsangehörigkeiten


	2.2	Eheschließungen und Ehescheidungen
	2.2.1 Eheschließende nach Städten sowie Altersgruppen und bisherigem Familienstand

	2.2.2 Eheschließungen nach Nationalitäten

	2.2.3 Ehescheidungen nach Städten sowie Ehedauer

	2.2.4 Ehescheidungen nach Städten sowie Antragstellern und Kindern

	2.2.5 Ehescheidungen nach Städten sowie Altersgruppen


	2.3 Natürliche Bevölkerungsbewegung
	2.3.1 Lebend- und Totgeborene nach Städten 
	2.3.2 Lebendgeborene je 1 000 deutscher und ausländischer Frauen der jeweiligen
Altersgruppe nach Städten

	2.3.3 Ehelich und nichtehelich Lebendgeborene nach Städten sowie dem Alter der Mütter

	2.3.4 Gestorbene nach Städten sowie Alter und Geschlecht


	2.4	Räumliche Bevölkerungsbewegung
	2.4.1 Zu- und Fortzüge nach Städten sowie Altersgruppen

	2.4.2 Zu- und Fortzüge nach Städten sowie Herkunfts- und Zielgebieten

	2.4.3 Zu- und Fortzüge nach Städten

	2.4.4 Bevölkerungsbewegung nach Städten


	2.5	Einbürgerungen
	2.5.1 Einbürgerungen nach Städten sowie Geschlecht

	2.5.2 Bevölkerung nach Migrationsstatus


	2.6	Privathaushalte und Lebensformen
	2.6.1 Privathaushalte nach Städten sowie Haushaltsgröße

	2.6.2 Privathaushalte nach Städten sowie Zahl der ledigen Kinder im Haushalt

	2.6.3 Familien, Paare ohne Kinder und Alleinstehende nach Städten sowie ausgewählten Merkmalen

	2.6.4 Ehepaare, Lebensgemeinschaften und Alleinerziehende nach ausgewählten Merkmalen

	2.6.5 Privathaushalte nach Städten sowie monatlichem Nettoeinkommen des Haushalts


	2.7 	Kirchliche Verhältnisse
	2.7.1 Römisch-katholische Kirche 
	2.7.2 Bremische Evangelische Kirche 


	3	Wahlen
	3.1 Europawahlen nach Städten
	3.2 Bundestagswahlen (Zweitstimmen) nach Städten

	3.3 Wahlberechtigte, Wahlbeteiligung und gültige Stimmen bei den Bundestagswahlen nach Wahlkreisen

	3.4 Ergebnisse der Bundestagswahlen (Erst- und Zweitstimmen) nach Wahlkreisen

	3.5 Bürgerschaftswahlen (Landtag) nach Wahlbereichen

	3.6 Sitzverteilung in der Bremischen Bürgerschaft (Landtag)  nach Wahlbereichen

	3.7 Wahlen zur Stadtbürgerschaft der Stadt Bremen

	3.8 Sitzverteilung in der Stadtbürgerschaft der Stadt Bremen

	3.9 Wahlen zur Stadtverordnetenversammlung der Stadt Bremerhaven

	3.10 Sitzverteilung in der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Bremerhaven

	3.11 Wahl der Beiräte im Gebiet der Stadt Bremen nach Beiratsbereichen

	3.12 Sitzverteilung in den 22 Beiräten im Gebiet der Stadt Bremen

	3.13 Wahlbeteiligung bei den Wahlen nach Altersgruppen und Geschlecht


	4 Erwerbstätigkeit und Arbeitsmarkt
	4.1 Erwerbspersonen und Erwerbstätig

	4.1.1 Bevölkerung nach Städten sowie überwiegendem Lebensunterhalt und Geschlecht 
	4.1.2 Bevölkerung nach Städten sowie Beteiligung am Erwerbsleben und Geschlecht 
	4.1.3 Bevölkerung sowie Erwerbspersonen und Erwerbsquoten (15 Jahre und älter) nach Alter und Geschlecht 
	4.1.4 Erwerbspersonen und Erwerbsquoten (15 bis unter 65 Jahre) nach Städten sowie Familienstand und Geschlecht 
	4.1.5 Erwerbstätige nach Städten sowie ausgewählten Merkmalen 
	4.1.6 Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen, Stellung im Beruf, Alter und Geschlecht 

	4.2	Arbeitsmarkt und Beschäftigte
	4.2.1 Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte nach ausgewählten Merkmalen 
	4.2.2 Ein- und Auspendler nach Land und Kreis des Wohn- bzw. Arbeitsorts
	4.2.3 Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte am Arbeitsort nach Wirtschaftsabschnitten 
	4.2.4 Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte am Arbeitsort
nach Wirtschaftsabschnitten

	4.2.5 Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte am Arbeitsort
nach ausgewählten Wirtschaftsabschnitten und -unterabschnitten

	4.2.6 Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte am Arbeitsort nach Altersgruppen
	4.2.7 Ausländische sozialversicherungspflichtig Beschäftigte am Arbeitsort nach Herkunftsländern
	4.2.8 Geringfügig entlohnte Beschäftigte
	4.2.9 Arbeitslose und gemeldete Stellen nach Städten
	4.2.10 Arbeitslose nach Städten sowie ausgewählten Personengruppen


	5  Unternehmen und Arbeitsstätten
	5.1 Betriebe nach Beschäftigtengrößenklassen

	5.2 Betriebe nach Wirtschaftsabschnitten

	5.3 Gewerbeanzeigen nach Städten sowie Wirtschaftszweigen

	5.4 Gewerbeanzeigen nach Art der Niederlassung,
Rechtsform und Staatsangehörigkeit

	5.5 Insolvenzverfahren nach Rechtsformen, Alter der Unternehmen und Forderungsgrößenklassen

	5.6 Unternehmensinsolvenzen nach Städten sowie Wirtschaftsbereichen



	6 Land- und Forstwirtschaft, Fischerei
	6.1	Land- und Forstwirtschaft
	6.1.1 Land- und forstwirtschaftliche Betriebe nach Größenklassen der landwirtschaftlich genutzten Fläche

	6.1.2 Selbstbewirtschaftete Gesamtfläche nach Städten  sowie Hauptnutzungsarten

	6.1.3 Anbau auf dem Ackerland

	6.1.4 Landwirtschaftliche Betriebe mit Ackerland nach Größenklassen des Ackerlandes

	6.1.5 Viehbestände nach Städten

	6.1.6 Kuhmilcherzeugung

	6.1.7 Milchverwendung


	6.2	Fischerei
	6.2.1 Auktionsumsatz am Bremerhavener Seefischmarkt

	6.2.2 Gesamtumschlag am Bremerhavener Seefischmarkt



	7 Verarbeitendes Gewerbe, Baugewerbe, Handwerk 
	7.1	Verarbeitendes Gewerbe
	7.1.1 Betriebe, Beschäftigte, Umsatz, geleistete Arbeitsstunden sowie bezahlte Entgelte im Verarbeitenden Gewerbe
 
	7.1.2 Beschäftigte im Verarbeitenden Gewerbe

	7.1.3 Umsatz im Verarbeitenden Gewerbe

	7.1.4 Auslandsumsatz im Verarbeitenden Gewerbe

	7.1.5 Betriebe, Beschäftigte und Umsatz im Verarbeitenden Gewerbe nach Städten

	7.1.6 Investitionen im Verarbeitenden Gewerbe

	7.1.7 Betriebe und Beschäftigte und Umsatz im Verarbeitenden Gewerbe nach Beschäftigtengrößenklassen 

	7.1.8 Produktionswerte der Betriebe im Verarbeitenden Gewerbe


	7.2 Baugewerbe
	7.2.1 Betriebe, Beschäftigte, geleistete Arbeitsstunden und baugewerblicher  Umsatz im Bauhauptgewerbe nach Wirtschaftszweigen
	7.2.2 Betriebe, Beschäftigte, geleistete Arbeitsstunden und baugewerblicher Umsatz im Bauhauptgewerbe nach Wirtschaftszweigen  und Beschäftigtengrößenklassen
	7.2.3 Betriebe, Beschäftigte, geleistete Arbeitsstunden, Bruttoentgeltsumme
und Umsatz im Ausbaugewerbe nach Wirtschaftszweigen
	7.2.4 Betriebe, tätige Personen, Arbeitsstunden und Umsatz im Ausbaugewerbe nach Wirtschaftszweigen und Beschäftigungsgrößenklassen

	7.3	Handwerk
	7.3.1 Umsatz und Beschäftigte im Handwerk
nach ausgewählten Gewerbezweigen


	8 Bautätigkeit und Wohnungswesen
	8.1 Baugenehmigungen für Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten nach Städten
	8.2 Baugenehmigungen für neu errichtete Wohn- und Nichtwohngebäude nach Städten
	8.3 Baufertigstellungen für Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten nach Städten
	8.4 Baufertigstellungen für neu errichtete Wohn- und Nichtwohngebäude nach Städten
	8.5 Bestand an Wohngebäuden und Wohnungen nach Städten und Stadtbezirken
	8.6 Wohnungen in Wohn- und Nichtwohngebäuden
nach Städten sowie der Zahl der Räume

	9 Handel, Gastgewerbe, Tourismus, Dienstleistungen
	9.1	Handel und Gastgewerbe
	9.1.1 Umsatz- und Beschäftigtenentwicklung im Einzelhandel, 
Großhandel und Gastgewerbe

	9.2	Reiseverkehr
	9.2.1 Betriebe, Betten und durchschnittliche Bettenauslastung im Beherbergungsgewerbe nach Städten sowie Größenklassen 
	9.2.2 Ankünfte und Übernachtungen im Beherbergungsgewerbe  nach Städten sowie Größenklassen
	9.2.3 Ankünfte und Übernachtungen im Beherbergungsgewerbe nach dem ständigen Wohnsitz der Gäste

	9.3 	Dienstleistungen
	9.3.1 DienstleistungenGesamtübersicht der Unternehmen oder Einrichtungen - Grundzahlen
	9.3.2 DienstleistungenGesamtübersicht der Unternehmen oder Einrichtungen - Kennzahlen


	10	Außenhandel
	10.1 Einfuhr des Landes Bremen nach Warengruppen
	10.2 Einfuhr des Landes Bremen nach Erdteilen
	10.3 Ausfuhr des Landes Bremen nach Warengruppen
	10.4 Ausfuhr des Landes Bremen nach Erdteilen
	10.5 Aufwendungen der bremischen Wirtschaft für Dienstleistungen des Auslandes
(Unsichtbare Einfuhr)
	10.6 Erlöse aus Dienstleistungen der bremischen Wirtschaft für ausländische Rechnung
(Unsichtbare Ausfuhr)

	11 Verkehr
	11.1	Seeschifffahrt
	11.1.1 Bestand an Seeschiffen nach Schiffsarten
	11.1.2 Seeschiffsverkehr in den Bremischen Häfen nach Flaggen
	11.1.3 Seegüterumschlag in den Bremischen Häfen nach Flaggen
	11.1.4 Seegüterumschlag in den Bremischen Häfen nach Verkehrsgebieten
	11.1.5 Seegüterumschlag in den Bremischen Häfen nach Güterabteilungen und -hauptgruppen
	11.1.6 Containerverkehr über See in den Bremischen Häfen
	11.1.7 Anteil des Containerverkehrs am gesamten Stückgutumschlag in den 
Bremischen Häfen nach Verkehrsbereichen

	11.2	Binnenschifffahrt
	11.2.1 Gesamtumschlag im Binnenschiffsverkehr in den Bremischen Häfen
	11.2.2 Güterverkehr auf Binnenwasserstraßen in den Bremischen Häfen nach Güterhauptgruppen
	11.2.3 Containerverkehr der Binnenschifffahrt in den Bremischen Häfen

	11.3	Eisenbahnverkehr und öffentliche Verkehrsbetriebe
	11.3.1 Güterverkehr der Eisenbahnen nach Städten
	11.3.2 Öffentliche Verkehrsbetriebe nach Städten sowie
Beschäftigten, Fahrzeugbestand und Linienlänge
	11.3.3 Öffentliche Verkehrsbetriebe in den Städten Bremen und Bremerhaven nach Leistungen und Einnahmen

	11.4 Fahrzeugbestand
	11.4.1 Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern nach Städten
	11.4.2 Bestand an Personenkraftwagen nach Kraftstoffarten
	11.4.3 Bestand an Kraftfahrzeugen nach Kraftstoffarten
	11.4.4 Bestand an schadstoffreduzierten Personenkraftwagen nach Städten sowie Emissionsgruppen
	11.4.5 Zulassungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen in den Städten Bremen und Bremerhaven

	14.5 Straßenverkehr
	11.5.1 Straßenverkehrsunfälle und Unfallbeteiligte nach Schadensart  und Art der Verkehrsbeteiligung
	11.5.2 Straßenverkehrsunfälle und Verunglückte in den Städten Bremen  und Bremerhaven
	11.5.3 Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden nach Unfallursachen
	11.5.4 Bei Straßenverkehrsunfällen Verunglückte nach Art der Verkehrsbeteiligung

	11.6 Luftverkehr
	11.6.1 Luftverkehr des Flughafens Bremen


	12 Rechtspflege
	12.1 Geschäftsanfall bei Staatsanwaltschaften und ausgewählten Gerichten
	12.2 Abgeurteilte und Verurteilte nach Personengruppen und Geschlecht
	12.3 Verurteiltenziffern nach Personengruppen und Geschlecht
	12.4 Abgeurteilte und Verurteilte nach Personengruppen und Geschlecht
sowie ausgewählten Straftaten
	12.5 Verurteilte nach ausgewählten Straftaten sowie Art der schwersten Strafe
und Geschlecht
	12.6 Einsitzende Strafgefangene und Sicherungsverwahrte in den Justizvollzugsanstalten
	12.7 Im Maßregelvollzug aufgrund strafrichterlicher Anordnung untergebrachte
Personen
	12.8 Bewährungsaufsichten nach Art der Verurteilung und
Unterstellungsgründen
	12.9 Beendete Bewährungsaufsichten 2000 bis 2015 nach Beendigungsgründen

	13 Bildung und Kultur
	13.1	Allgemeinbildende Schulen
	13.1.1 Schülerinnen und Schüler an Schulen der allgemeinen Aus- und Fortbildung nach Städten sowie Schularten und Schulstufen
	13.1.2 Schulentlassene aus Schulen der allgemeinen Ausbildung nach Städten  sowie Abschlussarten und Schularten
	13.1.3 Lehrkräfte und wöchentlich erteilte Unterrichtsstunden an Schulen der allgemeinen
Ausbildung nach Städten sowie Beschäftigungsverhältnis und Schularten

	13.2	Berufsbildende Schulen
	13.2.1 Schülerinnen und Schüler an berufsbildenden Schulen nach Städten sowie Schularten
	13.2.2 Schulentlassene aus berufsbildenden Schulen nach Städten
sowie Abschlussarten und Schularten
	13.2.3 Lehrkräfte und wöchentlich erteilte Unterrichtsstunden an Schulen der beruflichen
Aus- und Fortbildung nach Beschäftigungsverhältnis und Schularten
	13.2.4 Auszubildende nach Ausbildungsbereichen
	13.2.5  Abschlussprüfungen von Auszubildenden nach Ausbildungsbereichen

	13.3 Hochschulen
	13.3.1 Studierende nach Hochschulen und Studiengängen 
	13.3.2 Bestandene Abschlussprüfungen nach Hochschulen und Studiengängen

	13.4 Kultur
	13.4.1 Besucher ausgewählter kultureller Einrichtungen nach Städten
	13.4.2 Besucher ausgewählter Museen und anderer Wissenswelten nach Städten
	13.4.3 Öffentliche und wissenschaftliche Allgemeinbibliotheken nach Städten
	13.4.4 Volkshochschulen und Musikschulen nach Städten


	14 Gesundheit und Pflege
	14.1 Berufe des Gesundheitswesens
	14.1.1 Approbierte Heilberufe nach Städten und ausgewählten Merkmalen

	14.2 Krankenhäuser
	14.2.1 Ausgewählte Eckdaten der Krankenhäuser nach Städten
	14.2.2 Krankenhäuser  nach ausgewählten Merkmalen
	14.2.3 Ärztliches und nichtärztliches Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis beim Krankenhaus nach ausgewählten Merkmalen
	14.2.4 Personal mit und ohne direktem Beschäftigungsverhältnis beim Krankenhaus: Vollkräfte (Jahresdurchschnitt) in Krankenhäusern nach Berufsgruppen
	14.2.5 Aus Krankenhäusern im Land Bremen entlassene vollstationäre Patienten/-innen (einschl. Stundenfälle) nach ausgewählten Merkmalen (Behandlungsland)
	14.2.6 Aus Krankenhäusern im Land Bremen entlassene vollstationäre Patienten/-innen (ohne Stundenfälle) nach ausgewählten Diagnosen (Behandlungsland)
	14.2.7 Kosten der Krankenhäuser im abgelaufenen Geschäftsjahr nach Kostenarten

	14.3 Vorsorge- oder Rehabilitationseinrichtungen
	14.3.1 Rehabilitationseinrichtungen (vollstationär) in der Stadt Bremen nach ausgewählten Merkmalen 
	14.3.2 Aus Rehabilitationseinrichtungen im Land Bremen entlassene vollstationäre Patienten/-innen (einschl. Stundenfälle) nach ausgewählten Merkmalen (Behandlungsland) 

	14.4 Schwerbehinderte nach SGB IX
	14.4.1 Schwerbehinderte Menschen nach SGB IX nach Städten sowie Alter und Geschlecht
	14.4.2 Schwerbehinderte Menschen nach SGB IX nach Städten sowie Ursache und Grad der schwersten Behinderung

	14.5 Pflege nach SGB XI
	14.5.1 Ausgewählte Eckdaten zur Pflege nach SGB XI nach Städten
	14.5.2 Leistungsempfänger und -empfängerinnen nach SGB XI am nach Städten sowie Alter, Leistungsarten und Pflegestufen
	14.5.3 Pflegebedürftige in ambulanten Pflegeeinrichtungen (Pflegedienste) nach SGB XI am nach Städten sowie ausgewählten Merkmalen
	14.5.4 Personal in ambulanten Pflegeeinrichtungen (Pflegedienste) nach SGB XI am nach Städten sowie ausgewählten Merkmalen
	14.5.5 Pflegebedürftige und Plätze in stationären Pflegeeinrichtungen (Pflegeheime) nach SGB XI am nach Städten sowie ausgewählten Merkmalen
	14.5.6 Personal in stationären Pflegeeinrichtungen (Pflegeheime) nach SGB XI am nach Städten sowie ausgewählten Merkmalen
	14.5.7 Pflegegeldempfänger und -empfängerinnen nach SGB XI am nach Städten sowie Alter, Pflegestufen, Leistungsträgern und Geschlecht
	14.5.8 Pflegebedürftige nach SGB XI nach Alter, Leistungsarten und Pflegestufen sowie Pflegequoten und Geschlecht
	14.5.9 Pflegebedürftige nach SGB XI mit erheblich eingeschränkter Alltagskompetenz nach Alter, Leistungsarten und Pflegestufen sowie Pflegequoten und Geschlecht

	14.6 Schwangerschaftsabbrüche
	14.6.1 Im Land Bremen durchgeführte Schwangerschaftsabbrüche nach ausgewählten Merkmalen
	14.6.2 Schwangerschaftsabbrüche von Frauen mit Wohnort im Land Bremen nach ausgewählten Merkmalen

	14.7 Todesursachen
	14.7.1 Gestorbene mit letztem Wohnort im Land Bremen nach ausgewählten Todesursachen und Geschlecht
	14.7.2 Gestorbene mit letztem Wohnort im Land Bremen nach ausgewählten Todesursachen und Alter


	15	Soziales
	15.1 Grundsicherung für Arbeitssuchende nach SGB II nach Städten 
	15.2 Bruttoausgaben nach SGB XII nach Städten
	15.3 Empfängerinnen und Empfänger von Leistungen nach dem 5. bis 9. Kapitel SGB XII nach Städten
	15.4 Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung nach SGB XII nach Städten sowie Alter
	15.5 Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung nach SGB XII nach Städten und ausgewählten Merkmalen
	15.6 Empfängerinnen und Empfänger von Wohngeld nach Städten sowie Haushaltsgröße und Höhe des monatlichen Wohngeldes
	15.7 Empfängerinnen und Empfänger von Regelleistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz nach Städten
	15.8 Kinder und tätige Personen in Tageseinrichtungen nach SGB VIII nach Städten
	15.9 Kinder in öffentlich geförderter Kindertagespflege nach SGB VIII nach Städten

	16		Öffentliche Finanzen und Steuern
	16.1	Finanzen und Personal
	16.1.1 Steueraufkommen und Steuereinnahmen
	16.1.2 Steueraufkommen und Steuereinnahmen der Gemeinden
Bremen und Bremerhaven
	16.1.3 Unmittelbare Ausgaben (Aufgabenerfüllung) der Gebietskörperschaften des Landes Bremen nach Arten 
	16.1.4 Schulden der Gebietskörperschaften des Landes Bremen
	16.1.5 Versorgungsempfänger
	16.1.6 Beschäftigte des öffentlichen Dienstes nach ausgewählten Aufgabenbereichen

	16.2	Steuern
	16.2.1 Ergebnisse der Steuerstatistiken
	16.2.2 Lohn- und Einkommensteuerpflichtige nach Städten sowie der Größe des Gesamtbetrages der Einkünfte
	16.2.3 Einkünfte, Einkommen und festgesetzte Körperschaftsteuer der unbeschränkt Körperschaftsteuerpflichtigen nach der Höhe des Gesamtbetrages der Einkünfte
	16.2.4 Unbeschränkt Körperschaftsteuerpflichtige (nur Gewinnfälle)
	16.2.5 Gewerbesteuerpflichtige und ihre Messbeträge nach Rechtsformen  und Gewerbertragsgruppen
	16.2.6 Gewerbesteuerpflichtige und Steuermessbetrag nach Städten
	16.2.7 Gewerbesteuerpflichtige und Steuermessbetrag nach Wirtschaftsabschnitten 
	16.2.8 Steuerpflichtige, Umsatz und Umsatzsteuer nach wirtschaftlicher Gliederung
	16.2.9 Steuerpflichtige, Umsatz und Umsatzsteuer nach Rechtsformen und Wirtschaftsabschnitten
	16.2.10 Steuerpflichtige, steuerbarer Umsatz und Umsatzsteuer nach Städten  sowie Wirtschaftsbereichen


	17  Wirtschaftsrechnungen privater Haushalte
	17.1 Ausstattung privater Haushalte mit ausgewählten Gebrauchsgütern
	17.2 Aufwendungen privater Haushalte für den Privaten Konsum

	18		Verdienste und Arbeitskosten
	18.1 Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste vollzeitbeschäftigter Arbeitnehmerinnen 
und Arbeitnehmer nach Wirtschaftszweigen
	18.2 Durchschnittliche Bruttoverdienste vollzeitbeschäftigter Arbeitnehmerinnen 
und Arbeitnehmer nach Wirtschaftszweigen und Geschlecht
	18.3 Durchschnittliche Bruttostundenverdienste und Wochenarbeitszeiten vollzeitbeschäftigter
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer nach Wirtschaftszweigen und Geschlecht
	18.4 Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der vollzeitbeschäftigten Arbeitnehmerinnen
und -nehmer im Produzierenden Gewerbe und im Dienstleistungsbereich nach
ausgewählten Wirtschaftszweigen und Leistungsgruppen
	18.5 Arbeitskosten je Vollzeiteinheit in Unternehmen nach Kostenarten und
Wirtschaftszweigen mit 10 und mehr Arbeitnehmern

	19	Preise
	19.1 Verbraucherpreisindex Stadt Bremen Gliederung
nach dem Verwendungszweck
	19.2 Verbraucherpreisindex Stadt Bremen Sondergliederungen - Energie
	19.3 Verbraucherpreisindex Stadt Bremen Sondergliederungen
- Wohnungsmieten
	19.4 Kaufwerte für baureifes Land nach Städten

	20  Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen
	20.1 Bruttoinlandsprodukt zu Marktpreisen
	20.2 Bruttoinlandsprodukt je Erwerbstätigen (Inland)
	20.3 Bruttowertschöpfung in jeweiligen Preisen nach Wirtschaftsbereichen
	20.4 Bruttowertschöpfung (preisbereinigt, verkettet) nach Wirtschaftsbereichen
	20.5 Bruttowertschöpfung je Erwerbstätigen (Inland) in jeweiligen Preisen
	20.6 Bruttowertschöpfung je Erwerbstätigen (Inland) (preisbereinigt, verkettet)
in jeweiligen Preisen
	20.7 Erwerbstätige und Arbeitnehmer
	20.8 Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen
	20.9 Arbeitnehmer nach Wirtschaftsbereichen

	21	Umwelt
	21.1	Abfallentsorgung
	21.1.1 In Abfallanlagen entsorgte und behandelte Abfälle nach Art und Herkunft
	21.1.2 In Abfallanlagen entsorgte und behandelte Abfälle nach Herkunft
	21.1.3 Aufkommen an Haushaltsabfällen
	21.1.4 Eingesammelte Transport- und Umverpackungen und bei gewerblichen und 
industriellen Endverbrauchern eingesammelte Verkaufsverpackungen
	21.1.5 Abgegebene gefährliche Abfälle, über die Nachweise zu führen sind,
nach Wirtschaftszweig des Primärabfallerzeugers

	21.2 Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung
	21.2.1 Öffentliche Wasserversorgung
	21.2.2 Wasserabgabe je Einwohner und Tag
	21.2.3 An Abwasserbehandlungsanlagen der Öffentlichen Abwasserbehandlung
angeschlossene Einwohner
	21.2.4 Klärschlammentsorgung aus der biologischen Abwasserbehandlung  öffentlicher Abwasserbehandlungsanlagen
	21.2.5 Wasserversorgung des Verarbeitenden Gewerbes
	21.2.6 Abwasseraufkommen und -verbleib des unbehandelten Abwassers
im Verarbeitenden Gewerbe

	21.3	Klimawirksame Stoffe
	21.3.1 Verwendung bestimmter klimawirksamer Stoffe nach Stoffarten
	21.3.2 Verwendung bestimmter klimawirksamer Stoffe nach Wirtschaftszweigen

	21.4	Umweltökonomie
	21.4.1 Gesamtinvestitionen und Investitionen für den Umweltschutz der Betriebe
des Verarbeitenden Gewerbes nach Umweltbereichen
	21.4.2 Gesamtinvestitionen und Investitionen sowie neu gemietete und gepachtete neue Sachan-
lagen für den Umweltschutz der Betriebe des Produzierenden Gewerbes
	21.4.3 Waren und Dienstleistungen für den Umweltschutz nach Leistungsarten
	21.4.4 Einheiten, Beschäftigte und Umsatz mit Waren, Bau- und Dienstleistungen für den
Umweltschutz im In- und Ausland nach ausgewählten Wirtschaftszweigen


	22 Energie und CO2-Emissionen
	22.1 	Energieverbrauch
	22.1.1 Struktur des Energieverbrauchs
	22.1.2 Primärenergieverbrauch nach Energieträgern
	22.1.3 Endenergieverbrauch insgesamt nach Energieträgern
	22.1.4 Struktur des Endenergieverbrauchs nach Sektoren

	22.2 	CO2-Emissionen
	22.2.1 CO2-Emissionen aus dem Primärenergieverbrauch (Quellenbilanz) nach Emittentensektoren
	22.2.2 CO2-Emissionen aus dem Primärenergieverbrauch (Quellenbilanz) nach Energieträgern
	22.2.3 CO2-Emissionen aus dem Endenergieverbrauch (Verursacherbilanz) nach Energieträgern
	22.2.4 CO2-Emissionen aus dem Endenergieverbrauch (Verursacherbilanz) nach Sektoren


	Abbildungen 
	Abb. 1.2 Klimatische Verhältnisse in den Städten Bremen und Bremerhaven
	Abb. 1.2 Sonnenstunden in den Städten Bremen und Bremerhaven 
	Abb. 1.3 Wasserstände der Weser in den Städten Bremen und Bremerhaven
	Abb. 1.4  Flächennutzung nach Städten
	Abb. 2.1 Bevölkerungsentwicklung nach Städten
	Abb. 2.2 Altersaufbau der Bevölkerung nach Geschlecht
	Abb. 2.3 Männer und Frauen nach Familienstand
	Abb. 2.4 Entwicklung der Geburtenziffern nach Nationalität
	Abb. 2.5 Durchschnttliches Alter der Mütter bei der Geburt des ersten Kindes 
nach Städten sowie nach Nationalität
	Abb. 2.6 Lebendgeborene und Gestorbene sowie natürlicher Saldo
	Abb. 2.7 Zu- und Fortzüge sowie Wanderungssaldo
	Abb. 2.8 Bevölkerung nach Migrationsstatus und Geschlecht
	Abb. 2.9 Privathaushalte nach Haushaltsgröße
	Abb. 2.10 Ausgewählte Lebensformen mit und ohne ledige Kinder
	Abb. 2.11 Bremische Evangelische Kirche
	Abb. 3.1 Wahlbeteiligung und Zweitstimmenanteile bei den Bundestagswahlen
	Abb. 3.2 Wahlbeteiligung und Stimmenanteile bei den Bürgerschaftswahlen (Landtag)
	Abb. 3.3 Sitzverteilung in der Bremischen Bürgerschaft (Landtag)
	Abb. 3.4	Sitzverteilung in der Stadtbürgerschaft der Stadt Bremen
	Abb. 3.5 Sitzverteilung in der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Bremerhaven
	Abb. 3.6 Sitzverteilung in den Beiräten im Gebiet der Stadt Bremen
	Abb. 3.7 Sitzverteilung in den 22 Beiräten im Gebiet der Stadt Bremen nach den Wahlen
	Abb. 3.8 Wähler/-innen ausgewählter Parteien sowie Nichtwähler/-innen bei Europa-, Bundestags- und Bürgerschaftwahlen  - Anteile in % der Wahlberechtigten  -
	Abb. 3.9 Stimmabgabe in der Stadt Bremen bei der Bürgerschaftswahl (Landtag) nach Alter und Geschlecht
	Abb. 3.10 Wahlbeteiligung bei den Bürgerschaftswahlen in der Stadt Bremen nach Alter und Geschlecht (ohne Briefwahl)
	Abb. 4.1 Erwerbsquoten nach Alter und Geschlecht
	Abb. 4.2 Erwerbstätige im Land Bremen nach Art der Beschäftigung und Geschlecht
	Abb. 4.3 Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte am Arbeitsort nach Wirtschaftsabschnitten
	Abb. 5.1 Beschäftigte in Betrieben nach Betriebsgrößenklassen
	Abb. 6.1 Betriebe nach Größenklassen der landwirtschaftlich genutzten Fläche
	Abb. 6.2 Viehbestände
	Abb. 6.3 Auktionsumsatz (Frischfischanlandungen) am Bremerhavener Seefischmarkt
	Abb. 7.1 Beschäftigte im Verarbeitenden Gewerbe
	Abb. 8.1 Bestand an Wohngebäuden
	Abb. 8.2 Wohngebäude (einschließlich Wohnheime) in den Städten Bremen und Bremerhaven nach Baujahr
	Abb. 9.1 Entwicklung der Zahl der Betriebe, angebotener Betten und durchschnittlicher 
Bettenauslastung im gewerblichen Beherbergungsgewerbe
	Abb. 9.2 Entwicklung der Übernachtungszahlen im gewerblichen Beherbergungsgewerbe 
nach Größenklassen
	Abb. 10.1 Einfuhr und Ausfuhr
	Abb. 10.2 Ausfuhr nach Erdteilen
	Abb. 11.1 Bestand an Seeschiffen
	Abb. 11.2 Güterumschlag über See nach Verkehrsgebieten
	Abb. 11.3 Güterumschlag der Eisenbahn
	Abb. 11.4 Verunglückte Fahrer und Benutzer von Krafträdern und PKW
	Abb. 11.5 Gestartete Flugzeuge und zusteigende Fluggäste des Flughafens Bremen
	Abb. 12.1 Verurteiltenziffern nach Personengruppen
	Abb. 13.1 Schülerinnen und Schüler an allgemeinbildenden und 
berufsbildenden Schulen nach Schulstufen
	Abb. 13.2 Schulentlassene aus Schulen der allgemeinen Ausbildung nach Abschlussarten
	Abb. 13.3 Wissenschaftliches und künstlerisches Hochschulpersonal
	Abb. 13.4 Absolventen der Universität Bremen nach Abschlussarten
	Abb. 14.1 Entwicklung der Heilberufe im Land Bremen
	Abb. 14.2 Heilberufe nach Art der Tätigkeit und Geschlecht 
	Abb. 14.3 Betten- und Vollkräftezahlen (Jahresdurchschnitt) in Krankenhäusern im Land Bremen
	Abb. 14.4 Kosten der Krankenhäuser im Land Bremen nach Kostenarten
	Abb. 14.5 Entlassene vollstationäre Patienten/-innen aus Krankenhäusern im Land Bremen nach Alter und ausgewählten Fachabteilungen
	Abb. 14.6 Leistungsempfänger/-innen nach SGB XI im Land Bremen nach Alter, Leistungsarten und Geschlecht
	Abb. 14.7 Leistungsempfänger/-innen nach SGB XI im Land Bremen nach Alter, Pflegestufen und Geschlecht
	Abb 14.8 Leistungsempfänger/-innen nach SGB XI im Land Bremen nach Pflegequoten
	Abb. 14.9 Gestorbene im Land Bremen nach Alter, ausgewählten Todesursachen und Geschlecht
	Abb. 14.10 Pflegebedürftige im Land Bremen nach Pflegestufen und Leistungsarten
	Abb. 14.11 Pflegebedürftige im Land Bremen nach Pflegestufen und Leistungsarten
	Abb. 15.1 SGB II-Quoten nach Altersgruppen
	Abb. 16.1 Jährliche Neuverschuldung  der öffentlichen Haushalte des Landes Bremen
	Abb. 16.2 Einnahmen und Ausgaben der Gebietskörperschaften im Land Bremen
	Abb. 16.3 Schuldenstand der öffentlich bestimmten Fonds, Einrichtungen und Unternehmen
	Abb. 16.4 Schuldenstand je Einwohner am 31.12.
	Abb. 16.5 Beschäftigte des Landes und der Gemeinden nach Geschlecht 
	Abb. 17.1 Ausstattung privater Haushalte mit Informations- und 
Kommunikationstechnik
	Abb. 17.2 Aufwendungen privater Haushalte für Nahrungsmittel, Getränke und Tabak
	Abb. 18.1 Durchschnittliche Bruttostundenverdienste insgesamt der Arbeitnehmer im Produzierenden Gewerbe und im Dienstleistungsbereich nach Geschlecht und Leistungsgruppen (LG)
	Abb. 18.2 Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste insgesamt der Arbeitnehmer im Produzierenden Gewerbe und im Dienstleistungsbereich nach Geschlecht und ausgewählten Wirtschaftszweigen 
	Abb. 19.1 Verbraucherpreisindex für die Stadt Bremen
	Abb. 19.2 Energie- und Kraftstoffpreise im Land Bremen
	Abb. 19.3 Verbraucherpreisindex und Wohnungsmietenindex für das Land Bremen
	Abb. 20.1 Bruttoinlandsprodukt im Land Bremen
	Abb. 20.2 Erwerbstätige im Land Bremen nach Wirtschaftsbereichen
	Abb. 20.3 Erwerbstätige und Arbeitnehmer im Land Bremen
	Abb. 21.1 In Abfallanlagen entsorgte und behandelte Abfälle nach Herkunft
	Abb. 21.2 Abgegebene gefährliche Abfälle, über die Nachweise zu führen sind nach Wirtschaftszweig
des Primärabfallerzeugers
	Abb. 21.3 Waren, Bau- und Dienstleistungen für den Umweltschutz nach Leistungsarten
	Abb. 22.1 Anteile der Energieträger am Endenergieverbrauch
	Abb. 22.2 Struktur des Endenergieverbrauchs nach Sektoren
	Abb. 22.3 CO2-Emissionen aus dem Primärenergieverbrauch (Quellenbilanz)
nach Emittentensektoren
	Abb. 22.4 CO2-Emissionen aus dem Endenergieverbrauch nach Sektoren




